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* jehie — Unt tio oder Aleyan⸗ | 
dro Tma ‚die Eroberutig:won Georgien durch 

ESolimon I. gefachen ſeym.weichem ſich Diefee 
Land 1536: nad vielen blutigen Schlachten er⸗ 


gab De Einn fuchten ih r54 vee 
— a“ u (a Adem | 
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wieder zu —* ** he men un Ü 

} u gen gefchleift, auch 1549. viele andere Staͤ ste I 

/ weggenommen. | 178 ſezte ſein Nachfolger u 

Amurath II. dieſe uUnternehmungen fort, und | 

| bemeifterte fi Tiflis, davon die Folge die Um 

“ tewetfung des Fureſten Sahamals, und der Witt⸗ 

n Dedes mits won Altuncala — 

deſſen Beſtimmung ungewiß iſt. Dieſe Stadt. 
belagerten die Einwohner 1579 und’T, 580,) 1582 

a * abet entſezten es die Tuͤrken. 1580. ließ Amu⸗ 

— — rath III. zu ſicherer Wehauptung des eroherten | 

—— Runde Veſtungen in Mingrelien anlegen *). 

; Eben erwähnte Etobelung von Tif 7 durhdie | 

Tarkem und: die men; Tauris/ nebſt dem Sirich J 

4— —— Ort und Katet durch 4 

0 ber fihnmddhterndas. Hauptreich Imirette J 
* — daß den Eriftavi, Dadlan nn Mins 

= ‚godien , und der. Atabegiiwon Guriel es wagen J 

| a ‚ fih der Vothmaͤßigkeit Pancrazii, 

2 lexanders zu entziehen⸗ und ſich 

ih in San — zu Fuͤrſten aufzu⸗ 
FR N a a zen zue weiſen 

BU ri | 

Sr —J — 
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E —— Vandniſſe — | - 
” eh um dieſe Zeit Archaſien ab, mr 
Moachfolger Seprg: — — 9,0 


Sen * a. 1623, unsefonnt, * 
m — A won, dei, Foͤrſten von Mingrelien, Lean 
b wanſe geg Bebrängt,, daß er Hülfe. wider wider 
ihn bey Eh abtas I. ſuchte und ſich ihm zu 
—— ach. ‚Der Schach ſchlug ſie 
—9 n Worten pict, traute, „und 
eg et feinen Feinden ur. Beute, ¶Le⸗ & 
ertwäftete gi —7— —— Ba 
| wur: akt" Te N PL gefan⸗ 
— ur; —J RR J BE) 

* fg er Dil rAbfall d von ejni⸗ 
1 en um Dance a 

i Bu 8 riefen: * 229 —— * — | 
RER die gi N ı der en von Mindkelien vor 1560 | 
Ku Berti fen vertätet die Verratedenhkie — 
Ver Zeit, da Tauris 1548. und Tiflis 1578. ein: _ 
© genommen ward, nicht: beyde Vorfälle unter de 

— — a; 





















ht see da "in — —— MR 
FRE. ea Ri DE EN Fe ML we 
Rt Nrachfoigers viele auch: in Sohn 
ar Alexander year 1658 ſtarb und un 
— dem Baerat feinen Sohn von der eiſten 
Wemahtin Thamat des Pringen von Gutiel 
Sbochterhintetließ Seine‘ Sa⸗fmanuer Date⸗ 
FOR Teimutas vVon Kaket Schweſter die’ Mes 
ahead Verſt oſing der Thamaro geheyroathet 
Hatfe ‚erw ie minderjägtigen Aiter aus 
— he Se And da 
J—— ſolche verwart, Yan fie auf Rache — * 
wahlte tha male ihres Bruders Datona Sochter 
4 GSiſtan Darejan⸗ U und heyrathete ſeibſt Vagthang 
| © Maik Hofmann / den: fie zum König von "Finke 
ee ausrufen ließ / hierauf ſich Bagrats bemaͤch / 
tigte, und ihn acht Monath nach ſeiner Vermaͤh⸗ 
Ems der Augen beraubte . "Die Grofen des ga 
nie dein Vagthang ſeine eihöhung nicht, 
ke ften Dome, Prinzen von Mingrelien. um 
u dem E rrramien ———— be— 
— Rand ſfreyen, 
ER 9 HR ae 
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4* p achen — * die Ktone.. — | | 
fi — * ihrem Beyftand ‚on / bekam VB 








Deingretien. Auch dieſer konnte fü ich der Treue 
chach Navas, Prinzen von Carduel 


} und Kater „und perſiſchen Vicetoͤnige von Geor⸗ 
gien, Archils Sohn an, und ihr Anerbieten un 


zum Nachtheil ihres Neffen angemoeßet hatie. 


Er Fe Feldzug gegen Vomeki mis 
willigu ig Sefi H. von Perfien, vertrieb. ihn 
eydes zus Mingrelien, das er, Jofephs Sohn 
Rene 1, dem. rechundfägen Erben wiedergab, und. 
aus Imirette wo er ſeinen Sohn Archil einſeg⸗ * 











| ver und hielt Bacrat und Vachthang zu deſſen 


Sicherheit gefangen: Bomeki floh. zu den Sua⸗ 


men, ‚einem Volt von. Mingrelien, und ward 


won ihnen getddet: , Mahomed der IV. fand fi 


* Begͤnſtigung dieſer Unternehmung di⸗erch 
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| verjagt 
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ER 


jang mit Liſt gefangen/ beſtrafte ihn durch die | 
lendung, und führte: ihn nebſt Bacrat nach 


| re Greſen bh Jonap:men verſichern/ fie trugen Die. 


N terftüzte feine: ‚Gemahlin. Maria, Levan Dan 
ang Schweſter, deſſen Nachfolge ſich Vometi 


rt in einem ihm zinsbaren Lande beleidigt, 
den Archit und — einen Sohn des 
—* ri Yan DREIER 4 Fuͤrſten 


u 
8 





Pr so Een! an PER eutei wo. 
Navası betam ' auch dieſen in die Haͤnde ie 
1 | ihn. Blenden , und ſchickte den Groſen von Imi⸗ 
rette auf ihr Begehren den Bacrat zuruͤck. Da | 
gegen entkam Vachthang aus feiner Gefa gen 1 
ſchaft,/ und feine Gemahlin wuſte den turti⸗ 
‚fen Paſſa von Akolzite durch ihre Retzum | 
ns gen dahin zu bewegen/ daß er ihm die Krone | 
wiederſchafte. Er verlor folge bald wieder mit E 
den Leben durch Bacrat. Diefer Farſt bekam 
ihm 1672 nebſt der Darejan durch Verraͤtherey | 
indie Hände. Er tief die leztere erftechen, und 
den. erften ermordete er feldft und riß ihm das 
Herz aus dem Leibe, um ſich an ihm wegen “ 
ner Blendung zu raͤchen. Mit ihm ſtarb ſein 
Stamm aus *). Don feinen Nachfolgern iſt 
nur Alexander bekannt / der 1735 wegen übers 
| mäßigen Tributs, den der tuͤrkiſche Baſſa von 
Akazike von chm forderte, ſich nach Tiflis fü 
tete und dem Schach Nadir von Perfien fein . 
Reich und die Zinsbarkeit anbot, aber in feinem 
Sud, Ar von. der turkiſchen Gewalt zu ber 
—— Yu) u ftepen, 
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*) ‚Peyf. Geld. der Unrupen von * * 








* 1d; ae 6 Nach nenetn Nachrichten, u 


® 


2 ats 


gierte ſeit ungefähr 1756. Salomo, der 1770.fich 
tg und e eroberte 44 mit ruſ⸗ 
ſiſcher Huͤlfe eine Inſel an der dſtchen Küfte des 
ſqwatzen Meers und dat daſige Schloß Eorbe 


€ befreyte fi), wie Heraelius in Catduel, vom 


dJahr und Menſchentribut der Türken und: vers 
ſlaitete den roͤmiſchen Mißionarien den Zutritt is 


" sfeinem ‚Lande um 17804. welche jedoch das Volt 


„vergebens au ihrer Kirche zu befehren fachten, da 


— Patriarch und die griechiſchen Bifhöfe 






dee andes, fo mie auch die ſeit 1775 aus Staats- 


- pen, widerſtunden 1780 ſchikte er ein Schreiben 


am Pabſt Pium VI. > worinne er ſich zwey Aerzte 


von ihm ausbat. E. a, wär er 42 Fahr alt. Sei⸗ 


me Refidenz war: Cateis Cvielleicht Coiaus) und 


feine Kriege macht beſtund in 40000 Man. Schau⸗ 
plaʒ des rurkiſchen Kriegs IT, p. 37. 199 Def 


F fenliche Berſchte vom ka i781, 
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ten im Lande unterhaltenen rußiſchen Pos 








Dis Stehen son Mi 
3 ſche und Dadian Hbon dem Namen des Stifters 
eines Eriſtaven oder Statthalters Alexandri IT. 
| genennt wird, weichen Namen auch deſſen N ic Ro; 
folger führten, fü ind von Dadian bis auf Muna · 


u: Ann **). 








— wa en 





chiar⸗ den vierten Kegenten dieſes Landes under ⸗ 
kannt Dadian oder fein Nachfolger ward waͤh⸗ 
rend einer Unterredung, die er zu Verlegung 
gewiffer Streitigkeiten zwiſchen den Mingreliern 
und Iberiern ( Sinitettern) anſtellte, beym 
Trunt gefangen genommen und in ein Schloß 
geſezt. Seine Gemahlin verfammiete au feiner >. 


| Befreyung ihr Kriegsheer, ruͤtte vor das Schloß 
und gab ihm’ dadurch Mittel, zu entſpringen. 


Ein ungenannter Regent d. a. 1560, deffen Dar 
ter ‚von. den Sheriern erſchlagen ward * ſuchte 


A Holfe bey Solimann J. gegen die erfige 


nannien Nachbarn, und erbot ſich gegen * 


Wane⸗ 


AUS 


Vz % 


9 Dadian ſoll Haupt der Serechnaten Bein, 


nach Büfch. 5, P. 159. 
**) Busbeq. Briefe 3, P. 229. Dadians d. 2.1560 ° 
den Busbeauius in Conſtantinopel u Bl. 


bung vid. ibid. 





en vom hr —— Sein Sohn 








og n Dadian regierte während feiner Minder⸗ 


. jä jrigfeit unter Vormundſchaft ſeines Oheims 
Gen * Fuͤrſtens von Lipardian. Nach ſeiner 
8 ai 162041622 befchuldigte ex feine 
De Se N ahlin eines Umgangs mit feinem Beier Po 
— p onia, und‘ ſchitte ſie verftüunmelt ihrem Vater, 
* dem Fuͤrſten der Abcaffen, urät, und, gab den 
Poponia feinem Schwager Simon, ‚Säfte 
von Öurieh in Verwahrung. Er heyrathete an 

| a Da Lats PRORt Senat, Darejan- 
?. BE Naar | vom 







Bluean mar oben erwaͤhnter Munachiar einer⸗ 
Li ley Perſon mit dem Fuͤrſten gleiches Namens, 
Be von dem W. diſt 27/ p· 654 angeführt wird, dab. 
st er ſich als ein bisheriger verfi ſcher Lehnsmann 
' ANEHde Amurath IL, ergab und nad) Veränderung 
E „feines Glaubens Beglerbeg von Diflis ward, und 
aus Minadai 1.59, daß ſich feine Mutter „. die. 
— * — au Atuncala wohnte, Dedee mits Wittwe — 
Kellterweiſe eben dieſem Sultan untermarf, und 
‚a a ihten alleſten ‚Sohn Alerander. auslieferte, deri 
2 Ale nebſt Munachiat nach a geſchikt 
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som Haufe ‚Shatite, a die er und. 


| nn * = eine heftige, Siebe — * 
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vor ai, hie PS fon Be den Fer 5 
ſtungen des Kriegs durch Gift um. Poponia 


— 


hezte nun Simone Faͤrſten von Suriel, wider ii 


Dadian wegen ſeiner Abſi chten zu Unterdruͤckung 
der georgiſchen Fuͤrſten auf. - Diefer verband 





SET 


ſich mit dem Särften der Abcaffer und © Georgen, Y 


König von Imirette/ und ſaͤmtlich machten An⸗ 
ſchlaͤge, ihn waͤhrend der Hochzeitfeher mit Dar 
tejan durch einen Deuchelmörder tödten zu lafı 
fen, und feinen Bruder Sofeph auf: den. — 
zu ſetzen. Das Vorhaben mislung, 
Dadian ward nur verwundet. Dadian wer 
te nun Simonem, gewann die Schlacht durch 
| Verraͤtherey deſſen Bruders, des Patriarchen 
Malachia, der ſich auf ſeine Seite fchlug, nahm 
ihn gefangen, ſezte ihn ab, und ließ ihn blens 
ven, in weichen Zuftande dieſer eine Reiſe nach 
Eonſtantinopel und Jeruſalem that, an welchem 
leztern Orte er ſtarb. Dadian u fih 
J zu 
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chia unter Bedingung: des Tributs zum Fürs 
ein. ‚1622. wendete er. auch feine, Waffen 
ö ‚gegen den and * Nachſteller feines Lebens, Geor⸗ 
N De verwuͤſtete Imirette, Äberwand, ihn, befam 
ihn in ſeine Vewalt und. tief ihn, nicht eher » 
66, er ihm Hoͤlfsvolker verſprochen hatte. 
Alsdenn | bezwang er. auch die Abcaffer nad) einem 








| ee Kriege ‚und. legte ihnen einen ge 


wiſſen Tribut auf· Darejan, melche ſein Herz 
Bei, peranaßete auſſer dieſen Kriegen auch 
die Vergiftung ſeiner beyden Söhne von der eis 
ſten ‚Gemahlin, ‚ Damit fi ie ihren Kindern die 

. Nachfolge im Reiche verfchaffen möchte, * ) Die, 
 feftarden aber. in ‚der Jugend, ‚und vor dem 
N . Water, der. 1657 aus dem Leben gieng, dagegen 
{R brachte Darejan Vomeki, einen andern Sohn, 
J den fi ie mit Dadian noch bey Lebzeiten ihres er⸗ 
% ſten dannes Georgs gezeugt hatte, der aber 
J vor dieſes leztern Sohn ‚gehalten ward; auf ben 

| Thron von Mingrelien, zum Nachtheil Levans, 
eines Sohns Joſephs Levan Dadians Bruders. 
omeki ward von den Groſen von Imirerte in 








ur den Bandes Burke, und fegte den Mar 
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20 BA | 
ef Land Berufen, se ſich FEDER 
e ‚verlor es aber wieder nebſt Mingtrelien⸗ durch N 
Sad Navas von Carduel, und ward von den 
Shane erfchlagen. Dagegen erhielt, wie ober — 

erwaͤhnt worden, der rechtmaͤßige Erbe Levan 
Joſephs Sohn das Reich Mingrelien, und ward — 
von den Türken, vor deten Lehnsmann er ſich 
erklärte, darinnen beſtatiget Er gerieth mit; 
Bacrat, König von Smirette in Krieg, und 
ward von ihn feines Reichs und Augen beraußt, 
doch batd wieder eingefezt. Da die Zwiſtigkeit 
zwiſchen ihm und Bactar, nach, diefer Zeit: von 
neuen begann, ſuchten die Tuͤrken den Enkel Le⸗— 
van Dadians, Levan 11672 ibm ente egenzuſe⸗ 
WGen, welcher fi ns doch nicht —— zu 9 
N 
"Sun 6 — 
# Nas dem Ei oder Atabey von Gurich 
belcher dieſes Land durch ſeinen Abfall vom 
Haupteeich Imirette abriß (um 1543 I regiette | 
Ri den. um 1620 Simon, fein Sonn ermor⸗ 
dete  Diefer, wie oben ein worden, lieg 


*Y Peyflon, pP. 7: k N i * 
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a hans m 2. Reis. Daponb, in die 
Wei I worung gegen Levan Dadian von Min⸗ 
Br lien ein, 309 ſi fi ch dadurch einen ſchweren Krieg 
| R- u welcher ſich zu ſeinem Nachtheil endigte in⸗ 
em er gefangen und geblendet und ſein Reich von 
Sevan/ feinem & ruder⸗ dem. ‚Patriarchen Mar 
en "einen. gewiſſen Tribut, übergeben 
ward. 1650 regierte Levan, ein Schwiegerva⸗ 
ter ng) Alexanders ‚von Mingrelien | ‚eines | 
 Sopns Levan Dabinnt. Diefes oder ſei | Nach⸗ vr 
ſoigers Sohn ward 1659 | von den Zürfen in 
Imire te ſtatt Arche, den. fein Vater. Schach 
Mai 8.von. Carduel daſelbſt eingeſezt hatte, ‚auf | 
 Bm&hon gebracht, aber. ‚von dem erſten mit 
Einverſtaͤndniß der. Großen. des Landes, sefans 
genon amen und gehende *), FERNEN, 
























Be 
4 


A Rd da LE 1.00 u * RR u Mr er na 
x " Eapduel., w — 





antin ui. Kleranı lift, "fi der die 
— Bin Ka IND — sen Be \ 
W inie edue Riftere, d in der Theilung. ei 
Y hielt, hatte ſeinen Sohn David arm Naaftier, 
x Ben! der ie um 1508 oder 1523 von 
N re B la | den 
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- Galen. P- ‚268. Peydänel p. 14.9.0 
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Pin, 


"Sehne eOiinee Einen oder Bun u 
David #* y Hheilten das Reich unter fi. ” 


nn wurden von Sqhach Thamas von Perfien, den Ar 


fie wegen Zwiſtigkeit uͤber der Theilung ihrer 


| Länder zu Huͤlfe ruften/ zwiſchen 15237 ’ — | 





n genommen. Simon, der bey fe 





zum Vicekönig von Georgien erflärt.. Da diefer 
ſich nah 6 Jahren nach Thamas Tode 1576. 
1582 wieder los zumachen fügte, verjägte ihn 


Mahomed Khodabende und: gab Simon die Starts 


3" halterſchaft des Landes, als er auch das Chri⸗ 
N tenthum verläugnet hatte, unter dem Namen | 
ines Chans von Tiflis, Eonnte ihm jedoch gege 
atten, die 1585 Dſie a richt 
 fastfau ren Schuz verelßen. a, 
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+) Ni eier un, zerriffen Nachricht Ölearii.‘ 


Are Y, «Beh, a2 p- 491. An kN A RR 


| Glouben beharrte⸗ blieb in der Sefangenfcaft, | 
| David hingegen, d er den mahoinetaniſchen Glau⸗ | 
ben annahm und den Nerfern huldigte » ward 
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fi | 








ET aa: feinem. Tode X der um⸗ 1585 unter 
Sch \ h Abbas I. Regierung erfolgte, gerieth fein 
x Sohn! uarfab II. mit eben erwähnten Könige: von 
Rerfien,in Zwiſtigkeit, da, er ihm 1610 D are⸗ 
© dan Pheri, „feine, Schweſter verſagte, die ſein 











ach Perſien geflüchtet er Vezier dem Könige ems 


ten ‚hatte ,. und ſolche dem Teimuras von Ras 
are „Um ſich wegen. diefer Abfagung, zu raͤ— 
chen⸗ ſuchte Abbas den Luarſab mit, Teimuras 
du entzweien⸗ und. da fein. Vorhaben nicht ge⸗ 


lung/ grif er beyde 1613 durch die Gewalt: der | h 
Woaffen an, beredere Luarſab, ſich ihm zu ergeben 


IM und brachte ihn 1621 heimlich um, aß er ver⸗ 
wo ‚daß Bine Zaar von Rußfand vor — * 


wre A 


um Mütze — Simon ra 
€ nun worden war, zum Statthalter oder 
} 


a7 


uUnterkdnig des Landes und machte mit den. ‚©, 





 taniieper Religion und die Freyheit von Ab: 
in wei * ‚Simon ward. um 18. 

R MR: "ar ne 2: —J— — 
d. De —R T. pı 174 peym ge sr! De giehe des 
. Abbas zu Datejan har den‘ perſiſchen — zu 

„gie. 


“ Ongirn Side, worinnen er ihnen Statthalter 
vom Gebluͤte ihrer Konige, doch vou "mahomer f 
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€ ——— 





Sdheil /von Georgien zuſammen. Er ward wie 
| oben erwaͤhnt worden, durch die Anbietung der 


? umdodien Beguͤnſtigung von Perſien bewogen, den 


ve; ——— der ſich beydes Mingrelien und Imi⸗ | 

relte angemaſet hatte, 7657" aus dieſen Staaten 
| er zu vertreiben, | fezte in ‚dein: erſten Lande ſeinen | 
— e> und’ in dem leztern Joſephs e Sohn Levan 
— — gehdie ein⸗ und führte a & 








Cu Abbee <ote) von: — Volk — 
Sein Sohn Nuſtan verband 1637 —* 
Carduel durch Eroberung und beſas es bis an 
feinen Tod 1640. Er nahm wegen‘ | mangeln 

Erben Shah Navas Vachthang I vi 
nannt einen Prinzen vom Haufe Kaket an Soh⸗ 
nes ſtatt an, der ſich zur mahometaniſchen Reiu 
gion bekannte, und‘ nach Heraclii Flucht nach 
Rußland als einziger Erbe von Katet dieſes 
Reich in Beſiz nahm Schach Navas Mei. 
auch Imirette an ſein Haus und alſo den groͤſten 







Krone von Imirette an ſeinen Prinzen Archil | 
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£ —— siniger Nachrichten dem Abbas ſelbſt 
hrie ben werben id. p. 15. u ar 


— von Hmitette ud Basthang. den 
aufgeworfenen,/ den Vomeki vertrieben Hatte, 


mie ih fort Dennoch konnte ſich Archil nicht | 


behaupten. Die Zuͤrken noͤthigten ihn 1659 zu feis 
. mem Vater zu fluͤchten, und gaben ſein Reich einem 
pP nz n von Guriel. Dieſer fiel dein: Schach Na⸗ 
as in: die Hände, der ihn Blenden: tieß, Dagegen. 
aber den Bactat auslieferte *). Nach ſeinem Tode 





6 1672) wurden die Reiche Carduel u und. Rat 


| iede ——————— a ig * 
ei — urn, BB habe * A 





1. Aa das ** Be — 







— 9— — ** lang vergeblich v vom perſi ſchen Jo ch — 4 | 
los zu reiſſen, und verließ hernach ſein Land aus 


% a über die Stofen, welche duich per 
a beſtochen waren ward ein Moh 





u. 
I: . 


BE, ſains von’ Derfien , i wo er die Statthalterſchaft 


Bin 


* von Kerman und Candahar erhielt. Sn biefer 


feiern Provinz baue er. die: — der | 


ine 


—* * 2: F Fa sb} 


won Pen B 10. k — — I ee; 
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ekaner und begab ſich an deh Sof Schach Sun 
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eu Feinem SaRimaft m nebſt ae ei e k 
eigifchen Wade ermordet. Während‘ er ‘ bwe 
fenheit Georgs bediente ſich Heradtus, Bri 4 
— Ei Kaket/ der nach: dem Tode ſeines Vaters 
Telmuras —* geflohen/ von dannen | 
Wieder. zuruͤckgekehrt war, und, duch perfifhe \ 
Säle ſ A nach — ——“ 








—— 


* —* zu —— da. sah e. ‚po on 5 
bald Levan, Archils und Georgs aͤlterm Bruder, 

einem bloͤdſinnigen Prinzen abtreten, „dem ne — 
Sqywehter zu deſſen Beſtz durch Vorſpruch m. 
eo Gemahl Sn Ru seholfen,harıe, J 


, 1 4 * 4 
—* a \ he Rt 7— eh, 


Bevan nahm bie Negierung 8 des Sandes A 3 
| — an, ‚verließ es wieben, nad einiger 
[ei ee. und begab ſich mit. feiner Smilie nach 
Zepahan wo er den maomeranifchen Glauben 5 
9 die Mürde eines Dinan Beys annahm. Da 
Giotg keine Erben Sinterließ, indem fein einzi⸗ | 
gen Sohn z zu Zepahan durch das J eines 


wilden Pers RAN: Das ihm. die Luft benahm, EN 
Ä erhielt 
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En de eine re * der eines Statthal⸗ 
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‚ Sufain ‚gegen: das Haupt der. Afahanen „den 

irn veiß heſchikt, der ſich in. Candahar som 
dieſen Koͤnig empoͤrt hatte. Er raͤchte ſeines 
—— Mord an dem Rebellen i in einer blutigen 
* ward aber, da er Eandahar belagers 
te, 1711 von ſeinen Völkern bey feines Feins 
des Annäherung verlaffen, und von ihm nieder: 
gehauen Sein nachfolgender Bruder Vachthang 
derlor die Erbfolge wegen ‚feiner Anhänglichkeit 
an ſeinem Glauben, und überließ fie ‚dem juͤng⸗ 
fen Bruder Jafli, der. mahometanifch ward, 
änderte aber hernach ſeinen Entſchlus wegen der 








Roelien und entſezte 1719 ſeinen Bruder, nahm | 
| ihn in Verwahrung ‚und verſchafte fih die ver 


gebenen Rechte, wieder * ). Sobald er. fih auf 
feinem Thron befeſtiget hatte, befannte er ſich 


— wieder zum Chriſtenthum, gab ſeinem Bruder 


* Een: und eine dus die Winde | 
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Sfrain erttätte / ſich Diefen Feind vom Hal - = 
i ſchaffen⸗ den Mehemet Kulichan von Kaket zuin ” 


Untertkonig von Geoergien, welcher nun auf ihn 
losgien g und die Veſtung von Tiflis durch Verraͤ⸗ 


thereh einnahın doch ſie Bald wiedet verlaſſen 
muſte hierauf mit. dem Beyſtand der Lesgier 
ſich des Orts wieder bentächtigte, | Vachthang ruf⸗ ; 
Et nundie Tinten um Huͤlfe, die Tiflis einnah⸗ | 


inen von dannen Mehemet kaum⸗ enttam , vaber 


das Land vor ſi ch behielten und Vachthangs Sohn, 
| Baear der den Nahmen Schach Navas und 
den mohome taniſchen Glauden aunahim nur 
die Wuͤtde eines Baſſa von Georgien, die fein — 
3 Valen usſchlug / Nbertrugen Schach Nabas 7— 
Aaus Verdrus überdie geringe Macht die ihm der | 


Hürtinhe Seraskler ließ/ verließ ſeine Wuͤrde nebſt 
dem mahometaniſchen Glauben, begab ſich um 
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| 192 yjiodet 1724 zu ſeinem Vater bey den OP | 


ſiern und gieng von dannen 1725 mit feiner Fa⸗ 
wilie und Date nach Rußland, wo ſi e von Pur 
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| Er Badıtang. einigen Borjgub zu Mer Keis 

deu gelangen, 1735 "aber vereitelte Shah 
MNadir von Perſie in dieſe Abſichten, da er die Tür: 
{ te ra aus Catduel trieb und ganz Georgien einnahm⸗ 
dason ı er den alten perfifchen Theil im Frieden 





1736 Befauptere. — Hierauf ernennte er 1740 


iR 
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| Teimuras von Kaket, der ihm in Kriege gegen 
} die ürfen Beyftand, zum Unterfönig von Geors 
gien und verband in ſeiner Perſon die Herr⸗ 
ſchaft von Earduel und Kater. Erſteres machte 
ihm Jaſſi Sohn, Abdallah als das Eigenthum 


feines Vaters ſtreitig, und belagerte Tiflis, konn⸗ 


te aber nichts ausrichten, und mußte, fich mit 


— der Flucht retten **). Vachthang ſtarb 1737 zu 


J— —— —3— Habe Sup xvum. p- ast. 
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Alrachan⸗ ſein Sohn Batar 1750. Sein Bru⸗ 
der Georg und Bakars Söhne, von denen Ale⸗ 
‚Re: 1767 Rußland verlieh , blieben daſelbſt 


unter —8* Nahmen der geuß niſchen Zerowize — 
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“a D. * Nadifotge Acrmdne des — Sonne 


|  Nlerandri 1, ‚den in der. Theilung * 


Schirwan und — zu Theit Be “E ches 


Hi dern Bakrat and. Alexandern um 1350 fiftete, 


R find bis auf Alexandern unbekannt, dev awiſchen 
1377 1535 fach, und. der Gemahl der Ketus⸗ 


ne oder Mariane war, die ihre Suandhafigren 
im Stauden bekannt wage. en — 





Sein Sonn David, der auch Teimiras e 
hies ward mit Abbas in Perſ en erzogen, bey x 


deſſen Vater er ſich als Geiſel aufhielt,. und 508 Ä 
ſich durch die Heyrath der Dereſan Phert, Luat⸗ To 
ſabs von Carduel Schweſter/ die Abbas wegen 

ihrer Schöndei: zu. feiner. Gemahlin verlangte, Er 
nebft feinem Schwager einen ſchweren Krieg mit 


Perſien auf den Hals, welchen er nach des le 
tern. Hinrichtung 1613 durch einen Vergleich 


a Da und. deswegen feine Mutter 


Ki 3 N zu 
’ R " P IR . | 8 * 


* Degı. Einl. p. 419. 
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f in Oct — an zeg —* fd Dale, 
nn * eine large, — Le 


P * Per — den. fie, 1624 wegen. ara 
Stand aſtigkeit im Glauben, in den Flammen 
. fand * ) Ihre @ Entel, ‚blieben in Perſi ien ale Se 
Me yurük, und wurden. verſchnitten Teimuras 
ſuchte nun feine ‚Fülfe in den Waffen, und 
ward vom Abbas vertrieben , der das Land vers 





wuüͤſtete, and. vieles Volk nach Maſandran 


arfiften ı und german führte, um dieſen Pros 
vin zen Arbeiter zu verſchaffen **) 16 b ſezte 
e ſich, nachdem er eine zeitlang zu Cogni die 
8 ;ürde eines; eärkifchenStatthalters befleider harte, 
d durch Hatfe der Türken Wieder ing Bo ein, und 










| u Tode bermahis —* nach am, 
& * Bolt, lies den e Untertör 
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— 23 on ihrer Grbmmigkeit AEER 146. Bey) 
J * pP 18. della Valle Reiſebeſchr. Il, p» 190. 
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* er” der ohne fi * — der vorigen 59 * Er 

* — zu raͤchen, ihn bis an ſeinen 1659 erfolge 3 

N ten. Tod mit Ehren überhänfte *). Noch bey 
feinen Lebzeiten kam Kater durch Gewalt der 
Waffen an Ruſtan, Simons von Carduel Sohn n, 
der es bis an ſeinen 1640 erfolgten Tod beſaß/ iR 
und 'an feinen angenominenen Sopn Schach Na⸗ 
vas oder Vachthang IV. ang dem Kaufe, Carduel 
einen Vetter Teimuras vererbte/ es. is 
Sand mit t Emdu — — 








| ” Na Shah Navas Tode — es ei 72° 
| feinem Sohn Archil zugerheilt, der Teimmas 
Sochter heirathete Dieſe Fuͤrſtin bewog ihren 
Gemal , daß er ihren’ Bruder Heraclium aus 
Rußland, wohin: et ſich nach ſeines Vaters To⸗ 
de gefluͤchtet hatte, zuruͤkrufte, und ihm eine 
RR in feinen Staaten anwieß Hier ver⸗ ; 
‚Font J 


Kur Peyffonel p- 13 - 20. 





er 8* * Herotuu⸗ 
a — 
Carduel, Archils Bru⸗ 
| su ſich des Reichs 


—* (um 1709) ; au: ſchoffen hatte. Er 
top es wieder, da. Levan,/ der aͤltere Bru⸗ 
a (6 und George/ NONE feiner. 
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ch Sofa ni, in ga N 
B% se "Seine Nachfolger war aren 
* Bes drop nei davon der‘ ältefte x nan Ru, 
; ſichan feinen Stauden verlaͤugnete/ und gegen 
"die Lesgier in einem Treffen bey Kiſik — —2— 
+ ar Konſtantin, der als Mahometane fi 9 
Mehemet Kulichan nennte, ward vom Konig e 
won Perſi en Huſſain dam Untertönigivon Bon 
gien ernennt, um ‚dem Vachthang von“ { n 
einen: ‚Seind zu erwekken fiel in Feine Staaten: 
ein, und: eroberte durch Huͤlfe der Lesgier if, 
Ä weswegen: fein Gegner Huͤlfe bey den‘ Tuͤrken 
ſuchte / die ihm feine Eroberungen wieder ab⸗ — 
nahmen, und ihn ſelbſt gefangen bekamen, aber 
wieder verloren 1724 grif er die Tuͤr te 1) mit P 
Verluſt bey Hamadan an; da ſie ihn jedo f nid t 
zur Unterwerfung bringen konnten / it aten 
ihm ſcheinbare Friedensvorſchlaͤge, un . ermon 


en ig — * der — Kay AN 
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9 Telmuras, | fein Bruder hieit gleich FR PR | 
ſtznehmung des Reichs die Tuͤrken vom Eindrin / 


gen in Be ar ab. 1734 unteeftägte wo 
hat nd * 


beym ps 33- 48; 
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 Mblin wor ‚Paten, mie Bein-ee ſch verhend, 
3 die Türken, brachte dem’ tuͤrtiſchen Chan“ 


5msTiflis eine Niederlage bey, und: unterwarf 
dieſe Hauptſtadt deſſen Getwalt , ‚der. Khand⸗ 
1735 und hernach Emnir Arlslan daſelbſt zum 





i * 1 — * des lezten Zuruͤckberufung 
ereklaͤr ras zum Unterkoͤnig von Geor⸗ 


gi ⸗ ie von weder, Wurde diefer ‚1740,54 zu Tiflis 

sefig nahm. Abdellah Chan Jaſſi Chans Sofa 
hte i Ibn dari * Per ſtoͤhren, belagerte Tiflis, 
arit nen ex Anhänger Hatte tonnte aber ‚wegen 
| | | uber bey den Einwoh⸗ 
Ki nt ae N mit 
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te € sd ) 9 —* ‚won ihn *5 übermäßige 
\ "nein davon er fich durch triftige Vorſtellun, 
m Ohne r * bediente ſch Meine 
& er RE 
armen. 4- 52. N — a 
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x * Bee gaben, * en Peonins 
| gen unabhängig zu un machen feine Beſige | BER 

verguöffern, in we | —— 
Dach feines Prinzen Hera urefüste Bu Ei 
de eroberten ahfler der" Proviny Schtrvan die 
bereits —* aber rer Georgien gehoͤr 











an, wo ee ** — * En ei — * 9 
eipoͤrten fie ſich 1751 gegen ihren neuen Ober⸗ 
herrn⸗ und pinaderten — muras und 
| Seracttus, unter deffen Oberbefehl in alter —— 
dem Feldzug beywohnte Bao 
Bet die Mitregentenſchaft "abgetreten. zu Haben 
eint, rakte ihnen in Vereinigung der Arm —— 
er entge gen, um ihrem Aufruhr und Streife 
reien Einhalt zu thum, ſchlugen fie bey Aduar 
und zetftreuten fie. - Hierauf drang Heraclius 
| aa Wr, 
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A ei jehmen, vor eier Er We 
| Aſzhanern verbundenen Lesgler fiunden, die der 
dafige han dahin Berufen. Hatte, konnte fü aber 
nicht einnehmen, indem ein mislangener { | | all N 
| auf feine Feinde, feine Bundesgenoſſen erbitterte 
Ri und er mit einem en — * * 











tig he nun ie vom den mehr de | 
nen eı er feinen. älteften Sohn 5 zur r Geiffel 906, un! RN, 
erfste dadurch feinen Verluſt. Er wagte al jermahls 
mit den Ersgiern , die ihre Spin sure 
forefeten, und weit in — drungen anzu⸗e 
ee 
| eialuer entgegen, Ber : store nebſt den Kaya " 
der Letgler zuge ind und ba Gebiet 
fat: Mer 

















abget teten Kordm. und — ch 
jener Meberiegenbeit, einen vollkommenen Sie 
über fe, an * ie zur dlucht in ihr Vateriand 


nöihig: 












Afahaner unter: ihrem Anführer Azud um. Fries 
* n zub t u — Heraclius ihnen wit der Be⸗ 
dingung zugeſte nd/ daß ſie nicht wieder über den: 

Ar res ehn, noch Erivan verwuͤſten⸗ ſondern 
its des Fluſſes in der Provinz Urumi ruhig 

ben ſollten⸗ 1753.befefigte ‚er Gori gegen 
Einfälle der Lesgier, —— die erneuerte 
abtruͤnnigen Ke ate Be 
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Ya oe nach Tiflis, ward ‚won ihm an 
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ibid. p. 101. J 2 


grelien * Guriel ſich den * unterwarf * 
Im Frieden mit den Tuͤrken 1774 aber gab Ruß⸗ 
E and ie diefe Länder nebft den eroberten Veftuns 
i J er ihren vorigen Eigenchämern zuräd, und be 
$ dung zum Beten der Georgier ihrer Bundsge⸗ 
Noſſen die Befreiung von dem Menſchentribut, 
welchen die den Tuͤrken unterwürfige Sürften des 
Bandes bisher ihren Oberheren liefern muften, . 
und davon dem König: von Imirette (nad) Char⸗ 
dins Bericht) 80 junge Knaben und. Maͤd⸗ 
‚hen, und den von Suriel 46 auferlegt waren, 
> fo wie von allen andern Auflagen **). Sim fols 
genden Kriege zwiſchen ben Tuͤrken und Perſern 
verband fü ſich Heraclius mit Kerim Chan gegen 
die erftern , und — die Truppen⸗ welche 
—* in EN Baſſora 


Me 









un *) Shauslap des & Kriege — Rußland. —9 
Pplorie hp: 88,.95. II, 36. 77. 200. 





R 2 Kern über die Vortheile Kuflands 1 

p- 16 Friedensartikel von Canardgi Arc. 23. nah 
ee ſollien die Georgier und Mingrelier als 
< Unterthanen der Pforte angefehen , dod) die von 
. Alters ber von ihnen beſeſſenen Laͤndereyen und 
. ‚befefligten Derter ihrem unntittelbaren Schut 
"und Regierung unterworfen bleiben. 
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ugebracht, und bey diefer Gelegen 
ar perſiſchen Gebräuche und Sieten 9 
wide dadurch auch in ſeine | ıfaft- 
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der ſchen Chanen gefürchtet... Er unterhi 





und: sefördert unter ihnen die. Uneinigkeit m | 
beyde Theile ihm anfehnliche —— 





vermittelt) hernach ihre Streitigkeiten, 


Entſteht aber ein Krieg unter ihnen, ‚fo unters 


füge ev diejenige Parthey, welche ihm am we⸗ 






———— am —* und in Bern. BR . J 







‚mein ı wokden fi ind. — ———— | 
| hafter Mann, und wird von ſeinen — 


nigſten verdächtig ft, durch KHürfsvätter. RN In 


der Schlacht iſt er jederzelt ein Muſter der Herz⸗ 
hafugkeit, und ſtuͤrzt an der Spize ſeiner Trup⸗ 
yon, die für die: tapferſten in ihrer Gegend gehal⸗ | 
m werden, mit bloſen Sabel auf — 

ie An⸗ 


los Ei liebt Pracht und Aufwand. 
| zahl feiner RIM Re if hp und 
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| und fidj einen heit von Hadramaut unterwors 


fen haben, Abuariſch ward durch einen Scherif 
Achined, nicht lange vor 1763 frey/ als welchen 
"det Iman Abbas el Mahadt als Dola oder Statt⸗ 
halter dahinſchickte, und behauptete ſich unter 
ſeinem Sohn Scherif Mahomed gegen die Schechs 
von Haſchid, die ihn auf Unkoſten des Imans 
angriffen. 1762 und 1763 ward er von Mek⸗ 


krani Schech von Nedsjeran, der. in fein Reich 
fiel, geſchlagen, dieſer aber muſte ſich wegen ei⸗ 


nes andern feindlichen Einfalls in ſein Gebiet wie⸗ 
der zuruͤckziehen Sahan wird von einem Nach⸗ 
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* 
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' kommen des Iman Hadi, der zu Sade wohnt, 


und ſich auch Iman nennt, regiert, und hatte cher: 
' dem Nedsjeran unter feinen Befi ißungen, das ihm 
‚Son Mefkrani vor 1762 entzog FE 


Das ——— BER fo wie das 


wonuuſuse in Tehama, oder das ebene oder 
niedere Land am arabiſchen Meeibuſen und dag 
bare Dijäbbat getheilt. Der Regent nenne 


ſich Iman Calif und Emir ei Mumenin oder 
Beherꝛſcher der — Er iſt von der 
Selte 
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| 3 an en von — p» 181. 
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wo) 5 — ik * Er. — 
ner v Mad abhängig ** ) und zugleich Oberhaupt: | 
der Geiſtlichen in feinem — * —* —* : 
* zu Bofiteent — * | * eng 





| — nicht a als auf BEN — a 


* =. = * aber nicht unumfchränft z au 





alle Br und — ———— —* 


0 Höcften Gerichte zu Sana gerichtet werden, wel: 
In Be. ae —— — a be) 


—* Nach 1a Roqnd Reife * dem glüeticen Ara⸗ 
—* ‚bien. pP. 176 iſt das. Reich nicht erblich, und 
En ‚derjenige der die meiften Sreunde und Macht 
fügt —— ſich des Throns / und laͤſt — 
ji ne Mi Br tödten / der gefangen me: 
"a SER 
—— ‚Hamilton fage falſchlich, daß er ei Reis von. 
den Tuͤrken du keha trage RT 








47 a 
des aus achiedenen Cadis beſteht/ und worin⸗ 
nen der Iman den Vorſitz hat. Die Aemter 
verwalten die Statthalter, die man Dola, Emik; 
au: Walt nennt, und die. den Baſſen bey den 
Türken ‚gleichen, indem fie aud) die Truppen des 

Imans in ihrem Gebiete anführen. Dazu wer⸗ 
den insgemein Sclaven aus Africa oder bürgerlis 
he Perforien genommen, welche fidj nicht fo leicht 
‚als die arabifchen Scheichs und Scherifs unab⸗ 
haͤngig machen. In jedem Amte iſt auch ein 
Cadi, der vermuthlich unter dem oberſten Cadi zu 
‚Sana fteht: ‚Die Einfünftedes Imans find unter 
el Mahadi Mohamed anfehnlich gewefen, che die 
Aemter Kataba, Aden, Abuariſch und Taaͤs abge⸗ 
riſſen/ und ſoiche durch gewiſſe Anweiſungen an 
‚die abgefundenen Prinzen verringert worden. 
‚Abbas el Mahadi aber hat ſie e durch einige Eins 
betungen wieder vermehrt. | J—— 





N *) fund zwiſchen den ** Dr 
homeds unter den n Perferg, davon Cosru I. (II.) | 
| zwiſchen 

*) Der Auszug der Geſchichte von Gemen, aus 
dem Kurrad er Ayun, dad vom Ende des Reichs 
der 
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i erhielt. Abubefer, Mahomeds 9 Raı 


| 66 — 749 blieb — den Ommiaden und 










—* desweaen fein Sopn Shar —* | 
einen Theil des, vanucuqene 
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Jemen durch Statthal 


| Hadesmant, Sana. und Hmibao —* 4 
welchem leztern Orte ſie Moſcheen bau en und die 


Omar 634 und Othman 643 eeſtaͤtigt —9 
des leztern Tode ward es dem Ali; unte wuͤrfſig 
655. und von deſſen Statthalter verwaltet. Yon | 


— DENE... J — vo 


\ 





—1 er Damyariten bis eg: ie gebt, von Forafäl 

ve im Niebuhrs Beſchteib. von Arabien p. 187. 
die neuere Geſchichte von 1638 an von einem hollan · 
diſchen Renegaten aus Mocha 


an, DS 2... 
7 won 7491906 unter. den Abbaſſiden. Nach. ans 
dern Nachrichten * yo waren die Aliden von der 
Linie Thabatheba Regenten des Landes im ſec. 8, 
und machten fi ſich ſec. 10 unabhaͤngig · 902 
— errichteten die Carmathen oder Carmas 
* thianer⸗ welche Sekte 880 oder 891 von. Car⸗ 
Bi math ‚geftiftet ward, ein Reid) in: Hagiar( Lach⸗ 
ſa und Nedsjed) und Baharein im wuͤſten Aras 
bien, unter ‚ihrem Anführer Abufaid, ‚eroberten 
906. Sana in Jemen, litten aber 915 eine Nies 
derlage, darinnen ihr Anführer (vielleicht Is⸗ 
mael) erſchlagen ward. Nach dieſen Zeiten moͤt 
gen die vornehmſten Staͤdte in Jemen wieder 
unter Die: Chalifen von Bagdad gekommen ſeyn, 
indem nach 915 wieder von ihnen ein Statthal⸗ 
ter nach Sana geſchikt ward: doch) vegierten Cars 
5 wathen noch um: 935 (036) in Hagiar Bahar⸗ 
kin und Zemamah unter Abuthaher *)16047 
RAR regierte 
—9 Ener, cit. L, p. —— 
* Sales bey Niebude p. 188. Ba M.'p 134 
Fü fest. die Stiftung ihrer Dpnaflie ad gor unter 
Moktaded. Vom Abuthaher, der 930 Mecca 
| üͤberfiel, v. Marai Hiſt. der Regenten von Egy⸗ 
* | pien in Bild, Magaz. $, 9: 371. ‚von den Car: 
* —— v. Däpp. sy p, a 
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gegen die —2 und — * PR wi — 
ſchaft zu Zobeid (ehemale der Hauptſtade won 
Tehama) an. Wider dieſen ſchikte Salaheddin 
| Saladin) Sultan von Egypten ‚von Stamm 
Ajub feinen Bruder Turan Schach, der ihn 1173 ° 
RR "3 Zobeid bemeifterte und daſelbſt groſe 
| Beute 
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Beute machte, | wodurch dieſer die Oberherrſchaft 
der Abbaſſiden in Provinz wiederherſtellte. 


Turan eroberte hierauf Aden, deſſen Fuͤrſten Ya⸗ 


ſin er bezwang. Nach deſſen Tode entſtunden 
d1go.in diefem Lande neue Empoͤrungen, welche 
Saladin durch ſeinen zweyten Bruder Toghteghin 
oder Saiphol Islam 1182 daͤmpfte, Zobeid aber⸗ 
mals eroberte, und leztern Jemen uͤberließ. Die⸗ 
ſem folgte nach ſeinem Tode 1196 ſein Sohn 
Semael, diefem fein Bruder el Nafer, nach. defi 
jen Vergiftung fein Stiefvater Soliman, auch 
vom Stamm Ajub auf. den Thron kam und her⸗ 
nach abgeſezt ward.; Unter der Regierung diefer 
Ajubiten, deren Anfang ad a. 1173 geſezt wird, 
moͤgen ſich die Bergeinwohner des Landes und 
unter dieſen die Imans vom Stamm Hadi, die 


bvon den Regenten vom ſec. 10 abſtammen follen, 





ir "vielleicht: vom Stamm Thabatheba, in der Uns 
N abhängigkeit erhalten haben *). Nach Abſter⸗ 
ben der Linie Toghteghins kam Jemen an die 
J Linie ſeines Bruders Eladel Seifeddin, deſſen 
EN Entel Malek Mafud Selaheddin fich des. Neichs 
1214 anmahete. Dieſem folgte 1228 fein Var 

1 D2 ter 


Whiſt. Zuſaze IV. p. 358. Degu. Einleit. p- 505. 
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| — Afdhal Abbas 1366, dieſem 1376 


——— welche bis auf Selaheddin 
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die —** * hett Mac 
folger einſezte Bar: ieſer 


fell 1239, ward vom —— —* ER | 


tigt, ‚und ihm ſolgte ſein Sohn Malek el Moin 
haffer⸗ der ſich 1266 dem Bibars oder Bando⸗ 
crar, Sultan von Esypten unterwarf N Ihm 
rn ie * — * Malet el mu 3 
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ſein Sohn Malek el Aſchraf Ismael⸗ hernach 
2400 Malek el Naſer Achmed fein Vater, der 
1426 farb, und mit dieſem fcheine fich die Es 
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der mit demjenigen einerley Perſon zu ſeyn weite 


net, den der Sultan von — — el Gu⸗ 


va — Kir >E DER ARTEN — ri 
*) Deu. Einl. P- 568606. 
Wr) Degu. Eint.. P« 507. id. Hiſt IV. Be 153. 
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a Da ln a Ne a. | — 
N Marai ibid,. 'p. 3. N oe a, Bee 
N. I Neuere Geſchichte 7, p. 40. —— Ag 
v8 re, Um 1500 bekriegte der Sultan von Rbhoͤdda 
Rbada) unter dem der Unterfultan von Aden 


en, Er und Soden Pr “in 
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Wer Po We — — lzon 
butqh die Waffen unter) feine Bot M Ä —* 
welches auch Aden 1538 wiederfuhr, d fe RB 

n nig er nebft dem von Zobaid — 
aber bald hernach wieder zum freyen Reich Se 


er 








Landes vöin Stamm Hadi ; vermuthlic Omm 
deddin / zog fich nach der Veſtung Kaukeban z 
rüt und behaupteie ſich in einem geringen Sant 
Mic, ſo wie verſchiedene Heine Fürften ‚in DE 
ren Herrſo aften von den Tuͤrken unabh) ängig. 
Eben diefe — ang —* * Araber in. 

U Yu Hand, dem Guftan n von —— * 





en‘ er belagerte Sana mit 80000 Mann 8, Monarh 
lang und eroberte ed durch Vertrag. Er batte 
12 Söhne, davon einer, Mahomed, rafend war⸗ 
und die Menfchen anfiel und verehrte. Barthema 


. zee en Land Reife, p. 22. 33. Tarza, Zibet und 
| wi Damar ſtund damals unter dem Sultan von 
Aman oder vom fruchtharen Arabien, Schech 
, Amir oder der heilige Fürft genannt, (mas bier 
— ein Sultan gemeint ſey, iſt umnennn ibid. 
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| kennen 2 mdes ben die 


Belehift. IV, 23 a 


„8 18 u Aa, Sam. hai L p- 154 au 
” ) Marai p. 448. Bi. AT P- Me. Kal | 
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das ganze A — Imans veslec.1g _ 

begtif, durch einen Baſſen regieren *). 1568 
6570 ſuchte der Iman Muttahir vielleicht | 

3 mn vertriebenen — fein eutritner Rei wie 


| ven Dd4 A - 
m Schu aus dem Togebuc eines Dene na⸗ 


ko a J—— 


















von dem Iman die Lehnspflichtigkeit aus 
her ſich feine Nachfolger moͤgen ent le Yigt 
| Solchergeſtatt kam alſo das Bei wir J 
| mm PR — —“ 


Seſit Khaſſen nahm feinen Wohnſiz a BR 
Boten und hinterließ —* ar —*— A ’ 
nem Sohn Ismael, der eb et — 
Haſſan ſein Vaterland gaͤnzlich vi 











d belrenn mane Mara * Si mai, > 


ganz aberlieh⸗ — dagegen mit dem 
Titel Sejid oder Sidi‘ \ Prinz) und dem Für 
ſtenthum Kaukeban begnuͤgte ‚Er fügte feinem 
Mamen den. ¶Veynamen Meimaktel bey, der bey 
den Regenten von Jemen nach Art der Satiimie 
ten, Abbaſſiden und; Der Könige von Abeflinien, 
wi: | 5 J 
‚Guyon Hift. von Indien, um, p⸗ 64. 9 
a! Moda mar die ‚teste Stadt iin. Jemen, wo — 
bies Türken behaupteten, und diefe ſollen die Ara: 
ber ihnen abgefauft haben. Riebübe | in Sam - 
neueft. Re «XVII. pr 39 








SE 
gewoöͤhnlich war· Man hielt ihn vor einen groſ⸗ 
ſen Heiligen. Ihn beſchikte Aurengzeb Mogol 
on Indoſtan 1664 durch eine Geſandſchaft ). 
| — Reſi ** ur Doran. 
— LTE | 
Di: Seine Nachfolger (waren "1668 fein Sopn 
Mohamed, beygenahmt El Mejid Billgh, diefes 
. feines: Waters Bruders. Sohn Achmed, beyges 
nahınt Eh Mahadi um 1675, der fein, Neich ers 
weiterte, und zu Charres wohnte, dieſes 16068 
des El Mejid Billah Bruders Sohn, Mahomed 
‚ibn Hoſſein/ beygenahmt El Mahadi Hadi, zu 
Fee Zeiten: (um 1683), fi. die Landſchaft Zas 
* losgeriſſen haben mag **) Er regierte bis 1684, 
da El Mahadi Mahomed, des: Imans El Mar 
e Achmeds Sohn, Ledinillah beygenahmt, ſich 
der Oeriſchal anmaßete * 
ir ag ET > 
9) Samınt neuft Seifen, IV, p: J 
J ver) Niebuhrs Veſchteib— pr 282. 
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Re un er) Nach) la Kam p- 177 war er e feines Bruders 
.- Nachfolger zum Nachtheil ſeines ‚Bruders Sohn, 
der ſich mit der Befeblababerfiaft von Tage bes 

genügen” 





iR ef duicch feines Bruders —— | 
Hoſſain eine Niederlage bey, 5 s ver — 
"fein ältefter Sohn Ibrahim gegen. fie. der. hevs 
a feinen Verluſt erfejte, und-einen vollkom⸗ 
menen Si g über fie erhielt. ©1709 nahm der 
Sgeerif von Merca Sejid, den Jachja von eis 
er andern Einie — — 

Moehadi wieß ihm Mocha zi n | 













ch fünf Monathen wied — * 
* ſeinem Seaner mit Krieg bedroht ward. wo er 
| ihm laͤnger Schuʒ verſtatten würde *); — 
ſchitte Ludewig der XIV. von Frankreich —* 
pitain de Merveille nad) "Mode, um vor eine 
in St. Malo errichtete Handlungedeſellſchafr ei⸗ 
pen Vergleich mit. ihin, wegen des uninittelbaren 
Caffehandels ‚zu ſtiften, den die Franzoſen bisher | 
von den Sürten, ‚ Sollindern und eig 
a 2 
Ri 
" gnügen mußte. Deſſen Seräreibung ib, 164 


BR . 178 führt er fein Geflecht fätrtic von den 
. Aubiten N} | 


| " Ru —*— pP. 97° | | e 
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den * des — nad Moss — *8* ind 
de er wohl einpfangen ward. ca dämpfte 


—— Aufruhr, der in: der. Gegend 





ho Nöte * & feine eben der Farſt | 
TAN: * 9 * N He * 4 m ‚zu ! 
$ AN | oh, J a 10, 1 — 90 RAN 


a) 7 Pölss.er, a Gebrauch de Cafe lehrle 
Al um 13637 Schech Schädeli , ein’ Einſiedler, der 
Mocha ſtiftete, und diefe Pflanze nebft dem Baum 
je ‚Kat aus Abeffinien brachte, und dem Nalek el 
Magiaib, vielleicht oberwaͤhnten Malek el Mujad 
J a9 ⸗ 1320 damahligen Koͤnig vom füdlihem Je⸗ 
m sur, mann. — Guyon IN. p. 
* 360. 


en 3 
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LE ward er vom Mal or d ibn. ſſa 
henahen EL Naſt vot Schähara "von binen 






Iran sches Ak 
da er ap aͤlt — —— — * 
a EN u PN 0,0 
van ur | —* J 


u} Sen Meahomed * Bo wey Een 
»C1716) Khaſſen ibn Hoſſein be ygenahmt 
Merwttel⸗ der oben — — ersſ 






| durch einen Aufruhr ſeiner —— — 
higt. Ihm folgte fein Sohn‘ Huſſain⸗ beyge 
nahmt el Manſor/ der ward bald von Mahomed 
ibn Ishak, beygenahmt El Meſid oder Hadi, 
El Mahadi Brudersſohn vertrieben bey wel⸗ 
he — * Mahomed * Hoſſain, 
J 


Ua, — R 
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— Nut in: Samt, neuſt. xm. 
“s Has — Kappl: xvır, p- 232 farb dieſer 
König, defen Ma m dort falſch angegeben iſt, 
ꝛ7ea zu Mond. 
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| * — * —— der * 
er: den Thron ſezte Er hatte wit vies 
verbern zu kampfen. 1728: empönte 







zoſen, , wegen, Eee vor 
diſche Waaren an den Iman / die 

— Schloß zu Mocha, und noͤthigten 
ꝛa u he, zu a ie „Er ‚vegierte 





wer N d . 
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ſie in der Folge zuruͤt. Se diefer bekam er 


Bee — 
æ Sahr ⸗ and ·ſtarb / wofern dasjenige | 
ae Mejid ver — | 
wit gerechnet HM, 1797. Ba ara, LEN 
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Nach ſeinem Tode hatte fein Ping: Ati, 
von der erften Gemahlin, Mahowed- ibn Hoſ⸗ 
eins⸗ Farſtens von Kaukeban Tochter, das naͤch ⸗ 
ſte Recht zur Macjfolge, der gweyts Deiog‘ as | 

bas aber ward durch Liſt ſeiner Mutterin einer 
Schwarzen ihm vorgezogen/ und I ins | 
faͤngniß geworfen⸗ worer 1759 ſtarb. Et nahm 
den Beynahmen El Mahadi an / und ſchikte den 
Cadi Jachja, der ihm auf den Thron geholfen 
Hatte, wegen veräßter Tiranney an feinen. Uni 
terthanen, ins Gefängniß. Ein Schweſterſohr 












Er Metwakkel Kha ne Sui Aıned isn Mir | 
homed/ Fuͤrſt von Kauteban ⸗ machte ihm den 
Thron ſtreitig konnte jedoch ſeine Abſichten 





nicht ausführen, und muſte mit ihm Feuede ina 
chen. 1750 fielen ihn die Araber v n . r 
m Dehan an, und wurden gefhlagen, Hänger 





gen erlitt er 1757 eine Niederlage von acht Bundes 
genoffen von Haſchid und Bekil, doch trieb er 
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Abdull erin vvertheidigte, —* Amir ton 
abi erließ ihm das At ·OMode ierit zm Er 
brüuchen entſagte und ihm bey der Velagerung 
X D 1 Tat — — auch — 
belte — I beige Hab: Cana, "dies 
ans: Eiferfucht über den Ruhm⸗ den ihm feine 
—— erworben, oder aus —— ge⸗ 
Ma ——— a 
Ba, ty Gl 
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up ER El Mahadi Abbas war 1763 
— alt und hatte 17. Meondenjahre tegiert, 
Er „hatte. 15 bis 20. Brüder „ ‚davon einige 
nen; ‚und 10 bis 12 Prinzen in 
garten Alter, davan, Ali die Würde eines States, 
alt rs des Amtes Sanhan, und der Stadt Sana 
‚ydekleihee. ‚Seine. Gemahlin war eine Tochter 
Sidi Ali, Ar Sin, Achmeds, St, van. 
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* ‚Biesupre Ref. in Soma neueft Reifen XViIL. 
Be 16. „Bjüsd. Beide. pP 198 - 









er Der Iman von 1777, in welchem Zabt der 
Engetander Irwin Mocha beſuchte war ohnſtrei⸗ | 
tig deffen Sohn. Diefer behielt. einige Jahre den 
“gif: und Bünftling feines Vaters, den ibm dies 

fer dey feinem Abſterben machdruͤklich empfohlen 
* 8* in ſolcher Winde bey; da ‚aber jener we⸗ 
* 0 ‚gen der vorzuͤglichen Neigung des jungen Regen: 
* ten zu jüngern Hoflenten feine Abfegung befuͤrch⸗ 
te, bat er ihn, unter dem Vorwand feities Al⸗ 
a | en: ers, um ſeine Etlaſſung und Erlaubnis, ſich 

ach Moda zu begeben. Der Iman gewaͤhrte ihm 
Bitte, und feste einen ſeiner Rieblinge, den 
.Ä0M ber he Bife — an ak Sieu⸗. 
Der 
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— Awahnten worden, die regierende Familie dieſes | 
Bandes vom Stamm‘ Habt (von Sade in Sa⸗ 
yon, wo TE 763 ein Regent Sejid N) die 
fem Stinme mit dem T tet Iman war) in Si 
her eit beab⸗ da hie 15: 7 von den Taͤrk n’au 
Kmen Vertrieben ward "und daſelbſt den — 
Swan während der fremden: Defiznehmt Ben 
nes | ichs beybehielt. — damalige Sürft w 
ohnſt ig "Ommebebbin Sein zweyter er 
—— El Mutaher ſuchte 1569 Ser . 
N men gegen | die Türken wieder zu behaupten, ver⸗ 1 
lor aber durch ſeine | Niederlage, was er durch ſei⸗ 
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nen Siena uͤber die erfien. gewonnen, % te. 0 - 
mededdins Nachkomme im vierten Glie ed Ali * a 4 
1638 Zemast von dem isermwandten Stamm 

Koaflem” das Reich Jemen ab⸗ dee wirt — En 
Türken, vertrieb, RR dem’ Tuel Iman/ und 
"ar a ea ya Me — —* 


| wer EL Ber Ka ie — BR 

| ad Der gestere fuchte feinen Zargänger auf, 
ee nen. und bewog den „man, ibm die S — 
dalue ſchaft von Mocha su übergebeit. Irwin Be⸗ 
gebenhenen einer pie gr dem rothen Run 
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Mahomed iin Seat in f feiner er — 
on E Manſor. Sein Sohn Ach⸗ 
ed ſuchte 1747 El Mahadi Abbas, eben dieſe 
drone au entreiſſen⸗ Eonnie ab aber feinen Anfchlag 
—* u ausführen und a mußte mit, erſtern — 
se, regierte he aa, | 
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Landſchaft Oman/ ein Seilder — — 
gi — een Nachrichten won 
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ten i neyen, — perſi ſche | 
ind dem Weltmeere umgrängt.. Su ii 


fe der Sie Elei ine ‚unabhängige Scheche ame, 
Ki y vor denen der 3 5 





oon Oman⸗ der ouch wach eis 
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tig die —* * Artabi „ je vom’ € Shi staitım R 
reiſch ans Mecca abftammen tell, und alfe mie 
Mahomede Geſchtect verwandt ift, zue 
| en." * * ——— wo, — 





der — —9— —* Bari’ PN * ie 
andeve geben Nazuı ra zür Nefidenz an. Auf der 
afrikaniſchen Kuͤſte beſtzt er Riloa u und Si ji — 
das Seif ben Sultan eroberte, ‚Die PR 
nen des ‚Simons fi ind meiftens von der Sette De 
jafi., Das Sebierh Ser, auch Dejulfar. genennt, 

and weit ſchen Meerbuſen hat’ we N Sahte 





vor. 1763 vom Iman eſſen 
Einwohner die Sunniten von der Sen — 
(ben *5 a anter einem Did 
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4 "ie Seite von Oman iſt Bid — 
‚ae anne, da diefes Land bis um 1038" unter 
der Gereſchaft der Buiden ſtand. Vor 1345 
war unter dem PR Ormus in Perfien bes E 
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Bir | 1 Catifi und, 3 Bäharein — —* 
bemaãd igten ſich die Portugieſen der: Stadt: 
Maſco md Ralayata ‚davon — ——— der 





Oman von der: —— ver R önige von. 
Ormus abgelommen ſeyn⸗ indem dieſer ‚feine 
Vefigungen auf dem feften: ‚Sande damals. bereits 
verloren ‚hatte, und fein Reich bis auf einige 
HR Inſeln "im. perfi iſchen Meelbuſen eingeſchraͤntt 









Ne x Be“ gehörte, 3 und. damals. von. den; Por S 
tug ku ſo ee jet 1514, ‚erobert 


ii t — *2 — unter St 
—* BE w dem Könige von Oman die 
Bi Kaſie von Bahireih abnahmen ). Oberwahn⸗ 

J — Sr 
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BT ER Niebubr p· a47. Woiſt. AxV, p- 503:1485. 
Bi Dal XXII, p. 648. sı5. Salmon Arabyı nm 
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te Staͤdte — catnpan —— ww 
gegen die Portugiefen und wurden 1526 von. 
ihnen‘ abermals Beywungen +), Dieſe erho⸗ 
ben vor 1622 Mahomed Schach, einen Araber 
aus erſter ‚Stadt, zum Könige von Ormus, 
cher 1622 von Abbas. von Perſien bey ( vol er * 
rung feines Reichs ausgelieſert ward **), Maſ⸗ 

ceate blieb in den Haͤnden der Portugiefen bi 
1659, da: die dafigen: Araber unter, Anführung 
eines Fuͤrſten ihrer Nation, Aceph ben At, der 
fi) Snmen Heel, Fuͤrſt von Mafcate nennte, 
| fich gegen ſie empoͤrten und ſie vertrieben. Sie 
fielen ſte fogar in ihren Beſi itzungen in Indien 

1670 an ‚eroberten daſelbſt Din, wurden aber 

wieder: abgetrieben. Mit ihrer Freyheit ſcheint 
ihre Macht gewachſen zu feyn, indem fie‘ 1695 
den König von Canara angreifen durften, und ihm * 
u —J— und — —— nt —J jr 
—9* Samml. neue. Keif. xt, p. —2 
„pe **) Welthiſt. AXILLP- 5164 17: ma Bun 
RR) ‚MBelthifl.XXV sp 504 506, Salm. Arab, 
9— p 23. Aceph war vielleicht einerley mit dem be⸗ 


nadybatten Emir von Vodana, der die Portugies 
fen nad) Dapp. Arab. p. 323 aus Mafeate dere 


trieb, wo nicht bie EipSung von 1526 zu vers . 
ſtehen. | 
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Ä — ben ei Arabt / ben Sultan, ben Goad, 
Wurſched el ja Arrabi underſtrekte —* 
bleh von Ras el Gad bis Dejulfar, vermehrte 
dich fathes důch Kin, Kiſchme ; und die Im 
Bahareit Ledtere brachte er um 720 an 
un | user wieder an en 
bela⸗ wu be * 
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Half ‚a trieben. "ahnen 2 a h 
rech In Od unter feine Eroberungen. Auch 


3 n mid, und Luft Ali Chan der fie, wieder 
4 Gehorſam zu Bringen ſuchte⸗ konnte gegen ſie | 


} Hat 
h er N Heuee Wehbie von — ben Nie 
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a 
Stan. ahnt diefe Eroberun BE | 
Kiloa und Stnsjibar an — Kuͤſte. 
SDuſes Eohn Sultan ben Seif be auptete ſi — 

—— “gegen Schach Nadir von Perſien, der eine a 
mee nach Dejulfar ſchikte, die ſich zurͤkziehen 
muſte. 2 & feinem Tode bemaͤchtigte —* 
ie hamed N Naſſer el Gafari von Gabrin der 
rs Regierung ‚über den gtoͤſten Theil des Landes, 
| und nahm auch den Titel man an. \ Sein br 
Sohn Maſſer ben Mohamed konnte die Erohe⸗ 
—— feines Vaters nicht behalten „er. mufle ER 
Seif ben Sultan, des vorigen Imans ‚Sohn 
ya 2a Sihanne laſſen und ſich mit der Würdereis. . 
nes Schechs von Gabrin begnuͤgen. Dieſen mach⸗ 
«de: feine, Wolluſt und; Unthätigfeit ‘bey-feinem 
WVolt verhaßt, welcher widriger Ge J 
Ki Sultan ben Murſched, ſein naher Vetter, zu 
feinem Nugen bediente. und faſt vom ganzen 
Rande, Meiſter ward... Seif erhielt, ſich ehie | 
Maſcat, von wannen ihn Murſched nicht ven. | 
va treiben konnte... Dort richtete er den Handel zu 
Grunde, und brachte dagegen Mattrach empor 
Er ſuchte nun Huͤlfe bey den Perfern, welche 
— ihm Sqchech Nadir gewährte, Mn: darauf 
a abe AR TIL SEEN ser 
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F gan Rn gen die Far zu vertheidigen ſich 1739 

den Hulen, einem‘ arabifchen "Stamm ver: 

$ ka; "Band, 1742 abgefegt ward, und zu den Perſern 

Be flohe. Der ucne Iman Cieeiht Ma ed zog 

hi ——— ıfent freywillig heraus, und lok⸗ 

306 ‚te dadu 22 die Ha hinein „södtete fie ber einen 
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die drey perſiſchen Befehlshaber zu Maſcate 2 — 


fangen, und ward dadurch: Gebiether der ganzen 


Kaͤſte von Maſcate bis Sohar, moran er bald 
hernach den Titel Iman annahm, den ihm die 


Großen wegen ſeiner Verdienſte um das Rate 
land willig zugeſtanden · Seinen Thron u 


se. ihm bel Arab, der ſchon vorher. ſich des Titels 


eines Imans angemaßet hatte, ſtreitig, ratie 


ähm mit einer Armee: entgegen, ı "und. ſchloß ihn 
in Afi ein Achmed entkam daraus, and flohe 


nad Soda, dort verfammelte er Teuppen / brach / 
te damit die Armee ſeines Gegners durch — 
4 Kriegsliſt in Unordnung, toͤdtete ihn beym 
ſten Angrif, ‚ und befeſtigte ſich dadurch in * | 


Beni iz des ganzen Reichs. Er fand einen. zwey / 


ten Gegner an dem Sohn des Sultans ben 


Murfched, der eben ſo wenig ausrichten konnte, 


und ſich mit der Stadt Nahhel ‚begnügen mu 


ſte, die ihm Ahmed eintäumte, ‚1765: ‚befuchte 


Niebuhr fein Land. Er verlohr, wie ‚oben. er⸗ 
waͤhnt worden, einige Jahre vor 1765 die Land⸗ 
ſchaft Ser oder Dejulfar, deffen Einwohner ſich 
von im ah machten, und, ‚einen. befons 
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Weser die Deroing —— die * 
ſchen Nedsjed, Jemen und dem arabiſchen Dean 
buſen, und dem von Aeaba liegt, behauptet der 
adttiſche Sultan die Oberherrjchaft: doch hat er 







Nach be dem Scherif von Mecka, der jedoch 
ale ei Lehnsmann des Sultans anzuſehen iſt. 
Der übrige Theil ſteht unter unabhaͤngigen arabi⸗ 
ſen Schechs. Des Sultans Herrſchaft / welcher 


Mama nennt ga * — * 
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Darsa von dren —** re unter dem 
anch die Inſeln Savatla und Maſſara an der 
Kaſte von Abeſſinien ſtehen, daß er Mecka, Mu 
" dina und Jambo mit dem Schertf gemeinfchafts . 
lich auch. die ‚Heinen. Caſtelle auf dem ege 
von Egypten und Syrien bis Meca mit feinen 
. Soldaten befeßen fann. Diefe Beſatzungen un 
Borrechte geſtatten die Araber den Türen, wei 
che fie leicht aus Hedsjas vertreiben · tonntenn 
weil ſie vom Sultan groſe Vortheite genieſſen, 
indem er jährlich groſſe Summen nach Mecka 
ſchikt, davon faſt alle Einwohner und Nachtoimmen 
Mahoineds in Hedsjas als Bediente der Kaba einen 
jährlichen Gehalt bekommen‘, auch vier bis fuaf 
Sciſfe auf Rechnung deſſelben niit! Korn und 
Reis vor die Staͤdte Mecka und Medina abge⸗ 
| bey.‘ Waſſer umſonſt an die Pilgrime und viele 
Geſchenke an die Beduinen wegen des freyen 


Durchzugs —— werden. R De Scherif 
BE a. Wi — Rain. 
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e | her guͤeſt und fein Ian oer hat. 
9 ef ant ſich z r Sekte Kanefi, wie die meiſten 

Torten⸗ doc Hal man ihn nicht vor vechtglaue 
‚dig, fondern vor einen heimlichen Anhänger der 
ten Von dem Recht der Erbfolge kann man 
Ba Wnsadnan tät, 
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Gh fen. in Arabien: indem ‚die heiligen Städte 
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ge u d reichen Mahometaner haben „daran der | 
Soerit Antheil Hat. Aus den tuͤrkiſchen Laͤn⸗ 
dern „zieht er ‚die Eintänfie-upn ‚den Vaſaes, 
Chan 8; und, Dädern,.Diedet, Raba vermacht,find, 
ie Haſſte — ne —— er 
De u 9 


f et 
F X PN % 
Li J N 








— ZN 
BEN KEANE 





or Au, Pa er von 7 —— p N 
men um Mecka einen kleinen Tribut, von Scha⸗ 1 
‚fen und Kameelen erhalten. Der: groſſe Mogol 

ſchikte vormals 40000 thlr. von denEinfünften von | 
Surate an ihn, ſeitdem aber die Engellaͤnder das 
Caſtel erobert haben, iſt dieſe Zahlung weggefallen. J 


Ehedem, da er maͤchtiger war, Baben ihm auch 
viele Schechs in Nebejed Tribut gegeben. - ‚Die 
Gerechtigkeit in Mecka wird durch ein, Oberge⸗ 
tichte verwaltet, darinnen ein Cadi und vier Muß 
tis der rechtglaͤubigen Sekten ſizen, und erſterer, 


der faſt alle halbe Jahre von Conſtantinopel a 


oeldſet wird, den Vorſiz hat. ‚Medina hat bis 
‚einige Jahre vor 1763 eigene Scherifs gehabt, 
deren Scherifat damals mit dem von — 
verbunden aa —V— Sala Kr 
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“Unter 4 —— —* in — 2* 


— iſt der Stamm Harb der maͤchtigſte/ der 


gm Machſchas oder zu Chaͤf wohnt, und deſſen 
| Gebieth zwiſchen Mecka und Medina liegt. Die 


9— Vornehmen dieſes Stammes leben eine Zeitlang 1 


— der Be in AR die, übrige Zeit 
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ah —— Haie, Siweh 
ern Juden nicht vor rechtglaͤubig 
eh — * eh ‚änd mögen alſo wohl Karaiten ſeyn. 


miten it —8 den Abaſſiden nahm, unter 
der Doynaſtie der Fatimitenſeit! Ar74 unter 
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=» Sheit von Jamba Ed is tn nn. | 
‚andern Linie Haſſans die Stadt Mecka waͤhrend 
ber Zeit die Bürger wegen einer Wallfahrt die 
Stadt verlaffen. hatten, eroberte, ‚und * A En 
entriß/ worauf ſie ſich nach Jemen wendeten, 
in der. Folge aber das, Scherifat won ‚Medina.ei 
bielten. und bis 17 i0 behaupteten, noch wel 
. her eit fie vermuthlich abgejtorben ”. aflanı Y 
Catada Sohn verlohr Mecka ‚Wieden unter ‚dem 
— Habiten Mafud Adſi is von — wo 
reddin Omar, dev. 1239 in, Jemen regierte u d | 
Sratthalter von Mecka war, uͤberwand und ſich 
in den Beſi iz dieſer Stadt, und des DSH i 
ſezte ++), Der Stamm Catada ward; nachmalt 
wieder in Mecka eingefet,und er es ec habe ohm 
fehlbar unter. einem Scherif Einie, dog \ 
* a III. Koͤnig von Er iin — 
BE * Bl: a Mu» E27 Be 
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igung fei ned Reise u anſuchte * 
Schenifs von Mecka und Medina 


ingen ihm das Chalifat auf, welche Bir 
Nic damals Bajazeth turtiſcher Sultan, ans 
naßet haben vol, die aber nach andern erſt 
lim J. behauptete *x). 1415 regierte Haſſan 

















mer Gebäude um. Mecka verdient machte ak 3 
T 14 Rund Dejidda unter Coanſu el Gutt Sub 


‚verwältet. Guri gab es dem Emir der 


Kurden. Hoſſain ar Lehn, den er damals mit eis 
ner Flotte wider die erſtern ſchikte, und diefer 


% Scher en dem Sultan —— * 


— Indoft. 1, p- 38 Fri N 
e. ae Weith · XXIL, p. 3. 80 Pe 
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Le der. ſich durch Anlegung verſchiede⸗ | 
n von Esypten, und ward e. a. von den Por⸗ 

IB 68 Beffigen. ‚Um 1516 unterwarf ſi ch der | 
| i N 
S — J RER p. 421. der ihn ſowol als den Catada 


* I ) & war obnfehlbar der um 1500 on 
— Sqherif⸗ den Barthema einen Sultan nennt; * 
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Be Großchan von Zagarhai, ER 





ef Enrten — — hatte, und tief ihn aut ; 
‚ feinem Befehl, als er. von feinem Seezuge ger }. 
‚gen die Portugieſen und der Eroßetung von 3 Ser Au 
Me nad) Dejidda zuruͤkkam, ertraͤnken Die Ku 
andern Araber von Hedejas moͤgen jedoch von 
der tärfifchen Bothmaßigkeit frey geblieben ſehn — 
Selim I. nahm dieſes Land in Schuz und wies Ei 
der ‚Stadt Mecka und Medina. jaͤhrlich ein bes 
ſtimmtes Maas von Getreyde an mn 1561 ® 
regierte Sejid Haban in‘ Meta, zu deſſen Zeit 
unternahm es Solimans I. Töchter — Mecka 
durch Waſſerleitungen mit Waſſer zu verfehen, 9 
welches ſein Nachfolger und Sohn Selim I. 
1571 vollführte **). Yın 1585 ſuchte Shah 
Abhas die Türken. aus Arabien zu. vertreiben, a 
drang in Hedsjas ‚ein. und eroberte ge 
ſcheint aber ſeine Eroberungen nicht lang ehau⸗ 
piet ; zu haben — ward der EN N. von. 
Au⸗ 






N * hatte 3 Bihder, mit: denen er Krieg führte, und ie 
war dem großen. Sultan von Alec: r (Earpten) 
—* * unerwerfen⸗ * Yasıhı ma zee en 1 andıeife p- 14 | 


| Niebudt P- 187. Mari p· a 


“) Marai, ii. —7F a 


| 3 
u n 3 eb Wee bon Indofan ng eine Sr 
ndich ft — De ‚1693, pfünbee, Eumie 











5 And ilagere d —8 Stadt. is "Die Heiligkeit dev 
k N ſelben bewog ihn jedoch von ſeinem Unterneh⸗ 
— anen abzuſtehen und ſeine Waffen gegen den Beg—⸗ 
—9 bLerbeg von D Demaſens zu wenden, den er in die 
Nr Flug. Der Scherif verband fih um 
en diefe Zeit mir, verſchiedenen arabiſchen Fuͤr⸗ 

ſten ‚gegen ‚die, Türken, und wolte in. Baffora 
Ainialien, von ‚weichen Borfaz ihn die Vorſtel⸗ 
lungen des Mufti und, einiger aſchen abhiel⸗ 
tent und ihn zum Zurůt zuge und die Bundsgenof 
ſen zur Be. von feiner Parthey bewogen **), 
— So J—— 9 PN Am 

$ ” Sam. are Reif. KV ap: a71.. I 

a  Mehb. XRVIU. p. 263 aus Cantomir p. 393. 
"Zufäpe IV, p ‚363: Er war ohnfehlbar ber Sche⸗ 
rif von 16997 der e» a, und. 7700 die Carobanen 
aus der. Tuͤtkey und Indien plünderte, 2 Nach 
dorcei Bericht entzog er ſich als ein übermüthis 
ge und: Pr al der BONN © Sultans 
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fine Medina, — ſeines 
ei genenmt wid, wenig; und wat fait be⸗ 
—— Bon Ä 


um 1701 cegierte *) von der ne EL 
Said in Mecka, die vom "Stamm al Bunemi, 
und dieſer ohnſtreitig von dem Hauptſtamin Ei 
tada abftammte, Sejid, Sejids Sopn und Haſ⸗ 
fr Enkel. * mußte die Regierung 1708 und 
IRRE — EN BE 
nandi an der Spite ſeines FR 1700  lagerte 
er ſich mit 20000 Mann vor Dejidda und zwang 

den ‚dafigen tuͤrkiſchen Paſcha unter Bedrohung ke 
ihn zu verjagen, zu einer Eontribution von 15006. 
Goldguͤlden, auch forderte er 30060 Gofdgütden 
von denen dafelbft wohnhaften tuͤrkiſchen sup 
1% ‚leuten, und theilte beyde Summen unter. feine 

Truppen aus, durch melde Sreygebigkeiten Ri: 
ſich gegen ſeine Gegner im Felde zu behaupten 
wußte. Er war gegen ſeine unterthanen und 
Nachbarn Rrenge, und mar 1700, da ihn Pon⸗ 

cet fahe, ungefähr 60 Jahr alt. Mem, geogra- \ 
Phiques' fur l’Afıe UI, p. 391, 3 392. ' Ibrabim 
Merfam, ein Serhafen am rothen Meer gehoͤrte 

zu ſeinen Beſi inungen, p- 389. | 


Die Geſchichte von 170171763 v. in — 
Beſchreib. von Arabien. Die ganze Geſchichte 

A ‚befchreibt dad Tarich el Halebi tärich Mekke, a 

Den Abſtamm von al Bunemi von Catada bezeugt 

la Roque p. 100: da er den Scherif von 1710 

‚von lezterm Stamme herleitte. J 
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ar — und flohe zu el Mahadi 
Muahomed, I Iman von Semen, der ihm zu Mo: 
cha Aufenthalt und Unterhalt vergonnte aber 


















 mit-Rrig bedrohete, wieder bon fi ch ließ EN 


ee ſich wieder ins Reich ein, worinne er bis 
1716 regierte. Ihm folgte ſein ältefter Sohn 
Abdilla bis 1725 (1726). Diefem fein Sohn 
Mahomed⸗ der das Scherifat 1730 (1731) an 


Umse Sohn Embarech Anſpruͤche auf die Regie 


re "zung, deren ſich oberwaͤhnten Maſuds Bruder 
Meſoad anmaßete/ und ſie 1763 vierzehn Jahr 


J ‚führte. Diefer mußte fi fi während folcher fait 
ö br. unterlaß ; gegen ‚verfchtedene Stämme der 
Arabe — die ihn anfielen, vertheidigen. Vor 
176 2) fee ihn, der Sultan (vermuthlich Muſta⸗ 


* RR ‚la Rogue p 97 J 


* | 85 f 
ae Sie von m Linie Dabi Bacchad, 
auch vom Stamm al Bunemi nach erüttener 


‚feiner Ruͤkkunft band Sejid 1718, abermals 
mie: feinem Thronräuber an, "vertrieb ihn und 


| feines: Vaters Bruder. Moſud abtreten ‚mußte, 
als weicher bis 1750 (1752) regierte. Nach — 
ſeinem Tode machte des vorigen Scherifs Maho⸗ 


; 33 2 ‚a0 


Mn ihn fein Feind wegen dee verftatteten Schutzes 
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pha m. — a, und feinen 2 — 
an bie Stile. Dieſer muſte ihin in weng cun 


gen wieder weichen/ und: Moſud ward * Su 


tin at fe nette Beftätiget, Sein anderer Bude 
Achmed Wotteihn um 1763 in Meta angreifen, 
doc wurde der Streit beygelegt. Moͤſud Ati en 
auch mit Hoſſain Begh yon Cairo vor 76 


| reiten. der das Gefez nach welchem eve 


ten iſt a heiligen Gebieth von Mecka Keleg 


— 


anzufahgen, fo. wenig achte te, daß er ‚fein. or 


| ſchoͤtze auf die Kaba plan; 6, und feinen Pallaſt 
beſhot N richt lange vor dieſer Zeit verband er 
das Scherifat von Medina/ das vorher ein Sche⸗ on 
rif von Stamm Davi Barchad verwaltete, mit 


dem son’ Mecka: ſeit welcher Zeit ſich in Medina 
ne6ft dein Kaimakaır und Oda Baſcha des Sul⸗ 


tans in Viſte von ihm befindet *). 1767 fiel ; 


Allbıy, der fie. a. zum Regenten von Eghp 


ten aufgewot fen hatte, Mecka durch feinen Schwa⸗ 
ger Machlned Bey an; um) ſich an dem Baſcha h 


| von, VBamaſcus Osman zu‘ raͤchen der ihm nach —9 
dem Leben geftelft harte, etoßerte es ohngeachtet 
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gatt die damals den daſtgen Hafen b ſuchte / um fer 
neAchtung gegen die Nation zu se 1777 lan⸗ 


ſchent von 26000 Pfund Sterlings, das der‘ 
Nabob von Arcor als ein: Verſoͤhnopfer wegen 


Wecka ſchitte ¶ zu Mocha ans Land gebrocht hat⸗ 
ten in dem Gebieth dieſes Scherifs zu Jambo, 


— * | J— v 








en Sein’ Nachfolger beten Rehne PR > 
Hanne if, ſchloß 1776 zu Dſudda einen Hand⸗ 
“4 Tungsvergteidh mit den Engelländern, und begab 2 
1 felöft an diefen Ott und in. die engliſche Fre⸗ 


dete der Engliſche Capitain Bacon alıf feiner Fahtt | 
r von Madras nach Suez⸗ nachdem er ein Su 


des Todes ‚feiner. Tochter an den empel zu 


J — von dem daſigen Wiſir angehalten, aber. 
— Dur en fi RS AQleDeH- 
4 3 Yin Reife von Paros nach Syrien ps Ei 


ſowol ein weltlicher * tig Bir. Es 


| Scife mit den Häfen Jamdo und. Be, | 









de Ertöfhung der Ealifen, bern vermeinter Nach⸗ 


folger er üt, hat er fein ie Staaten von den Tar⸗ 
Titel wird. von den entferns i 


ke n au gehn. Sein 
teſten Enden des Morgenlandes verehrt, —* Sein 





| Gebieth iſt 300 engliſche Meilen lang, und ‚109 
— Breit. Auſſer den Staͤdten von Mecka und Mu Ä 
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dina, wohin die Caravanen jährlich die Produk; 
9 eatfernter Länder bringen, gewinnt er viel durh 


die Handlung, der afeicanifchen und — 
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bgeſond erten Staͤmmen und. 
unter Zelten, von — im freyen 
Gelbe, ihr Name herget itet Shre Abli⸗ 
den, die Schechs —— regleren jeder über 
feine Familie und Bediente. Zu ihrer Verthei⸗ 
digung verbinden fi & oft die kleinern mit: einans 


 Oröffere unterwerfen fi wieder einem wägtigern 
a hech el Kbir, oder Schech es Schiuch, nn 
N \ elsdenn wird der ganze Stamm nach deſſen Is 
 milie benennt. ‚Sie find, alle gebohrne Soldaten. 
und treiben die Viehzucht. Die Schechs von | 
J groſſen Staͤmmen haben viele Kameele zum 
Sriese-⸗ gersfcjaffung der. Waaren und Kaufleute, 
und zum Verkauf; die kleinen Stämme siehen 
F ehr Schaafe. Den Ackerbau aderlaſſen ſie ih⸗ 
fen Unterthanen,. den gemeinen Arabern, die 


in ſchlochten le, die Schechs aber in Zelten 





ber, und. wählen. einen groͤſſern· verſchiedene 
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Die gemeinen bejahlen wenig oder gar nichts ah 
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ey der Fami⸗ 
lle eines jeden groſſen oder kleinen X ech, und 
wird nicht allemal der ältefte, fondern der tür 
en ‚oder Verwandten gewãhlt. | \ 










ihre Obern. Jeder kleine Schech iſt Anfuͤhrer 


und Fuͤrſt ſeiner Familie, ‚und die Groſſen | 


imöffen dieſe Familien" mehr als Bundegenoſ⸗ N 
fen, 018 wie Untstrhanen anfehen. Wenn die 


n enhanen eines groſen Schechs mie feiner E: 


Regierung nicht muftieden find, und ihn nicht ab / | 


ſezen tönen, fo ziehen fie mit ihrem Vieh m 
| eineme andern Staͤmm, welches auch bey kleinen 
Schechs geſchiehet daß ſi ſie verlaſſen oder abge⸗ 

fen werden. "Diele anſehnliche Stämme findf 


chetgeſtalt in Vergeſſenheit gerathen/ hingegen die 
kleinen durch Vereiiigüng init andern vergroͤſert 


und berühmt worden. " Die Dedninen find nid 
dmals wie die Hedheſt in den Städten‘ bezwum⸗ 
. gen worden. Die Araber in Bagdad, Moſuth 
| Defta, Damaft, und Haleb, find dem Nahmen | 


nach dem tuͤrkiſchen Sultan unterworfen. - Cini 


ge’ beſigen Doͤrfer gegen einen gewiſſen Te 


9 don Paſcha⸗ ng fie noch Geld erhalten) | 
um 


















€ ing a F N —* — 
tigen Feinde, ats den Türken angegtifien 
wden, vereinigen fie ſich zurigeime: inſchafilichen 
rtheidigung. Jeder Schech glaubt in ſeinem 
—* voͤllig unumſchraͤnkter Herr zu ſeyn/ weil 
— it ine Vorfahren lange Zeit dafetdſt regiert Haben 
| } and d maffet fd ein Recht den Reiſenden Ge⸗ 


| —9 — Sültane geben jedein Stamm der Ara⸗ 
be x am Bde na Meca vor die Begfeituni 

we 2 Pitgeime: ein gewissen und‘ titten) 
. Zutoeiteh fähten die Thetſchen Ahfüter-serien? 


vanen 1 etanfaffet. Deswegen w erden fi ie von den 
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ente, Begegeid und 3a abjufotdern. Die _ 


; ravanen ſolche mit Gewalt und unter Begleitung 
? groſſer Armeen durch das Land, ohne etwas zw 
! Pa welches denn zuweilen Kriege mit den 
Xrabern, die ſich dieſein gewaltfamen Durchzuge $ 
N wwiderfe; en wollen, und Plinderungen der Cara⸗ 
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Baſcha von Damafcus d. a. 1756. ir. 
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Die arabifchen Schechs find täglich zu 









und auf. ihren Dromedaren, u N“ J * Uns 
„terthanen. Aufficht zu haben, ihre Breunde ww 
befuchen,, oder ſich mit der Jagd zu. 6 beluftigen. 
Einzelne Reiſende werden von ihnen zuweilen 
der Kleider beraubt, weil aber die Reiſenden 
meiſtens in Caravanen ziehen, ſo kann ſolcher 
Raub nicht oft ausgeuͤbt werden, und man kann 


J 


nicht, fagen, daß ſie vom Raube leben. Ganze 


Caravanen werden ſelten geplündert, wie denn 


die tuͤrkiſchen Kaufleute. häufig Waaren nach Bagı 


dad, Basra und, Meda ſchicken. Bey gutwillun 


ger Ergebung wird den Reiſenden kein Leid ge⸗ 


than; vielmehr ihnen. Eſſen und noͤthige Klei⸗ 
dung autüfgegeben, und. fie oft. über Bi 59 | 


Mi Wuͤſte begleitet, PER 


Der or a der Seduinen | ſou ſi ch, 
wie die in Jemen zwiſchen Abnariſch und Heds 


jas wohnenden, zu einer mahomedaniſchen, von 


der Sekte der Sunniten und Zeiditen verfchiedes — 


yen Religion bekennen, oder werden doch nicht \ 


vor rechtglaubig gehalten. Wahrſcheinlich Hat - 


air: —— nur die u Cin — 


und 








ya die Araber gegen Mecka zu, Ismaelier 
und Alrglänbige, und befennen fich zu Abrahams 
sn, von deflen zweyten dran Ketura fie 
* Abftammen wollen, dagegen fie die Juden, Chru 
ſten und Mah netaner, welche nach ihrer Mei⸗ 
nung ein neuer Geſez empfangen — New 
——— vu ah fi 










"Unter * FIVA Stärinien der Be 
J an der arabiſchen Kuͤſte des perſiſchen Meer⸗ 
buſens gehört. Beni Chaled, einer der mächtige 

n fen, der ſich die Städte in Lachſa oder Hads jar 
— unterwuͤrfig gemacht. Der ‚regierende Scheh 
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er Muß des Euphrats und Tigris. 1758 —J fo 









had € So —— | 
Derfen erobert und. gab Kerim - 
fi ien- fe 1757 Tridut, auch bene * 

— Seite von Baſra verſchiedenes an ſi 
hen alle Inſeln in Schat el? Arab oder am Aus 


















gende Jahte ruͤſtete er eine Flotte aus, und. 
ward 1765 5 Yon Keriin Chan bekriegt, da er auf 
Inſel Schat el Arab flohe und. auch daſelbſt 
worden Anfall des Statthalfers von Basra 
Sicherheit fand. Seine Reſi idenz iſt Goban. 
Montefide oder Montefit befizt die Gegend an 
beyden Seiten des Euphrats von) Korne (bey 
der Vereinigung des Tigris und Euphrats) bis 
nach Ardeje. Der tegierende Schech wohnt im 
Sommer zu Nehr el Autar, im Winter zieht 
gr mit dem Vieh nach der Wülte und lebt da 
| —X eee Zelten. Die Bauern dieſer Gegend, die 4 
— vom Ackerbau eben; mäffen diefen Arabern Er 
n ‚But sahlen, find aber übrigens nicht leibeigen, | 
n und koͤnnen ihr Vaterland nach Gefallen verlaſ⸗ — 
| fen. " Wegen veruͤbter Pluͤnderungen wird der 
Schech Beer vom * von kn abe 
und R 
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Montefif fo 1, wie die Aneiften grofen: Familien — a 
h a Ge egend. von ihren Stammoätern® behau⸗ 
J aus Hedt jas abſtammen, und die Familie hi 

BU pbon unter Mahomed berühmt geweſen feyn. a 

e Nachkommen des Mentefik haben beſtandig ji Pe 
je Regierung behauptet. . 1765 regierte Abdala id 
von der Linie Schebib als Schech es Schiuch. —— 
! der Kanten Linien haben auch Theil an 

e —2 ‚und ziehen Einkünfte von Zoͤlln 
— Dörfern. "Bent Lam am Tiger, zwiſchen 

Y % rne und Bagdad hat auch wegen der Pluͤnde⸗ Wi 

it si a Haͤndel mit dem Paſcha von Bags  _ 
der zuweilen den Vornehmſten die Köpfe 
—* —J Ei einen } andern Schech — | 
Zbiſchen dem Euphtat und Tietis en ” 5 
aber, die von ihren Pferden, Kühen und: Buͤf ER 
” 1, ingleichen vom Ackerbau leben, welches die u 
= dh, ten Araber vor niedrige Geſchaͤfte halten. Dies y* “ * 
bi fe S Stämme heiſſen Moadan und fi find das Dit UA 
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hal ſizt in Dejen ĩre ine ek 
zwiſchen Moſul ans Merdin, deſſen regierender 
erhielt neuerlich einen Roeſchweiſ vom. 
Paſcha zu Bagdad, und befizt die ganze: ‚Ebene 2 
‚gegen eine jährliche Abgabe. Die Türken ſchuůz⸗ 
zen ſich gegen ſeine Macht durch eſtaͤndige | 
Aufwiegelungen und Austheilung rer Ros⸗ 
ſchweife. Der Stamm iſt in zwey Partheyen 
unter zwey Obbrhaͤuptern getheitt, die mit eins 
ander Krieg führen. Der al taͤkiſcher Begh 
erkannt wird, wohnt zwiſchen Moſul und Niſ⸗ 
febin, und kann daſelbſt von dem tuͤrkiſchen Statts | 
“halter unterſtuͤzt werden. Der andere haͤlt ſich 
am Fluß Khabur auf *). Ehen erwaͤhnter Par 
ſgha rechnet alle Araber von Basra bis Merdin 
— re | — | zu 
Es nr Diefe Stamm verband fih 1029 mit dem 
Prinzen von Haleb gegen die Chalifen von Sep 
pten. Weltpift. XL. pag. 358. 
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gier % —* ot Ki BE den. Titel “ 
itan geführt haben. hiervon V. unten ‚die iS 
ichten von den Emirs von Ana. Die 
Staͤmme um Haleb bezahlen an den Emir gewiß 
ſe Abgaben vor die ungehin derte Freyheit ihre 
Ba Waaren in Haleb zu ‚verkaufen, und die Cara⸗ | 
in 2 begleiten, ne 


— Fre den Stämmen in der Wifte der Stat 

3 Y Halterphaft von Scham oder Damaft gehöre Abu | 

| —* Salibe, der aus Chriſten beſtehen ſoll, und viele | — — 
— cht vom Stamm Ghaſſan abſtammt/ deſſen | 
IR eich die Chalifen 640 zerſtohrten ingleichen 
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| rien Wüfte feyn, und iſt vie eicht mit. 
* dem, der meiſtens in! Nedejed wohnt, Pe y' 
\ Er erhält Tribut von den tuͤrkiſ 
"Mor 1763 fehlug und tödtete er den. da 


| Ghaza, und führe oft Krieg mit dent. Paſcha 


gen dem tegietenden Schech von | N 
nehmſten Stämme den Titel Einir ; zu geben: 


Ueberhaupt beträgt ber Tribut, den die benach / 
barten arabiſchen Stämme an die Türken vor. 


| ien, gegen die Unkoſten zu ER Berahlung wenig, 9 


Dharhamie, der ſehr raͤnberiſch und 
srauſam Keen wird, der die Gelder, weis, 


Bu Rec 
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hen Pigeimen. 





von Damaſt. "Die Paſchas in Syrien Haben 
immer mit den Arabern zu ſtreiten. Sie Ye 
ü em der von. 





dieſer muß die Karavanen ver Kaufleute von Ha⸗ 5 
ieb und Damaft nach Bagdad und Baſta durch 
die Wuͤſte begleiten , und vor den‘ andern Ara⸗ 
bern fhägen. Zu feiner Schadioshattung erhät, 
er einige: Dörfer, die ihin der Paſcha abtritt. N 


bie Freyheit der Weide in ihrem Gebieth zah⸗ Y 


Zwifchen Hama und —— —— * * 
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— —* kann nicht u „au welchem von > 


obber äbnten Stämmen Emir Reba gehörte, ‚der, ’ 
4 PR; 1618 1635, nad) Da; p». Syr.-p. 193. ‚in deffen, 
Te Bidung überein. Lager von 20000 Dann befahl, REN 


En nd im Srübling und Hetbſt am Jorden ſich zu A 
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2 anderer Emirs der Beduinen. J 
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| Dem meiften der obermäßnten Saume de ma; * 

ſten Arabiens ſcheinen in vorigen Jahrhun⸗ 
derten unter einem Groß / Emir ‚vereinigt gewe⸗ 
fen zu fein, der unter dem Scheit des Stam⸗ 
mes Mavali bezeichnet ſeyn mag, und oͤfters von 


og Pe) 


den Europäern ein König genennt wird. Nach EN 


den Berichten der alten Reifenden bat . feine 
Reſidenz in Ana, in der Wuͤſte von Gezira (in | 
dem Theil: der Stadt am. arabifchen Ufer. des | 
Euphrats) die auch Deswegen vor bie Hauptſtadt ey 
des wuͤſten Arabiens angeſehen wird, beſucht 
ſolche aber wenig und nur kurze Zeit. Er hält fih 
‚die meifte Zeit in dee MWüfte in einer aus vielen ' 
Zelten befiehenden Wohnung, und in einem weits 
läuftigen Lager auf, das das Anfehen einer Stadt 


hat, ‚wendet fih im Sommer nach den noͤrdli⸗ 


hen, uud im Winter nach den füdlichen Gegen⸗ 


4 
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bieth durchreifen „ müffen ibm Zoll erlegen, 


ten, Flecken und Doͤrfern der Woſte. Die Nach⸗ 
ichten von dem Verhaltniſſe ſeiner Macht in An⸗ 


i; ſehung des tücfifchen Sultans ſtimmen nicht uͤber⸗ ⸗ 
ein, ‚indem einige ihn von ſolchem abhängig, an⸗ 
dere als deffen Bundsgenoffen beichreiden von 


dem er jährlich wichtige. Gelder erhalte, Dagegen 
er ihm in Kriegezeiten SS She fie *), 


I r 


Die Beduinen ſcheinen unter det Regierung 
| 4 Ajubiten und des Turkomannen Nureddin 
Omats, welche Jemen und Hedsjas zum Theil 
unters Joch brachten/ Sec. 12 oder 13 fih in 





. Stämme in der Wuͤſten genennt wird, genoß 
—— noch nebſt den andern arabiſchen Fuͤrſten 


* 4. - —2 ee 
* — N cr 
I Buſch v. pag. ‚an. dus, aus P. "de — Valle 
\ Voyagess Paris 1745. Arvieüx III, pag. 128 re 
der vielleicht von dieſem Emir, den er das Ober⸗ 


i daupt aller Araber aviſchen Mecka und Sun 


—if nennt. J u A as I) 


Sin fine dandee Die Kur) welche * 


Auch erhält e er gewiſſe Einkunfte aus den Staͤd⸗ 


Ber Unabhängigkeit erhalten zu haben. Roayt, 
der unbeſchraͤnkter Groß , Emir aller arabiſchen 


I we nd "ran, Mefet 
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Sees — von — bie 2403, da in 
Tamerlan, Groß Chan von Samarcand. durch 
ſeine Söhne vermitteiſt einer ſtarken Niederlage 
1— Bothmaͤßigkeit unterwarf. Tamer! Tan ‚felbft 
308 auf feinem Zuge nad) Irak Arabi 1393 durch 
Ana; weiches, ohnfehlbar ſchon damals, wie sin 
‚folgenden Zeiten des Emits Reſi idenz war. Die. | 
"Dauer dieſer uͤnterwerfung unter die mogolifche 
Monarchie ift unbefannt *). Unter feinen Nach; | 
olgern unterſtuͤzten die Beduinen den Sultan 
der egyptiſchen Mamluken Tumanbey, gegen den 
türkifchen® Sultan SelimT. nach deſſen Bezwingung 
aber ertannten viele Staͤmme die Oberherrſchaft 5 
des Siegers, welchem Beyſpiel auch die ro u j 
in Syrien und Palaͤſtina folgten die vorher 
dein Sultan von Egypten⸗ zinsbar waren +), i 
Dennoch zahlten ſeit diefer Zeit die Tarken su 
wiſſen Staͤmmen einen‘ S Tribut von 0000 Kia. 
nen, der Surre genennt, und aus dem: Schatz 
Sultaninnen genohumen wird, wegen Ba 
"alu, dev © Pilgeime © ven erden Um 1560 " 
Ele ver⸗ 
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m Beil, x XXIL,. pag, 423. guß; vie, ie Timur — 
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Ein: doch ihnen hernach die nahe Wuͤſte 
 übertieffen. Die Stadt ſelbſt verkaufte hernach 


‚von den Türken unabhängig machte, und. 


; I va eines Emirs annahm. 1668 ſezten die x 
Türken daſelbſt wieder einen Paſcha ein.*). 1 


"ter Selim II, fielen die Beni; Omer aus der ſy⸗ 
riſchen Wuͤſte, die bisher Tribut an den Baſſa 
von Bagdad zahlten, in deſſelben * ein, 
und Anden n zurutgeirieben u a: 


um; 1570 tegiette N. über Men — hei 
des wuſten Arabiens (davon den. fleinsrn damals 
17; e Tiefen befaßen und zum Gebiech des Baſſa 
1 Bagdad gefchlagen hatten). Zu feinen Der 





m gen, welche, fih bis gegen Aleppo erſtrekten, | 


44 


und wiſchen biefem Ort und der tüirtifchen Stadt 


Ä * He 
ii. Hauptftade Ana am, Euphrat, deren arabiſcher 
* heit am. weſtlichen Ufer. des Zluſfre nebſt der 


anzen Prerinz Bimel hieß, ‚die Schloͤſſer Ga⸗ 
| | © 4 er a — 


—* —6 


Selm. Zirten L "Pag. 143. Buſch v. p. Er 
rl une zur BR v, pag. 362. 
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ae 1620 Paſcha Audan einem Araber Efraſi iab, 


3 da ‚anfiengen , ‚gehörten. damals auſſer der 


erg fie‘ Sara, das die sarten an ſich 
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Ü bon mag, errichtete ein Buͤndniß mit ihm, und 













Tale‘ in eben diefer RR: und Jabar in Me ® 
fopotamien , und die Städte Seccar el’ Prelly⸗ 
| Errachaby Schara und Hadid, ebenfalls unfern 
des. Euphrats gelegen, Er führte um 1570 lan⸗ 
ge und ſchwere Kriege. mit Selim I, dabey 
ihm dieſer, der ihm aus Mangel des Waſſers Y 
—— und Proviants nicht durch die Wuͤſten folgen 
konnte, wenig anhaben mochte, bis 2570 fein 
ältefter Sohn fih ins Schloß Galanza warf, da, 
es die Türken eroberten und ihn gefangen nach 
Conſtantinopel fuͤhrten, und daſelbſt der Sege 
nach enthaupteten. Auch nahmen ſie Saphet eis ; 
ne T ereife von, Aleppo ein. Wegen dieſes 
Unfalis ſeines Sohns huͤtete er ſi f ch in der. Solge, 
J ſich in Städte zu legen, kam aber bey ſeinen 
Wanderungen gegen die tauͤrkiſche Granze dieſen 
oͤfters zu nahe welches Streitigkeiten mit ii | 
nen veranlaflı ete. Um 15714 1574 verſprach 
er den Venetianern gegen die leztern Huͤlfe. Um 
1574 "aber verglich er fich mit Selim IL, bey J 
welchem Frieden er Galanza wieder erhalten ha⸗ A 


verſprach ihm, gegen ſeine Feinde beyzuftehen, | | 
dagegen er ‚eine elite Veſoldung von 60000 | 
Duca⸗ h 
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ucaten, und in riefen dem Titel eines: Bee 
"ters und guten Freundes erhielt, auch ward es 
von dieſer Zeit gebräuchlich, dem König von Ara⸗ 
bien beym Antritt ſeiner Regierung Fahne, Schild 
and andere Geſchenke zur Erinnerung des geſchloß⸗ 
nen Bandniſſes mit ſeinen Vorfahren zu ſchicken. 
1574 war er mit der Tochter eines Sägmäh 
lers von Raka vermaͤhlt. E a. teifete Raumwolf, 
* Arzt von Ulm durch fein Land auf dein Wege 
‚von Aleppo nad) Bagdad, und hatte mit ihm, 
der damals unfern des Euphrats w iſchen Galan⸗ 
4 za und Raka fein Lager hatte, und deflen fuͤng⸗ 
ften Prinzen, der 24 Jahr alt war, wegen‘ de 
Bälle von den — Ne au Ne. | 
m * ur a | ex 
KR — een FR a 5 der das Reich 
— feinem Anverwandten, als dem rechtmaͤſigen Eu 
er entzes —5 Ihm folgte 1607 Hamed 
— — Gr | 6: RT — 
m; ”) Rauwoife Reiſen p- 293, 170. 13; | 
DE Nach andern Berichten war Dandal ſchon 1604 


von feinem Heim Amir aud feinen Fändern ver- 
* 
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x wur fe» — 
ER und. 
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trieben, da Texeira des leztern Land durchreifete, ku 





| irn ‚oder Aburie * — weh 
sen: Bepnamen, der den. un ‚oder Fa 
von der Feder bedeutet, die. ‚Groß: Emirs von 
‚alten Zeiten her ; zu fuͤhren pflegten. Dieſer war A 
| einigermaßen vom tärkifchen Sultan abhängend. , 
Sein Sohn Mudleg ward wegen ſeiner Minder 
aͤhrigkeit übergangen: und Hameds Binder ge: 
jad maflete fi ich um 1616 der Regierung an. 
Er herrſchte uͤber die Wuͤſte von Haleb bis Bag⸗ 
dad, und außerdem Über einen groſen Theite Mes 
ſopotamiens jen ſeite des E Euphrats. ‚Zu feinen Uns \ 
terthanen gehärten die Turfomannen in der Bir 
ſten er die in. Natolien) von ‚denen er 
die Stadt Cahr unter dem Titel eineg, Sangiats 
vom Sultan zu Lehn beſaß. Seine Nefi den; War ; 
An, die er aber wenig — zn das ganı 
ne BEN oe 





End von m ertern gi plündert zu merden befürchtet. 
Der Amm war dem Sultan sinsbar, der in fie 
pen Städten Befazungen hielt, und von ihm ab: 
‚bängig. Unter feiner Boihmaͤſigkeit ſtunden die 
arabiſchen Einwohner von Taybab, und unter den 
Einwohnern der Wüfte maren allein die Turko⸗ 
mannen zwiſchen Keteferhel und Sukana von ihm 
| unabhängig und frey. Voyages de Texeira II., 
37: 206. 209. 221. 225._ 








Jahr 5 der Stänze ige Wate — 
fowohl fie. vor ‚fremder Gewalt zu Shüzen,. als 
auch die Zolle von den Laͤnderehyen ‚. die meiſtens 
——— von feinen Unterthanen zu er⸗ 
heben. Diefe Schazungen zog er auch von vielen 
‚© bt, die den Türken ‚gehörten, über welche 
ai dvoͤrgte geſezt waren. Viele nennten ihn eis 





























haft in feinem: Lande und den. Tribut, Y, den: ee 
von verſchiedenen benachbarten tuͤrkiſchen Ländern 
und öfters mit Gewalt einforderte. Doch bes 
wieß ee ‚dem. Sultan ‚Wegen des gemeinen 
Vortheils der beiderſeitigen Graͤnzen oder zu 
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k — * us ihm auf. [ein Ben: mit 


" Diefen Sehorfam bewieß, er 9* aus eis 
r em Trieb, von Froͤmmigkeit und Höflichkeit, und 
noch h eignen“ Gefallen, als aus, Bwang, indem 
her ‚fein m Oberhert nicht mit Gewalt beykommen 
fo „Er, veinigte fein Sand von Raubern, au 
* * Sicherheit der-Caravanen, und verfchone 
te oſters ſeine Verwandten nicht, die ſich einer 
IE BD Pläns 


* J 
rk . i h . | 14 v7 
| i % » —11 avi & ıR 
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Mm Koͤnig wegen feiner, unumfchränften Herr⸗ 


49 


Boʒelgung guter Nachbar arſch aft einige Unterthaͤ N 


He; 


zZ \ 
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N a 
ri 
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Re ſhelbig machten, vie unter feinen f 
mi häufig verübt wurden. Er ließ ein. 
uch von der Religion einer Sekte, die fig heims | 
ig in Ana aufhielt., fein ewiges Leben glaubte, | 
und feinen andern Gottesdienſt auſſer die Ba 
gruͤſſung der Sonne beobachtete nebſt den Pal⸗ 
inenbäumen, woran es gehangen, verbrennen. j 
Georg Strahanus, ein ſchottlandiſcher Edel⸗ — 
‚mann, der als Arzt zwey Jahr in ſeinen Dien⸗ 
ſten war, ‚vermochte viel ig: ihn, und genoß 
‚eine fondertiche e Sunft, doch verließ er ihn heim⸗ 
lc, da er ihn zur Annehmung der mahometas h, 
niſchen Religion noͤthigen wolte, und gieng vor 
162 2 aus feinem Reiche 9 Nach deſſen Tor 
de murden feine Söhne, deren er eine grofe An. 
zahl hinterließ, ausgefchloflen , und das Reich i 
gelangte nun um 1620 an Mubley Aburixa, der 
vorher aͤbergangen worden und noch 1625 regier⸗ 
te. P. della Valle durchwanderte auf der Reiſe 
don Aleppo nach Baadad und ferner nach Pen: 
fien 3 Fejads Gebiet). 1616 und 1625 durchteifete 
er eben ieſes kang unter — der damata j 
N. | | zu 


a" 
B _ ’ ’ E — J 
J KIN na ö N; \ 


'omJLP. della Valle Reifen I. p- 183= 150. III, p. 


222. IV., p. 188- Dapp. Arab. p. 373. 
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NE; eine ö 4 und Demast fi ſich 
ufhielt, vermied aber ſein Lager, weil er ſich 
a rei inen. Mishandlungen fürdtete, Er war | 
—* feiner Bosheit und untreue berufen. 
Mi udley verlor einen Theil feind®, Landes: durch, N 
| bbas a8 von Perfis ien,. der. 1629 nach der Einnahs | 
‚me von n Bagded feine Eroberungen bis Taiba und. 
\ na a ausbreitete, und im. lezten Ort eine Veſen 
ng zutäflich. Nach deſſen Zurhfzuge freifte 
e Emir, der, es immer mit dem Sultan hielt, i 
Bund die Waſte eroberte Zaiba und Ana wies 
ben, und machte die perſi iſche Beſatzung in feinen 
| zapiſtadt nieder, denn überfiel er den Emir 
| fir ben Mahanna „ (der zu Meſched Haflaia, 
a ad über das, ‚übrige. Land zwifchen Hella und 
Dallora, ’ doch mit geringer "Mad ı regierte und 
ein Anhänger der Perfer und Urheber des Ber | 
iuſts v von Bagdad ar) und. verheerte fein Sand, % 


ur 
Br verglich ſich mit Dendley,. und 2 




























Um Br danfte e er Wegen feines Alters, und g ges 
thanen Pilgrimsreife nach Mecka ab, J widmete 
ſich ‚dem geiftlichen. Leben und ‚Üdergab die Regies 
‘ ung ‚feinem Sohn Sceit Abitaled Se | 


er 5 — 


it Del Valle IV. > P- 186. 





rd . 
l. jads Zeitgenoſſe tat Einfe Mubarer, 18 
die babyloniſche Wuͤſte und am perſſchen Me € N 
| dufen und der perſi ſchen Stähje regierte. Er 
| Diele die Parthey d der Perſer/ damit fie ihm den 
gluß in ſeinem kleinen Gebieth dichte ahtüßen, 
und fieß des. Konigs Abbas Bin auf feinen 
Münzen prägen, doch nennte er ſich Sultan 
(einen. freyen Särften). Jin Kriege zwiſchen 
den Türken und Perfern 1616 bewieß er ſich J 
gegen die erſtern ſehr feindfelig ” beunzuhiate fie 
durch Häufige Streifereyen, ſchluge ©. a. den Fe 
des Paſcha von Baadad, den er als Statthalter 
nach Baſſora fendete, mit groffemn Verluſt der 
Tarten Nach ſeinem 1617 erfolgtem Tode fat 
‚fein ältefter Sohn Seid Naſir ins ‚Sand, der am m 
perfi ſchen Hofe erzogen war und des Säge 
Schweſter hatte, und bey ſeinem Schwager in 
Dienften fkand, i in der Abſi cht, es einzunehmen. 
Die Unterthanen faͤrchteten ih, er möchte fie 
den Perfern unteriverfen, ‚einpörteh fi ih tiber 
ihn, -und wolten ihn verjagen, und dagegen fer 
nen jüngern Bruder auf den Thron feßen. Sie | 
X ködteren: ihn endlich 16 18 durch Gift oder Schwerd, 
pländerten auch den koͤniglichen Si; Haveha 
den 
















er. 


Ne Per Beier ER: Genen adaige — 
bare inne hatten, Ad bot drin König son 
Peſten Abbas verwahrten Lenerer bediente: 
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— 
J 


Fi dieſer Gelegenhen feſten Fuhß ins Land zu 


ſeben ehe es die Türken einnehmen konnten, 
und befa , dem Chan von Schiraz Imameuli 
Cha, “Ynterfönig des eigentlidien Perfie: ens das 
am Meudarets Gebieth ſtieß die Araber zu Aber 
fallen, und die Einnahine Bon. Haveizi zu verd 
je Er fegte um 1620 Manfur, Mubarets 












ſer, nachdem e er fi. dafelbſt feſtgeſezt gegen fh 
-Hen Wohithater nicht wohlgefinnt, und versand” 
"de it dein ———— —* von — Bu 


degen nahm⸗ Manſur die Flucht zu Efraſiabs 
Machfolger und Sohn Ali Baſſa, der ihn wohl 
| ' afaahın , und ein Stuͤt Landes an den Gräns 
—9— n von “avelja anwieß. Die Einwohner, dies 


Bruder zum Fuͤrſten dafelbſt ein, doch war dies 


J erzogen bei, in hehe — Der | 


RER — RR ſer Se 


' . 


i 17 Som u 
| ſer Stadt ofen Hierauf den. Mahome- zum | 


\ Befehlen. *). Unter Mudleys Nachfolger kann 


Arabien rechnen, durch ſeine Raͤubereyen, die er um 
Haleb und der Straſſe nach Alexandretta von is 
den Caravanen raubte, bekannt. 1678 nahm er 
eine Geſellſchaft engliſcher Kaufleute, welche die 


darunter Lannoy und Medeaf gefangen, und > 


/ 


| auf feinem Zuge nad) Bagdad beyſtund * und dee 


beſuchte — J A * BEN ur Braga 7 
IR | ’E - 


IN 











duͤrſten an, und unterwarfen ſich den perſiſchen 
Tarpas gezählt werden, ber, Amurath Hr ‚1638 


mächtigfte Emir der Wüfte genennt : wird. #r). 
Nach diefem herrſchte N. den Tavernier 1664 
auf. der. Reife tu Ana von Bagdad, bis Haleh 


Unter Siefem,o ober She Nacfotger madı. 
es Emir Melhem, der in der Wuͤſte von 
Palınyra. herefähte, ‚welche einige zum wuͤſten j 


Alterthuͤmer von Palmyra beſehen wolite, und 


zwang fie, ſich durch Ueberlaſſung ihres meiften 

|. „ los zukaufen. Der Mutſollem⸗ von # 
| 33 Due | u, E 
"xy Detta Valle 1. pP» 19%. II. p. 64. IV. pr E73 / 

— Neuere Geſch. VIII. p. 182. 
"40% ) Tavernier. Keifen, pag. 126. 
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"de Br“ von n Diarea, eines Bruders d des PR 
rifs von Meda, mit, dem et die Beute: zu theis 
pflegte, um ihn unter dem Vorwand/ ICH 
mit ihm im Namen des Sultans zu Hergleicen, | 
| nach Haleb zu locken. Da er bis in die Naͤhe 
der Stadt gekommen war, und dafetbft den Dar 
N 1 eiwartete , überficl in diefer, "nahın ihn 
ER it einen Vettern und Begleitung gefangen, ließ 
R i fe ere hinrichten, und ſchikte den En nach n 
* —* wo ihm Sultan Amurath IV. den —* 
‚8 öpf Pf abſchlagen ie, nachdem man ihn mit der | 
ofnung, ihn zum König oder, Sultan der 
I J editinen gu machen, unterhalten hatte *). Ge⸗e 
ſſe Frank Bier Araber (die nicht genennt 
J | —— 2 worden) 
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#5 ek A a a Sale 


\ 14 = 
worden) ER m. | 
gegen. die Türken, und w Iten ſich ein efonder _ 
res Oberhaupt. Die Die Paſchen von Haleb ‚Das. 
mast, Tripoli und Soria ſuchten ſie vergeblich 
zu zaͤhmen, und Mahomed IV. ‚erklärte, BF 
her ſelbſt den Saja Baſſa, einen gebohrnen Ara⸗ 
ber zu ihren Emir unter Bedingung der gene 
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Pier *), I 2 SER Se 








9 reglerte Eimir Anne, der Kinig —— 
Araber genennt wird, alſo zu den Nachfolgern 
| des oberwahnten Emirs vom Stamm Alburiſche 
gehört... Er gab den engliſchen Kaufleuten, bie, N 
e. a. eine zweite Reiſe nad Palmyra thaten, 
Hauptleute von ſeinen Truppen zu Wegweiſern 
und Beſchirmung mit, vermittelſt welcher fir 
ſolche glaklich vollbrachten. Sie nahmen ihre 
Ratreiſe nach Haleb laͤngſt dem Euphrat durch 
ſein Lager, das an diefem. Fluß aufgeſchlagen — 
war, und wurden daſelbſt wohl aufgenommen **), A 
Unter oberwähntem Emir Aſſyne ſuchte Maho⸗ 
8 med, ein. Emir. der Wuͤſte zwiſchen ——— | 

Pe 





x) — Schaub. V.p. I, p. 403- h NR 
**) Salm, ibid, p. 189. 193. | 
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Pilgeimen defand,""8urdh ven arabiſchen Rai, 
4 gu verpflichten. daß er die Klagen der Be⸗ 


‚Suiten wegen dieſer Forderung vor den Sultan 


Achn et IE: bringen und vor die Sortfegung 


wo “er ihn auf ſein n Wirt todtieß. ‚Ser 
$ * ——— bey "feiner, Natkanft darch in? 
% Er diges Anhalten lehnn Tarkiſchen Hofe die 
Ze a Weehomed war damit nicht zuftleden 
Er rütte ſo gar vor Mecka und belagerte dieſe 
x Ste adt 206 hielt ihn die Heiligkeit des Orts 
=. 1 Sortjezung des Angrifs ab und’ er kehr⸗ 
” ich ) der — jeden 100. er nicht, lange her⸗ 


A Wen 


J 








ge —— a un em 


* —9— bey Dedwein, und wang 


Modaech den Mangel des Waſſers fi ihm 2 
ergeben. Dann nothigte er Selim Gierai, Chan 


Bor eriminiſchen Tartarn, der⸗ ſi ich unter dieſen 


a AR petit Geſchenks ſorgen wolte⸗ 
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TERN X 
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. WW; ! 
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| be Welih. Zufäne Ve 27 aut Camtimi 393 | 
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5 nad) von BE von: Damaet — u > 





angefallen ward, ihn durch eine 


und. feine ahlreichen Voͤlker ——— Eben 


dieſer Emir war es ohnfehlbar⸗ der vor dem 
Zuge nach Mecka (moch in eben dieſem Jahre) 
die Tuͤrken ſchlug, welche Baſſora entfegen wolten,: 
doch 1694 vor dieſer Stadtabziehen mufte *. Die 
Araber erneuerten 1695, ( wovon man die war 
nidytweiß ) ihre Feindſeligkeiten gegen die Pilgri⸗ | 
me, welche der Paſcha von Tripolis anfuͤhrte/ doch 9 
dieſesmal mit wenigern Gluͤt, indem fie von len 
term‘ ſcharf gezuͤchtiget wurden *9 Sie wurden 
dadnrch von fernern ‚Sewaltthätigkeiten ‚gegen: | 


. die Türken nicht abgeſchrekt. Es gelung —— 
dem Beni Omer (deren oben. ad a. 1567 gedacht 


worden) ) Boſtra GBaſſora) zu erobern undin Mefos , N 
potamien Dichefi ira) einzufallen. Hingegen trieb fie, | 


Daliaban Muſtapha, Paſcha von Bagdad/ mach, ie 
maliger Stosvegier, in einem blutigen Treffenmit 


Verluſt von 30009 Dann zu paaten, und ndthige 


te er e dadurch ihm eine jaͤhrliche Summe zu.ben 


zahlen, 


‘ \ 


3, 


Welih. XXVEIL, p. 257. 
**) euere Geſchichte. VIII. p. 245. — 
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n *). Die tirdensraen — 
IE | den des‘ "Landes aus: Die Bewohner des: 
Arabiſchen Meerb ſens emporten ſi ur bemachtig⸗ 
ter ſich der Staͤdte Eoray, "Beil und“ Agaba 
| ander Abſicht von dort aus die: meckaniſchen Car 
wanen zu berau Die Paſchen von Haleb er⸗ 
hielten einige Bortheite über die Aufrähter, ‚die‘ 
nichts zu ihrer Beruhigung halfen. Vielmehr‘ 
buiterte fie die Strenge: gegen die Gefangenen 
Hoc) beſtiger· Sie fielen ihn mie gröfter Wuth 
jagten ihn nach Haleb zuruͤk. Die ver⸗ 
Ai" Mache 2 der: Türken fonte 1700 gegen fe 
Pe fic auf 100660 ‚Mann: verihehrten, nichts 
ausric en, und gieng nur vertheidigungsweiſe. 
* V Yin a: Fr Be: Ye ‚Die 


” n * 
Dim * ——— ll. . J 4 La ug i 
RER, — DI . — amt —3 at ni se N 
f — % — * a Au 2 Er. . Kae Is X * —* 24 
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N Be "Zufäe — p 2 ee ertuei- 


WE ferte dadurdy die Graͤnzen der ' Steftpätterfchaf? 
Bresdad/ und da er von Rame Reis Efendl als 
— ‚angeklagt ward der die Varihey 
J der Araber biclt, und der Sultan Muſi 

„gen den Ddman. Aga zu ihm ſhite, feinen Kopf. 
“en ‚bolen, | wieß er ihm. die Köpfe von 32000 Ara⸗ 
BL: bern und erbickt dadurch nicht nur fein Leben, ſon⸗ 
* ‚dern ward auch bald hernach zum Gtoßvejlet er⸗ 













Kent. Cantimir D. Ueberſe p. 64 
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106 je, ſtellten einen me 
N Beni Taͤrken mit dem. Tode gedrohet Dane 
n ihre @rige, ‚griffen dieſe mit Bortheil-onu 





el ſezten Bagdad. in. Sorten aher ih 


heit wuchs mit ihrem Gluͤtl Sie fielen die 
heilige Caravane⸗ welche insg oo 





ſtand any und hieben die Haͤlfte nieder, Dee 
folgenden: Jahre (1701 II:darfie. Untefügung 


von ‚den Perſern erhielten, ſuchte ihnen Den] P 
— ſcha won Bagdad; vergeblich zum 





vibeiftehen, mu 
Balſoꝛa( Sina) wieder einzunehmen: er ward 
nicht nur mit Verluſt zuruk geſchlagen. ſonder 











fie griffen auch die Pilgrime beym ze a 


abermals, an⸗ toͤdteten gr? von ihnen. undı 
„ten groſe Beute, Endlich brachte fie eine Mies, 
derlage 1702 zur. Ruhe, welche bis 1708 dauer⸗ 

te, da die, ‚von. der Gegend, gm. ——— 
neuen Auſſtand erregten und die, Chriften, derger 

fait bedraͤngte daß viele das Land räumen min 

eo ften; Auch Nazareth einnäpiten. Ba 
auch 1709* Eier‘ Culeib (der ‚ein König“ 

: Landes an der obern Seite des Jordans genennt 
wird). ‚ben, Matra ‚4 Tagereifen von Damast.. 

auf die Latevenen von Mecka einen Anfall, zu 

Be or era wagen 
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* * Jah 
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z Damaft ergeifen und nieders 















4 en ſchlugen und von zidey 
Sdohnen des Culet 








af Da." einet 
-fei Asdenn jagte er die 
Araber ang Be 





Meer 





bs Parthey * al 


aus dem Schloß Rerrat, das gegen” die Mörgens _ 
ſelte von ‘ Jeruſalen lag heraus, wodurch da 
‚Scbürge von Samaria ſicher geſtellt ward * "} 





Inruhet et eben 
| 9 ſobald 
% Eucas Reifen, in diezinfe, Pig; Im "Einf. zur 





— erregten 


329. RN ker P 





tet bes Bejahlten Geſchenks bey einer 8* 
— an den Ahr nr 


ıd, darauf die “türtifchen Truppen. 


' | en Einen gefangen nahmen, | 
“ und den andern tödteten. "Der Pafcha fejte hier; | 
‚Eimie an der Weftfeite des 


Ita, J heiſtohere ihre Raubne⸗ 
ſter im Gebutge von Samarid, Sufa, Sat, —— 
h Arabi und Jabed⸗ mo beſe zten die "Araber NER R; 
a wieder , der Paſcha 
von Sariaft trieb fie abermals ſowol hieraus a is 


24 im ge Arabien durch den Emir 


| . heutigen Hiſt. ©t. 13, pag. 1182. 22 St. pas. Ra 
u 1973. Europ. Fama xcv Pat 30% CXHL J— 
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| J ‚folgenden. Groß + Emirs und Nachf Ager Be 
des Aſſyn⸗ noch den von 1748- (deſſen Name # 


1 min IN — 


| gkeit —— dein von; 
— behden ueinig war — — ———— Sein 2 Ze 













durch, deffen Srtingnfänft ——— 
172 die Araber, welche den. atholiſchen Ehrie 
ſten Al ube ſchwerlich fielen, durch franzoͤſiſche 
— Poun Rear 

— ee 


Die — Hecheitheene wahnen von 













nicht. ara Kr der 9. a Bagdad wit einem 
fall bedrohte, win den Sultan 
zu singen, 9 die. Regierung lei { —* 















ae age mi * a 
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das in der Gegend von Haleb und am en 


i ben muog — Bemnm, aufz< gr | — 


e A —J— 
rs: * “ | a g 
*) Kobutg, Zeit. d. a. 1752. Pag. 75% 
Zr Un | or N 
2%) Zufäne zur Welthiſt. IV. pag. 366. 
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—— den Caravanen Tribut aufzuhe⸗ 
ieſer Paſcha ueß 1756 die Schechs vom 


Stang Hard, ie zwiſhen Meca und weebina 
en, da fie die gewöhnlichen Geſchenke abho⸗ 
polten , hinrichten, und zog daſſelbe gabe, 


| ran ‚einigen, Abtrag frey nach Mecka: 
58 aber uͤberfielen 80000 Araber die Taravas 


söthigten, ſich wieder zu dein eine 
:&ef fr * ‚bequeme 

— * die Araber mit dem Paſcha 

En * PrasN der zahlbaren Guam) nicht 

diefer verwarf des ‚Sceit 

von. * ihres Landemannes Vermit⸗ 













9. 


ravane geraͤcht hatten, ‚erlaubte, lezterer 





rad te felsße ei en geoffen heit davon an. fi ih. 


ne den Arabern geflattete, angeklagt, und 


| E. pag.249. - 


N 





Ta in ——* Pal. * Damaft einen 


—— pluͤnderten ſie, wodurch 


n. Rad) ander: 


ung, die, fie ihm vorſchlugen. Nachdem. fe; — — 
—* Weigerung wegen,. durch Pländerung, n 


i — ihre. De ite in Acca zu verkaufen, amd 


&: ward von den Türken, wegen des Schuges, St 
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Ri: | | |  entfufsigte —— Beyſtand BERNER 
& Ahnen im’ Fall eines Angrifs von ſeinen Fein 


den zu gewarten haͤtte *). 1766 beſiegte der 
Sannn EChaſaet den Paſcha von Bahdad a 

gt ud mit seien Ve 

Ban ol EB. u 
J—— ns ————— — — Groß» Emir won. 
7 San Alburiſche ward vom Paſcha —— 
abgeſezt, welches zu raͤchen dieſer im Gebieth von 
Be und der Stadt Hems ptändeite, ohne dag 
ſolches weder der neue ‚Sr 08 + Eintr, Tach ·der 
Paſcha hindern konnten ——— Vor — 
» — zu bei Bett) fitere Acbaran | E 
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ii Sinn ir ühnen Are 5 A 
‚dern. sefähelich ward. Dieſe ruften deswegen 
den Schech von Lachſa Atar zu Haulfe der aber | 
von Abdul und feinen —— heſthiagen ward. as 

— rd —1— y 

—3— Maritip Pag. 108+ 17. BE von, i 

Arab. ‚Pa2- 382. Sam neuft Reif, au — 
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| derer Stifter einer neuen Sekte , A — * einige mit x a 9 
‚jener. "vor überein finumend Salt n. *) * 
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a 7 Bereidigte „ wie. bon * erzähft rn 
en, ‚ein unbefannter Ewir unter Sb serbefeh! RE ‚ 





4 ba yon S Damast Media gegen, Aibey,, den iR 
* duſgeworfenen Regenten von Egypten, und anne Pe 
| ap? ‚aa ! ‚übergeben, nahm fie, ‚aber \ 
| in, „Chen die ſer Alibep; ſucht | — 
ni jelche das Seſdent vor die egype | | 2 
een dezh it word⸗ mit der Haite a 
abefriedigen, muße aber den Reft nadjahlen, 
73 Aria Niederlage und op. verban⸗ 
ſich die A Araber, von. Bekir ‚mit den Türfen 
den 1, Stamm Hal Sofraf der der erſtern a 
4 ji che Re hatte, und ag ige J — —9 
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| A ——6 — Ne see Don — map 
er rEmir der Beduinen am Carmel, der von 
| einigen Reifenden Groh⸗ Emir, von den 
Araber aber Einir ohne Zufaz des: eigentlichen 
dramens genennt wird, herrſcht nebſt OR. 
zen feines Hauſes im Ditriet Arera — 
dviſchen dem Su el Bife, dem Berg Thabor,de 
difcher ‚unddem | Sifteift don Na 
m inen undenten 
Kor N dein Befändiges Lager der Sicherheit ‚wegen 4 
3— dem Bit e Carinel. Die andern Bürften fein 
7 2 Stammes’ fiegen um ihn herum , und 6 beziehe 
h | auch die Ebene Esdrelon⸗ jezt von den (ral ir 
N ER Merdſche ebn Amer, die Weide des Sohns Ame 
genennt, — ‚zum: ‚Leit obigen Diprite ande | 
Fi Ei 


“u a, Pap. 33. ri A. 87. in 
"iu Bar EI Das Lager im Tdal Esdrelon ne 
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nie auf den PER — — von dieſemn 

— — Prinzu der aͤlteſten Linie 

| den n übrigen Emits als das Haupt der Nae 

o —J Des Groß⸗ Emirs Einkunfte 

S jefichen. in den Zehnden von den eingeerndeten N 

m der Araber (Mauren ) und Chriſten 9— 

e und in den Zoͤllen von den NEN, 

- Baaren, die in feinen Häfen aus und ‚eingefüget 

detden. Zu Raifa bat ev: ‚einen Befehlshaber, 

Bee abhängt. Nach einiger Bericht be⸗ hen 

ee einen-flarken Tin |. 

Eid andren viebt er ihm nur bey gewiſſen 

iten Geſchente an Cameelen und Pfer⸗ 

sinken verpflichtet, feinem Paſcha zu’ ji 

Br die Aufrahrer bihzuſtehen vor . - 
ich echeit der Landſtraſſen zu ſorgen, und ' 

} * avanen Begleitung zu geben. Er wwirdi J 

m Sultan beſtaͤtigt/ und erhaͤlt ſelt 1000 den 

tel eines Sangiat Beyh von ihn, der ihm Fa 

Dei giebt, feine — unter seen * 

Bu: BE x ———— — ne 
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J —— —* die Nigen den N tadern dar 

a ſelbſt ſo beſchwerlich fielen, daß fe das Gras ans 
unden muſten, wodurch die wilden Thiere ve 
a wurden, und Diele Scheunen verbranten. 
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taniſchen ‚Religion, haben aber weder: Moſchee 
noch Prieſter, und ſind in ihren — u 
dern Eeremonien nut — ARTE Br. N 
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dieſen Ländern feſtgeſezt, weswegen ſie 
Re noch jego Eage u 





D * Beingenden — 
rufen/ deren Truppen alsdenn auf 5600 Renter 5 
> ausmachen. Neuere haben ſein ı Lager auf 12000 


| Dann geſchaͤzt. Er iſt einiger Richter bey den 
Streitigkeiten unter den Emirs feines Geſchlechts 
‚und feiner Unt erthanen. Die Emirs bekennen 














ſich zwar, wie ihre Unterthanen , zur won. 
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a Dieſe Fürften haben 6 ‚vielleicht: 
ſeit 637. oder 638 4-00 die Araber- unten £ On 
Syrien und hernach Datäina Beywungen, e| 





die Oberherrſchaft der Tuͤrken/ die fü ch dieſe ſeit it 
ber. Eroberung vom ‚Egyöten 1517 angemaßet 
mit Unwillen ertragen —3* Ihre Geſchichte 
us gegen 3 101 13 —— da Fekherdin, Emir 
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A v. die Seduinen von Ana. Dapp. Syr N 
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dungen entiß, unter: dem erg m | 
* ihr  Ötreifereyen Einhalt zu thun ſie aus ſei⸗ 
men Gebieth völlig verjagte, und ſich vornaßun, 
N; janz Paläftina unter ſich zu bringen: und fie auch 
9 us dieſem zu vertreiben. Die Ausfahtuns die⸗ 
x fe A bſichten wurde durch Achmed. IV., J der eine — | 
4 Hot e gegen ihn ſchitte⸗ und: ihn dadurch das 59 
Land zu verlaſſen und es ſeinem Sohn Ali zu 
übergeben noͤthigte, aufgehalten, nach feine 
on: aber. 1618 9 ‚won. neuem von ihm 
etſucht und den Rabein mancher Abs ! 

gethat ee — er durd, die 
* —* ae Tode betrogen be eüftete ‘ | 

d vergebens er ibn, ; hen wolne — Se 









er E ; atabifchen Prinzen , ; * —— 
wi id, meuchelmörderifcher Weiſe auf der Hoch⸗ 
‚die er diefes Morde wegen mit fe einer Schwer 
angeflt dan | Maria, und die Emirs 
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|  Magren ihn 1631 bey Ahmed mW Die erten R 
R, x beyden vereinigten ſich mit den Truppen des Dis | 
— ſcha von Damask Gogial Emod und derer vo 78 


ter Emir T an regierte o obnfebar 1610, da 
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Ferut und Kita aus Sucht, enstig in Sie hamn 
de diefes unverfößnficheh Feindes zu fallen, vers | 


Tripolis und Gaza, die der Sultan wider ihn 
ſchikte/ und halfen ohnſtreitig durch ihre Untere 
ſtuͤtzung zu ſeiner Niederlage, nad welcher ihm | 
‚ein anderer arabiſcher Fuͤrſt Reba (von der Ge⸗ 
gend des Jordans) mit dem er im Bündnis | 
ftund, Zuflucht verſtattete *), Nach reinen) 
Hinrichtung (1635) uͤberließ Achmed den Emire 
vom Hauſe Turabey den Befiz desjenigen The 4 
vom — ——— lun⸗ nn als 





eigenpiinti — * unter ie Herr — 
9 ——— Pr 45.47. a BERN 
PRypArvicus III, Ph 153. ‚PB 258. Oberwihn 


Sa ah bereißie, der zu finen Be 






















J * e. a. — 1659 die Carmeliter, wel ⸗ 

— qh “ ein Kloſter auf dem Berge Carmel befigen, 
m e- erhöheten Tribut zu belegen füchter 
® gen fie das Kiofter eine Zeitlang verlieflen, 
nd da rg Sachwalters von Jeruſalein Som 
rſtellung im Namen’ Lud: XIV, von 

ke ich als; Schutzherrn der Chriſten im Mor⸗ 
genlande durch einen neuen Vertrag der ‚vorige: 
Tribur'wieder fefigefegt ward, wieder zurcikkehr⸗ 
ten Kira Mönchen ward 1667 erlanbt, zur 
| —* m die ende ber, Araber eine 
aue Boben 
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ern, — —— auch ei eine 1 Bring daß, 
a | Ant, feines. Gepeimfgneibers, verwalten ‚mußten 
A Ye 1664, ‚Rund, Mahomed den, Bauern (9 dauern) 
—— Lolne bey, die ſich gegen den, Veig diefeuig 
J Stadt eupoͤrt Hatten, weil. er. fie durch G it / 
thaͤtigkeiten, ohngeachtet des erlittenen WMiewach 

ſes zu Bezahlung ihrer Sta ern zwingen mols, \ 
te / und ihn einſchloſſen. Er half fie zu pa ren 
a; treiben, und fie mußten, Die, ganze Zahlung (eis: | 
Sr Sein Haus beftand aus 18 Emirs die 
—— über ve verſchiedene Linien ſeines Geſchlechts herr c DZ 
ten, und deren Lager. ı big 2 Meilen um fein: 6 
p lager hetum ſtunden | Dieſes verließ er. 
iemals ap, ph‘! feinen ‚Sebraud) 0% de 1 
| : auf em Berge Sarmnet, eiche ————— 
din er Sauf, haste. .. Bon, n e *— at 
mar, ‚Enin, Naſſer „der, fi Le 
Boive in der Ebene von —— M F 
homed reglerte mit Sanftinuth und war ein 
J einde von ‚Hewaltfamteiten und ‚Blut ice ‘ 
Er * Don A all feine Ma ch 
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ormine en gehoͤrte v vieleicht: Emir Chibley, 
in der Ebene Esdrelon 1696, ſich lagerte, 
Hd dem Maundtelt bey feiner Reife nad Palaͤſti⸗ 


ie Emir Reſchid befahi 1754 uͤber ein La⸗ 
r ve om 12000 Mann in. eben bieſer Ebene. 
hatte einen Gegner Doher den Omat der 
J Ba — ER. 
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indem er vielleicht duch Bewilligung des Par 
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ein, und zwang fe, ſich zu. demothigen. 760. 
plünderten die Beduinen dad Carmeliter Kofi © 
während, ‚eines zweyten Kriegs Dahers mir Bü 
nen Söhnen. 1754 befuchte: Stephan Saul 





Türken that, die fegtern, ‚und ward von den ara⸗ 


ten BR — J 
ER LE) DE $ —A San nu ‚4 4° —J 
A a A " \ ed * Aa, re FE TEN 


A . J 2 
er 
‚X “ rer“ 
is . 
r 


; Bor: 1751 legte on nar ei eduine den 
— einem unabhängigen. euren 





ſcha von Saida die Befehlshaberſchaft von e ii 
erwarb und den Sultan Tribut gab. = fuchte 9 
eigenthuͤmlicher Beſitzer von die e Stadt und 
RR Saphet (Galilaa) zu we 
er die Beduinen vom Carmel vo: 
und ward, durd) feinen Tod ar n ri 
9 gehindert Sein Dot je 
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int ser Landſchaft feines Vaters 1758, ‚und er 

N | hielt von Mahomet V. bie beftändige Statıhals 

| 1% erſch fe perpiten; und: Belehnung databer durch J 

den Pa vo Saida gegen einen jährlichen, 

Tribu er e Pachıgeld, ‚und bald hernach mach ⸗ 

—9 te r na darinnen durch Hülfe der Araber ganze. — 
lid "unabhängig. Er vermehrte bald fein Eigene. * 
them mit Tiberias, das er ‚dem Pafchn son Da — — 

nee und nahm nun den Ti tel Capo MR 
X ei von Aeco, Fart der Fü R, ‚Kerr N‘ £ 
In: azarı th, Tibe las und Saphet an. 1754. 

—* 20 wie oben erwähnt worden, mit feinen y 

f sen hn n zu fechten, die Nie ihn empörten, | al, 
3 ‚und J n ihren ‚KHerifchaften, zu Tiberins , Su ! 
pl et mi — Omer die er ihnen aberlaſ⸗ 

bi u ni ihm Eupen BER wölten, ; 
de J ehotfam. — —9— er J | 
e A * s sches Volk das zwiſchen Acco 
€ d Ei Libanvn wohnt) tn feine Par⸗ 
je J band er ſi ch mit Alibeg, dem Res 
ente gy ypten und — ihn mit Teub ⸗ 
— 8 3 NE. 
RR: | | —9 
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n Zwiſtigkeiten mit feinen Brudern und 
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ward auf der Flucht aus der Stadt; von. san n 
| . Freund Denghist i verrat ben und getödtet, we ra V 
die tuͤrkiſche Armee auch Saph tder Sultan wien 9 





zn er he hal —— ee 


Sur und Caifa. Er verließ ihn auch nach ſeiner AR 


| Vertreibung aus Egypten nicht, und nahm ihn 


mit ſich nach Acco, ſchlug den Paſcha | von a 





3a, weldes —— ward, ur Au Nies — 


Sr derlage 778): betriegte ihn Abudaab, auch 
Mamet Bey genannt, Sian halter REN Egvpien, 


nahm Aceo und Saphet ein, vertrieb hu daran 


und Rand’ gleich, d darauf. Daher, kehrte, da fi 
nach deſſen Tode ſein Heer zerſtreute wieder 


nach ſeinem Lande zuruͤk, bald darauf lies Ads 


med. IV, dem der mit Rußland gelchloſene geie | in 
de Luft machıe, gegen die Ani jehhrer, zu kriegen, # 


Arco. in Verbindung, mit den. Arabern duch — 
Flotte angreifen und eroberte es; ag | 






der unserwarf, 4 ‚und dadurch diefen u unabhängigen 
Staat wieder au aufhob. Dahers Söhne entfloheh, 


wurden jedoch ergriffen und einer davon Singen, N 
tet. Ein anderer Ottoman ergab ſich den Tuͤr⸗ 
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"ir Be .) * den Drufen 
® * J Puyet, ‚Par. I 
—0 Reiſe nach Cyhpern I. p· 327· 
vH EIN, ? | Lucas Keife niet & fein An P 277. \ u — ult 3 : 
MOB, Reifen V,p 37 iu F : N: 
| A Nach wolet⸗ Reueb d. horgenl. 1,9 fengt 
Ba Sa ſich das Gebieihdes Fuͤrſten der Druſen nahe bep Si. 
” a BEN an, undendigt ſi ſich —9— am der alten Stadı Bub: 
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und ward 1030 duch, Mahomed ben Ismael el 
Dareri in Egypten geſtiftet *). Man weiß 
| dur dieſes, daß ſie Heyden ſi nd, daß ſie vom 
$ tiftenthum des Meſſias, der Jungfrau Mas, 
la und Elias Verehrung, und vom Mahomeds 
‚thuine die, Faſten angenommen ‚daß fie die ers 
ſtere Religion und deren Anhaͤnger hochſchaͤtzen, 
Hingegen die Türken haſſen. 8 neuern Nach⸗ 
"richten befennen fie fich jederzeit zur berrfchenr 
den Parthey des Landes, um des Friedens Wil: 
len. Sie haben feine Kirchen, verehrten gegoſt 
a ſene 






Libanons oder auch des Antilibanons. Der Für | 
der Drufen bezahlt an den kuͤrkiſchen Kaifer für 

- fein ganzes Land eine Summe Geldeß. Genauere. 
achricht hiervon Fann man aus einer Hand: 
— ſchrift von der Religion der Drufen erwarten, 
die in den Händen des Grafens Caſati iſt, der 
— ſolche zu Aera von dem Miniſter des Scheik Da⸗ 
J ber zu Acra erhalten. Goth. gelehrte a 
J. 1775. Nro. 16, 


% = Andere nennen den Stifter der Religion der 
> Drufen Durzi, der nach diefen Nachrichten 1020 
unter Hakim, dem dritten fatimitifhen Chalıfen 


= geoffenbarer dielt. Welihiſt. XXVII. pag. 661. 
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hr mit: einer. Frau zu begnügen. 
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buͤrge füchteren , fi — Einir Set er 
Hauſe ir von mütterlicher aus dem von Soul 


gen mit ben — — we — 


Eachſe — ke | nn 
* Arabien Ka „936 festen, erſtere in Seat h 
— a) 
m a pator n 1. pag- 177. "glaube man, daß fie 
“gar feine Religion haben. „an ihren Buͤchern 
** bollen ſie jedoch Madomed und Chriftum. laͤ⸗ 9 
"  Nerm. Ihre Priefter Atel genennt, trinken keinen ’ 
Wein und wollen: Dichte effen, mas dem Furſten 
| ‚add, weil fi ees vor einen Raub balten Se 
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Bringen. "Er wendete, dieſe Arten zu errei⸗ { 
„sen, ; ſich zuerſt gegen die vom mitlern Libanon, | 
"als die zahlreichſten (die diefe Nachrichten zur 3 
weiſſen Fahne rechnen) nahm ihren Enit/ der 
ſich damals in Damask aufhielt, gefangen, und. 
ließ ihn unterm Vorwand eines Aufruhrs hin⸗ 
richten. Durch dieſe Hinrichtung ihres Haupts 
meinte er ihre Bezwingung ſich zu erleichtern: ( 
Die Drufen wurden aber dadurch nur deſto mmn 
thiger und erhizter, ſi ie verbanden ſich ‚genauer 
zur gemeinſchaftlichen Vertheidigung ihrer alten 
Freyheiten beſeſtigten ihre laͤtze beſezten die 
Paͤſſe und verfahen fih mit, g Baffen. Hierauf 
Brad) bald der Krieg zwiſchen beiden Nationen 
aus. ‚Der Emir der Druſen von Barut und | 
‚Saida, Ermin Matſur (von et tothen ‚Sahne | 
nach dieſen Nachrichten, den auc) die weiſſen 
nebft dem ihrigen vor ihr Oberhaupt hielten) — 
bot dem Sultan, da fein Gebieth nicht, wie i 
das der andern Drufen, feiner Bundsgenoſſen, { 
verwahret war, Vergleich und Frieden an, 
und verſprach ihm Tribut und im ‚Fall des 
Kriege fein Land zu fhügen : : wo e aber 
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uten au Markets er Sul ber: 
den Be ſiz an bi und Saida, wieß 
auch a ſe Eintunfte im Lande an, um 


leiſte * Be diefes nicht erhielt, ließ er dieſe 
eztern is Mann: ſtark wären, ur 
durch d en Paſcha von: Damast angreifen. Di 
‚fer erſtieg die Gebuͤrge mit groſſer Beſchwerlich 
keit, verheerte 6 bis 7 Dörfer, ‘(deren damals 
Überhaupt 27 waren). konnte aber den Druſen/ 
— * auf — — verrännge: batı 


pen; fo geoffen Wierfand und — 
r ‚den unwegſamen Zaugaugen, und, litten 
ſen — und Verluſt dur. die. Hebers 
Einwohr fe nach zwey Mona 
‚then abgiehe:  muflen,; Nah. diefem Kriege, er⸗ 
J Einin Weten der auf einem Schloß; bey 
— fein‘ Land in Sicherheit, und 
u “und. ermeuerte. die ‚alten. * mit 
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ii geni im Lande und laͤngſt der Kuͤſte 
: rea fort, bie dahin ſich ſein Se | 
| und;ftefte deflen Heft ideng Andrea auf —— 
gen Ba »9. andern Städten in Brand. | » ‚Hien. " 
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das Sand jo —— mahın. ven Eon Danfur 

wider ſein Verſprechen als Gefangenen nebſt ei⸗ 
Dewaltigen Beute mit ſich nach Conſtantino⸗ 
#5. Ohnfehlbar muſte dieſes Volk von Dies 
fe Zeit an, Bis vor 1754 an, die Türken Friöut 

‚erlegen ER ‚Die Drüfen. erhoben ſich in der 


"Folge unter. Fetherdin aus dem Hauſe Maon, 
der unſtreitig mit Manogli einerley Perſon 
if nn de Diefer Emit tegierte nach feines Bas 
‚ters Abſterben ſeit 1569 unter Vormundſchaft 
ſeines Oheims Zonas oder Jumes und war ein 
Erbe aller Städte vom Berge Carmel bis ‚nad; 
BE: in Syrien. „Er erweiterte ſeine Staaten 
such Beztingung der. Araber, die feine Vorfah⸗ 
Iren aus Palaſtina zu verjagen. ſuchten und ſi ch 
ir deſer BR in Barut und. Sayda Sidon) 
* N | 
0%) ano zwiſchen den — si 
u fen n Welth. XAVIE:p. 66rirla Rogue 
„ Palaeftp,194- aus Herbelois art. won den Drufen) 
4 weldye Nachticht erſterer bezweifelt. 
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feſtſezten, nahm. ihnen verfchießenk under‘ türfi, 
ſcher Bothmaͤſigkeit ftehende Pläge unter dem: 


Vorwand ab, diefem Volt die. Spike zu bieten. 


und ihren Näubereven Einhalt zu hun. Ach⸗ 
med I: ward über feine anwachfende Macht eifer⸗ 


ſuͤchtig, ließ ihn durch den, Paſcha von Damask 


in Sayda, wu er feinen: Siz hinverlegt Hatte, 
zu Waffer und Lande belagern, wodurch er ber F 
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wogen ward, 1613 die Flucht nach Florenz zu 1 
ergreifen und feinem Sohn Ali: die Regierung E 
zu übergeben. Diefer unterwarf fi ich nad) feines “ 
‚ Waters Rath den Türken, bezahlte den eilt | 
digen Tribut, und ward an des leztern Stelle in ö 


feinem Reich betätigt. Fetherdin kehrte 1618, 


nad) einer fünfjährigen Abweſenheit während “ 


Ä welcher er auch Pabſt Paulum V. in Rom ber 


ſucht Hatte, aus Florenz nad) feinen Pändern 


u ee Zar 


zurüß, übernahm die Regierung wieder, die ihm 
fein Sohn abtrat. Nach andern Nachrichten 7 
überließ er ihm ein ſcheinbares Regiment, und ® 
| behielt ſich nur die Anfuͤhrung der Truppen 
unter des Sohns Oberbefehl vor. Mit die⸗ 
fen war er fo glüklid) „ das ganze Land von Cai⸗ 4 
fa bie en, unter fich zu bringen, auch 


die. 
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dielinterehanen im Gebieth der Paſchen von Tris 
polis.und Damast ſich zu unterwerfen-und diefen 
Aue die Hauptſtadt zu uͤberlaſſen. So gar breitete 
er ſich bis in klein Aſi ien aus. Er gieng Eh dar 
mit um, ſein Land zu einen freien Staat zu 
| en, und Paläftina den Türken zu entzies 
den und daſelbſt das Chriſtenthum wieder ein⸗ 
anführen. zu Beförderung diefer Abſi icht vers 
band er ſi ch mit dem Großherzog von Florenz 
Cosmo II, dem er vor feinen Beyſtand Sayda 
und Baruth einzuräumen verſprach, davon er 
erſteres von chriftlichen Baumeiſtern ſtark befeftis 
gen, und beyde Haͤfen zu Abhaltung der tärkifchen 
Flotte zuwerfen ließ. Auch vereinigte er ſich 
mit Reba, einem arabiſchen Emir, mit dem er, 
nachdem er alle Araber aus ſeinem Gebieth ver⸗ 
—* hatte, allein in Freundſchaft lebte, unterhielt 
ein heimlich Verftändniß mit dem Pafıha , Ma 
homed von Serufalem;, begünftigte die Chriften 
A eine befondere Art und ertheilte ihnen alle 
teyheit zu Ausuͤbung ihrer Religion. Dennoch 
fube er fort, den Türfen einen geringen Iris 
but zu erlegen, und beobachtete beftändig den 


pe eines guten Vernehmens. Indem er 
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* Dapp m, pay. R Nach vet Nachrichten 
ließ er den Emir Frek von Salbe ‚bereits ,1606, 
erwuͤrgen; e. a. trieb er den Emir- Joſeph he 
Tripolis aus Barut und Gazer zwan 8 ihn au 
‚nad Cypern zu flichen, und da er zuruͤk nad. 
" Damafeu kehrte ‚ no er Seidar (Geieral der f 
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m Bortungen am Carmel entzo | 
y dem Sultan Amurath VL ‚als seinen 


t wegen. feiner Anfchtäge zu De 
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J und der Gemeinſchaft mit den Chriſt / 
| Bere. Der Sultan lies ihn 
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| ie 8, welches, legte e en. dem 
Saeit dieſes Due mir Lſt wegnehm,, da er ihn 
— As, berumführte, ‚Sandpr Hefe durch Euro- 
pa RC der fe m Land Ka befüchte, Pag. 452; den 


at Umfang feiner Serfajaht v. ibid. pag, 455. Bor 
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Hochzeit mit feiner Schwerter um, mie 
ie h zu Ausführung feiner. Race: ver 


n bewog die Vaſchen von Damastk, i 


» Rita und Turabey s. wel chen teztern er 7 
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er 2: — fen | 


He) Stadt an überand ihn und ſchloß noch in die: ; 


bemaͤchttzte er ſich der Der 





ww RE 













"Sohn —* ——— ard, 
der andere aber in einen; zweiten Schlacht das 
‚Heer des Fekherdin voͤllig zu Grunde richtete, das 5 
bey Ali durch einen feindlichen Soldaten, der | 
ihn ‚gefangen nahm und erfante ; im Schlaf er⸗ — 
wargt ward. Fetherdin zog ſich nah Saida zus 
ruͤk und muſte ſich bequemen, dieſe Stadt nebſt | 
Barut den Türken einzuräumen und feine Kinder h | 
Haſſan u. Manfur, auch Bruder Jonas ihnen übers \ 
laſſen von denen ſie die erſten gefangen nach Con⸗ 2 
| antinopel führten und den iejtern erſchoſſen / wor / Ä 
auf auch die Uebergabe noch anderer Veſtungen und 
des groͤſt n Theile der Druſen ſolgte. Er ſelbſt 
flohe in die Gebuͤrge und ‚fuchte hernach Bu i 
flucht bey feinem Bundsgenoffen Reba. Da ihn f 
Amurath nicht mit Gewalt in ſeine Hände befome 
‚men konnte, auch noch) einige fefte Piäß- fih topfer. 
vertheidigten, * er ihm die Zuruͤkgabe ſeiner (ng 
Beſtzungen unter der Bedingung. wenn er ſich nach 
| Conſtantin opel ſtellen würde. Setherdin ließ fi fih. 
von dem Verſprechen des Sultans verführen, | 
gieng wit feinen Enteln und grofen Schaͤzen, dar f 
mit er * deinde zu beſtechen dachte, nad die, 
ſer — 



















i l ein 5 Berräther 1en im 70 — Al 
tm erwuͤrgt und der lteſte ſeiner Enkel erſaͤuft, 
er andere aber im Serail erzogen, wo er zu 
— aſehnlichen Ehrenſtellen gelangte. Manfur fein | 
ngfter Sonn ſou aus ſeiner Gefangenſch aft ent⸗ 
inen, | und um 1643 nah Florenz. geflüchtet 
ſeyn *), Fekherdin war ein Freund ber Wiſ⸗ 
fenſchaften und beſaß ſelbſt Kentniſſe in der Eh 
mie, Medicin und Botanik, zu deren leztern Aus⸗ 
breitung unter den Dorgenländern er. Mathioli 
Bucher von den Kräutern ins arabiſche aberſe⸗ 
e * Er ii iebte > und verſtand die Baufunft vor zůge 
ch wovon der trefliche Garten und Pallaſt den 
nach eutoplifchem Geſchmak zu Baruth anleg⸗ 
Tr ‚ und den die Türken nad) feinem Fall verheers 
———— waren ** )- Unter feiner Regiee 
er * J an Ri ur 
ER) Arvieus 1, px 393 — 348 Dapp. yr pı as — 
Per) Züpfifcher Spion 1,18 8. 
Ale I Die Ruinen von’ benden , die den <ürten 1696 
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nen entzogenen Be u ungen. am Carmel wieder 
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igfeit der Paſchen von Damask und Tripolis, 
unter welchen fe Sec. 26 geſtanden hatten, | und 
die e Arader vom Hau Zuraber nahmen die ih⸗ 





ein Die Moroniten, die vorher unter feinem 4 
Sa waren, und ſich nun den Tinten ‚unters Ki 






ram der dein Bekherbin gedient hatte, "Torzure h 


fen, und behaupteten ſich ch gegen ſie bis 1646, 
da ihr seerführer ſich den Züsten. ‚ganz. allein 
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en ” rebſt den tuͤrkiſchen Laͤndere hen zu Acer 
Sayıı rund Baruch, vom. Paſcha von Sapfet 
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Stadt verließen; md fü ih in in die, Sebürge begas, ° 
ben. Sein Nachfolger aber, d der vorige efehls⸗ 
haber von Saida Mehmed Bewog, fe, i idem ep | 
ihnen. die Verpachtung von, Chuf und Karoan 3 
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8 Lucas Reife nach El. Aſien, pag- 276. | 4 










! ei Fin ‚Fahne * ne —— ao 1), 

fit in Deir el Camer, dem Sitz der Emits ein, 

1% ieb alle © Drufen nieder, die eh 1 
brar Be | deren Dörfer. Er‘ 










tzufot burehfeifte r dag 
er 8 * fen, — ed, and rot⸗ 
n Thei der Nation ans. Ahmed 
ı 1696 in jen Alter, und pflegte wie 
' ten nen Tage zu ſchlafen und bey 


Yu 


* * sachen, * ſie ohn | hibar. bie Sur dt 


Tr 
94 





—X 





als welcher leztere sie Denen mie —— 
Auſlagen preffete, und bey der Unmoͤglie 
che zu erlegen, nebſt dem von Sayda, die. fans 
desregirrung dem Stamm Maon entreiſſen und 
dem feindlichen Haufe, Alcmedlin ‚geben wolte. 
Er muſte, wie ſeine Voreaͤnger, feine, 
heit in den Gehargen fügen, welches. a i 
andere Emirs thaten. Einer feiner Unter,Emich. | 
Abdallah⸗ der zu Solyma ſeit ungefaͤhr 1682 ) 
: vegierte, und ‚nebft ‚den Druſen dieſer Gegend 
auch Armedter (Turfomannen) ı und andere, De 
rifche Voͤlker unter feinem‘ Gebieth hatte, ein 
ſonderlicher Beſchuͤtzer der Maroniten und latei⸗ 
niſchen Chriſten, welchen er viele Freyheite en en. 
laubte/ und fie in Erbauung der Kisten eo 
unterſtuͤzte, muſte ihnen vor andern unterliegen. ". W 
Muſtapha U gab um 1699 zu feiner, 4 bi 
an den Paſcha von Syrien Befehl, und der 
Emir ſuchte wider ihn Huͤlfe bey den Emirs der 
Araber. ‚ Seine Abfegung erfolgte demnach » 
BIT 17071 BROR . er Ward in einem 
Winkel 
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: | ve Be zu — Bann —* aber 


$ ınden: zuſawmenbringen konnten, trieben 
Ah aus ſeinem befeſtigten Lager und erlangten 


fangen ee Die, Nachfolger des. Paris 
* on I Damast, der bald darauf erwuͤrgt ward, 
! * Drum und Maroniten rg *). 


Ereis Seife in die irren p- 170. in die Les 
u ante: p 135. 1701 ſchikten die Druſen Depu⸗ 
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N 5 und Sünder wieder · Abbellah aber, | 


1 an Eudeiigxtv. von Frankreich und begehrte. 





f ie — — &: — von * 
+ Taufe, und. fie bemähten ſich auch, daß 


eft —— griffen die Paſchen mit 7— | 
uppen an, die fie von feinen Unterthanen und 
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Der Stamin Maon herrſche⸗ uͤber d die Dru⸗ 
4 bis kurz vor 1954, da er —* 
fell) und da der damalige Groß⸗Emir Emir 
Elumar bey Schulzen genennt) der aus dem 
Hauſe Schehab und mit dem von Maon von. 
wandt war, wegen verweigerten Telbuts faͤlſch 
lich bey den Tuͤrken angeklagt und von den Pas N 
—7— von — URN ARE. Kr N Re 
; EIN ward. 
ten, Crtaubnis, das franzöfi (che. — über. die 
iR Zhor⸗ ihrer Veſtungen zu ſetzen und zugleich u 
- heiligen Geiſt⸗Otden vor ıhre Füsften mitzunehs 
> men, davon ihnen nur das erſte bewilligt ward. 
Dem Emir Achmed folgte Abu Mufabin Ela m 
din. Unter ihm wurden die Maroniten. dergeſtalt | 
beunruhiget, daß ſie eine Geſandſchaft an Lude⸗ 
wig XIV. ſchikten, um ſeinen Schuz gegen die 
| Drufen ſowol ald gegen die Türken zu erbitten, - 
und fie erhielten durch dieſes Koͤnigs — 
bey der Pforte ihre Ruhe und Sicherheit wieder. 
+ Nach Abu Mufabin Tode Fam Die Herfehaft Durch | | 
das Recht der Geburtan Emir Melden II. Die- 
ſer Fuͤrſt ftellte den Wohlſtand der Druſen, der 
„ ‚seit den Zeiten Fekkerdins darnieder lag, durd 
‚den Anbau des Landes und Erneuerung des Han ⸗ 


dels wieder ber. - Puger Hiſt. des Druſes p. 108. ” | 
RB | ‚7 
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mann ot Reuns — ſe hefenen 


rauf er den Tribut gänzlich aufhob und⸗ ſich 
nabhäng 1 machte. Gein —* der 1754 





























| — 2 9 groſe er ließ. Ders 
€ ol L von einem Maroniten taufen/ welches die 
uſen m oͤfters zu thun⸗ auch die Kirchen dieſer 
Sekt zu beſuchen pflegen *). . Von dem 1763; 
ve nden. GroßEmir — (vielleicht mit 
dem v vorigen einerley Perſon melden einige 
Nachrichten, daß er zuerſt den Tutel SroßEmie 
Igenpininen, ‚den andere auch feinen Vorfahren 
ben, ‚und: den übrigen: 6: Fuͤrſten der Druſen 

J Siz und Stimme in der Rathsverſammlung 
‚ge a we ud daß nad) feiner Familie Abſterben 

| ine olge an eine der andern Emirs falle »* DR, 
a verbunden fie ſich mit dem Paſcha von Dar 
mai IE gegen den Scheik von Acco und: Saphet 
= her Omar, in der Abfiht, Saida zu belas 
und warden von ihm  doröfgelsgen Au 
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Shnen⸗ — Ste und Serra 
ten befaßen, und ſolche Händel‘ ohne Theilneh⸗ 
mung ihres Vaters vornahmen My 0773 vorn 

- ließen fie unter den Emirs Mofeh and Joſeph die. a 
Parthey der Türken und vereinigten ſich mit Dar J 
her Omar und den Ruſſen, die im Zu unter 3 
Koſchukov eine Flotte nach Syrien ſchikten, um 
‚durch ihren Beyſtand ſich wieder in den Sen 
don Barut zu fegen.” Die Rufen’ eroberten 
ſolches (im Sept.) und raͤumten es — 
fen Prinzen gegen’ Erlegung einer Summevon . 
300000. Piaftern und einen fpefichen“rtbur F 
von 40000 Piaſtern und 400 an Seide ein **). 
Dieſe Stadt, verlor 1777 Emir Joſeph wieder , 
durch die Tuͤrken, die ſie zu Erneuerung des ver⸗ | 
fagten Tributs zu zwingen ſuchten, welches —J i 
nöthigte, ihre Zuflucht nach. den Gebürgen wi 
— die — auf d dem ns zu 
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t, wo! in fi fie ihren Si; verlegten, und beherrſche 


eu folches unter beſſen Nochtommen bis auf Tow⸗ 


hantemur oder. Tocatmur, den die Chineſer 
u Snurin nennen... Diefer Ranfer oder Großchan 
verurſachte e durch Soratofigkeit in der Regierung | 
und Uberl ſung der Reichsgeſchaͤfte an manche 
a gefinnte Ötantsbedienter N, auch Zwiſtigtoit 
mie feinem Prinzen Ayyem - — Schilaia der 
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A aut — nöcpign und ſelbſt den Thron 


D ie —— Haste, ihre Doraraie Ha, Ein ' 
bay ‚Chan 1275 bis nad) China ausgebreis 
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*— "tee! ve des J Mai 
nies von geringen Stande, der ſich an die Spitze 


ber Aufruͤhrer ſtellte, und es unternahm die gu⸗ J 
ten Sitten und Geſeze wieder herzuſtellen und | 


China von dem Joch der Mogoln zu befteyen- 
Sein Unterfangen war von dem beſten Erfolg be⸗ 


gleitet. Er erhielt 1367 einen entſcheidenden J 


Sieg über die mogolifchen Truppen und bemaͤch⸗ 


tigte ſi & des ganzen Landes, das. fich ihm wil⸗ 3 


ig ergab und ließ fih 1368 zu Nanting unterm 
| Nahmen Hongon zum Kaiſer von China ausru⸗ 
fen, wo er den Regentenſtamm Taiming ſtifter 
te — mag gab alle Hoffaung aufs, 

| fein, 


* — 240 — 252. - einer geifliz 
den Schrift der Kalmufen von der Ausbreitung 
des lamaifdyen Glaubens heißt der leztere Gros 
Chan Togben Toͤmmot Chan und‘ ‚werden ihm 
daſelbſt 28: Jahr der Regietung zugeſchrieben. 
Seine Vorfahren von Cubley an ſtimmen star, 
dem Nahmen nah, nicht, mit. den befanns, 


7 ‘ten überein, find aber offenbar. diefelbigen, a 


wie aus den Negierungs- Jahren erhellet, auch 


in Zeffan Timur und Güfchild ( Hoſchila) dar⸗ 


unter ſehr kentlich, welches Pallas in den Nach⸗ 
richten der mogoliſchenVoͤlker p; 30. nicht bemerfet. 
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Br. Bien | Rosie nun, hieher nach 
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Bi e. ie das die Chineſer einnahmen⸗ und 
a lich in die Tataren t das: Stamm s Reich 


hang 25 bis 30 Meilen von Changtu in 


— dem alten Siz unter Bengischan I 


n8 8 voh orden die fh alle im ; 
hin in Saden Der döten, die ſeit 


fe Srlinga, oithen Tula, Soı on, „ger 


ah. Eröbrungen eingefchränft, * ea 
hanen wurden in der golge unfer dem Nh⸗ 
* Kaltas vetannt/ den fie, von es bes 
P inten Fluß Kolta Adielen, | ‚der durch den 
J geht und. hernach Urſon denennt 


er ‘ m Pi; 5 + de 
— J — en F > 
* ur 


E07 GE = 
den: Sitten der Ehinefer mngebildet Bat, nat | N 
men nun mit der alten Lebensart ihrer Vorſeh⸗ Mu 


N gen, zu: der fie zurüffehrtem, mit der Wo ann 





in Zelten und dein Geſchaͤfte der Viehzucht die 4 
alte Barbarey wieder an und‘ verliehßen alles, er 
was ſie den Kuͤnſten und Wiſſenſchaften ie Ä N 
fehung ‘der Gemächlichkeit des Lebens und dee a 


Mirtefleruns ihres — au danten Hatten, 
asia pin ink N 


: Ds Aniew Scnlitara Nachfolger war Tr 2 
* Timnur dieſen erſchlug Delon iſchruth und e 
nahm ‚feine, Würde an. ‚Unter ihm oder ‚erh u 
145 nach Honglos von China Tode zerſtreuten —4— 
ſich die Horden: jeder Chan entzog ſi ſich der Bothz ’ 
mäfigteit ı s Groß Chang und regierte in ‚feiner ö 
Horde Bug. gig *). * Nach erſterwhnen 
x a ‚eglerie 4 
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— Das Sand d der Do Ralta,;aud die erſte Hor⸗ — 
da genannt, erſtrekt ſich öntich, bis an die Granze — 
des Giaugjun (Generals), am Amur gegen 
Abend bid and altaıfee Gebürge, nepmlich bi 

ans Land der Songaren, gegen Mittag vie a 
die Stenhelsobei,'gegen Norden'bis.an die uf 5 
ſiſche Graͤnze. Aus diefer Horda war Gengis⸗ F 


han. gebirtig , ‚und ma d am See Kofenaur, 
der ein Meer genannt wird, zum König erfannt. A 


Buͤſch. Mag. XIV. Pu553. | a‘ 
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— deſe Parse — * 
| on Bamercand 1398. Schu; ſuchte ind. von 


F 
na 
28 


Unter dieſem (wie man muthmaßen kann) ſezte 








—— —— 


en geſucht hatten, und hatte ihren 


—— 


em im eiften den Titel Schuͤn Nimvam/ dem an⸗ 


ü en den von Ho Mimvam beylegte, und mußte 
ei Zi im dritten Geldzuge Gran⸗ 
I hs —— An 2. — net “zen 


ß 185. Leben Zamerlans ibid. p. 37% 


hm mit großen. Ehrenbezeugungen empfangen 
an ſeinen Tod ſich an ſeinem Hofe zu 

rcand aufhielt,. da et 1405 nach Carat, 
: ut zuruͤkkehrte und dendafigen Thron beftieg*), 


‚9a lie ⸗ a Untergang beſchloſſen. Er trieb ſi e 
| is jenſeits der Wuͤſte Schamo oder Goby 200 
Meilen nordwaͤrts von der groſſen Mauer, und: 
da 19 gwep-Unterchans, Mahomed und Ordai⸗ 
elch wlnztere ein Urenkel Artibuga, Toby Sohns 
ar; ſich ihm zu untetiverfen;, von denen en 


Yongla, Hongvu Sohn und Nachfoiger die Krie⸗ 
se gegen die, Mogoln fort, die auch dieſe ſeit ir | 
g erneuert und ſi ch wieder in Chi⸗ 


DR Berzeichnie die Ia Croix in n Weltb. XXIT, h 





104 | | 
zen ſetzen, da * 1424 a0 dm i 
dat wollie ſich 1425 zum Groß⸗ Chan auft yerfen 
| und fand) an: Mahomed ı einen’ Nebenbuhler "un. 
dieſe Wuͤrde, der ihn‘ toͤdtete jedoch von den 
Horden im ſolcher nicht erkannt und. foiheRottin | 
buga, vom Stamm Cublay übergeben ward. 
Dieſer verlegte ſeinen Siz nach Norden von der 
J Wüfte Schamo, mo auch‘ feine Nachfolger wohn | 
‚tem: ; Unter den‘ folgenden Groß: Chans/ deren 
Namen unbekannt find, thaten die Mo goin neue = 
Verfüche, in China einzudringen, die durch chre J 
Miederlage von Suentſong vereitelt wurden‘; for 9 
———— unterwarfen ſich einige Horden den Chine⸗ 
> fern. | 1449 bey einem abermaligen Kriege mie 
dieſen Voitern gelung es ihnen, fie zu ſchlagen, 
amd den ‚König Inagtſong gefangen zu mehmeir 
und: mit«fich in die; Mongaley zu fuͤhren· Bald; 3 
hernach (1450). ‚lieferten ſierihn gegen;ein:gn on A 
ſes Loͤſegeld an ſeinen Bruder und Sohn ar | 
‚der inzwiſchen den Thron beſtiegen hatte und 
durch einen groſſen Steg mm 1g65den wieder! | 
holten: Streifereyen der: Mogoln: Einpate! that:} { 
In den folgenden Jahren waren fie nicht gluͤt⸗ 
licher. Sie erlitten 1578 von, Vuttſong/ 1550 
und 
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os — kunden’ me DB die damels 
7 18 alkas, eigentliche Mogoln und Eluthen 
(von fr hen unten ‚geredet wird) gerheitt: wa⸗ 
— ai insbate Bi fer unter einem Groß. Cham. 
ern Shäpar "Chan Hennte, und vom Stamm 
Cublay war Seine Grauſamkeit und Ueppig⸗ 
keit ee den Abfall der‘ eigentlichen Mi 
goin nd deren’ Unterwerfung unter dem — der 
———— —— een)” den ni wider 


uein TR und ER von RR oder. 
: —* iſchi, der die Mogols um die große Mauein 
zlic h unter feine Bothmaͤßigkeit brachte, nad) 

effen Eroberung von China, ſtatt des Titels eis 
El [8:06 + &ans, ar „ * — RR — 


— * die — * und Sue und 
ih auch beydes den Tribut, und En 
Er — — —— a ‚fem, 


ie Halde 1. p. 449 "451. 


I 





er / 
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166. Bi 
fa auf. Schahar Chan: oder N Srachfolger. % 
wolte ſich in der Folge waͤhrendei der Minderjaͤhrig⸗ 
keit des K. Canghi 1691 von China wieder. losma⸗ h 


x 


—8 — 


chen, ward aber, ehe /er feine Abſichten vollfuͤh⸗ 3 
ren konnte, von den Chineſern überfallen , ge⸗ 


ſchlagen, und auf der Flucht gefangen genommen. 
Den unterwürfigen Mogoln, welche man ins⸗ 


gemein Mongalen, oder gelbe Mongalen nennt, 
wurden längft den Provinzen Schanfi und: Peru 

cheli zwifchen der. Wuͤſten und großen Mauer 
Wohnungen. angewiefen,, fie in 49, Fahnen eins 
gerheilt, und ihren Oberhaͤuptern gewiſſe Eins, 
fünfte beſtimmt. Dieſen, welche wie vorher 


Br aus Gengischans und ſeiner Brüder Geſchlecht 


gewaͤhlt wurden, fuhren fie fort, den Tirel Cha, 
ne zu geben, und einem von diefen ‚als Groß⸗ 
Chan eine gewiſſe Gewalt aͤber die abrigen ein⸗ 
zuräumen: die chinefi ſchen Kayſer aber geſtan⸗ 


— 


den ihnen nur die Titel Wang, Peyle⸗ Peytſa 
und Kong zu, welche kleine Koͤnige, Fürſten, 


— 


Herzoge und Grafen bezeichnen. Sie erhöhten 
und erniedrigten ſie vermoͤge ihter Obergewale 
nach Sefallen. Sie gaben diefen Geſetze, wort 


nach ſie regiert wurden, ſezten zu Peting ein be⸗ 


ſon⸗ 
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Be FR * J —J 
ar X \ 6 Ka N du * 
An, % 5 » — rn Mh 4 4 NE N v; TR \ 4 
BER J UT NEN 


J —— — RE ung eine ge⸗ 
mere Nachricht von den mongoliſchen und Kal; 


} J m. regierte 1608 Altyn Chan FRE König) 
B Jeichen Nahmen ihm‘ die Kirgiſen gaben, deflen 


den Contaiſch war *+*), in der weſilicher 
Bee“ Stämme der Mogola und hat⸗ 
Ah Hoflager 1 meifteng am Fuß Kemſchik im 
de der Kaltas ,. der in den ‚Senifei, fällt, und 
f def Seite. das mongoliſche und ruſſiſche 


aa ſcheidet, ober, am Sin Upfa Er Er 





Es 4 Du Halde IV, — zu 


1 \ 
—* * — 
ve 2 RE Y% — —— ER RN > WR 


BR — ) Siih-;Sib Geſchen Zhei,. 
E J er » ‚Die Kalmuken nennen ihn eachercan 
”) Erin Gebieih war fofatichi im Sande der Kalkas 


a aan | ‚neben 





|  Oengerhe ein, m welches von dem S 
fi — ichte der Fuͤrſten die Berufungen RR 
t fon nten, und wo diefe Ber — mir 


a Fuͤrſten zwiſchen 16084 1689. Mach die⸗ 


i — Nahme aber Kun Kantſchei oder Ir⸗ 
Mon⸗ 


24 ) war 


u: den Graͤnzen von Siberien und der Kalmukey J 


x leicht damals oder fpäter gegen 1619 zum Theil 







war 1608: mit t den galmuken wert In 
Songaren) im Krieg verwickelt, ge gegen. w 
‚die. mogofifchen Chane ihre ‚ehemalige Oberhe 
ſchaft zu behaupten ſuchten; und zwang fie — 1 


zur Zinsbarfeit und Utiterwerfung. Caräcufüla 
Taiſcha der Songaren muſte vor ihm nach SS a 
berien fliehen und bey Rußland Schuʒ ſuchen *), | | 
Um 1608 verlohr erden Tribut ‚der Tatarn Dſche⸗ 
ſari⸗ wahrſcheinlich auch der Muti und RN 
ndem dieſe Voͤlker durch die Ruſſen, welche ſich 
ſeit 1581 in Sibevien ausbteirgten, gezwungen 
wurden, folche an fie abzutragen. ‚1616: ſchikte 
Michael Foͤderdwitſch Geſandten an ihn/ und 





4 


dieſe bewogen ihn nebſt dem Fuͤrſten ——— Be 
des gelben Königs Kalatſchin (vielleicht der ur 2 
ben Mongalen) dem haat und RR Ian in. 


Ä u en 
neben oder in der ganbfäaft, die bie 1688 dem | 4 
Schaſſaktu Chan der Kalkas zugeſchrieben wird. 
Nach Pallas pag.. 61. mohnten- feine- Nachfolger . 
‚im Sajanifchen Gebürge, und ihre Horde oder Ulus F 
 beitand aus urunchaniſchen Tatanm. 


Pallas mogoliſche Voͤlkerſchaften, Pag. 54 Bi 


\ — 
r 
F ⸗ 



















Be. des — oder — 
jers der Mogoln gefchahe,, von wem‘, wie ‚von 
dem Sroßdoma in Tibet; ‚vorgegeben ward, deß 
u ben feiner. Geburth leſen fönnen, nad. 3 Jah⸗ 

weh geſtorben, und. nad 5 ‚wieder lebendig wor⸗ 

den 1619 erfuchten ihn. die. Kirgifen um Bey. 


Beute, und Gefangene machte. Er nahm fie. ihn 
E eben ſo geſchwinde wieder ab / als j jener ſie gewonnen 


F 


—* vorm Stamm * —ã— die ig 


| lributs  entledigt "und, au Bumdsgenoffen auf⸗ 
ent nr en wurden Ben 1635 erfuchten ihn die 


ra ib. p. 54 — de j 


{ " Mand ı gegen die Ruſſen und verſprachen ihm da⸗ 
‚gegen Gehorſam und Tribut 1600 ward er int ſei⸗ | 
nem Hoflager von Karakulla überfallen ‚der viel Si 


halte und er, mußte ſogar ſeine Gemalin und Kinder 

imn ſeinen Haͤnden laſſen und entflohe nur mit ei⸗ 
nem Sohn an den Ob. „1623 brachte et ibm eine nr 
bermahlige Niederlage bey. „Die Songaren 9— 

teten ſich damahls durch den Heldenmuth des 


* —V 2, ‚3 \ ‚pP 5 ) ; . j Ruſ⸗ 
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Hufen, Frieen wwiſchen sten und ww f 


| gen zu haben „ indem er die Unterhandtuns N 
gen mit den Nuffen, die feit 1626 umerbros 


buts that, auch 1634 durch feinen Better Das | 
rul Tabun, (dadurd) ein Staatsbedienter ange⸗ 4 


richten ließ. Auch gab ſich Lama Dain — *— 


und groͤſſere Geſchenke. 1636 ſchikten die Ruf —9 













giſen zu vermitteln, wotauf er einen tangu ifche | — 
Lama, Dain Mergen Lauſa, der bey ihm die ; 
Stelle eines Gewiſſensraths einnahm, insge⸗ 
mein aber ſich bey Dain Mergen feinem Bruder 
aufhielt; zu leztern abſchikte, und fie zum: Su 

Horfam gegen erftere zu bewegen fuchte, aber nichts 

ausrichtete. Oberwähnter Lehnspflicht gegen den u 
Cjaat ſcheint er fi ic) in der Folge wieder entzo⸗ 


hen wurden, wieder erneuerte, und neue Ver⸗ » 
fiherung wegen der Unterwerfung und des Tri⸗ 


zeigt wird), und ſeinen Schwager Biſuntabun f 
und Taitfhii Tabien die Huldigung wirklich ver ⸗ 


Muͤhe, die Kirgiſen den Ruſſen unterthaͤnig zu 
machen. Altyn ſchikte einen geringen Tribut 
und verlangte dagegen einen Mind, der in Je⸗ 
ruſalem geweſen wäre, nebſt einem Dollmetſcher 


PR 


fen eine Gegengefandfchaft an den Fluß Kuſun _ ’ j 

? Takai, 9 
EB 
Ri 


I 
r — 





— 















et N m 
Zatai⸗ wo damals das Hoflager war, um die 

R: Suidigung in Perſon von ihm: abzunehmen, wel⸗ 
ches er verweigerte, und wegen der verlangten 
— Hufdigung der Kirgiſen verſprach/ mit dem Las 
| ma, feiner Mutter und Brüdern Rath su hal⸗ 
6, wen, worauf der Eid vom Lama und Darul Tas 


im ‚geleiftet , und zur Bekriegung dieſer Voͤlker N 


t Hofnuns gemacht ward, die jedoch hernach aufs 
geſchoben und Huͤlfstruppen zu Bezwingung der 
benschbarten Volter zum Beſten der Ruffen von 
diefen verlangt wurden. | Sein Bruder. Zelten 
Noyon und fein Better Taitſchin Noyon hatten 
damals ihr Hoflager am Fuß Kemtſchik. Die 
Geſandten machten den Burchan Kutuktu, dem 
deiſtlichen Oberhaupt der Mogoln, Aliyn Chans 
Sohn Geſchenke— 1637 ward er von den Son⸗ 
garen unter Batur Taiſchi Charakula Nachfol⸗ 
4 5 ger angegriffen „ ‚und ſchlug ihn mit Verluſt zu⸗ 
rer). 1638- ward eine zweite Geſandtſchaft an 
# ihn geſchikt und wegen eines Ceremonien: Streits, 
dabey er auf ſeine Abſtammung von Gengischan 
Dachte, gemishandelt, Der Chan 309 damals 
‚yon Zunge Si an dem Kemtſchik und Jelden | 
* r wohn, 
— =) Dallas ia Pag, 59. 


\ 


de am Genifet, f Hingegen Dain mohon n Pr 
der Lama in der: Ebene: Altyn Kaduſim am See 
Nlatori, welches vor die schönfte Gegend des Lan ⸗ 
des gehalten ward, Taitſchin den Kemiſchit abs —9— 
waͤrts am Bach Akta und ein älterer, Bruder 
Kalantſchin Noyon oſtwaͤrts von ihm gegen 
China, zwanzig Tagereiſen von Aityns ur 
ger entfernt. Er nahm ſich dieſesmal der Kir⸗ 
giſen am, vertheidigte ſie ie, und wollte vom ib 
ver Bekriegung nichts mehr wiſſen· Seine 
Anterthanen handelten damals mit den’ Granz⸗ 
ſtaͤdten von China, Segra und Bajan 1639 ' 
teiſete er über die Länder feines Bruders Kajant ⸗ 
ſchin Noyon nach China, und kam 1642 zuruͤk. 
Während: der. Zeit waren die Kirgifen (1641) '. 
von den Kuffen zu paaren getrieben worden. Er E 
fuchte fie bey feiner Ruͤkkunft gegen die Ruſſen 
zu beſchuͤtzen, verheerte das Land um den Abaca⸗ 
Sluß und noͤthigte die, Kirgiſen als feine ange 
dohrne Unterthanen bis: 1652 den Tribut: an ihn u 
zu bezahlen, da er ſie jener Bothmaͤßigkeit gaͤnz:; | 
lich zu entreiſſen und fie ſich wieder unterthaͤnig L 
zu machen fuchte. Er ſelbſt ſchikte in Diefer ab Br 
ſicht feinen Vetter Mergen Taiſcha 1652 zu ie / 
nen. 





Ne 


PAR. u 
nen an den Bug — * mit der Anweſung ſi 9 
au ‚fiellen Yald’ wenn. er vorsdem Chan bey ihm 

“ . Siaertei ſuchte, und ſich beym Jeniſei ober halb 

Ya re Mündung. des Syda zu lagern. ©; Hierauf 

en ger. mit; feinem Sohn. Luſan mit einer Ars 

2 ince sent in ii * — ſeinen Veriet 










J 9 an J——— — — * 
| tate wendeten fich an die Nuſſen und‘ verlafigtem } 
J ven ihnen Huͤlfe. Dieſe bedrohten den: Altyn 
"mie ihrem. Beyſtand welches ihn bewog , ſich 
| zurukzuziehen, nachdem er die Kirgiſen durch 
Vorellungen ‚zu uͤberreden geſucht/ ſich feinem 
en Luſan (Loſang), dem er wegen Alters 
Regierung ‚abtreten. wollte⸗ zu ergeben. Mer⸗ 
a ae San föhnte ſich hierauf mit ſei einem Besen, 
a N d folgte ihm. in, fein; Sand nach· 1653 
ſeinem Ruaͤkzuge ließ er die Kirgiſen von 
cn om Lt — * Pr voll⸗ 
hm x — 










— 
Ban J— —— Gemabt erlegen | 
A worden * 


BEENDEN  * 








oe 


führte die Abſu cht ſeines Vaters gegen die. Kia, Sa 


fen, fiel. 1657 | in ihr Land ein nöthigte fie durch 
eine Niederlage, ſich ihm zu unterwerfen auch 
trieb et die Tatarn im Toms ker Gebieth zu paa⸗ 


ven. Er wollte, —— die rußiſchen Staͤdte uk 


Tomst, Kusnezk, Kersnojars verbrennen und. 
‚309% deswegen den Fuͤrſten der Teleuten Kokaan 


fi. Diefes Vorhaben: aber vereitelte ſeines Ba % N 


ters Tod, der. e. a erfolgte und ihn nötige, 
fich. wieder in feim Land ‚auchegeben, um ſich dort 
gegen andere Mitwerber in der Reglerung die 
er vermuthlich ſchon ſeit 1653 nebſt feinem San 
ter gefuͤhrt hatte, ; zu behaupten. Er vollbrachte 
dieſes und nahm den Titel Sahin Contsiſch in, _ 
welchen bereits Batu fuͤhrte und der mit Scha⸗ 

chan Schach, Koͤnig der Koͤnige bey den. ———— 


einerley Bedentung haben ſoll * a 


— UK TER BB: DR: BI LEN Is I. ir anal dertei 

RN baldnach die lex Exhläukitinftt einer Ba . 

ohne Daumen gebohren worden, nachdem fie bey. 
einem Feldzuge, den fie. zu Rachung der Erſchla⸗ 


genen mit den Weihern der Kalmuken unternom 2 
men, ‚in den Leib geſchoſſen worden, welcher Zus · 


ihrem Som, den Namen erworben. Pallas 
— 

j , Fiſcher p Bann Nach Pallas Saimm. . 
op 55, bedeutet Sahin treflid. 
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inne er wieder Tribut PN ‚Seifein. von den Zu 
linern und Rirgifen ,- ‚erhielt fi 6 aber nicht, E. “a 


NA. vi 


ſc * die Ruſſen Geſandten an ihn, da et fein, 


feinem 1. Binder, dem Kutufta verreifet, war. Nach 


geger die Kirgiſen veruͤbten Seindſeligkeit und 
et er Belegung, init Tribut, v0 | ſolche rußiſche 


ie er ihrer, Freundſchaft gegen Rußland, 


abe er verband fi ch dem Gaor gegen Du. 








een, gehorſam aber nicht untert änig 
1, num ſi J — ER m 






A e deewegen nad, dem Gesund fein er 
| —* un 1 zog ſi ſich an den Teß Fuß, hierauf ı ge⸗ 
9 * n R Dala. Auch befuchten die Sefands 

| Luger des Kutuchtu. 1667 


% - 


N E 
ar ac 


au RE 





Hoflager x zu Rrusuinsture aufgeſchlagen hatte, | 
Bene afen. ihm aber.1660 nicht any indem er zu 


e Rüftunfe, beſchwerten ſie ſich wegen den, 
Untertanen. wären. _ | Er antwortete: daß ihn, i 
. feines „„Qaters Verbindungen mit Rußland. 
nicht verpflichteten/ und daß er dieſe Bi, | 


=. ihm bewieſenen ‚Ungehorf ams im h 


thaten 


ing Be RnB, feine geinde ; au Shösen wie eb, — 


— — — im Bee frfen, ei Hr 


ur i ; ( * 

J — har 9 

i ; & a Au —9 
58 —J Er 3 

/ F IR * 


* Araptanı, der vor feiheim Oheim obhedachten Gau | 
van, udch Cpiheperh fiohe und von ihren tin. 
er am obern a f 
nen ‚übrigen Scitieien und Nachfolgern. innihte j 


maien die Mooln anter Banga aiſci ueue Be | 





| ſuche gegen ihn am Jeniſei/ davon der Erfol⸗ nich PR, 


gemeldet wird.) Lufan erwiederte dieſe Ci nf 1 | 
1676, da eben Galdan Chuntaiſch der Song ———— 









| Choräisen begtıffen war. Abenflei Hin Beh u 
nes Hoflager und ı ‚mähte nicht ur groe Ben Bi 
fondern erſchlag auch Baldans jüngere Bilde e 


Dandſchin und Ada 1689 erregt Dune 





8 hifel erhielt — u⸗ — — 


bekannt w d nicht Barır Euntaifa' den” ul: 


| + sheleitern zu 


— Yale? "Shutie" ind E36 "San | N 
Bahati. | Opnfeftbat achörte au Jeffat € y e 







fa wider Sala" Has]: er 


1688 der sich | | | | 
nen ne), Fe Ka J 









kas Chan 





nennen "die fberifgen Rochtchen 


ein Beitgenoffe des EN, "and Ab Shih von 
— 39— J um: F j BR f 16 N Y 
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er Mallad ibid. p. 59 — Haare Summit, ü 
‚ad p. 96 —* 


22 Sal. Rußland P- 539, 
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65 Bo in Seltmhe Br fl Hatte, and den 3 
Ruſſen e. a. beſuchtent und bewogen —— 
Moſren zu — hierher ei * 


Fa J Tai 
N au) " 2 3 


Be 11688, waren die Kalkas Mogofn unter J 
ge hi nen getheilt⸗ die eben ſo viel Oberhaͤuptern 

echten Drey von diefen ‚ Schafaktu. Tus 
—* Toſchetn und Schechin, davon N 
v das. Sans, zwiſchen dem ‚Berg Altai und, N | 
Mn Siofn Selinga, Orchon und Tula, der. | 
— der machtigſte⸗t das von dieſen Fiaſe NR 
Maya bis an d den Urfpeung des Kerlon und Zus, 
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a, und ‚der dritte das von. die en. Quellen ‚längfe, di 


| m Sen Au an den Se { alai , „oder an die Ri 
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8 genauer ; auſſer diefen wird noch Sain Non 
ger ennt,. der uͤber 19. Regimenter befiehlt, die 
MEN ein ne 2 man ausmachen. Tuſchektu bedeutet eie N 
—— niepnenden oder Huͤlfe ſuchenden Chan; Die 
| — un“ J — iR jr, LE gen R 
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a \ Sa \ 
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1650 oder 1660, der erſtere vorher ſchon den, 


men führte, an feine Stelle ein: er ſelbſt aber 


Da Wu 
hatten. vom Dalai Rama, die beyden leuern un 


Titel Chan erlangt, bey ‚welchen, ihnen: je | 
unter ihren Taiſchen / fein. anderer Vorzug, ale 
der or i3 in den Verſammlungen zugeſtanden 
Der Ehrgeiz des Kutuchtu, der ſich um“ | 
ei von der Obergemalt des Dalai Lama wu u 
geriffen hatte und die ungerechtigkeit ſeines 
Buders Tufchektu befoͤrderten den Untergang 
der Freyheit ihres Volks. Zufcheltu ſtrafte den 
Mord des. Schaſſaktu Chan an ſeinem Mörder 
Lopjanahun dadurch, daß er ihn mit getwafneter 
Hand angtif, und nach einer Niederfage gefans 
gen nahm. Der Kutuchtu ſezte jenes Sohn, dee 
gleichen Nahmen (vielleicht als einen Ehrennas , | 







mafite ſich feiner Horden und eines Theils ſei⸗ J 
ner uUnterthanen ‚als ei ein Eigenehum an. — 
junge Schaſſaktu Chan wendete ſich an den Groß⸗ 
Lama und bat wi an durch fein“ Anſehen w 


ee ‚feinem — 


Namen nahm —E—— Sain Eban 1688 an 
da er Huͤlfe beym Caught von China fuc er nach 
Buſch. ibid. p. 441._Nad) Pallar p. 61.,fcheine ” 
Testerer den Namen Schaſſaktu geſühtt zu —— ch 









en etwas —— indem * 
de ſolchen durch Geſchenke beſtach, daß er mit Vers 
ſprechungen ſich zu Frieden ſtellen ließ Der Des 
leidigte rufte nun ben K. Canghi von China zum. 
Soſtand an, der den Groß: Lama von neuen. 

MY fa der Sache nachdrũtlich anzunehmen, 
Beyde ſchikten ihre Geſandten anf die Verlamm, 
lung der Kalkas Fuͤrſten, zu denen ſich auch eis, 
ner von Galdan, Chuntaifch der Songaren gejells 
te⸗ in deſſen Schuß und Buͤndniß ſich der Sohn 
en Schaſſaktu, der indeſſen geſtorben 
















woer⸗ begeben hatte · Ein Rangſtreit zwiſchen a 


des Lama Geſandten und dem Kutuchtu hätte. 
bei nahe alle Unterhandlungen aufgehoben. Da 
d —9 ander gleichen Rang jugeftanden hatten, 
di E. n die Stände die OR 38* re 
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R' ihr Berforecen me — 2 ſich Aber PEN 9 
Chuntaiſch und der Kutuchtu) chedem gedient 
| Komtur” war über diefe Vorwarfen und Vorſchriſ⸗ 
1687 an der Spike einer ſtarken Armee in das RS 
Per ſon und ließ ihn erſaͤufen, wodurch. er‘ ihn⸗ 
| Saldan gegen die Übrigen Kalkas beftcafen, © und" 4 


‘ wolte. Hierauf griffen beyde auch ſeinen Bunds⸗ 
genoſſen Galdan an, ſchlugen ihn und hieben 





des Groß Lama Geſandten, dem ſie beyde Cder J 


Halten, verweigerten Vorſitz zu beklagen. Der | 


ten hoͤchſt erbittert, er fiel nebſt feinem Bruder 
Land des Schaſſaktu ein, bemächtigte ſich ſeiner \ 


wie er vorgab, wegen - feines Buͤndniſſes mie” 
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deffen Ab ſichten auf ihre Unterwerfung vereiteln 


ſeinem Bruder Dorzizab den Kopf ab. SR. 
dieſes zu rächen , ruͤkte 1688 ins Land des Tu⸗e 
ſchektu, mit dem ſich Shechin Chan und vielen 
andere Farſten der Nation vereinigten, aber auch 
bald ſich wieder von ihm trennten. Hierquf iehe Hl 
er ſich mir beyden Brüdern in: ein. Treffen ein, u 
Jagte fie in die Flucht, toͤdete alle Verwandten ' 
von ihrem Geſchlecht, die er ergrif, und richteten, | 
ein.gewaltiges Blutbad unter den Feinden an· 
Er N ſich ihrer Heerden und Geraͤthes R 
| | ver⸗ 


k& er \ 
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an inte das, MER des. Ehane ſamt der Reſi⸗ 

denz de es Geiſtlichen⸗ ließ auch zwey ‚Tempel die 

Sn * ” * Hrton röanen Rs niederteiff m 
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lid des Fluſſes Tula in den Wäldern Sicherheit, 
Er en mahnte ben Galdan von weite 





u Din. er dieſe nicht erhielt, ruͤkte er 1696 den 


ER Es 


—** 4 
oe n China nun ‚Eanssi rate ne ihm jeit 
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ot dem Galdan ein zweytes Rreffen « an, dag 


* Br ©; M 3 uf. 


Er N gegen ihn * — BR 


x Br auch. Schechin Chans Birke, , deren 
emal wrdegen ala wer in — ihres er 


I J in — Such nicht folgten, achten. nord⸗ 
Er ern tet Berfolgung 
„ob; sufefen und den, Krieg zu en 'igen. D Diefer 
aber drang auf die Auslieferung ‚des Kutuchtu⸗ 
Rai je bis in ihre neuen Wohnſtʒze an den Sräns 


Hin entgegen, un da diefe mit Bertuf us hai 
tüfgefchlagen wurden, verftärkte er fein Heer, | 





is | 


| auf feiner Sr chtſcheiend maeet boch din 
Galdan noͤthigte einen Vergleich mit den: he 
nefetn "einzugehen, vermze welches Rn. 
erp flüchtete, die Staaten des Kayſers und fein 
ner er Bundegenoffen nicht weiter zu beunruhigen 
Er verlor. auf dem Raͤkzuge einen Theil feines 
Heeres, und ſein Neffe Tfevanıg Naptan Geade 
fe mit einer ‚groffen Parthey in ein fernes Lande 
Canghi verfammiete 1691 die Sürften feiner neuen 
Zafallen , und nahm allen den Haldigngeede 
ab, & theilte fie in gewiſſe Bahnen, gab ihren 


4 


* 





 Süoften neue Titel, und vichteie ihre Berfamuns | y 
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fung, na. derjenigen ein, weiche er ‚oder feine 
Vorfahren 9— unter den eigentlichen 5 
eingeführt hatt Das Gebieth des Schaſſa ktu 





und Tuſchettu Slieb indeſſen in den Haͤnden des | 


Galdan bis 1694, „ da lezterer ſeine Beinpfelige 
feiten gegen die Kalkas erneuerte und bis an die 


Grlaͤnzen von Korchin vorrüfte, wo er die Prin⸗ 


sen des Landes zu bereden uchte fi ch mit ihm 
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‚gegen die Mantfcheu zu vereinigen und i ihre Greys 


heit, au behaupten, ‚Seine Vorſchlage wurden 


nicht angenommen und Canghi ruͤkte 1696 mit f 
‚den "Armeen in Galdane Gebieth ein, dag fe 
vers 

























| hes a —*2 das feit ish ih 
Dee der. Songaten deſtanden 
hatte Me Nach andern Berichten war die un⸗ 
terwe ing des Tuſchektu nut ſcheinbariich ge⸗ 
n hehen und durch die Lamas vermittelt‘ worden. 
Seit Sohn Tuſchekru Euer), der 1715 
? on Langen beſucht ward, der EX einen Beeers ⸗ 
ig der Weſtiatarn nennt‘ und noch 1720 tegiets 





Lager am Stoß Orton⸗ Zagereifen von ' Se 
ia ben den Rüuellen des lfenifei md ü in Ver ® { 


Ten: en ‚feine Oberhertfchaft "Des ältern Tun 
E jertu Bender, der Kuluchtu⸗ nahm nach“ der. 


Me 


te, war ein maqhtiger Furſt und hatte ea rein A 
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Zerf förung “feiner Teinpel and feines Hofiager 







r J 1688 feinen Si; am Ibenpira, der in den 
Orkon n fälle, wo ihn 1691 Gerbillon ſahe, und 
J ce e da in ER ‚Sein Auſfenthait mach⸗ 

ne, Mm J ee 
2 hörten ‚bey du Halde B 397° sr. geiſeb 
* 47° 581. 
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de Biefen Ort wegen des häufigen. Zutanfsunen 
‚Prieftern aus Dean, Tibet, Indien, und China, 
auch von Ruſſen und andern Vollkern, die ihn 
des Handels wegen beſuchten in kurzer Zeit CE i 
‚ner voltseichen Stadt ähnlich *) e Sein Nahe 
Solger ein ‚Sohn, des Feldherrn Darchantihins 
Tſchuͤnwan ward ı 429. in ber Urga am, Fluß El⸗ 
bina im, Beyſeyn des Tuſchetu· Saflaletus nd 
\ Zezän Chans von den Geſandten des Dalai far RN: 
ma dem oberſten Lama Noimonchan Celee 
Nommien Shan, Für des Geſetes) Nund des J 
8 von ‚China Humtſchim mit groſen Beperlichte 


ni 


ten im, — Tempel des Aura ——— — 





Zehren bang: 1781,aber offenbarte fi fein 
Nachfolger nicht in der, mongolifchen, Kpıde,, fon 
dern im ſudoſtlichen Tibet am Hof, des Bogdo 
Vautſchn in der Perlen eines fehr jungen Lama 
I 
ide) Bentink beym abulgann p 505.  Bebers Rufe 
land I, P. 79. Weltbifl, XXI; 506. 509. du 
Halde p. 252. 338. Die Stärke der Horden der | 
| drer Chane der Kalkas von 1727. ingleichen des 
Ceren Bang und eines Nachfolgers Luſangs zeigt 
Vallas p-6ran | je 
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‚chem Mauer wie eine ‚Stadt. ‚umgeben 
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R — neue Nord. Bepträae L p. Rn AT; pi 
35 ingleichen deſſen Reifen in Samml. neueſter 
Vdilebelcht. xxi, Bd. Kl y 
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d Chu ig. ‚Dat mengotiär Hoflager und A 

je Mefidenz. des-Ruruken befindet ſich meuerlich 

und ſcho 1.1768 am ‚Stuß,Tola, und. wird ſeit⸗ 
dem et nicht neh, veraͤnderlich iſt, fondern aus 

Tempeln und Gebaͤuden befieht und mit,eis “ 


— B ini, mehr Urga, ſondern Bogdoin Karaͤh ; 
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Ara Br Age e UN IR “ale id, ———— 
Nie ie Därkin Oiret ‚oder. Biräten.. eine won. 
£ en eigentlichen Mogoln verſchiedene Na —9 
ion, bie aber mit jener ſich unter dem Genghist 
1 „dem, Stifter, der katarifchen Deonarchie, 
ste, — nach ihren ‚vaterländifchen / 






Sch fer dem Et an 

ober den acht Stäffen , die In den Ikran Pucan 

fallen, den einige ‚vor den Hoangho in C > 
andere vor den Amur halten. | em Runden gb, 
dieſen Zeiten unter einem han; Tof b 71178 Br 

| eriwäßnten Eroberer nach langen Widerſte and ſich 
Anterwarf, und theitten ſich ſchon damals in die 
Torgoten, deren Wohnplaz von: Abulgayy. jenfelt 
des Landes Salika "(über das Sand der. Mogeln na 
hinaus) angegeben wird, in die Tumaten deren — 
Chan Tatula Sukur ebenfalls unterthaͤnig ward, { 
in die Telenguten „die, heutigen | Teleuter md | 
andere. =), Nach andern, genauern Macher 
ten ** ) theilten ſich die Dirt, deren Namen 
verbundene Stämme. anzeigt, in die Deldt oder | 
Eluthen, Choit, ‚Zhmmüt und Burga Burat. ! 
Von dieſen find nur die Burga Burat,die wah⸗ 9 
rend den Unruhen‘ unter ‚Senghiädan. ſich um. J 
den See Baikal feſtgeſezt haben mögen, und die 
‚Dirät in ben neuern Zeiten — geölicben, | 


| ei 30 * 5 
*) ‚Abulgazy H Hit. des Tat: h 112 Side Sib. Y 
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beylege m, Foiniien fie‘ in der Geſchichte erſt um 
Tgsov 4 Sie hatten nad ihrer eigenen ueber⸗ 
ng ihre An Sige — dem Air 
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| Gengischan beſezte mit ihnen das Lan 





FR PART andern FR unter — — 
führer Toghon Taiſchi im Kriege gegen. einen. ges ’ 
wiſſen Bulgari Chan veruͤht, her, und maßen ſich 


dieſerwegen u. wegen des Abſtammes ihter Färften 


won erwaͤhnten Eroberers Bruder, Chabutu Chaſ⸗ 
ſar (Judſchi Caſar) *) deffen ſie ſich allein růhmen, J 


den Vorzug vor andern kalmukiſchen Horden an. 
nd-um den 
‚Kokonor, welches. einen Theil des Reichs Hya 
„oder Tangut ausmachte,. nach deſſen Eroberung 
„12275. Chabutus Abtzmminge im 7. Stad 
waren die Brüder! Arrat Toͤmmur und Oerrot 





ee weiche gemeinfehaftlich mic einan: ; 
der ihre Horde beherſchten , u id ſich mit oben 
erwänten ehe — vereinigten, E hg * 


— 32 


| Mo⸗ ihre Dreh fort.’ Bon — 7— au⸗ | 


teſten ſtammte iun6 Grad Chana Noyon Chons 


or, der mit ſeines Oheims EUR —— 


Yeugee, die man wegen eines Taums dieſer Fürs 


— ‚Min, der ihr vorbifdete ⸗ daß fie Vher gebaͤh⸗ 


| | | Mr 
Jun — 2 en BLUE IR N 


NR —— fuͤhren ihre Chane von einem andern 


Bruder Genghischans Bekr Rein oder Belgetai 9 


het. Ryiſchkow. ibid. 





*9 





| ve; mieten PN a; Der alleſe der⸗ 
S Boibeghus Batur, ein Zeitgenoſſe Chara⸗ 
en der Songaren, ließ ſich die Eins‘ 
ung des. lamaiſchen Glaubens bey den Des: 
ſtatt des ſchamaiſchen dem ſie bisher anhin⸗ 
1" angelegen ſeyn. Die Mongalen hatten ſol⸗ 
het Seins * dem nz se und 1248 . 
| nen Er bewegte alle Übrige Oeloͤti⸗ 
Fuürſten, er hierzu zu befennen, und der 
lai Lama vor ihr geifttiches ‚Oberhaupt zu eek. 
klaͤren. ‚Seimjängerer, Bruder Nomien: Guſcht 
Chan machte ſich noch mehr um dieſen Lama ver⸗ 
dient. Er unterſtuͤzte ihn um 1620. nnd 1636, | 
mit Batur Chontaiſch der Sons 
en, Derist? Taifcha der Torgoten, ſeinem Bru⸗ 

DER ündeläng Ubaſcha und Boibeghus Soͤhnen 

hän Chan * Ablai gegen ſeinen Nebenbuhler 

en! ;0gdo Bantſchin/ ein anderes geiſtliches Ober 

haup im fadlichen Tbet, ſtiftete Frieden unter bey⸗ 
‚en R und. brachte es dahin, daß der Loama vor 
der ‚einzigen: ‚und techtmäßigen Oberprieſter und 
zugleich vor das weltliche Oberhaupt von Tibet von 
| fen ditiſchen Fuͤrſten erkannt ward. Da nache 
nals die a des Br Tai f ha vonden 
458 |  Songas 
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das Buͤndniß von“ beyden Theilen einenert 
ward ‚die Oeloͤten ſich als lehnspfile ea 





kannten und ſich anheiſchig machin die Feinde‘ % 
von Tibet al6.ihre eignen zu nerfolgen, Den. 
Großlama erfannte ſolche Verwendung au — 
en it, dag er Suf chi zu feinem 








"nem Vortheil ders ‚feine 
Verweſer und weltlichen: Regenten in Tibet, 


nannte*), auch ihin den Ehrennahmen Yo ni I — 


9* Ma * übergab noch vor ſeinem To⸗ 





Fri migkeit ſeidem älter) Ä 
mm —* Dan Can die —— von Tier 
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* Das Re ib Gufei wird in ande — chtet 
‚to Olot das nordlich an —* f 


die Wüfte Gobi graͤnzte. Dieſes Land ward von. 


Galdan Eunsaifch der Sopngaren erobert. , age 
| . gentlicher Chan wird Aurtu Chan (der oben bald 
> bernad) erwähnt wird) angegeben. Sein Enkel 
Cvielleicht Galdan Dardſchi) flo 
dan ins Fand fiel mir feinen U ft et 
> Ehinefi iſche Graͤnze und bat Canghi um einen Wohn⸗ 






piadi in dieſer Gegend in der Sieppe, den er erbielt., ie 


..1686 heilte Kangdı feinen Haufen auf fein Ver⸗ 
fangen | nad) feinen Sefhlehterni in — 
Buſch ‚Mag. XIV. p· 554 
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ne Bi 
J fe nur sooo Mann ausmachte, und die 


En ſten um den Kokonor a gewefen feyn, 
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"Unter Soibeghus und J Bruͤdern fien⸗ 


mit feinem ältern Bruder theilte. Diefer:; 
a litt nachgehens bev den ſongariſchen Un⸗ 
be * und kam zeitig unter China. Von 
inen Nachkommen follen um 1772 noch "Heine 


n Sie Ehoſchoten an fich zu zerſtreuen. Boibegs 


bet, und dem ER "Satat Chuntaiſchi wel⸗ — 
den eieſer Nahme ohnfehlbar vom Gross Lama 
pgelegt ward ) feine Ulus um den Koko⸗ 


. 8 behielt den groͤſten Haufen. Dieſen theil⸗ 














r gegen den Jaik 309. Hier bekriegte er 
Torgoten, die feit 1616 in der Gegend wohns 


| es leztern Sohn Ajuka mir den Derbes 
| ar 


rzogen ihn um 1672 nahmen * ge 
F ——— fans 


a feine Söhne Zaͤzaͤn Chan Candy Utſchirtu 
annt) und. Ablai Taiſchi. Von dieſen lief 
—* um den Saiſſan Nur, Ablai weiter 
FJ am Irtiſch nieder, von dannen er von feis- 
Bruder verdrängt ward, und fich hierauf” 


md nahın den Taiſchen Puazuk gefangen. 
Be vereinigten fich diefes zu raͤchen, 


« 


fangen und zerſtreuten feine ganze INS,’ die ſich 
gtöftentheils zu den Songaren flüchtete. Ablat 
ſtarb, der Sage nach in der Sefangenfchaft.‘ 
Zaͤzaͤn ließ ſich mit Galdan Chontalſch der Son⸗ 
garen in einen Krieg ein, darinnen erden Rei 4 
zern zog, und ward um 1676 von feinen Unters. 
thanen verrathen und erfchlagen. Sein’ zahlrei⸗ 
cher Haufen ward groͤſtentheils den leztern unters | 
wärfig, ein Theil wendete ſich zu feinem Soße 
Erdent Chuntaiſcht, der ſich wieder gegen den 
Kokonor zog und zum Dalai Chuntaiſchi. Boi⸗ | 4 
| beghus Bruder Kuͤndeluͤng hinterließ verfhiedene | 

Söhne, davon Dordſchi Taiſcha 1675, mit 1500, | 
Samilien nach Rußland kam, wo er-fi ich unter, | 
Schutz begab und am Ilek ſich niederließ. Seine 
Nachkommen ſind 1770 groͤſtentheils mit den 9 
Torgoten in die Kalmukey zuruͤkgegengen. Von 9 
ihnen iſt Taͤrbaͤt 1742 getauft worden. N 
jang, ein ‚angeblicher Abkoͤmling von Chara 
Sabar, Chana Noyon Chongors Bruder ‚Kam | 
1759 mit den Songaren nad) Rußland und ſtarb 
daſelbſt 1772. Sein Sohn Bokbon trennte ſich 
von ihm und gieng 1770 mit den Torgoten in 


die Kalmutey. Die Choſchoten am Kokonor 
und 
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und in Tibet, welche den groͤſten Theil der Na⸗ 
Alon ‚urgmachen „- und $6000 Mann- gefchäzt 
‚we er J haben ſi ſi ch nach der Berfitenung der fon 

( en Mocht (1759) unter dem Schuz oder 
chetiſchafte der Chineſer begeben. Von ihren 

— Begebenheiten iſt wenig bekannt. Nach einigen 

achrichten geſchahe die Unterwerfung des groͤ⸗ 

t Theils der. Nation ſchon 1691. Sie fun 

damals unter 8 Taiſchen, die ihre beſondern 

ider hatten, mit einander wegen ihrer gegen⸗ 
ſeitigen Erhaltung im Bandniß und waren 

Chan, der zu Tibet ſeinen Sig hatte, als 

neleute ‚pflichtig. 2 1691 ließ fie Canghi 

4 * Bene: der Songaren einladen, ihn 
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* worauf ihm auch die meiſten abligen 
uld er und- geringere Titel ewatben —— 
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bekannt if. Die neuern Nachrichten ſtimmen 
> felbft mit t'einander nicht überein, da I ie 1 füde # 







dieſes verbundenen EEE ER zu Iobonpons, | 
Zeit a der linken oder weſtlichen Seite von E77 \ 
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dei : Ma — mar, war ein. PER —* 
ders egen ſeiner Zauberfünfte Boͤh⸗ Noyon oder 
g nffa Chan ‚(Zauber oder Drachenfuͤrſt) auch 

Chan genennt ward, und durch eben dieſe 
Blendwerke ſich diefe Würde und einen großen Ans 
J at iwegebrachte Dieſer Fuͤrſt hatte wärend S os 


\ f on sl ngen Abweſenheit einen geheimen Um⸗ 
gang mit ſeiner Gattin, die vor einen vom Him⸗ 
mel verbannten Engel: (Taͤnggrin) ausgegeben 


"ward und von Joboghon anf der Jod gefun⸗ 


En Rktunfe ” unter einen 1 Baum 


ne re: den * * zu ſich Ka und. 


* Weale um. ie — ſahe, unda Sudun | 


4 en n auch ihn zu feinem Nachfolger einfezte. 


| ms ‚einiger "Sage ‚gab er diefen Sohn vor ein, 


Kind ‚au6, das. ‚einer der himmliſchen Geiſter 
anggrin) auf die Erde brachte und erwarb 
| J m verimutih natürlichen Sohn durch ſol⸗ 


je Edichtung ſeiner abernatur lichen Geburt auf 


dieſe W eiſe die Nachfoine in der von ihm geſtif⸗ 


ht | 


Ds In 1 EEE. 2 


E} f Tan 
\ 1 . 5 a‘ 
r y 
R Alr; J 


teten Heteſchoſt *).Oliadas Abkönnnling wa 


wegen ihrer Zwiſtigkeit ihre Horde theilten⸗ I ; 
daß des aͤltern gröfferer Haufen den Namen 
Songar behielt, oder ihn, weil er Tibet zur 


Kokonor zuruͤkzog Derbet genenn ward. Sn 


| (vermuthlich vom föngarifchen Stamm)“ Bor 


razıne. "Um. 1500, alſo zu Ongonzo Zeit, brach⸗ 
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Toshon Taiſchi, von dieſem ſtammten im sten 
Grad die Brüder Ongonzo und Ongorchi, weiche 


Linken oder in Weſten gegen den Altaiberg und 
den Irtiſch wohnte, damals erſt annahm, des 
juͤngern Antheit, der ſich oſtwaͤrts gegen den 


© 
diefe Zeiten fallen. ı die erſten Kriege der m 
Ongono | um 1450 friegten fie mit den — 


und a Timur Scheit vom Stamm Schei / 
bani, einen Vor fahren Ilbars/ Chans von Sa 





ten fie — in bet kleinen Bucharey an fd, 
2 Fe Dies EI welches 
* Sorten in Drenb, Topcarant: in Bürdinge 

| . Mägasın V» p- 530 faat, daß: Dielen" Kunde | 
cafpifchen Meer gefunden ward, und jezt, Inden | 
er ihe vor den Valer des Ongonzo und Pagani 

-  anögiebt feine Geburtözeit in Ende des fec.ıg. 4 
Andere führen muihmaßlich die Ehuntaifchen von - h 
Hain, vom Stamm Ogatai ber, der 1267 J | 

den Seife verbannt ward. Fiſch. Li Pan we 


4 





















; Be: 197 
iches Reich von einer Dpnapie der —— 
Me gols OR 1368 war. — worden vr m 
—* BAER RR, N — 


er! u A \ 
Was" 








2> ing — —— dieſes 
wens beygenahmt/ hatte in ſeiner Jugend oder 
Min erjaͤhrigkeit mit. den Mongalen viel zu fech⸗ 
1 Diefe Völker welde die alte Oberherrſchaft | 
übe die Deldten zu behaupten. ſuchten und ſich 
der Zeit bedienten, da alle Erbfuͤrſten diefer Na | 
” tion unerwachfen waren, gewannen damahls uns 
ter Laicherchan (vermuthlich eine Perſon mir 
| lityn Chan) vetſchiedene Siege gegen diefe, die 
fh zur geineinfihaftlichen Vertheidigung verbuns 
© ben hatten, und zwangen ſie dadurch ihre: 
u und theils auch ſich vor De zu. 
ate nen. Dieſes chete vielleicht 1008 da 
J ie fi — Geſchichte eines Kriegs mit Altyn 
€ han und der kirgiſiſchen Koſaken erwähnt, Ei: 
ki ig tige: Taiſchen hatten wider beyde ſo beſchwerliche 





u.‘ 


Fein Ir bald vorher —E Schuʒ bey den Ruf 
ſe geſucht, die ſeit der —— von Siberien 
t Rn. Re ON 33 on 
ae Bel. XSITT, P. 28: € et in praef! J 22. Desu, 
Ein. P- 349. 
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m 


D laffen. Er entkam kaum ſelbſt mit der Flucht 
| und vettete ſich mit feinen Haufen. ; bie zugleich 


‚ten , und waren ihnen unterthaͤnig —— 
N ‚geachtet fie 1606 \ ‚wegen der barabiniſchen und J 


als ihre ehemalige Unterthanen in Anſpruch 
nahmen mit ihnen ſelbſt Händel hatten * 
Characulla war vor — genoͤthiget/ | ro 
Zuflucht in Siberien zu fuchen. Da, er 1626 . 


viele: Beute machte, muſte er den; Mongaten, ’ 


berien machten, das fie als ihr altes —— 


legten. Des Characulla aͤlteſter Sohn Batur 





von 1581 ihren — Be ——— 






andern Tatarn im tariſchen Gebieth, die ſie 


ſich zu raͤchen des Altyns Hoſtager aberfiel und 


die ihn verfolgten, folche nicht nur zutüfgeben, fons 
dern ihnen auch feine Gemahlin und Rinderüben 


auch von den kirgiſiſchen Koſaken und Nogayern 
bedraͤngt wurden, abermals nach Siberien, wo 4 
er fü ch am O5, Irtiſch und Tobol niederließ. 
Die neuen Ankoͤninge beunruhigten die Ruf 
fen, zumal da fie Anfprüche auf das ſadliche Su 


anfahen und die daſi igen Tatarn mit Tribut vr 
(Bagatir) aber, der ſich von ſeinem Vater ! 


*) Kiſchers Sib. Si. I ar — 


— — 
oder 1516 abgefonder hatte und am 
Ir * te, "verbot ‚alle Seindfeligfeiten „. weil 


J en 
“ 
\ 





















ale zu’ Ausführung feines Vorhabens. 
1terwerfung der kleinen Gärften bedienen 


! he Für, der den Buratten zinsbar war, die 
0 loͤten vom. Joch der Mongalen durch eine 


nit bedekten Geſchenken in Tragkoͤrben beladen 
e ren, ‚in welde er. fi ch nebſt vielen tapfern 


Iren. Hier fielen fi fie über ihre, Oberherren 


4 * von andern Fürften. angeführt wurde, 


äh 


—9* ſtiſchen Stämmen, die Freyheit zuzuge / 





pl pre er oe Hülfe ſowol gegen die oberwähnten, —— 


und leiſtete ihnen ſogar nebſt dem Taiſcha 
g Torgoten Orlut 1615 eine ſcheinbare Huidi⸗· 
ng. 1623. war Characulla gegen die Monga⸗ 

I von ‚neuen ungtüflich.. Um diefe Zeit ober 
 beftepte Kaa vom Stamm Choit, ein tiei⸗ 


Criegsliſt. Er ließ" unter dem Verwand⸗ den 
Chan der. Mongalen die Huidigung nach altem 
BR zu leiſten, eine Anzahl Cameete, die 
indeleuten verborgen hatte, in deffen Hoflager 


und. richteten in Vereinigung mit einem Hau / 


8 groſſes Blutbad unter ihnen an, noͤthigte 
Land zu verlaſſen und um 1630 (vor 1634] 


Nltehen 


* 


ſlehen und ein Bandnis mit ihnen — ————— 
Kaa behauptete eine zeitlang einige —* | 
über die leztern, ward aber in kurzen von einem 
' torgoiifchen Nojon überfallen‘, ‚gefangen / genom⸗ 
men und ermordet. Die kalmukiſchen Fürften _ 
Der Taiſchen, die fih im rußiſchen Gebieth 
— niedergelaſſen hatten, hegten mit — 
gleiche feindliche Geſinnungen gegen die Nuſſen. | 
Sie verbanden ſich nit den unterwuͤrfigen Zar 
tarn and den Nachkommen Kurfchums, die jene : 
des fi beriſchen Reichs beraubt hatten, und ſuch ⸗ | 
ten. durch einen Aufftand fi ſich von ihnen zu be Ri 
| freyen⸗ belagerten 1634 Tora und Tumen, tours. J 
den aber von ihnen geſchlagen ind ohgerrieben, | 


968 ig — 
N Zr 5 J nu 


" Batür folgte nach feines Vater Eober6ag 
in der Regierung det Songaren. Diefer hatte 
‚bereits den ‚Grund zur Monarchie diefes Volle 
durch Bezwingung einiger benachbarten Forſten Ar N 
. gelegt, Batur hegte gleiche Abſichten. Er hatte 
ſtch fett 1616 nach und nad) viele, feine Sürften 
feiner Nation ‚von weichen: damals jeder ſeinen 
Stamm willtahrlich regierte in Kri ieg und Stiel - 
den aa) Hann er handelte ’ alle aber 

— insge⸗ 


/ ye 
PER . * 
— 1* 
* W. « 7 —* * 
Pr f ) — 

R / 7 1 BT 

gie * ir) Y j N 
„20 { ge - % A 
ua 3 —— 
SR 






** Bow . 
i hen ‚geden na gemeinſchaſtlichen 
a verbinden pflegten , von fi abhängig 
gemacht, auch die Bucharen 1634 bezwungen · 
vo ndete fein Vorhaben 1635 und erhielt vom; 
(ai Lama die Würde eines Chuntaiſch (Schwar 
enfiliften). n und den. Nahmen Erdeni Saturn Eee 
feitezu Befsiderung feiner herrſchſuͤchtigen Unter⸗ 
nehmungen das Buͤndniß mit den Ruſſen fort, und 
erbot ſich ſogar, ihnen wider ihre Feinde beyzu⸗ 
ftehen *1637 zog er gegen- die Mongalen 
den Kürzern, Hingegen gelungen ihm feine Un 
ternehmungen gegen die Kirgiſen (vielleicht Kir⸗ 
giskoſc fen) und die Buchariſchen Städte. Als⸗ 
"denn bemühte er fi) eifrig um die Verbeſſerung 
“and den a ig EEE er den held⸗ 































| 5. ldibeen 60 Kubab ei. baute, das ee 
| — beſtimmte. 1641 änderte er ſein 
Setragen gegen die ae und belegte die Ba⸗ 
— —— NR g“ ri TEN 
k % Bene ı x 8 — | 
* AR: Doch wird * — IH, Su, a. — —— 
die Kalmuken die Kirgiſon zu unterftügen Ders 
— und Bechtenei ein Für derſelden ſich 
unter den n Scun des Chuntaiſchen bei hr 


A — 
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| rabiner unter dem: Vorwand init Zeibub,, os 


% ne die Kirgiſen, die er ſeine uaterthanen nenne 


w, zinsbar gemacht haͤtten. Dieſe behaupteten, 
ihr Recht gegen die leztern, ‚da er 1643 nebſt 
den Taiſchen der Choſchoten uiſchartu oder Zazan 
Chan und Ablai (die ſich vom Kokonor an den 


| See Saiſſan gewendet hatten) im Feldzug gegen | 


die: Kirgiskoſaken begriffen war, mit deren Chan 
Iſchim (der auch Chan von Tuͤrkeſtan genennt 
wird) et ſchon 1635 friegte, and jezo ſich den 
Alar (vielleicht Alatau ) Kirgiſt und Tokmani 


bemaͤchtigte, aber von Iſchims Sohn Jangir 


Sultan, den die Kalmuken vorher gefangen ge 
nommen hatten, aufs. Haupt geſchlagen ward · 
und ſich zurüfziehen muſte. 1646 vertpeidigten, 


die Ruſſen ihr Necht Über die Barabiner und Kits 


giſen durch eine Geſandtſchaft an Batur, und 
verlangten, daß ſeine Nation ſich aus der Sum 
pe der erſtern (Barabiner) zuruͤkziehen, keinen 


Tribut mehr von ihnen fordern, auch die Feind 14 1 
feligteiten gegen die Kirgifen aufheben follte, die # 
ihnen , nachdem fie eine zeitlang von ihnen abe 
und zu den Kalmufen gefallen ; waren, "von. 
neuen ac A verfprochen hatten. Diefe aber 
| | verab⸗ — 


* 





* 


7 


- 293. 





——— Beinfeftgtien gegen die 
Nuflen, nahmen ſich 1652 der Teleſſen gegen die 
Hepterm an, und behaupteten. in der Folge den 
3 ut E. a. ſuchte auch Koka, Abaks Fuͤrſtens | 
‚Tel uten Sohn, ber 1633 und 1635. den 
1 Sunen huidigte, Halfe dei Datur, bekriegte fie 
| mansıı 1658, ward von ihnen gefchlagen und 
ergab fü ch den Ruſſen wieder. Er ſtarb 1665. 


Ah "Dem Batur folgte von feinen 12 Sign 
Sängga Taiſchi, der e. a. die Teleuten von 
Kolas Ulus, die ſich ins ruſſi ſche Gebieth begeben 
hatten, surdf forderte. Diefeg bewog Koka oder 
— —— Nachtommen/ ſich wieder zu den Ralınus 
J ee zu wenden. 1667 that er einen Feldzug 
jegen den. mongaliſchen Chan Luſan, Altyns 
Bohn, belagerte auch e. a. die Stadt Krasno⸗ 
“ st 1671 ward er von feinen Brüdern Zichets 
ſche en und. Batur ermordet. Dieſe ſuchten die | 
folge an ſich zu reiſſen; die Geiſtlickeit hez⸗ 
* Groſſen wider ſie auf, , die. ‚fie tödteten 
I: *— Besen ihren Bruder Saldan, der: den geifts 
| n Stand gewählt hatte, und bisher Kutuch⸗ 
RR war‘, durch Loeſprechung des Dalai 
Lama auf den Thron ia | | 
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Galdan führte zuerſt Kriege mit feinem 
Odheim Schukuͤr Taiſcha, die ihm nicht. gelun⸗ 

‚gen, — er 1673 Schutz bey ſeinen Schwie⸗ 


9— gervater Zazaͤn Chan der Choſchoten ſuchen mu 


fte. Dieſen ezten uͤberfiel er hernach 1676 Ds 
niebſt dem Schukuͤr, erſchlug des lezten Sopn, ' 
„und nahın ihn ſelbſt gefangen *). Durch dieſen | 
"glättichen Erfolg und den Tod Zaͤen Chang, Ser 
von feinen Unterthanen verrathen und erſchlagen 
Cnach andern. von ihm ‚enthauptet) ward, brach⸗ 
tee beyder Unserthanen: unter feinen Sehorfam 
| und ward ſehr mächtig; $ darauf nahm er e. a 
den Titel Chuntaiſch und 1679 da er auch den 
Fuͤrſten der Torgoten Nafarmamu erſchlagen und 
Tufan nebſt Chamyl in klein Birharien erobert - 
Hatte, den Nahmen Buchtu Chan an. au dies | 
‚sen Eroberungen fügte er noch Jerken, Laſchtar, 
deſſen Chan Erke er gefangen nahm, welches er 
| Bis 1696 blieb, da er. fein Reich wieder bekam⸗ 
Neqh andern machte er ihn BIT: "), Indem —4 
| NIE ET — — 
{a 5 "Die Uinftände‘ diefee Krirgs und der ealacı 
| an See Nur Saiffan v. in Sulms Rußland Pag: _ 


‚522 - ) . F rg 6 N 
I: 


> Salm Rusland 44. 


























ah te eine groſſe Beute und erſchlug feinen jüngs 


d n ⸗ Feldzůge gegen die Mongalen, deren Erfolg 
N berichtet wird, bekriegte auch die Kirgiſen · 
nahm er fi, wie oben erzaͤhlt worden, 


der Kaltas Toſchektu⸗der nach ſeines Vaters 


DE Shaffattır, € Chans der Kalkas der ſi ich in 
ſeinen Sans begeben, Heider zinen andern: Chan 


Bruder Dandſchin und: Achai Dieſes zu raͤc 
n ti a ter 1680 und im folgenden Jahre verſchie⸗ 


Ermordung feine Ser und Unterthanen an ſich 


gezogen hatte, und gegen deflen Bruder den Ku⸗ 













überfa en und erfäuft) hatten auch in ſein Land 
infielen, wo fie feine Truppen fchlugen und ſei⸗ 
nen B * * Dorzizap toͤdteten that Galdan diep 
ſes zu chen, einen Gegeneinfall 1688 in Tu⸗ 


Br 5 ktus ‚Sebieth, brachte dieſen und ſeinen Bru⸗ 
er ‚einer groffen Niederlage und. verheerte ihr 


Tuſchektu flüchtete zu dem Chineſern 


i den Mn Galdan von ‚Fortfegung: des Kriegs abra⸗ 
| : Dip deehte hingegen „ als er 3, Tages 
rei⸗ 


—— 
— Je 





" md füchte e bey ihnen. Huͤlfe, deswegen lies Eang, 


uc ſtu an. Da dieſe beyden den Tuſchektu 1687 


1 He and Son * Gelbe Aag Aber 
an Chan der Mongaten fein Hoflager⸗ ent; “ 


! 


gleicher Zeit brachte er die Telenguten und Rirgis — 







mie von BRORN nächft der Mauer gelegen Rund, | ws 
‚die chineſi ſchen Landſchaften auſſerhalb der Mauer 
zu verwuͤſten wo der Kayfer feine: ‚Feinde, ſchuͤz⸗ — 
te und wendete ſich 16089 an Peter L. von — 
land, erhielt aber von ihn feinen Beyſtand. "an N 4 


— 


—9— 


fen unter feine Borhmäßigkeit. 1690 verfolge || 
te er bie Kalkas aufs neue, und ward. dadurch 
in einen Krieg mit den Chineſern, denen ſich je⸗ 
ne unterworfen und ſie um Schutz angerufen hat· 
ten, verwickelt, hielt mit ihnen ein blutiges Tech 
fen, das ohne Entſcheidung abllef⸗ und nach 
welchem er ſi ich vermoͤge eines getroffenen Ben 
gleiche in fein Land zurutzog⸗ doch im Beſiz des 
Landes der Kalkas blieb. 1694 fieng er den Krieg f 
mit den Mongolen und Chinefern von neuen 7 
richtete in dem erſten Feldzuge wenig aus/ und 
da ein zweytes Anſuchen um Huͤlfe bey Pete. | ’ 
e. a. fruchtlos ablief, nahın ev es 1695: wieder h 
allein mit ihnen auf, entzog den Mongalen FE 
rilegonſa, drang auch bis in die chineſi ſche Tata: 4 
„ten, Canghi ſtellte ihm nun, um ſein eigen Land 
zu beſchuͤtzen, drey Armeen entgegen. Von vun | 
fen litten 2 einen ı a Verluſt durch Galdans 
J — Sup E: 
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er zu einer völligen Niederlage, welche den 
4 | fall eines ‚groffen Theils zu Zigan Araptan be, 
ft de 102 Diefes blutige Steffen, Krankheit 
und Hunger braten damals die Nation auf 
120 —* ‚Familien herunter, Galdan, deffen So 
m alin ſich unter den Todten befand und der die 


Zeit den Groß Lama von Tibet durch ſeinen 
Soehn um ſeine Vermittelung in ſeinen Streitig⸗ 
keiten. Dieſer Sohn ward unterweges aufge⸗ 
fangen und "dein Canghi ausgeliefert, der ihn 
| hinnichten ließ. Der Sram über dieſen Verluſt 
bewog ihn, fi ich 1697 mit Gift das Leben ‚au 
neh ehn en 5 Er gab ein trefliches Geſetzbuch ers 
aus „daß von 26 mongalifchen und öldtifchen Füns 
ſter R antetſchrieben war, und feit nich, Zeit uns 








"allgemeinen Reifen VII, pag. 581 c. die ober⸗ 
| Re * waͤhnte Schlacht geſchahe am Fluß —— 
Bil Mag. XIV; pag: 553- — 


4 Om ech, Ei BEN he * fein hanzes 


hineſer den Kopf abſchlugen entkam mit gr 
Hinger Begleitung und rettete fi ich ing Sebürge; \ 
von dannen begab er ſich zu den Kirgifen (Du 
raͤtten) in Sicherheit, und erſuchte nach einiger 


—9— Salm. Aufland pa» ‚Sars 545 Gerbillon in 


f P 


nn 


Dans Tode der Oberherrſchaft und des ——— » 
Edent Soriktu Batur ı at, den ihm der. Groß⸗ 
Lama beygelegt hatte. Unter feiner Regierung, | 

G in. welcher er fi ich das Beſte feiner Ustert anen N 

vorzüglich angelegen feyn Tieß, die er vaterlich 9 


ſte. Er breitete ſolche über die Buraten oder die. 













— Aupien imaffete f Pa he 6 e= Eh 


liebte, ftieg die Macht der Songaren aufs hoch / 


gioſſe und über einen Theil der mitlern Kirgifen 2 
Horde (Kaffathia Horda genannt) aus, er brach ⸗ 
te die Barabinzen am Fluß Irtiſch⸗ inglets 4 
hen die Eleine Bucharey unter fi ich, die ſich | 
1723 groͤſtentheils unterwarf, nachdem ſein 
Sohn Luſang Schumu viele Staͤdte derfelben ei 
obert und viele Familien fortgeführt Hatte, nahin = 
den Chan dieſes Landes Erke, den andere den 
Chan von Jerkan und Kaegar nennen, da er 
ſich des vorigen Tribute Weigerte, gefangen und 3 
behielt ihn an ſeinem Hofe. Durch —— 2 
. feiner Unterthanen in die Kalmukey befoͤrderte er 
den Acker und Gartenbau, nach dem Veyſpiet 4 

| — San, | 3 

“) Pallas p- I. p. 291. 






















| ‚Seine * ee er alich | 


ee r Torgoten, „das durch Sandſhip 
es € an Ajuta, ‚hans, Unvorfichtigkeit , in 


am See —— ihn 1700 in einen 
9 it, d f oſaken, mit ApHeNniEnE zu, hun 
en ' Becher 2732.08 erte „da, ſi ie, ſich ers. 
aabeı ur) ‚Mit den Shinsfrn ‚gerieth er 1703. 
gt m Stieg, dazu, eine Prophezepung,, ‚daß 
| in Cd huntaiſch einſt Kayſer von China ‚werden 
wuͤr de, „und bie ‚Zurütbehaltung, der Prinzeffin 
| — Car ghi, um die er anwerben ließ, Gelegen⸗ 
it gab und dapon die Umftände. nicht betannt 
—* — Er erneuerte ihn mit ihnen und zu 
rd Bm Dynsnls die unter. * Schuß. 
* Br) F H nie J ‚Basen 


| 





einer Gederiabritv. Sam. nun pag. Bun 
2 Sam. ir. Va Br) RE — ———— 
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Seim. vb TE RR ; 


Hy 34 


x N. ‚der. meiſten Choſchoten und M 
— Dexbeten,,.. theils auch du. 


unände fiel, „Die, Unterwerfüng ‚der Vurat⸗ 
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Ben 17 12, —* ib und gerft 
; verlohr es aber nebſt Turfan va (di 

a en ſeben andere ad. a. 171 8) 1714 ward. 
der Parthey des Amdomba⸗ eines Chan 
J oſchoten vermocht /ſich des von ht # 
a danſtigten Groß Lama Behzahrar/ den die g J— 

— neſer ab und gefangen geſezt hatten, gegen: feinen. 
Mitwerder Nya; Bang anzunehmen. Er nahm 

den Prinzen des Cingkir Chan ‚eines Kalmuten 

and der Nachbarſchaft von Tibet ‚der des lezten 

Parthey hieit, durch Liſt gefangen, indem erihum 

feine Zochter verheyrathete und tödtete: ihn we 
‚gen vorgeblicher Vergiftung des. Fluſſes Keres * 3 

{ Er betriegte die Chane von Kokonor und Tüte 

darauf in Tibet ein. Hier eroberte er 1717 nad 

einem Zroſſen Verluſt Laſſa durch Berrärhetey, 

= perjagte den Cingkir Chan, der auf der Flache 

umkam⸗ und ſtekte den Nyas Bang in ein L {0 

fer, ward aber 1720 von den Chinefern/ de 

1 RR Einwohner zum Beyſtand anruften, wieder 
aus ae agrriehen * N. a. ‚erlitt, er einen neuen. 


— 

















EN aa RN A 


x) Sal ib. pag. 536. wo die Hebroth a. 70 
- oder 1710 geſezt wird. a 
4*) Georg. Alph. Tibet. pag. 333- tale. r 
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nfall vot ee welche in die Pros — 
von te Turfan drangen, das. fie 
Bi groberte a Cwel hes einige. nach obiger Anzeige 
a reiten: und. bis an den Se Saiffan 
und die Quellen des In mil vorräften,; und ihn 
a e alaſ kten Petrum I. von Rußland gegen Ver⸗ 
ſr tehung der. Zinsbarkeit um Huͤlfe anzurufen, 
® * nicht erhielt: aber von dieſem Keys 
fer 22 durch Unkowsky als Geſandten beſchikt 
ward Der Krieg mit dieſen Voͤlkern dauerte bis | 
an feinen Tod fort/ der 1727 vermuthlich mit 
Vorwiſſen ſeines Sohns und Nachfolgers Gal⸗ 
"rang Ben) gewoltſamer Weiſe auf 
* —* — Lamaiſchen Geiſtlichkeit, die ihn, 
n feines — mit Tibet haſſete ‚befördett 
d, die dieſer aber ſeiner Stiefmutter Schuid 
J und ſie zu deſſen — mit ihren 
ern hintichten N Ye AMT ‘ 
7 m a —J ” ür 
Saban führte den Rica geaen: bechu 
er und Mongalen wi, ‚guten, Gortgang fort, 
i: ie. a r * — 8 —9— — FR # und 
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* Don ‚feiner Verfehonung eines Bedlenten, der 
ihn auf der Jagd ein — ng v. Salm. 
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ie 0, Be 
ie, und endigte ihn unter Wermiltelung des Große 











Lama 1734 1742 ſezte er den Kirgiſen di „= 
mittlern und kleinen Horde ſo heftig zu abe 
anden wruffi ſchen Graͤnzen Schutz ſuchen n Ri 





u Er verbeſſerte das Kriegsmefen, dazu er ſich nach 


1730 des Schwediſchen Gefangenen Renat ben . 


| diente, der fein Volk in der Stuͤtgieſſerey unter⸗ 
richtete ‚ and von ihm zum‘ Feldzengmeifter. 


nennt ward. Galdan entließ ihn. nach einiger 
Zeit , und verlangte von ihm daß —— 
Geiſtuche in die Kalmukey ſchiken ſolte welches 


| auch ein Geſandter deſſelben in Rußland — 
— 1745 begehrte **). Er farb: 1745, und mie 
ihm gieng der Boptftand der — Mo⸗ 


pe au — — a ——— Ai, 

ANNE a LERNT Be, 
"Sein aiteſter — Dejon a regierte, 
nach ihm in der Diinderjährigtsit unter. De 
"Namen Adſchan Chan. Er machte ſich durch 
feine geiinge Achtung gegen die Saiffane Ken 
Adel) und die Geiſtlichteit verhaßt, welche fein 
ut si la Lama Dardſcha, dem 
: | | | „ri 

”) Nachricht in TBelihif, XRXT, p 40% | 

Ko. Schuß. Reifen I, pag- 321. Ph | * 
































e — eh — Be: 
— der Saiſſanen gefan⸗ 


vr verwieſen ward. Sein Ueber⸗ 
ward hierauf als rechtmaͤßiger Chan en 
und vom Groh Lama unter dem Namen 
i Lama Batur Chuntaiſcha beſtaͤtigt Viele 
cn den Shant der Songaren bisher vor 
ihr Oberhaupt ‚erkannt hatten, wolten ihm we⸗ 
gen. feiner unaͤchten Geburt nicht unterthaͤnig 
Unter. diefen war ſonderlich Dina, 


ve * Eatel eines angeblichen Bruders oder Hei / 


8 von Zagan Araptan uͤber ihn ſchwůrig· 
tete alfobald nach feiner Thronbeſteigung 
n andern ſongariſchen Prinzen Amurſa⸗ 


cht hatte, zurut, ber ihn in Berbin! 
mit einigen Fuͤrſten und den Kirgiſen in 
Bi Koflage tödtete ihn und: warf fih an 
ner "Statt. zum Chan auf. Er fand bald an: 
Hefanan, aus der Familie Choit/ den einige 
A 2 — einen 
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Ken: ihn einen Feldzug ——— | 


n ‚der Augen beraubt. und in eine 


| au TR Kirgifen „fan, nachdem er ſi ch eis. 
—* unter den Groſſen ſeines Landes * 
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die Mache ihrer Nachbarn zu: trennen, und ber 


Be Chineſern nicht beſtaͤtigt ward und die gute Auf⸗ 













* des La ini — 1, "ein 
— * feine ae er se: 


galten * Chineſern, die Gelegenheit ſuchten· 


mahte ne fi ch mit Gewalt der Waffen die 1 
Erfüllung: der, ihm gemachten. Hofnung: zu ver⸗ 
ſchaffen. Sein erſter Verfuch mislung Uri 
muſte nach verlorner Schlacht nach China ſe 
Zuflucht nehmen. ‚Hier erhielt er von Ki nlot { 
neue Huͤlfsvoͤller, ‚wit, welchen er 1754 ſeinen 
Gegner zu paaren trieb. und ihn, noͤthigte ſich 
in Turfan zu werfen⸗ wo er 1755 an die Chir ” 
nefer ausgeliefert ward: Die Choſchoten vermehr⸗ 
ten die Verwirrung, welche: Anfchläge machten 
die Chanwuͤrde auf Fuͤrſten von ihrem Stamm 
ag ‘bringen. " Amurfanan wurde, da er. fr der | 
Würde eines. ‚alleinigen Ober haupts von den 4 
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nahme des Debatſchi erfuhr, auf die leztern 
mistrauiſch, auch uͤber ihre übermäthige Begeg⸗ 
wand: — verließ, prägt ihre, Truppen A 
; und 
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lüchtete nad), den Fuß dem en | 

y Re eier Vorfahren. ‚Hier fanrmels. EN 
den, —* feine, Horde undifelte ih 

nefen een entgegen... ‚Zugleich, empdrten ſich bi * 

—* Fuͤrſten gegen feine Seins 
intetftügten fein, ‚Vorhaben. Die Chir — 

ch chten den Fortgang einer Empörung ge⸗ 

zu hemmen ſie beftagten die Sefanger DR 
tion hikten Fat * in Ne — 








— Baal daß, der. | 
9 ei. Ai UNTER an — und —* in ad Ki 


— wieder Ibn Rirgifen | 
—* fuhen, die fie: ihm vorher ver⸗ 
hatten Die derrũttung unter den Sons | 
| en award jest allgemein. - Auf der einen Seite, 
a = en ihre Horden von den Chineſern zerſtreut A 


—— auf der andern beunruhigten ſte 
giſen ſelbſt und führten. viele in die Scla⸗ | e 

J > Bi Saiſſanen „zogen fi ich. um ‚ihrer — N 
eit je negen ‚näher ‚gegen. ‚die rußiſchen Grin · { 
d 1b erboten. ſich, Unterthanen von Rußland F i er \ 
‚ Amurfanan,. ‚der ‚weder bey den BT 
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Kiegiſen, noch in. den BET 


Zeitiang umherſchwetfte vor den ſtreifender — 
N N Feinden fiher war, muß te um 1737 \ it ſei a 
Ne Gerrahlin’ und Sohn Pun zuk auch feine Zuflu Be 
"N Rußland⸗ ſuchen. Er ſtarb ſogleich nach ſeinmer 
Ankunft in: diefein Reich an den Blattern, ze 
feine" Gemahlin und Sohn nahmen‘ ihren Auft 
enthalt bey ihren Landsleuten an der "Wolga? s 
Sie ſtarb 1761 zu Petersburg und ihr So 
erwaͤhlte das Chriſtenthum ‚Die Chineſer er veir 
langten die Auslieferung‘ des Leichnanis des gee 
fluͤchteten Chans, um'die Strafe, die ſie hm 
wegen feiner Treuloſigkeit zugedacht hatten, at ih 
ihm nach dem Tode nöd ju vollziehen —J—— 
rußiſche Statthalter verweigerte ihnen ſolc hei, 
doc) geftättete er den chineſtſchen Abgeordn ten) 
ihn zu befi chtigen, um ſich von iiber ah 
| —* Todes zu — Ba RAN ER Mi; 
* tie u, 
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— en bis an EStwerienn und * Pe 9 
an Br) * Gebieth des Sroßkamn in ſolche nö 











ar 9 uw 
de 8 — ae in ganz. A en Ein” ji * | 
(ber Songa ven, die" unter e Sinefifcher Se | 
2 bet wurden unter die Sucaitfiieh 
Mdie wie auch unter die in ändern Gegenden. 
igeſezten —** e verspeile und ſoiche Ei nr 
| if A "gettoffen, welche neuen Einpssungen 
dieſes Vo ks vorbeugen konnten, auch ward m 
4 luß Hebbe eine Veſtun angelegt, wo ſich die | N 
dloͤ iſchen Haupter unter den Vorwand von 2 
renämtern, doch von ale Abgaben befreht a / 
n — a Rußland flohen 1758 
t Son ongaten und Braten, die der 
—* gi or ti unterfhänig gerefen wären, unter 
aa Saiffanen. Sie wurden da⸗ 
Bin aufgenommen , det Beyer 
bon heil der torgatifen Holde an der Wolga 
and — hd  Betjenige, d der is zum a sur 



























h ſch n —* weichen eineiley Site 1 A 
den vötigen angewieſen kunden. ine d 
kr nr | O 5 
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0 war. das. Gebuͤrge Bogde Ola ihre R 









groͤ —* wit der nie tötgo tiſche e ode 
1770 nad) der Katmufey: zurüikpefehrt, Eiga J 
hehe Theil fall. ſich in die Gebuͤrge gezogen un « 
Sl daſeibſt ſeine Freyhein behauptet daten. Den 

k ganze Ueberreſt der Nation, die vor ihr: ter Zer⸗ 
ſtreuung 100000 Mann, nad — 
Dann ins geld ftellen Eonnte, ſoll nach derſe lben 
mit Einfchließung der Derbeten kqum sooo ga E 
when —— * ‚Im Stor —T — — 

















und. sechneten. zu isren — a Er 
| sinspflhtigen Unterthanen die buchariſchen Stäi e. 
$ te big an Ansgar, einen Theil der Rarakalpa > 
| die ‚gegen. ‚den. dluß Zalos wohnen die ſudlichen 
an. alataiſchen Gebirge wohnenden Rirgifen oder, \ 
fogenannte Burutten, ingleichen ein, tatariſches 

gegen den Loknor wohnendes Volt Gegen die.) “ 


aha: Ihre —— waren um Men * J 





Ne, le Stu, 3 Si und Emit. Die ———— — 


\= EN hatten 
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i 3 ve ) Kiöfer bey den Baͤchen Golſo und Chai⸗ 
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lche e als, 6 unashängige. Sürten anges wi 
| | ‚andere, Nachrichten Y 


die - janze "fasgarijche, und  Sertenifche Drooinz 
un et, 2 2 1 —— der ſongariſchen Chuntaiſchen 


ed nen , welche alſo ſich vielleicht nach 1697 - 


vi ed “ € abheriffen) unter dein“ Vorwand, daß ſie 
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dr nr dot we die: 
1 5 (a Ma 





die € — * * gu nennen pflegen. Ay 
Fuß, waren vor die Lamaiſch eGeiſllich⸗ 
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* weiter im — —* aus. — — Sie Bi 
er 308 — — von Sası | 


wurſanan beygeſtanden hätten, ſchlugen ſie und 






| | thinten. m, ihre Zuflucht. zum Sultan. von. 


E adafchan nzu nehmen wo der groffe an feinen $ 
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u, Leteres. edifiantes; Er 32. davon der; luszu 
J „im deutſchen Mercur de a, 1774:.P.144r — 9F 


| ii ir Eioberung der Kulmutep uah tieß 4 inStein 9 
Di Hauer, auch vererbigte er die Auswanderung der ° 
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Yen den anten, ih bis auf < Dalai Say ch | 
fünften Abkomn i ta defelben vereinigt uni a 9 






den Vehend des Landes der ‚Songasen und 9 
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Y j rt if, Kien-£ong verfertigte ein, Gedicht 


0 örgoten vom caſpiſchen Meer, ins Chineſiſche 





a PrR a. 1771 durch ein Denkmal. Goth. J | 
RS geledtie Zeitung Jahr 1778. No. 3 MEN * a Ei ' 
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iR er Charnculayan den N ee mit: —9 
Mongalen Theil, dabey feine Horde ſeht ge⸗ 
ſchwã ht ward, und zig ſich 16230mit dem. Reſt 
feines Volks in die Gegend des Iſchim und To⸗ 
bol, gerieth dort 1628 in Zwiſtigkeit mit Schuͤ⸗ 
ter Taifcht , ge Characulla Sohn verband ſich 
1631 mit den Kutſchumiſchen Prinzen gegen die 
Rufen, und beraubte die ‚Gränzen von Siber 
tin, "Er theilte noch bey Lebzeiten feine Unter; | 
thanen unter ſeine neun Soͤhne, davon Daits | 
hin und Solom Zerem den groͤſten Haufen be⸗ 
tamen und ſtarb 1637 Dairhin. ‚ward. 1644 
| von Schäfer Taiſchi oder Choo. Derluf von, den 
N. orgote erſchlagen und ſeine Wittwe begab ſich 
n h einem Tode unter die Torgoten zu ihrem 
ater, ‚erwähnten Choo Oerluk an die Woiga 
gegen einige von Daitſchins Brüdern. und) 
Shen, auch Dſchal, feines. Bruders. Toin 
o unbo Entel, ſich 1702 unter der Songaren 
Hertſchaft bequemen muſten und ein Theil ihter 
Nachtommen chineſiſche Unterthanen wurden. 
Toin Ombos Nachkomme, Zatun Taiſchi un, 
‚fin Be: Solom Dardſcha begab ſich auch in 

hin % uf 





















Sch n und jog an die Wolke Eben 1 
vlefes that Solom Zerem, Doeitſchins jün ger j 
—— der fich 1673 ı ‚oder 1674 wit Pr 
ur terthanen zur Horde des Ajuka Chans der Tom 
2 goten begab und mit ihm in freundſcheſtichet 
| Verbindung lebte. Er ward der Stammvater 
der wolgiſchen Regentenlinie unter ſeiner Horde. 
Sein Sohn Monko Tuͤmmer Taiſchi folgte ihm 
— in der Regierung ſeiner Untertharien, diefem ſein 
\ Sonn Tſchuͤtter, der ſich wegen der unruhen, 1 
die unfer den torgotiſchen Fuͤrſten nach Ajukas 
Sode entſtunden 1723 weſtlich uͤber den Don 
309 aber 1725 an die Wolga zuruͤkkehren mufte. 
4731 zog fl ſich Lama Dondut, Tſchuͤtters en | 
‚Wieder weſtlich vom Don in die Gegend von ; 
xfepertast, wegen gleicher, Unruhen," und wart 
mad feines Vaters Tode, dem er folgte, rar 
"von dem Chan’ der Torgoten Dondat Daft 
veranlaſſet, ſich wieder unter ſeiner Oberherr | 
| ſchaft zu vereinigen, wozu er fi) 1744 bequemte 
and fi} wieder über die Wolga zuruͤkbegab. Doch 
Biete ihn dag Mistrauen von einer völligen Vers 4 h 
einigung ab, er fluͤchtete 1745 wieder über - 


Don und beobachtete‘ in Verbindung mit den Dgs 
' aifgen 
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rede Horde der feinigen einzuverleiben. Er ließ 


goten wegen ihrer Raubereyen zuͤchtigen 


p haltene Nachricht: von’ ‘feinem Vorhaben 


ir Be fich die Derbeten an den Don, 
derens Gemahlin gieng allein mit ihrem 
und ‚einer. Heinen Parthey zu den Torgoten 


AN. 4 
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Fi 1d werfähnte ſich won hernach 2762 nebft 
at xuder dem Vice Chan Ubuſcha von den Tor⸗ 
en — ſcheinbarer Weiſe, ward 


r jr ihren Aiebhabern gleich hernach von 
ihm 


# re unter —— feiner Mut | 
4 er mb blieb bis 1756 am Don fi ißen, Unter deſſen 
h Mind erjäßnigfeit fuchte Donduf Daſchi 1760 mit 
Einve taͤndnis feiner Tochter, lg deſſen Gemahlin, IB 
die in keinigkeit mit ihm lebte, ihn aufzuheben und — 


ihn unter ‚dem Vorwand, die Kirgiſen, welche r 


e ‚zu beobachten, andefehlen,. feine Horde 
Er einigen“ fioffen zu laſſen Dieſer aber 


gegen Zarizin und ſezte ſich un ter bie Linie, | | 
ſuchte ſich ſeiner Horde mit Sewatt zu ber Are 
| Er Sein Tod verhinderte, ihn 176 t daran, 
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J—— mit —— keiten — * VAL 
1763 auf Befehl der Rufſen wieder an die Bob 

ga ziehen und ſtarb 1764 | in Petersburg‘, wohin J 
er gereiſet war, am feine Beſchwerden vorzue 

tragen. Sein | minderjährigen Prinz, Zebet Ubu⸗ Wi 
ſcha ſolgte ihm unter Vormundſchaſt ſeines we; ; 
ters Senden, Solom Darfcha Sohns, und, ward 
vergeblich 1770 von den. Chan Ubuſcha veranlaf N 
fet, bey feiner Flucht in die Kalmukey ſi ch mit 4 
xhm zu vereinigen, doch ward ſeinen Unterthanen J 
der Aufenthalt uͤber der Wolga aus Mistrauen, i 
daß ihm ſolcher Die, Erfüllung dieſer Abſicht — 
mahl erleichtern möchte, nicht ferner enanth Ihm Re 
ſelbſt und den uͤbrigen Haͤuptern beſtimmt: nu 
. Bald. hernach zu mehrerer Sicherheit feiner 9 l 
fon den Wohnſi iz in Petersburg, ‘wo. er 1774 
flarb. Die. Regierung erhielt nad) feinen, Tode 
ſein eben erwähnter Better und. geweſener Vor⸗ 
mund Zenden. Von dieſem Geſchlecht nahm 1745 
Prinz Tſchidan untern Nahınen Nikita Derbetew 
den chriſtlichen Glauben an und erhielt den Rang En 
* Be * Prinzen der chriſtlichen Kalmu⸗ a 
Ralız (u3r rl ‚ten —4 
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eder "Sorgten*). führen ihre, 2 
—— oder Kiwang her, der ſich 
ſeiner page von Wang ıs Chan. ( ohnſtreitig 
nn der, Karaiten dieſes Nahmens) alſo 
9 losriß. Sein Urenkel Machatſchi 
0, der — ‚über. 40 Familien zu 
| en hat te, legte. den Grund zur Torgotiſchen 
* dem, er ſeine 7:Schwiegerföhne , de 
inet Lochter beylegte heimlich toͤdete un Bi 

nte men * — von eier Er⸗ | 
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feine — Sur — fu * r Uluſſen von 

den Naocht ommen feines Oheims, „die er zu feb \ 

RN. nen —— machte, auf —— Familien, von 
ließ zuerſt den uefpränglichen Wobnfiz feiner Bots 
fahren und aller Eluthen wegen der daſigen Kriee | 
ge mit den. Mongalen und ruͤkte um 1616 a J 





| en Jemba und Jaik, folglich an die. Graͤnzen 
des kufſiſchen Reichel Et huldtgte ea, dert zaar 
Miichaet Foderöiwiz: doch nar Hemberer Beife, 
MI ben‘ er deinfelben in“ feinen Beſiz ng n mans“ ; 
er Ueberlaſt verurſachte. Er unterwarf ſich 
REM, die Tatarn am Jemba, verſuchte — 
ü den Murſen im aſtracaniſchen Sebie h (1633) \ 
| "bie er Bald Befriegte, ‚bald wieder in Su at 
nd veräte fo viel Streifereyen anne ri 
' Grähzen, daß der Zaar ihn 1644 in ‚feinem 
lager üserfiet, beh weichem Gefecht er neb ft ei ie 

| niaen feiner Schne und "Enkel — —— 
J Hoide theifte ſich nach feinen! Tone unter feine | y 
| 7 Söhne, davon ‚Chodai Schüter Daitſchin das 
Haupt ward.’ 8wey ſeiner Bruͤder — 
© Det! * Jaik und er ſich vafelbft © die nogas ng 
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h i t ern A fie TER: ee förm⸗ 
fi) nnd wiederholte feine Huldigung 1662, dar 
9 R 7 ie er ihm ‚vor feine Dienſte gegen ſeine 
eind e „die nogajtichen, crimmiſchen und Berg⸗ 


4 { rn einen gewiffen jährlichen Sold beſtimmte. —* 


Zeir € ohn und Nachfolger Punzut zog die ulut 
ſeines Vettern Mergen und Dugar⸗ davon er. 
den lezten toͤdtete, um 1670 an ſich / wodurch er 


— * * Ablat 


ſe * * in PAR —— er — 
ge hernach 1670⸗ 1672) farb: und feinem 
oh Ajuka — die — — 

J— J— = — 


| En alt etam, re Ag 
jede nebſt den 1 Bergettkaffen , ſich vom crimmi⸗ 


Ch du trennen. 1673 erneute er die Hul⸗ 
g gegen de Zaar Alexius, zugleich auch im 


den ge der Torgoten, unter feine: Ber. | 
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I WE - Di 
Mn der ehenchen und "andern Rn 
des aſtracaniſchen Sebi, die ſich ihm unter un 
worfen hatten ingleichen Solom Zerenes v "Tai 
ſchens der Derbeten, der ſich mit ihm e. a. ver⸗ 
bunden hatte , verſprach die ſeim Zaar, ihm gen 
gen feine Geinde beyzuſtehen und erhielt dagegen 
die Zuſage des Schutzes vor den jaikiſchen Koſa⸗ 
ken und Baskiren. Da dieſe leztere nicht genug⸗ 
ſam im Zaum gehalten werden fonnten, wurden 
auch von den Torgoten manche Feindſeugten 
ten im ruſſiſchen Gebieth 1674 verübt, ‚weis | 
che noch 1677 fortdauerten: auch wolte — N 
Ajuka mit dem crimmifchen "Chan und- Tuͤr⸗ * 
ken in Buͤndniß einlaſſen/ wovon er 1688 
(1687) durch einen neuen Vergleich und Sera en ; 
te abgehalten ward. Diefer Vergleich m ward ſo ni 
wenig als der vorige von ihm beobachtet. € | 
verband fi ch ſogar mit den aufruͤhriſchen Basti⸗ Mi 
‚von, und that ‚mit: den Nogejern 1682 eine Streis ; 
ferey ins Gebieth von Ufa aund Rafan, verheerte 
alles, berennte aber Ufka vergeblich, 1683 (1684) 
erneuerte er ſeinen Eid, auf erhaltene Zuſage⸗ J 
daß die vorigen Feindſeligkeiten nicht geahndet J 
werden Me ‚1696 ward er wegen, neuer“ Ba | 
| ſchwer⸗ 
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er - oe aigeftanden, Hei ihn zu in 
| 2 reu ‚gegen die, Rufen, als er bisher bewies 

fen hatte, auch — Dienſte gegen die 
ren veranlaſ ete. In den folgenden Jahren 

4 un che ihm feine Söhne zu: fhaffen. n ‚Der. du 
eofe Schatvurdfchap empörte fi ſi ch 1701 wegen 
deſſen Liebe zu feiner ‚Bemaptin, nöthigte ihn zu 
den Koſaken zu fluͤchten, und verſoͤhnte fi ich, her⸗ 
nach wieder mit ihm. Der zweyte Sanfpip ent⸗ 
a. ‚einem. ale der 8 zu den 





Beer un. und d.h feiner Kor ; zu 
bei nr t fuchte, dagegen, aber feine eigne | 
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ih ihn verlohr und letbtt in die 2 ——— 
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MA * China, ‚in Iestein gatıre machte Kanahi 8. | 
— * von China des erſtern Bruder (vielleicht Vetter ) | 
R * Arapspur, zum Brisza ( Sürften) und verflatter 
teihm. bis 1715 in der Ehinefifchen Steppe zu blei- 
ben, da. er fi wegen des Kriegs zwiſchen den 
a go sen und Songaren auf der Ruͤckreiſe von 
Laſſa nicht getraute, durch das föngatifche Ge⸗ & 
Bi m reifen. Buͤſch. Mas. XIV. ras Spt. | 


















u Pr fee 124 A zn tt ſein 
n gerer Sohn Tſcheren Dondut/ den der Ba 
fer zum ‚Chan beftimnit hatt te, de ältef J CTſchak 
 Durtrhape Sohn Daflang, ver ——— u 
ir Be, ; , feihe Wittwe Dacmabala und ihr Stieſenkel 
Dinönt Smbe, Gundfcheps Sohn und Anmtas 
3 Entel, ‚mit dem fie‘ zugleich regieren wollte, a | 
die Erbfolge. Peter = trug Dordſchi Ta ſchi, % 
einem Nachtonunen Schuker Daitſchins le 
Cpanmärde an, und da dleſer ſolche aust chlug 
| bejtätigte er Zicheren © Dondut ‚als Vicee ‚an, 
za! dum — nd Bartende € On 
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ö ve den Chan Tüche atennen eier, ® fie 

einen groſſen Anhang gemacht hatte, 6 Sta) I 
in einen Öffentlichen Krieg gegen ihn au aus, und, 
zwang ihn durch einen wichtigen Sieg, nad 
Zarizyn zu fliehen , bemeifterte ſich nebſt Peter 
Ban en des kun! — der hat 








aus chat er oftere —— bis zur nr 
und Ba —— die tuffiihen Untertanen, a 
\ i und. 4 
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und,entführte, alle e Uluffen, D ie er erreichen konn⸗ 
te, Aſcheren Donduk ſuchte nun durch Beſtann 

gung ſeiner Würde durch den Dalai Sama feinen, 
en Zuſtand zu herbeſſern und erhielt — 
gaehten;, Dennoch war er zu ohmnmächtig, 
J ſeiner Wuͤrde zu behaupten... Die K. 






Ana, verliche nun ſelbſt ihren Schuß feinem, 


Gegner, Donduf : Ombo, wegen. feiner Tapferkeit, 
befätigie, ihn zum ‚Chan, umd bewog, ‚ihn, fi ih 
Rußland ı wieder zu unterwerfen und 1735. in die 
wolgiſchen Steppen ‚zurüfzufehten. Sſcheren 
Doendut ward, ag), Petersburg. abgeführt und 
ſtarh daſelbſt. Peter Taiſchin, deſſen ülus fein, 

v „röftentheils: entführt hatte, ‚erhiele die 





| Sersfdaft über die riflichen Kalınuten an ode s 


Aga, die Dondut Ombo 1734. oder. 1735 ver⸗ 
gebli uruckforderte und die bald hernach nach 
Stau opel verfat wurden *). 1736 that Dons 
— * * 4 ———— 










& m die — ** und der Sitz in Saabro⸗ 
= befimimt, das 1737 erbauet ward. Man 
me untet de Sa chen Laͤndereyen 
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N Rahdul Beftiimmen wolle, Sie Rufen’ ur N 
| ten den Rare und sogen den Sohn as in 

| führten. ihn, nach Kaſan wo * 1740 ft 16. Dot — 
‚ a 5 feine, hr don: einen Seil — 


leibte auch beachte er 1736 m —— eld⸗ g. | 
















R. Sub einen wichtigen ak jegen die As" 
 baner. 1738. empoͤrte fi fi 0 neh aͤlteſter Sof 

 Salden Norbo wider ihn weil er ihn vo der® 
Elbſoige Moſchlieſſ en, und fit he —* in’ 
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J an * Famiten, INN — Micra 


zuge 8000, — der —* — * 


a 
an der Molga aus, gr ‚um fi nf BR ag md. 
bäus lichen Niederfaffung, zu gemöhnen. am! Set 
Arne Tode’ erhielt Peter Torgawrokey ihr Vener 
die Herrſchaft, hierauf die Vornehmſten unter den | 
—— und Saiſſanen — ———— —4 
chriſtliche Prinz Vikita Derbeww hatte den. Vor⸗ J 
fl. 1745 ward die Regierung eines einge | | 
Hberhauptes aufgebeben und eın gemeine kalmu⸗ 
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kiſches Gerichte errichtet. Ryiſchkow. Orenb. A 
Topogt· pag. 465 ꝛe⸗ > 
ß MN —— 
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, be —* isn En * TR Sinreitieg: 
feine Würde de * minderjährigen Sohn Ransı 


: * it zu befeſtigen,/ einen — des 
| * —— wer En n Hi, 
"Die Sropfärfin Ara BT —E BR | 
ete Diefe eigenmaͤchtige Verordnung vor um 
sm ernennte Tſchat Dordſchaps Seohn 
adak Daſchi e. a; zum Viee⸗Chan⸗ und sa 
— * ——*—* —* Oheims Tſcheren 
HGaldan Dandſchin, die ohne. Er⸗ 
* —* Die Chanin D Dſhan, 
"welche an 7 vergeblich zu bemaͤchtigenf 
eniflohe 1742 mit 700 Familien und ihren: 
dern i — ihr Vaterland, und: fuchte 
von dai vo a Huͤlfe bey Schach Nadir von- Dee, . 
15 dein fie ſich zu unterwerfen verſptach und, 
yiht en Sohn: Randul duldigen: ließ. „She, 
* hätte feine Wirkung, daher: ließ fie: 
# 6 wegen, nad) Aſtracan ·zuruͤkzukehren und: 
m ed de fie neue Meutereyen. anſtiftete und 
be € sohn zu Behauptung: feinen angemaßten; * 
Bit e ‚Truppen fammelte,; * ihm und ſei⸗ 





Mutter Dſhan⸗ welche umn ſich © 
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wovon die IHREN UFER nte he u 
| Icſhernojaret eſchahe. ⸗ RE aR 


—*— die unter ihm ſtunden betthnnnem ib” 


tan — —* 
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Dielen, den = * Pe “ ; — 
in * Fe — ſich hernach 


Daſchi in der Chan wůrde und erkläcke,.fei 
Sohn uUbuſcha zum Machfolger und Vice Ci 


Re Se * 
8 som folgte in — ———— 

Abtig & Sohn ubn cha . Sein Vetter zehek 
sets Gaiden Moibos Sohn ind: Dondu 





Ä Sue Enter wolten ſich ihm chm ice unt ti, 


und’tohen noch Sonentast. 154 Die Ruſſen von 
‘ rien um des Chaus — —————— len 





beſezten ihn nebſt den Sai 





* den m —9 f 
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ven? Def } dungen: und unterwarfen fie in Sachen, 4 


daunnen ad nigt Aueigen unhpns he | 
men A | €, * eb, i —* Ent; r Ei 












ſtũz e Ubuſ ha die Raſſen ine Kriege gegen: vie 
nten und ſchlug die Kubaner om Fluß Kalae 
Da er ohngeachtet dieſer Verdiente 

Mn Rußland. in der. Chatwuͤrde nicht beſtaͤtigt 
ward, auch uͤber die, neue Einrichtung und die 
Schmaͤhleyung ‚feiner dacht, ingleichen die 
ee und dep geineine Dann “ 
— hen der * in der m algiſchen 





















ee: 
aus de m m rußifhen ei — Der, ‚Lama 
| ; der feit | rtreib ‚eines. ‚andern 
Lama fich Den geftichen Sea i lein. bemaͤchtigt 
hatte, un * vor AR: — —— aus⸗ 
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bit 5.4 eo — 
bet —* und Bambar, des Lama — 

Ausführen ng dieſer Abſicht. Der Aufbruch EU 

ſchahe 1770 im December, da Ubaſcha mit fer 
ner ganzen Horde über den Hält: gings ibonen 
die nahe Veſtung Rüfhsine‘ vergeblich" einzinche 
men fuchte. Die ruhiſchen · Tenppen. 
nn: zu ſpaͤt nad, und es konnten nur einige 
ie) uluſſen eingeholt werden, weiche heile 
niedergemacht theils zur. —* ge —9* 9 
















Be ‚oder das Land der ——— mtl lern 
Kirgiſen⸗ wo ihnen en von dieſen viel Volt und 

Vieh abgenommen‘ ward, gegen den‘ Bade 

hot. Hier kamen fie im ‚Sommer, 1971 an und. 


Wurden von einem — ——— H — 











Ze und * —* jur unter | 
chineſiſchen Schuß und leiſteten noch e: a. die 4 — 
Huldigung in Peking. Bambar und Zebet Dord⸗ 2 


| ſ/ der ſich einen Theil dr chaniſchen Ulus zus 


eignete und nach andern Nachrichten ſich gar zum 
"Al Obenn 


r 4* 
J um Fr we . \ ” 
BIER Fin ie he 












Oberhaun kenn er sarf; hi ML. 6" ieh 
1775: Ancänpdt, 8 Sürft der: Chofcoten m a 
den ‚geiftlichen Stand und nahm ſeinen Aufent / ka 





halt in Peking. Schereng fol von den Burut⸗ 
ten fopm erfihlagen worden. Die'untertmitfigen 















lu ” Wieden, wie Beriäter morden , as bie Dr RR. 
BR 
Be * befommen. Bahen. Die, —9 IR 
Be. kann wahfcheintich auf 568 
| Be ei van. 70000, ‚die fie vorher ber. h 
N ‚werden: davon doc) ein a 
ger ein, der in die kiegiſiſche Sclaveren geras | 
her a, nid. an Ort und Stelle gefomimen * — 
Yu 8 an | RR * J ei A gi je a EN Sie 
au dr Zeven der abgefäitten —* J 
9 RER 


am der ‚Chan der Kirgiſen batte nicht das "ganze 


J mm tan der Entweihung fauld, fordern die 


| upier, * die Gememnen mit Suafen da⸗ 
4J RR 














harte die ea an — — 


und batteı 1 0 befördert, | 
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—— — 1770 ——— or er vor ee er 4 
Mar r Ri haͤrt ward. Auf der Flucht murden d die & at Di 4 








A ken am Mungaldfchariicen Gebirge, und — 
jr inf Iſchim von den einen — umge | 
—3 66 Chan Nurali an gegriffe 
von ihnen. viele zu. Gefang 
J Yad) ) fschte Abul Mamit, | 
ai Hu i der am, Ataifhen —— 


| — 259 
der Derboten inter Hi; Fuͤrſten 


ae“ — —* * * we⸗ 


Er Chineftden Grännze wohnte, fie kuchfjteeis | 
ben, un) ſchitte ihnen einen Theil feiner "Horde 
* ihrer feinem Sohn entgegen: Ein Corps Ruffen 
0 pereinigte ſich mit dem "Chan Nurali im May 
Sr zu ingleichen mit Chdib Chan, vormaligen 
" Chan von Chiwa und: verfolgte ſie bis uͤber den 
Sin Irgisz und Zurgab;z da ‚aber ein vorausge⸗ 
ſchiktes Commando ſie auf dem Berge Alaran Die 
Gränze zwiſchen S Szungorien und den firgtöfalz 
Aakſchen Gebleih) nicht mebr antraf indem ſie 
Tagereiſen voraus. waren, verzweifelten ſie, 
de Fluͤchtigen einzuholen, und kehrten nad) er⸗ 
—J Unnen groſſen Hunger und Ungemach nach der 
10% rußiſchen Gränze zuruk Die Anzahl der Fluͤchti⸗ 
% gen ward: von den Kirgiſen auf 30000 Kibitken 
4J A "Ur70000 Menfchen) angegeben: Rotſchkows Ta⸗ 
xbuch der Reifen in die Kirgiskaiſakiſche Steppe 
in Buͤſch. Mag: VII. par7. Bald nach der Ent: 
a weichung mendeten ſich Sie) Ruſſen an den K. von 
int ‚Edina Kienfong und. verlangten, daß er den. Fluͤch⸗ 
— tigen den Uebergang verwehren fol... Dieſer 
J aber antwortete, als die Kalmyken Eleuten) 
* an den Il gekommen wären , ‚hatten fie die Be: 
x feblebaber ſeiner Horden yerfichert, daß fie ſich 
Be | | ihm 
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dutof und, —* Prinzen der. Songaren und 
Choſchoten vertheilt wurden, —— die ae 


—— am Yo 
— uhr 5 ” * 


weil he die pl 
"ihm ihre Zu uch ti 
te ame 





im men. Er hätte ihnen Die 
” de wo = ERBEN 














* Geſchichte der erimmiſchen Tatarn. 
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—* NN KFUHIOE RR RE SS IP Gr IA 
Ku ER MTI 
a — RD 7 — ————— ſeit 

er Eroberung des Reichs —* Eoder 
en Landſchaften zwiſchen der Wolga und 
dem Don) durch die Tatarn unter Zu 

Chan ; Genghischans aͤlteſten Sohn (uum 
1225) einen Theil dieſes Reichs ausmachte, ward 

davon unter Mangu, Zuzi Sohn abgetrennt, 





der 1266 ſolche ſeines Bruders Togai Timurs * 


Sohn Oran nebſt Caffa abtras „welche Stade 
ihn e: a. die Genuefer ‚wieder abnahmen und 
| forhe zu einem Handelsplatz des morgenlaͤndi⸗ 
ſchen Handels machten *). Dieſes Reich wur⸗ 
de vielleicht in der Folge wieder mit dem Haupt—⸗ 
reiche vereinigt / doch war es wegen feiner. Schwaͤ⸗ 
che und Abhaͤngigkeit unbedeutend. Hundert 
E- aber wurden die eriumifgen oder 
Ä | N pereco⸗ 









lin Hif. — hl KAIT, 
Pag. 205. vom Handel in der Crimm v. RER 
2 anne Den Page 106 0, dir 

A. AN ya di 


a er 


Aa 


“ Stifter diefer Horde angelEDe, ward, da Singer . 





ke Beh, ; die in Serei. der nn ve von. Sapı \ 
ſchak und in Aſtracan wütete, die Tatarn aus 
— — — nach Perecop 309, oder die Ohn⸗ | 






dieſe verfiästre 1 &ie —— f en de 

daß ſie 1357 1361). ‚alle 4 I it 
Podolien an den liithe utſchen Sränjen gelegene 
Steppen beſezten, in dieſen * — 
‚taten oder Statthalter uͤber ezten 
und den Tribut: von ihnen — * ei | 
C der‘ ein Gefaͤhrte Tamerlans genennt wird; und 
vielleicht mie Ideku, einem 2 Smmting von 
Zuzi eine. Perfon iſt, der v om Tamerlan um | 
Chan von Kaptſchak zwiſchen 1395 1404 eim 
geſezt ward) warf ſich um 1400; da er ſich vieln 
leicht gegen die Mitwerber des Reichs Kaptſchat 
ide behaupten konnte, zu ihren em Hauptsauf) 
und verſtaͤrkte ſolche dergeſtalt / va er vor den 
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* die A“, imi er ſchw 
— = — Me air N. hi — 
IN fe hf. Sit. von Kaſan unter Pan. a RR. N 
1343 und 1354. Degu. Il pag 397. 0°. Fr 
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Km Unna nahete *). Denmekh feine. 
n einiger Abh naigfeit von dein han: Kapt 
ſha ‚geblieben zu ſeyn Von dieſer machte, ſich 
| f a4 nach dem Beyſpiel der Chane von. Aſtra⸗ 






tan u d Kaſan] welche um 1375 und 1395 018 
gige Reihe, vorfonmen) Hadgi voͤllig 


"fen, der ſich unter dem Chan Mahomed in der 


Eeimm 1441 fe 


Lhan durch feinen. Sohn Togai Timur und 


Enkel Avaz Timur 
andern von. Tottamiſ. ‚und ‚führte den. ‚Beynah) 


ET IM 
| 1 eines feiner Vo fohren aus Dantı 










» Drand> Bruder ber, nad. 
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ſezte. Er ſtammte von Zuzi . 


‚einem Bauer annahm , der ihn bey 


piſta denen. Unruhen, als ein Kind gerettet und | 








ren, die einen 1 Peinaen von 





au: h fei nen Nachkommen eigen. Er nahm den 
| «| fern Ef, das öfe Bi il weg, 


nghi sd er lang⸗ 
en hatte. ‚Diepe Bernabung blieb 


N —— wolten, in einem förmichen | 
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k | R 2 h wie⸗ 
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8 viſcht ibid. Degu. III. pag.; 399. 405: ——— | 


xxii, rag ati. 348.457, 
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2 eh 
| wieder in. den Beſitz diefer Sudt ‚Bent 
mied IE Sultan der e Sn nahm fie ihnen von 
Nneuen 1475 weg. 1452 grif er ( — * 
mie Einverſtaͤndniß R. Caſi mirs von Pohlen) 
den Chan von Kaptſchat Sidi Achmed, Maho⸗ 
My meds Nachfolger auf den Ruͤckzuge von Podo⸗ ; 
} N llen an, welches er verheerte und plůn derte / und 
brachte ihn zu einer ſolchen Niederlage, daß die⸗ 4 
fer fih mit feinem Sohn und den ornepiiften 
Mirzas zu‘ feinen Bundsgenoffen, den gipanern, J 
retten mufte. Hier ward er feſt gehalten, und 
da er iosfam, wieder gefangen. genoinmen und 
— nach Kun gefent, wo ihn Caſimir auf Bitte Had / 
gis bis an ſeinen Tod in Verwahrung behielt | 
| Da Mahome, Sidi Nachfolger, ‘den andere 
Achmed nennen, einen Krieg gegen die. Hefe \ 
RR chen &: arſten vorhatte, tie Hadsi Pabft Paulus 1 
IL. 1465 erſuchen, jenen davon abzuhalten und. 3 
verfpradh ihm feine und des Kayſers Friedrich P 
| Hauͤlfe Dieſem Begehren gemäß, das ihm Su 
| legenheit gab, ſeinem ehemaligen Oberheren Ab⸗ 
bruch zu ihun, widerſezte er ſich ſeinem ueten i' 
| sang über den Don, da er in ——— einfollen H 
9 mol. — 
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mi Eafinien- von: Pohlen. Sein Bruder 
eli warf ihn 1468 vom Thron; doch ohne 


mitsleztern zu bredjen. Dieſes Bruder. Hayder 


* der * — 7 — der — bemaͤche 


NE Tb mc 4 on tigt a 
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— Bat — | | a eh N 9— Dt * ehe 49 
— 4c6: 415 Welthiſt. xxii. Pag, 22 
er Die Salge der Chane von. 40 bis 1713. ap. 
 Degne Einleit. pag. 335. ingleichen in Catal. 
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Rap ihat nach Ghadibef.d. a. 1407 far anzlich 
voaon den ruſſiſchen Aunalen und andern Verzeich⸗ 


niffen.ab, und giebt mit Uebergehung der meiften. 


Ct ine bis auf Scheamed, “der 1506 das Reich 
h piſchak endigte, vor den Nachfolger Mahomeds, 
v der Linie Togai Tmurs, deſſen Eukel Gia⸗ 
addin und Urenkel Hadgi und deſſen Soͤhne 


1 | 
—Als Nachfolger an, welche doc) eine beſondere in 
der Etimm regierende Linie ausmachten. Die 


ct Setibenten der Welthiſtor ie XXI » Pag: 211 ak u 
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212 Finn ihm hierinne gef igt. 


M tum Regis Galliae in’ Wenhiſt RXIT, "prack. * 
pag Ar. Abutjazi gebtin der Reihe der Shane von. ’ 


—— Tan ann; — 
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Er ri 8 ost, die —* — 


N an, * etnenerteifeineg Vaters Bünde N 
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tige zu haben feine, * nicht — ‘ 


nungen... Er fiel 1474 in Podolien ein, verheer 





bviele Städte, verbrannte den Fuͤrſten Iwan und 
nahm feine Gemahlin und einen Sohn gefans \ 
gen ner Er verband ſich mia feinen Vrüdernuger 
gen Mengheli und überwand ihn und diefer nahm ; 


feine Zuflucht zu ben Genueſern, welche damals 
noch Mankiub in Befi hatten, und erſuchte fe 


‚aim. Beyſtand gegen ‚feine Mitwerber, Sub - 
tan Mahomed IE. bediente ſich dieſer unru en | 


fich die Crimm unterwuͤrfig zu machen, und die 


Genueſer daraus zu vertreiben. Er ſchikte den A 
Großvezier Achmed Pacha mit einer Flotte in 
| bie Crimm und eroberte Caffa, und da ſich die | 
| Genueſer nach Mankiub zuruͤckzogen, ſchloß er | 

auch diefen Ort ein. Er nahm den veſchihe⸗ | 


‚Ber auf einer Jagd gefangen und bewog dadurch 


die Einwohner, den Ort zu verlaſſen/ worauf 
er die Veſtung in Beſig nahm. Die Blüchtigen . 
— wurden theils niedergehauen, theils gefangen 
genommen. Unter dieſen gerieth auch Mengheli 
in die Semalt ber: Türken und. ward nach Com 
Kant H 


*) Degu. Eintr pas. 353 fest Harder dans J 


ada,100 
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zurukge ker: nd dafs als Chan mit eh 
tel vdiſcha wieder eingeſezt. Caffa aber behleu 
n die “ uͤrken und ſezten einen Paſcha dahin 
u ber. ie ſes maſſeten ſie ſich das Recht Any den 
X jan ein und abzuſetzen/ doch jedesmahl die 
Wohl anf den Stamm Kerai zu richten, bedun⸗ 


— * ward in der Folge dem Stamm 
Rarai die ‚Erbfolge in’ der‘ Tuͤrkey auf dem all 
des Zoſterbens der Osmanniſchen Familie zuges 
en. Die vertriebenen Prinzen vom Kaufe. 


. | Bin nun Huͤlfe bey Caſimir IV. von 


Dohlen,. hernach unterwarfen ſie ſich dem Groß: 
ürften von Rußland. Spar. Baſilowiz 1480. 
A umbiefe Zeit Ahmed. Chan von Raptfchat *) 

' 7 ‚der Seite des Fluſſes Ugra in Rußland ein⸗ 
war d Menghen von Ivan — dem 
er — lic ee | et 


in ee det u einen Einfart in Rubland 
uͤbe —* Deca "dat und obe päbnten — der 


der aber und Roiſchtow in der. —— 
| ——— von Achmed. Ru 


fon ich" deſſen Hatfsvolter ben vorfallenden Krie /⸗ 


— 


’ 


— 


F 


3— 





Safınf,. deſſen Gutes inwiederum 
in Pohlen heimzuſuchen. PR % 
 Werbrannte Breslau und 1483 erberte er cien | 
Nach einiger Zeit nahm er Achmeds Sohn in 
feinem Lande gefangen, grif alsdenn feinen Bee 
der an, und zerftreute die ganze Horde Sein 
Y Vater befreyte ſie bald hernach durch Mengdeli 
Niederlage. Dadurch ward aber lezterer nicht 
von fernern Feindſeligkeiten abgehalten. Erw ie | 
Ban feine Einbrüche in GONE und * h 
EBEN) J TOR 0 lien N: 


yon * Hal nat: in | sera: ki 

a Na, Forihtom. ibid, ward Ahmed * am f 

Fiuß gra,, wo er des Fömgs von Pohlen — WM 

mit W. Huͤlfetruͤppen vetgehlich erwarteten vom | 

u | verſchledenemal gefchlagen. "Diefer fiel bier» — 

auf in die von wohnhaften Lehen entbloͤßte Hor⸗ 4 

| ein, und richtete daſelbſt ein groffes Blutbad J 

Achmed eilte feiner Horde zu Huͤlfez ehe ex 

— fan, überfieten: fie die Nogaifchen Tatarın 4 

und zerfiöhrten die noch übrigen Wohnungen vi 2 

‚ fig : giengen ihm hierauf über die Wolga entger 4 

gen, tberfiefen ihm unpermurhet und zerſtreuien 

lem ganzes Heer, bey welchem Angrif er ſelbſt 

yon ſeinem Schwager Jamtemir Murfei geibveet 

ward. Solchergeſtalt wird der Untergang. des 
"Reiche Kapiſchat dem Achmed augefärieben. 


9 
7 Bert: 
/ Aral‘ 
h " 4% 
‘ / 






3 | 





1488. 489-1494. 11496 1498 und 1500. 
: ter helt nahm an Macht dergeſtalt au, daß 
| on d Cder vorbenannte oder fein Sohn, dei 
Reg jr PER einige ad. a, a iten, 













| von Popten Knfuchen eine orte? Kir 
14 ihn. verfammelte, und feines Bundes 





Ihn mit Nachdruk zu 6i friegen. Ehe diefe Trupr 
ſtieſſen, geif ihn: Mahomed/ Mengheli Sohn, 


ichen. ‚Mengpeligieng dem Achmed hier⸗ 
"auf fe entgegen, da ein Theil ſeiner Truppen 









annſchaft nach Velgrad zu den Turken und 
er ſich hier nicht ſicher glaubte, nad) Kiew, wo 
eben | jo wenig Schutz fand, und zu Bilna 


man. Die Nogais verſprachen ihm Hauͤlfe wi⸗ 


Be As rungen 
A | — ——— RW 





—— 


—* Huͤtſsvoͤlker am Don erwartete, um | 
pen, die man. all zulange zuruckhielt, zu ihm 


doch ohne Erfolg an, und mufte in fein, ‚Land. 


wegen des Froſtes in eine waͤrmere Gegend ger 
‚Angen war. Dieſer wagte ſich nicht, ſeinen Anı- 
q f auszuhalten und: rettete ſich mit, weniger ö 


I den. Lirrhauern ‚als ein: Sefangner gehalten & 


der die erimmifcien Talarn Mengheli aber, der | 
we: bis 1503 neue Einfälle und Plündes < 





| 0 | 





rungen in Podolien und Rahand serie. f 


erbot ſich zum Frieden gegen die Pohlen und 


Litthauer ‚und bewog leztere, den Achmed nicht \ 


wieder auf freyen Fuß zu fielen, Dieſer führe 
nün Mittel ſich ch ſelbſt zu befreyen ,- und ward, 


folches zu verhindern 1506 nad) Run in genauere 
Berwahrung gebracht, wo mit ihm der Regenten⸗ R 
ftatnın sr Kaptſchak ausſtarb We: Mengheli 
vergalt dieſen von den Pohlen erhaltnen Din’ | 


fo we enig, daß er nad) 1506 neue Stveifereyen 


in Podolien und Litthauen that, doch: von den 
Litthanern zurukgetrieben ward. Dergleichen ver⸗ h 
Öbte er auch in Rußland in diefen und folgenden 
Jahre: (1507) welche durch den Frieden 1509 


gehemmt wurden. Dennoch wiederhohlte ev feis | 


ne ———— 1512 und 1513 und ſtarb 1525: z 


"Mahomed, fein Sohn erneuerte den Sie — 


densſchluß mit Rußland, bald aber erklärte er 


| ſich wider ſolches, verheerte es 1517 und 1518. 


und ward beydemahl mit Verluſt zurätgefälagen, 


2519 bequemte er ſich zu einem abermahligen 


Vergleich und hrach im von neuen. Er rüfte 


| | ei ‚1521 


*) Die Aline Nachrichten v· bey Degu. UT, p⸗ 
438451. und in la Croix Hiſt. de Genghischan. 


* 


























| gun Chan. ‚berufen ward, vor. Mostom, 
e Grosfürft Baſilius verließ und, belager⸗ 


bewegen, unter Bedingung eines 


. hen, und lies den Vergleich in Rezen zu⸗ 
wie, das er nicht zur Uebergabe bringen ‚fonnte- 





und rüftete ſich 1522 zu einem Kriege, der kei⸗ 
ne’golgen hatte. \E. a. breitete Mahomed, ſein 
Reich über — —— aus, das er von den. nu 


* "und den Eye beflegtn, & a (olches 
i; * Mirzas erſchlagen und dem en die Rn 


a - 





Are rt n in ng: mit — m Brüder Sehit, 
von de Einwohnern von Kafan. wider Si | 


| wen Nach wenig Tagen, ließ er fü ch durch 


r t } mit einer groſſen Menge Gefangenen ab⸗ | 


Bafiltus Achte nun feine Schande zu rächen, _ 


| ze Zeit und ward 1423 von den Nogai / J 


a. J den an und jener bekam 


— einen jaͤhrlichen Gehalt. Seadet ae W 
mie. 


— 





| Ser ere At [2 "Ge Selle) — 
nis Miquenes folgte "das et feinem Bein ki | 
der Jsmael zum Erbtheil widmete. 1666 be⸗ 
kriegte er Scheit Abdelcader Sayland, der das 
| afritaniſche Algarbien, ⸗ einen Theil von Fez, 
von Tetuan bis an den Fluß Sebu oder ma 
mora (nach andern von Tetuan bis — * 
beherrſchte ſchlug ihn in einem hitzig ffen, 
and jagte ihn bis Arztite, welches er ri 
verließ / um nach Algier zu flüchten. Der &ifo ig 
* dieſes Siegs war die Urbergade von Alcafar und 
Tetuan, ingfeichen ber Seeftadt Sale, wo die 
37 wertrießenen Mohren von Granada 1610 ſich 
viedergela ſſen und nebſt den ‚dafigen Mohren ſeit 
— F — 


*) Frejus in Denk, p. 512. rahme ſich, daß 
| die franzoͤſiſche et und der vors 
muthete Beyſtand des Königs Lud. XI. - 
von Frankreich die Be > von At su 
| beſchleuniget. 

er) Dentw. p. 573. 546.° "Zetuan — 
‚er um 1660 im Beſtz ibid. 1664 flürmte 

er — ei ‚großen Seine Monstie.N | 








* 





ee 
nugefäße. 1620, einen frepen Staat ertichter hatt 
m *) Denn fuchte er zu Vollendung der Be⸗ 
azwingung vom Reiche Fez den Benbukar in 

Zauias auf **) überwältigte ihn durch Verräs 








Ey — pr - * * 


n ſeine Lei ade toͤdten. Zugleich bezwang 
er die Berbers von Jebel Zebibe und Benzeral 
an den Sränzen dei Provinzen NRiffe und Al⸗ 
garbien. Die Reihe kam nun an Muley Schrik, 
Commelhaichs der Marocko den Scherifs ent? 
zogen hatte, Sohn. Wider diefen focht er, 1667 
wit gleichem Glück, nahm ihn gefangen und Heß 
ihn⸗ wie oben ‚gemeldet worden, todt ſchleifen. 
Crommelhaichs Coͤrper ward auf Bitte der Eins 
Bi; wohner aus den Graͤbern der Koͤnige von Ma⸗ 
rocko herausgenommen und mit dem Leichnam 
des Juden der unter ihm das Land rediert hat⸗ 
te, verbrannt Die Kinder des lezten Noͤnigs x: 


vom 





; * Denfiwärd. p· — 
—— — Benbukot regierte feit 1626. — | 









"20. 2648 5 1653 waıd e Ben dem. Ueberfal eis 
2... mer Garavane Telmeſan von Dey 
von Algier heſchlagen v. afrikaniſche Rei⸗ 
e —— eines‘ unge ann englifhen 
= "Kaufmanns in. Aftatifchen : Jentin. D. r 
E: wao er ein König von bez ge ZU — 


y der Seinigen, und leh ihn von den Mohr — 


ir 


d 1 \ * —9— 
| 254 — RR 
! grhorfam gegen den Sultan, der. ihmt befahl, in e: 


» Schirwan einzubrechen, 309 ihm einen ‚Krieg nz N 
| ‚Nertunen Eaffa belagert ward .und.er a ei m 


er 


ni feine, Stelle, der bisher in Rhodus gefangen 3 
fe, und diefer regierte bis an ſeinen Tod 15 7 9 
in Ruhe. * m, “ a ir “ 3, h ir up — 

"Say. ward. wegen, einer Dienfte, die er. R 
Kmurarh, II. im Kriege gegen Perfien leitete, R 


a 











⸗ nehf vielen Mala: umtam TR, 


—— i — nun den tan 6) a R 





darinnen er gefangen ward, zur Chanwärde eu | 
hoben und unterſtuͤzte hernach auch die ——— i 2 
bey. der. Belagerung. ‚von Janik in Romelie 
Er hatte mit Malat, ;, ‚vielleicht einem. € — 
Said, zu fechten, der ſich zum — 
in ha und 6 — in die ie Erimm 
| ar RN LE 
n Mehomed ſcheim derjenige.6h anzu * def i 

' fen: Bruder Apdolgerai, der. mie den Cü rken ge⸗ A 
gen MahomedKhodabenda von erfi | 
ihm —— ward. FERNE XXI. er vo 
.497- KALT). 5 SAU 20: = 
”) Derolets Sohn nach Lohmeiers N — 4 








Ä N m. De 



















n und:von Theodor geſchlagen wurden, wor⸗ 
es zu einem Vergleich kam. "1598: fund er 


Calten in einem andern Kriege — 
Tim Kriege gegen R. Rudolph U. bey, da 


2\ 7 * 
Ey: — 
je * nr * d AR ur * 
kr — 
a) A iR 4 a X 9 Br 


lame „Denles Son, fein Basler, 
ac te Dahoın d und Schahin, Abkoͤmlinge von 
send ha die ſich wider Achmed II. empört hate. 
en, in n Natolien einfielen, und dort viele Stadte 
| bra aunten, wieder zum Gehorſam und erhielt 
Ende vor fie bey dem ‚Sultan. Er nahm beyde 
4 Bfih naher Tatarey und gab ihnen die Tir- 
tel A Ba 9%) und, ‚Nuteddin, als ſeinen 
nt X achfolgern. Sie verſchworen fi ſich 


* 


it, und un. 1591 
ber . Rufen * RER | — fie 


* J aber leben a0 * es 


, hehe dieſe 1505. wleder 


erde —* beym Fluß Aluta wiag· & a h 


“ * RN % * =, 


r. 


2 Dt 4% 
J 


WIN 


# 


— Bench. in hatRelne wider Ahn,, ettete ſich⸗ 

— da ihre Empruug entdekt ward, nach Caceſſ 

ut und: fielen von'dannen fein — — 

ri uchte Huͤlfe wider ſie bey dem Sultan der 4 10 

5 Ahnen durch ſeinen Großvezier die Wiedereinfep 
zung in ihre Wuͤrden anbieten u ſie die 


| | erklären. - Sultan Achmed II: Haste: honit 
> her Doianibeh; Dewlets Bruder; zu 1 Sal (gaund 

| Dewlet zum Nureddin ernennt: Dieſe Tüchte N 
ten nun, da fie ſich ihrer Würden beraubt fahen, H 


\ der auf ihre: Auslieferung drarig. < er: ai 
Paſcha Rizwan empfahl den —— 






Waffen. niederle egen wolten. Da Sel met 
2. a. flarh, ließ ſich Mahomed, bicheriger Sa AR 
gaſultan zum. Chan und Scafin zum. Salga " 














nad) Caffa, begaben fi ſich daſelbſt unter it 
Schuz und wurden dort von Mahomes | 


“> 


— 
a — 


*. 
TR 
nn 


tan, der eben den Mahomed zu‘ in mi A 
lens war, auf den Bericht vom Paſcha aber 
eiſten den Vorzug gab und ihm Gira 4 
on fie; damit er Moehomede nach eine 

Rieder | agte und zu 
it sn — un Soehn *9 9— 


Pe ai | 
Fr A ee 


— * 
— 
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| \ 
% 
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ren’ zu entweichen nochigte *). Achmed I, 
ſchitte um 1617 den Dgianibek in: die Gegend 
von Detbend⸗ um ſeinen Vezier Murad Paſcha 





verurſachte Dev öftüchtige Mahomed wendete 
ſich nun von Rußland wieder nach Conſtantino⸗ 
und ſuchte bey dem neuen Großvezier die, 
| Bigung des Sultans zu erhalten); Er ward. 
deflen ins Gefaͤngnis gefezt und von; bannen, 
na Rhodus geſchikt, wo er einige: Jahre ver⸗ 
blieb und nach dem Tode des Veziers 1628 (nach 
audern 1621) durch Vermittelung ſeines Nach⸗ 
folgers zuruͤkberufen und zum Chan und Tſchu⸗ 


== Galga Sultan wıflätt ward. Doianir 
ich" alſobald nach Conſtanti nopel/ Mas; 















aus Perſien zuruͤk, dem er den Titel 


ee dagegen Tſchuban mit dem Titel 
MNureddin ſich begnugen muſte. Sierregierten 


Zeitlang in — * bis Timur — ihr 
Fahr b, y WEITE Seind 


— * — 
J la Valle, - der. ibn Scähinkire Chan nennt, 







EIN. p- .194 
RR 


zu verſtarkem deſſen Tod den Ruͤkzug der Armee 


— 


als Chan eingefuͤhrt und berufte den 


he hn 1618, zu Sultania. Deſſen Reifen : 


’& 


[ Er i } ’ y& 
——— — ——— 
0 ur —* 


cher einzuführen. j Das erſte ‚Treffen fiel — 


konnten. Mahomed rufte die Eofaten an hai A 
feine Untertanen aber ‚die e wit groſſen g 


der Chanwurde. Schahin ebielt hernach 66 
oder eher) Vergebung bey dem Sultan — 
und ward jedoch, um dem Doianibet zu keinem 







Feind an den Gramzen der Grimm 9 Pe 
Mahomed/ um ſich an dieſen zu — 


te 1625 ſeine Truppen und ruͤkte nach Bub —* * 
ward geſchlagen und belagerte dennoch Caffa⸗wo⸗ 


Hin ſich Timur Chan gezogen hatte: Kumarh- Ver ’ 


: | gab nun dem abgeſezten Doianibet die Chanwar⸗ 


de wieder und beſahl⸗ ihn in der Crimm ein ſolb 












guͤnſtig vor ihn ang, Tſchuban kam abey 
und der Parte Pen —* —* viederiä 


a‘ neuen OR — * ee t en REN 
fih Mahomed und Schahin nicht wi fee 


lagen beſchwerte, verlieſſen bh, | er verlor 
Treffen und ſelbſt das Leben und die ofat em 8 
wurden ‚gefangen genommen.“ —— 3 
audy Eircaßien und Doianibet Sehauptete fi | 


Miet: auen Gelegenheit zu geben, daß. er ihn u 
feinem ra en ef * 9— N 


18 
us 
1 
— 
(chi: * 
y E 
} 
a! 
“ fi x 
— 
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er 


* 
(5 












am gegen. den: ‚Sultan. und. ward ; 4 ei 
' von ihm 1035 abgeſezt und — 
| a eh. J— 9 AR } 


An * 
— 


=. — Snajet,, DR Shon — — deſſen 
Br uber um Salgah ertlart ward. Beyde wur⸗ 
Er en einer Empörung gegen Amurath) IV. 


n 1637 abgeſezt/ nach Conftantinbpel ger 





ht ten ward er 1637. von einem Reff 


I, ‚nach feinem 1641 erfolgten Tode *) 


Ieete mes⸗ 
— ruder Meheined,. du der 1644 abgeſezt 









air du 63 
der. mit den Pohien 1a Jahr fang 


ji, und 1653 (1654) ſtarb Mar 
gi gierte zum — bie 1660 (1664) 


. Y * Kit — *9 Li 
r hide \ ö 82 nd j RL A da 
* * 38 * 


2 


D 
A 


— — —6 


* Abe p. 449 STERN, daß Sahadut der FR 


4 


* 


’ 
Dr 4 







adgi Kerai Linie geweſen, worauf dir Nach⸗ 
e auf die Linie Mengbeli gefallen; allein alle 


en olger Menadeli, von denen die Geſchlechts⸗ 


ol æ betanm iR, waren dieſes ra ' 





t and daſelbſt dingetichtet Nach a ahdern 


Aitet Behartee. in ‚der e Bote mise h 


enbuhlere, Rantinir gerödter. Sun) 
Shamoirse Bahadut, Selametk Sohn 


* 


9 — 
| ie Reich Slam einem dritten Bru⸗ 


% 


\e 


\ aan * als ein oh | 1. 


| Beute bey Raluffa wieder ab und befreyte Poh⸗ 
x len von ihn. Selim vermittelte noch e. a den 
Suilleſtand mit Pohlen — ‚Um 1672. trenn⸗ 4 


* Coyer Leben Sobiedfp p: 197.1 © * * EN Be. 









eo iiber si art a J Sei 















eis a RE 

| . Setim, der 16 ihm a unten Fr 
Hambot in Thracien, hernach in Rhodus wäh, Ri 
‚rend des Vaters Lebzeiten als Geifel | Iebte,, ‚unters - 
 flügte, 1672. Sultan Mah omed W. im q Prien 


Denn — von Dohien in. — fer ; 


12 


Bin mard 6 Krasnobron x von Er Ge a 
gen, und entfam mit weniger Mannfchaft, aud j | 


‚ Saga veriohr — depde oben, b be — 


—— te are he, e bis dabin, 6 bradn E 
te. auch Selim zur Niederlage, nahm it "feine . 


a 


Pi: 
ar BR 


+ 
% 7 9 F Ye 


N 3 N SEA 1 — ten 
{ 5 RC, > 


Are Pr ner 
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ſſi — kleinen Nogajer 
ka ja * Torgoten Aufberung 
ind — babe die. Kasjefstis 
jen um ie Tanifche: H Murſen gaben dem, Aju⸗ 
kae fein u: ud hielten ſich zu feiner, Horde *), . 
"167 un en mer von nenen ‚an Kriege mit. Pohlen 
bie damahligen — Zheil ver? 
er bey Crataw und. ‚gieng in feine, gan _ 
One Nash zurut **). 1678 ward. er 
ah Murat. folgte, der 1679 eine 
iſch * Friedrich Biden von "Dranı — 
abure ſe ikte und 1680 ſtarb, ‚und Hadgi, der nun 
Mona: peregierte, Bey einer, zweyten Regierung 
zn ohn: er dem Feldzuge Mahomeds IV. so 
| ie opol du 1bey und hatte, mit den Türken, dei. 
bei beyf enſtand gleiches Schitial dur ch die Tapfer⸗ 
Er fis, der Leopoldo zu Huͤlfe eilte und 
entſezt ———— Ein Mistrauen das ober⸗ 
— wegenfeines Verhaltens in dieſem 
—* feste, deranlaſſete nach einigen Nacht 
‚hehe Pr Bars An RR: NEN vicht 
Be DE N, 
“4 L% D nasse EN p- 92. 
 ibid. p. a7 280% 


My Boy ib, p 381. 481. u. N 


Ber 


RA 


12 


\ 


N 


ten *”) feine groapte Abſe 9 
Klors vom Stamm Ehusan ns | 
banern an der afiatifchen Seite: ei Y 
jedoch Hur ‚einige Monathe * Be Iron 
worauf Selim wieder dahin berufen warnd Dieſer 
Stamm wird von der regierenden Linie für unaͤcht —9 
"gehalten, und diefe wieder von jener davor ansgeger 

-ben ; daher nach dieſem Kior und oberwähnten Ade 
kein Ehan wieder daraus: gewählt worden Doch 
kann dieſes Geſchlecht die: Würde eines Saldn 
und Nureddin Befteiden, und wird ihm die Re⸗ | 
ben zu Jamboli verſtattet. 1687 ward er on \ 
 Detech von Rufland, der ſich mit den. Poflen { 

verbunden hatte, in feinem Lande Beimgefuät 
Selim vertrieb hier den ruſſiſchen Befehl: | 
Galltzin ohne Schwerdſchlag blos durch an 
ſchneidung der Lebensmittel, und nörhigte J 
zum Ruͤckzuge. 1688 bey einem zweyten Em 
fall deſſelben, zwang er ihn von der Belagerung 
Perecops abzuſtehen, lieferte ihm auf deſſen Ruͤck⸗ 
9 eine Sqlacht die zwar u Entſcheidung 

I 9 — 










= Coyer ib. pag. 437: 545: Contini, nNiſt. onen 
abe: pag. 11 3» 







69: — ** — der; BR —* — 
hrend der dritten Regierung unternahm. et ® ) 
“ein ne Walſahet. — * — ward * *— 


ee geywungen;; ve: feiner h 
Vermittelung wegen des Ruͤckſtandes anheiſchig 
| gu machen / worauf ihn die Araber losließen, und 
Be Vorftellungen: bey: ‚feinen: Rüekhunft | 
‚yo er BR ‚2698 Rund g er wieder nd 











g 2 N: * ——— und — mit stoßen 
F * * Kir le Er dankte te einige Jahre hernach 
169 in der Abſcht zu 1 Ceres i in Macedonien 
Leben in Ruhe zuzubringen⸗ und | 
u fin Sohn defieg feinen a h ‚Die 


a 
J Yayı J Apas. 8545. BR Baw.vı ae paet 


216, 228. XVI, Pag. 447- 449. | 3 4 
**) v. oben Geſchichte der Beduinen von an | ” | 


— —— eas 


a ur 
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—— 


—“ 


men — und Kr —J einem 


—— „een Sonn Sazi ward fein: 


NN r J a d * 
Be 





264 ee: 
AB wichen 1702 ‚und fein® 
auf Verlangen "Sultans Nuftapha II. die 
— — —— 
fi bey den Befehlen des Fra a 
* gegen 7 — —— — al ⸗ 

















tenen Sieg nörhigte, ſich zu: unterwerfe = ‚Su 2 
Ai ſtarb 1704" Er beſaß Gelehrſamkeit und BR 
verſte io die GBeſaiu⸗ der — a we —— 


6 ur ya; 3% 





Deff n Biud uder Dewiet ward, net 2 
2 Zeit um ine an ‚aller —— ri 
zu verpindern, nad, Mhodus, h | e "a IJ 
verbannt. Da, er 796 en Krieg gegen ußs 

jand widerrierh, a — Ay Du 2 
ſcha den Sultan Achmed NL. ihn, abzufeßen, o6- n 
er gleich ben feinen Unterthanent | ſehr "Beliebt war, ” 
und feinen. Bruder Detolet wieder einzuführen, iM | 
und ug’ — — 5 Gadzi unterwarf * 
BR J —AA— na Ba. 





18 } 


, ve — 497. Cantimit ib age * ner. — 















WR ee —24 
d Dewle t folgte a Ben. — 


a De 


* Kapla } Ken. = einen Being ger 
‚bie. ( Y ca er, weiche ich zu. ‚einem Tridut 








J isperfouen ‚forderte, Sie. erhielten ven 
— durch eine ei, da ‚ein ‚Haufen 

—— vernebuen Qaupeeu 
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Sultan und die Meinung der Myrien, daß er 
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unumfchränften Regierung anzumaßen ‚ unters 
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ſiern Befehlshaber, widerſtund duich duiſe 
der Ruſſen den —— des Chans von se 
nrtiſchen Porthey. Im ‚Frieden, ‚ der mit den 
‚Zürfen 1774 im Jul, geföhtoffen ward, € aͤum⸗ 
ten die Ruſſen die Linie wieder, und Ad ed de 
IV. ward ‚genöthiget, die, „Unabhängigteit: J 


—J die Tatarn zu — ———— ben. Tatarn die —7— 
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nam der tämmtichen- —— an 
E, a: April beftätigten‘ die Türken den Dew⸗ 
He A Die Tatarn in der Crim und: Cuban ons 
Hörten’fich gegen die NRuffen, griffen Cim Sun.) 
vie Beſazungen von Kerſch und Jenitale an / und 
bolien ſte aus dein Lande treiben Im Septem⸗ 
die beyden Partheyen (Sahibs und 
Debiets) in oͤffentliche Feindſeligkeiten aus 
dabey behirlt des erſten Parthey, der ſich eine 
zeitlang als Geiſſel in "Petersburg anfgehatten 
Cdufes ſcheint obigem Angeben, nach / welchen er 
Ana Romanien begeben, zu widerſprechen) 
Oberhand, der regierende Chan Dewterhins 
Men ſuchte bey der Pforte Huͤlfe Im San) 
er naeh die Ruſſen ühter Anführnng Pro⸗ 
Denn Perecop wieder" ein, um die Türken‘ zu 
Erfätt, a5 des Sriedenstractäts wegen der Unab⸗ 
ng { et der Erim und der freyen ‚Sıffanp zu 
oͤthige Hierdurch ward auch die Abſicht der 
tar * die Ruſſen iu Vertreißen, vereitelt: Die 
erfen üchten ſich die Nogafiſchen Tatarn wie⸗ 
ern (ünteriverfen, und Deister die Eabatbiner, 
hei Big zur Sin ses, — 
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tern ward am ‚eine Landſcha zu — 
halt angewieſen. Schahin ‚ward im May von 3 
Acmeo. IV; als Chan befiätiget und, huidi id nd —4 
ihm als oberſten Ealifen R worauf er im ul. ſei i ” 
ne freye Wahl der K. Catharina I. durch ‚eine e 
Geſandſchaft melden ließ. Bald, Ci Cm. Auguf) * 
det Sultan, man weiß die urſache — 
"über den neuen Chan misvegndgs, und beſtund — 
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trieben, wobey der Unterchan nähen Nach ans 
dern, Nachrichten eneftund der Auftuhr durch die 
neue Lleidung und ruſſiſchen Uebungen, die man 
bey den Tatarn einfuͤhren wolte. Die Ruſſen 
hiehen dabey 7000 Tatarn in Baſchiſerai nieder 
und eroberten Caffa *). Die Tuͤrken beguͤn⸗ 
Me in "©, ii kiaua 
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N Der hm Scadin wolte * keiner ie 
aAus Rußland Coben wird dieſes von Sabib.ger 
„..meldet) ‚einen Haufen von sooo Mann auf eu⸗ 
‚sopäifchen Suß errichten. Said Ali wiegeite dar⸗ 
| über die neuernannten Befehlahaber auf, verſprach 
indnen bey ihren Auftuhr die Unterſtuͤhung des 
aſcha von Oczakow und ließ ſich den Namen 
Schech beylegen. Die Geiſtlichen C Saids und 
| Sceichs) machten „die Empoͤrung allgemein. 
„Die Tatarn — ————— mit den Larſ oder 
a würkifcen Seeleuten überfielen die Rufen in der 
0 ganzen Erim /dieben viele neder, ein Theil grif 
"den Proſorowsky an und verlangte die Ausliefes 
2. Orung des Chans, ward aber mit Verluſt zuruͤkge⸗ 
wiieben. Auch erklärte ſich der Commendant yon 
ds - Enffa,gegen die Ruſſen und den Chat. - Diefe 
aber nahmen die Stadt wieder ein und tödteten 
Sie weiflen Einwohner. Die Rebellen verliefen 
‚nun ihre Städte und ‚Dörfer und baten um Gele, 
“ Soaufpirl d. 9 779 BP». 77% . 
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‚Merz 1779 wurden unter Vermittlung 
Ric 8 die feit 1775 unter den Ruſſen und 
Tuͤrken von neuen ausgebrochnen Feindſeligkei⸗ 
ten durch Erneuerung der Traftaten von Canardgi 
d. a. 1774 beygelegt, die, Unabhangigkeit dei 
Erim und freyen Sqiffarth auf dem ſchwarden 
Meer von neuen beſtaͤtiget und Schahin Kerai 
son, der. Pforte, als vechtinäfig iger. Chan erkannt, 
. morauf die Ruffen die Crim nebft allen. erobehie 
Plägen zum zwentenmal räumten und im Auguft 
e. a. Muſtepha III. dem erwähnten Chan, nach⸗ 
dem er, duich eine Geſandſchaft um den Califati 
ſchen Segen erſucht worden ſolchen durch Ruhi 
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2 E. a- . fihießt diefer Chan mit einem Yotnikchen 
Hofrath Döring in deꝛ Bukow na einen Verirag 
"wegen Ausmüuzung. einer gewiſſen Summe Gel⸗ 
des. Er wird als ein gtoſſer Freund der Euro: 
£ 7% pier beſchrieben. Buͤſch⸗ woͤchentl. Nachrichten 
—2 Jahrg. St. 27. 1780. Dat Chan verſendet die 
a Producte feines; Landes, Die, ihm zu ſeinen Ein⸗ 
tküuͤmſten geliefert werden, in die Levante, und | 
nimm sur Bezablung Silber ein / das er in ſei⸗ 
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feinem Bruder Zagatai zu und Verband damit 
Kasgar, halb Chavazıne und einen Theil von 
‚ welche Länder in der Folge das Reich 

Hgenennt wurden, und diefer vererbte es 

der Chanwuͤrde auf feinen Enkel Kara Hus 

Tata, der feine Länder mit feinen Brüdern und 

ſtheilte, ferner auf deſſen Nachkommen. 
Mon dieſen fiel es unter Ali p. 1336 auf die Made 
Eonnmen Octai/ von diefen anf den erfien Stamm | 
unter Kaſan Sultan zuruͤk, der zulezt mit einis 
gen Anſehen herrſchte/ indem unter ſeinewm Nach⸗ 














ſhrte und zu Samarcand feinen Wohnſiz auft 
ſhing/ alle Gewalt in die Hände der Eminẽ 
Zagatai gerieth und audere Starts 
halter ſich in ihren Provinzen unabhängig mache 

Bon diefen theitte erft Timurbeg (Tamer⸗ 
a von Rajch,die oberſte Macht im Lans 
de mit Emir Huſſain, Fuͤrſt von Kabul, ſezte 
BSlyas Coyah ab und Kabul Sultan an deſſen 
Sue, nach deſſen Hinrichtung brachte er 1369 











ſich verſtattete jedoch neben fih den Chantitef 
uf Tamiſch und ſeinem Sohn Mahomed 
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| geten hatte, beha tete ſich gegen pn in der 
Nadhfotge and ſchlug jenen’ 1405 und Scharuf, 
8 vierter Sohn folgte in den Abrigen 
| gen Choraſſan⸗ Charazme, Indien und 
Perſien. Ein Theil aber, als KRapıfchat nicht 
on Samaccamd wieder unabhaͤngig . Grat 

Arabi nahın Achmed der Jikanter und Azerbejan 
‚Kara Juſef von den Turkomannen des ſchwarzen 
Sdaoafes ein. Kalil ward won einem NZ 
ſchen Großen gefangen genommen und Ar 
Gift, ‚da. denn Scharuf,, der zu Herat ‚feinen 
Om Sure, ſich Shiiteampe 'Seinächkigte und 
| ieh in den Beſitz der meiſten Länder feiy 
ai⸗ fezte davon auſſer oberwaͤhnten auch 

Shlien von den Egoptern und Rum Hoden cher u 

| kn at haeriſſen ward. Nach feinem rg erfolge | 
F Tode theilten fich feine Enkel i in feine Reiche. 
m Sohn Ding Bey behiel allein Samarcand , 
EN a ibm. folgte darifinen 1449. fein. 
| 5 n Malant, det pn gefangen nahın und 
sör ie „und dieſem €. # fein Bruder Abdallah 
——— Abuſaid, Kalils Brudern Sohnüben, 
und tödtere und das Neich wieder an de, 
Miran Schachs brachte, auch der Linie 
— —— Shan 











































sin —— ai been, mufle 
Ze davon 1458 Dem Tufomannen 
Schaaf überlafen, und ward won 





e) 


2 Senemmen und: getöbtet: da ihm denn fei Som 
| Achmed und 5 win: en — * aber 





em in oe — * am. ber eine 
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—* fein. Sopn Bayfanter, ji Samarcan TR 
und ‚fein Bruder Ali in Bochara (das. Bat ri (. 

nad). einem. ‚Mahomed vieleicht einem Brude J 
Achmeds zugeſchrieben wird) und Vaber Hefaß 
nur Indija oder Ferghana. Lezterer — 
wider ſeinen Bruder Bayſanker bey dem N 
Samatcand abnehmen. wollte, Beingerte m t ih 
| die Hauptftedt, mufte aber, ba jener Süife dep: 
' Scheider Scdhabbacht) ‚Chan | der Usbefen in, Zu } 
| fe tan einem Nachkommen Sgeibani vom Stam m J 
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| mit feinem Bundsgenoſſen uneinig ward, und 
diefer ſich zuruͤtzog, wendete ſich Bayſanker an 
Chuſero Kyvon Kundez vom Stamm Tamerlans 
mid waͤhrend ſeiner Abweſenheit bemaͤchtigte ſich 
Sober 1497 Samartande,, Babern noͤthigte der. 
Verluſt der ‚väterlichen Sande, deſſen ihn. fein 
Bruder Sehangiv beraubte , Samarsand zu ver⸗ 
Uſſen und dahin zuchögufehren.. Diefes, empoͤr⸗ 
ef und; fiel an Ali, obgenannten ‚König von 
Bochara nah Bayſankers Tode. Scheibek woll⸗ 
te ſich dieſe Unruhen zu Nutze machen, und rüf, 
An Sana: fand ein „. Baber „aber uͤberſtieg es 
ya, und trieb ihn ‚wieder heraus. Es. 
A500 zum Treffen zwiſchen beyden Gegnern, 
E verlohr worauf Scheibek 1501 die | 
Stadt und das Reich von neuen. in Beſtz nahın, 
Da ein-eine zweyte Schlacht abgewann und ihn 
ur Fiber enöthigte auch 3505. Badbiaz. ‚Ramon: 














is Ch aſſan trieb: und faſt den: ‚ganzen Stamm. 
ame ans ausrottete.. Scheibek konnte ſich nicht 
Imzupigen Beſiz des eroberten Landes erhalten, 
er fand einenineuen Gegner an, Jsmael Seſi von. 
Perfien , der ſich Baddiaz Zamons, der zu ihm; 


gefchen war, annahm und über ihn 1510 in. 
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* reand zum dritten 
men: ee MR: ae fein Gi 
dauerhaft: Die Usbeken die nach Turkeſtan g 
flohen waren tamen unter Kushant € L 1 ‚be 
andere Tine aeunen yi Scheibets: Sohn und 
Nachfoiger nach ad; y Motiachen zurüf, griffen i 
am, nothigten ihn darch ine Nied | 
Bochata und hernach Samat nd zu ver 
Er vereinigte ſich von newer mir den der 
uppen und war nicht glättiher. S verlohr 
eine zweyte Schlacht und mit iht alle He faung 
ſeine Erbreiche wieder Veingeinehmen > abey ſich 
der Samm Genghischans, den Tamerlau⸗ dan | 
—J verdrungen hatte, behaupiete Durch Scheie⸗ % 
Bit wurden die uͤebeker von ihren alten Wohnſie N 
* sin —— Sit ne Sir bis an den Ang 
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bek bey. er RR) Phase | 
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ag Kushani* ) fuchte fi ſi — an — N 
folger Schach Tamasp wegen der vorigen Kriege 

tfien zu raͤchen, fiel. in ſeine Länder seid, 
Bardiaber in fein Rand: durch: eine Niederlage zu⸗ 
ieben: ‚Ehe ein zweyter ‚Einfall: vollfuͤhrt 

Wurde, kam es 1528 61529 dum gg rieden mit 
Derſien und e. a. erfolgtesfein. Tode Sen Sohn 
Abuſaid 1532 6 1533 ')» biefen: folgte Obeid, 
Scheibeks Neffe. : Dieſer brach Tage Chr 
taſſan ein, und nahm den Perſern derſchiedene 
Staͤdte. t542 Hahn Omar Gazi Suͤltan vor 
‚Sun Burda von Chatazme;. der mit ‚feinen 
s E vom feinem Vetter" Avanas aus feier? 
Erblanden perjagt worden, feine Zoftucht air 

m. Öbeid verband’ ſich mit den’ Chanen von- 
| un and und Tashkunt zu ‚ihrem Br fand, 
Mächtigte ſich des! Modnad und aller "Nein ' 
ei ines Haußes und ſezte die Berrelebenhi Tote 
der ihre Beſizungen ein. Da nach‘ feinem" 
Stjnge Avanas Sohn den Mähomed wieder 
EN T4 | in 
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* Aha * Sohn, ‚bräch] bald nach 
x a571 in Shavazine.ein, ohne daſelbſt etwas andı 
zurichten: * ‚1588. nahım er Vuduſchan oin. ¶ Eis 
nige Zeit, hernach (1593) wiederholte er feitie 
a in Charazine, ‚eroberte das Land, vers 
den Chan Hojim, der zum Schach Abbas 
Hohe; Fährte viele Prinzen deſſelben mit ſich 
fort und ließ ſie hinrichten. Hajim kam 1555 
aus Perfien zuduͤk, nahm: einige Städte wieder 
ein und ward von * aka 
vertrieben, der 1597: farben | 
pages nn RER ERRUNIND. 
3 Re ‚Abdalmumen „ fein, an ward e. a. auf 
‚der Raͤkreiſe von Choraſſan nach feinem Vaters 
Inte feingn,eignen Leuten erſchlagen. Nach⸗ 
vichten folgge dem Abdallah Kushani 
Sat, Abdoteuf 1540 und dieſer fing 
e der lezte unabhaͤngige Regent von Gen⸗ 
ns Geſchlecht in Mavaralnar *). Biss 
r andere Nachrichten ſcheinen Baki davor auge: 
zugeben, der unter Abbas 1. Balt belagerte und 
1590. oder 1598 flard. © Diefem folgte fein Bru⸗ 
der Bali; ar von feinem Better verttieben,. 
ei EEE pe PR Be" 
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zu Abbas ſtehe und durch deſſen — ſeinen 
Gegner zu paaren trieb, aber bey Samarcand 
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wire — — und‘ umkam #394)" 
a RN ae Du har. 
vr Des deu Berichten, welchen wir Ölen gee 
folge nd ſiel das Reich nach At dolmumens 
Tode auf Imamkuli von der Linie Togal Timurs 
Sugi Sons und: Genghischans Enkels ungefäht 
359%. Diefer.theilte das Reich mir feinem Bew - 
der. Nadir dergeſtalt⸗ daß er zu feinem Antheil 
| Bodara , f Samarcandy: Taskunt Endiglan und 
andere Landſchaften behielt, und Natir Balk ber h 
kam ** ) und behauptete Choraſſan gegen Ab⸗ 
bas I. Abulgazi Sultan von Charazme nah, 
nachdem fein’ Vater Arab Mahomed Chan die | 
fes;Landes;: vonfeinen aufruͤhriſchen Söhnen ge 
ſchlagen worden; zu ihm 1620 feine‘ Zufühh, 
war Br von: eig auſtenomnen- undtehrte 
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‚dem ſein Bruder Jefandiar 1622 ſein Land 
weingenomitten und die Aufruͤhrer higrich⸗ 
il Ain daſſelbe zuruͤk. Da er bey einem 
zweiten Anfall um 1627 nicht gleiche. Aufnahme 
genoß⸗ blieb er nicht lange bey ihm. Iman *2 
um 1642 ( (2644). Et ſcheint derjenige usbekiſche 
eſt zu ſehn, der 1642 von feinen beyden Soh⸗ 
nen angegriffen und geſchlagen ward; 1643 bey 
Saach Abbas Hälfe, ſuchte und eihielt, davor 
lie: Sehupr Rrantngisiundumte inet | 
















gras Sein, Bruder Radir Mahomed der König | 
ae Usbeken genennt wird, empfieng 
Iuterwerfung der Turkomannen von Rajuf, 
Hazarasb in Charazme, welche ſich weigerten/ 
| Abulgazi Oberherrſchaft zu erkennen, Er fiel 
642 { 164 in Indien ein, und verlohr durch 
ie, Waffe Schach Jehans Mogols vom: Inder 
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berung des Königs ı von Tibet oder Tufan, ® J Mi E 
Song um ‚792, stachten. fie aber 84: mi 
an ſich x), ‚73 ‚errichtete der Stamm 
einen —— — in Samıt ha 


Kuren achtet hal, die —9— von or he 1; 
Bis Kasgar ‚ausbreiteten. Nah dieſer it —3 
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Choten 992 und 1024 war ein beſonderer han 
von ihnen zu Akſu *9 Dieſe Hoike wurden 1 
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BR rufte zinsbar und unterthänie ‚und 
* errichtete nun ein neues Reich im sa 
L von Turfefian, Kasgar, Choten und 

Viſchbalig das er das Reich Karakitay nennte. 
Soihesdanerte unter feinen Nachkommen bis auf 
Iſche lutu, den Mahomed Sultan von Charazme 
3 (1207) bezwang w worauf es durch deſſen 
lage 1216 1220), unter die Monarchie 
des. des Genghischan ‚fam,, der auch, Kal, damit 
nereinigte. Dieſer theilte es ‚feinem. Sohn, Za⸗ * 
gatai zu, nach antken Nachrichten ſtand Kasaar 

1272,und r noch 1498 'nebft. Choten, Peym, Ser 
- ten amd. op unter, umittelbarer Kereichaft der 

























Rad — "Tode 1242 fol ih Khbgar- son 
Mavaralnar abgerteiine und eigne Herten don 
ii —* bnlimi⸗ ahalen Haben. Auch ftüftete 
An ih } "Cine einem Se der Budareh zwi⸗ 

h ı { urfeftan und Kasgar) Haytu, Ociats 
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Par⸗ 


JS 














Wüͤr — —— Sagt Timur fol 
a; Mevalainar eroberte und "mie Kasgar 
Berta?" Hera folges feinem. Sohn | 
Shoja i übertieß,, det es Hit behauptete 
vertkleben li 5 on Eamto din erm 
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gerieth. „1410 kam das Reich a v2 Naſir Ketſch 
nah ondern Nahe Scherfchi,vom Stamm fan 
9a, hierauf an ſeinen Bruder poſ e — CE 
an NYeſien Pohoa, 1 503 an Mahomed Chan, ei — 
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d feine Staaten wieder orhiell xx). 
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kala zu feinem 4 enthalt, ein, das Jahr hernach 


ir aber 
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i J ee | — * » BY — irkt n fein 
Kriegsheer. Hingegen zog — en 
9 Ab toͤmling eines Heiligen ‚die weiſten von die Fr 
‚fen wieder auf die Seite feiner Gegner: Au 1 J 

te ſie ihm zu. "Sende Prinzen giengen nun dem 
Isphen diar entgegen, gewannen ihm ee 
ab und zwangen ihn, fig zuräfzuziehen, Die 
Vermehrung ſeiner Truppen durch viele Titel 
| “ inannen und usbeken machte ihn bald ftark g — 4 
| wieder vorzurüden,' und diefesmal' erhielt er I 
nen enticheidenden Sieg über feine Brüder) wi 

| von Ilbars in ſeine Gewalt geriech u fo 

| Singerichen ward. eisafg fluͤchtete zu den Man 
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ief 6 du die Turkomannen an allen, 


| * ad derſelben Gegend antraf. Die uͤbri⸗ 
m widerſe m ſich ihren Moͤrdern mit Muth 
nd» en perfehont und Abulgazi ihnen zum 






= spheni 


| Kr x fie e wider den IJsphendiar anfuhren 


J und da fie feine, Einwilligung erhielten, 


5 und in «Behr Heite, vor — | 
Hafarasb ‚dem. Abulgazi 
Woſi afe übt. 1623 
ihm ) ; . Tept —* — ——— 
vor, ** von en Horden der Iguren 
* aus zurvtten, weil fie die Parthey 
6 gehalten. Hatten. , Er bewerkſtel⸗ Ri: 


iefer Horde, die. man in Kajut, Um. 


eftelit. Die Usbefer. ‚fonnen darauf, 
ar und den Turkomannen zu raͤ N 


dem Abuljogi ihten Deyfantı 


* Bit und. hen da viele 
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hitgegen und ſchlug 





er fih in einen ——— \ 


mir oh Abulzazi ein, in der Ah 
Ana gets toeen. Da er dieſes — 
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—** — *2 — m t * 
nem Cometen, der eben damahlt 
raubie bald den Abulgozi aller ſei er Unterthan. 
welche ſich haͤufig cheils nach Pe u 
| 2, theils nach Tur keſtan wendeten. er 
und Scherif muſte mit ihnen entweiche 
gieng in die Bucharey/ und jener’begab fh — 
| Iſchim Chan der Kaſatchia Horda⸗ der den Tur/ 
ſum Chan, Negenten von Turkeſtan, Ren 
Taskunt ſaß/ dahin vermochte, ihm bie m feinee 
Ruͤkkehr in fein Vaterland: einen Aufenthalt in 
erwähnter Haupiſtadt anzuweiſen. Na zwey 
| Sjahren (1625) bewogen ihn die Unruhen — 
den daſigen Voͤlkern und die Ermordung des Tur⸗ 
ſum Chans durch Iſchim, dieſen — R 
wieder zu verlaſſen und zum San Kuli in die 
— "9 zu wenden. Hier fand er eine ſehr 
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a 12 kin 4 wie — — ph 
aD fiet nun auf * Student 
erif Mahomed Sultan, der dev ‚feinen Sitz zu 
71} &.nahın. Er hatte viel mit den Kalınud 
zu ſtveiten Da dieunnug⸗ 
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ar ade dm —— Ar jöphendians, 
in Kojut and Hoſorosb ſaſſen, zur, Unte werfung © 
zu zwingen . Dieſe ocsoben ſich dem hu | 
die, Mahomeds Chaus der Buchsteh/ des; ſeinen 
Entel Kaſim dahin zum Befehlshaber Jeite, u und, jr 
Abulgazi konnte nichts gegen. Kajut ausrichten, } 
bhngeachtet er einen Sieg Über die erftern erhielt. 
Ndach · der Abſetzung Nadirs undrlirfezui fe, 
nes Sohns Abdotayiz that der Chan einen treuen? 
Verſuch gegen erwaͤhute Stadt und nahın dieſen — 
und — 1646 ein: Er jokte hierauf unter 
aha Pe bestüs 











—— BE > 
beträgerifihen Verſprechungen die Zutfomannen 
der. Gegend nad) Haſarasb, und ließ fie alle nie⸗ 

j dermachen. Eben alſo verfuhr er mit denen, die 
ſich aus der Gegend von Kajuk weggezogen that⸗ 
ten. In der Folge raͤchte er die Str eifereyen 
der Kalmuken an den Zorgoten , die der. Hand⸗ 
kung wegen'nad) Charazine kamen, \überfiel: und 
zerftreute fit Bey andern Pluͤnderungen, wel⸗ 
che die Kalmuken von der Horde Torgot unter th⸗ 
ren Hauptern Mergan: Taiſcha und andern im 
der Gegend von Haſarasb veruͤbten, verfolgte 
er ſie und noͤthigte fie, indem er. fie einſchloß⸗ 
alle Beute wieder zuruͤkzugeben. Die Halfe, 
welche hierauf Sultan Kuli Chan von Balt von 

inm gegeu Abdolaziz von der Bucharey, nen ſich 
feiner, Hauptſtadt bemaͤchtigen und ihn toͤbten 
mollten begehrte, bewog ihn 1651 wieder wen 
greifung.der Waffen, dadurch er zugleich die ehey 
wahlige Treuloſigkeit des Abdallah gegen! die: 

n vom Stamın Akattai zn raͤchen hofter Er 
e 1656 Karakul, eroberte Zardſimund Cart 
iin Sand; ſchiug einen Haufen der Wucharen 
Da er aber mit einer großen Beute af NAEH 
zug nach Charazme En: war; grif ihn Ab⸗ 


76H 





dolaziz 


# 







sb Me Ze 
doledtz mit dem ganzen Heer Kay Ueherkiig 
aber den Fluß an und beachte hn in 
draͤnge. Allein: feine: Entſchloſſenhei 
Much ſeines Sohns Anuſcha 'r ’ eni 
—— — * endigt gte da 
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2 a or yo t 
ſezt ee So x 
Hergeſtalt glaudte er bie ehemaligen Diähgfalen! 
und Mordthaten der Bucharen genugſam an den 3 
Nachtommen geahndet zu Haben und ſchloß 1658 
mit Abdolaziz Frieden.AG663 legte ed die Re⸗ 
gierung in die Haͤnde ſeines oberwaͤhnten ne | 
Anuſcha nieder um feine uͤbrigen Tage Goet zu 
widmen und farb: Bald’ hernach. Er ſchrieb eine 
SGeſchichte der usbeker in Charazme und der Mer | 
ae die ſein Sohn bie as63. 
w E 
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fortfegte, und; daraue gegenmeärtiger —* ‚ger 
augen iſt· N BI RR "sa 
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n.das jahrliche he Öefchente , , das. er dem te 
feit fe: in es —— in Verſten beftimme hatte⸗ 
md as der Sohn einen Tribut ‚nenne, ; ‚einzog, i 
Er errichtete, um, die dortſezung dieſer Gelder, 
zu erhalten, ein Buͤndniß mit den, Koͤnigen von 
Bochara und, Dal, ‚gegen Derfi ien, und, ‚drang 
1665. in dieſes Itere „sand. ein, fand. ‚aber. Jo. 










erftand, daß er — am Friede bat. 
| Abbas, I II. ode " ermenerte er. 1667 feine 
Einfäle. unter der ‚Regierung Sen A, „In der. 
| . von Meru und Hiöhtete, große Rermäftuns 


„denen, HR Derfer keinen ‚Siadate th ar 


nd. A ER hrs “4 
Sein Sohn und Nachfolger Hai Mahos 


Ach Dacpavue Chat, der 1714 zwanyig Jafe 
w ſchikte e. a darch Atſcherdi eine Geandt⸗ 
van Peter L von Fupiand,, um, ein Vand⸗ 


Yes A 4 — er gr A Pie 1 niß 
ouatdin ie — Pag» ‚216. 
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— na 
richten hatte: diefe Abſendung die Asa, ven 
F ‚Baar zu erfuchen, daß er Chan F —* — 
ten abhalten möchte fi ne madibarte 
— gegen ihn zu vereinige er fie o 















Jh we fe gegen, 
ihn aufsumiegefn. Dagegen erbot er Sf ch ‚ihm — 
mit einer großen Anzant Truppen. be beyzuſtehen 
und ſeinen Caravanen den Weg durch 9 dand 
nach China zu verftatten. Auch Feng er chnen 
einen Handiuugsrergleich von 3rı7'a 
Gamalie auf den Thron und eniſtund da 
eine Empörung, in weiche oberwahnter A fi 
beyhdes Haſi und dieſes geiwefener Ho de 
mit verwitelt war, und die durch die Peer 
vieler: Anftifter derfelben beſtraft ward. ee 
er ‚ebenfalls eine Geſandtſchaft an Peter Ne 

1717, um ihn jur Hülfe gegen Die Ratatatpätin" 
zu erfuchen *), | org oder ‚ein anderer“ vor 
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* Webers Kufland Pag. 16. 14 au. 325 Benin . 
— erwaͤhnt einer Empörung zwifcyen r 1714: 1734 die? 
mit obiger ohnſtrenig ‚eineriep war. Lohmeier. in 
D Stammtafeln Tab. 43 haͤlt Gamalie vor Hadſt 
‚ oder Haji Mahomed, den er 1717 erfchlagen, 
und der 5 Söhne binterlaffen, Bruders Sohn 
Er foll nody um 1731 regiert haben. 
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1724 regierender Chan dieſes Landes ward von 
u der ſich wider ihn empoͤrte, ges 
fh genommen und'geblendet, in welchen Zus 
oAaib or eine Reife nach Mecka that, um daſelbſt 
— gemeine Perſon zu leben. Sein Sohn 

ernach die Strafe ‚feiner Frevelthat, und 
J beſtieg ſeinen Thron wieder⸗ 9 Um 
Alm dieſe Zeit —— leß Peter 1. die Min 
"dans de 8 Fluſſes Kheſel den man vor den Sir 













Gemeinſchaft zwiſchen Siberien und den ſuͤdli⸗ 
qen efatiſchen Fändern zum Veſten der Handlung 

u bewitten. Die Usbefer von ‚Charazme woll⸗ 

m Diefes Vorhaben zernichten durchſchnitten 
Buß i in verſchiedene Arme, die ſie in die See 
| al leiteten , und verſtopften den Ausfiuß 
ein ‚altes . Bette. Betomiz, der abgeſchitt 





ige Schanzen auf, und ward von dem Chan dies 







ande zu ‚verhindern. Er ſchlug ihn jedesmahl 


hhen Laufes des Fluſſes, weiche die Tar 
- 9 Br: to: 
v Men. des!Misfions VI.«pag: 198. Al 
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"Hielt, wüterfuchen, in der Abſicht dadurch eine 


"parte Mündung zu befeßen, warf Bafelbft ei 
er Shit ange; griffen, um feine Feſtſetzung in defs 


r a und drang nun auf die Biederderfiellur Ce 
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EMS JENE: 

ne Waffen 9 ‚gegen ihn un Chan von 

sohara, die beyde fih — ön. ver gr har i 

‚ben mögen, zu wenden und, einen © ieg Über ihn 

zu eifechten. lbats reige il der a NMadirn 

Ari & Ra m qu ei 
| durch einen zweyten Einfa in ora ſſan zu 


nem neuen Kriege und Sta nah der In 
werfung des Abu Bei Chan 1740 in "Ehata, 
me ein, wo Ilbars aus Doſchet, ee 
| Aral Turfomannifc)e und Ust eifch pen 
ſammen gezogen hatte, Do ic i m in frei 
2 — — zu — — ung I 
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BAR. Schlaf Henataeb einfetoß.i." Da Nabie 
shierauf vor Kaſuk, der damahligen: Hauptitadt 
des Landes ruͤkte, zog ſich Ilbars nach Chanteh, 
Ane der fünf Veſtungen feines: Gebieths, mar, 

ſolche erreichen konute von ſeinem Feind 
Sr. und weil er deſſen Geſandten hat⸗ 
umbringen laſſen, getoͤdtet Jr An feine 
ell — — — Ban. Klan * 
ik Ri | 3 ke — N: * 
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ai * BT kieß adir um 1736. 

Gefandten die Perſe F dern, die der 
Ber hieoa bey feinen Einfällen in Chorafan 
‚ meggefübts. batte- Diefer aber tief Die Geſandten 
aoͤdien und. ſauckte nur einen Duo 5— verummelt 
urüd. — fiel bey feinem Rüczuge aus I dien 
739 er m fern Pond, im ihn des vegen zu 
—— Der Chan gieng im mit feiner Armee 
enen, zog ſich jedoch wegen Ueberlegenheit 
air — Fenbes zutuk, und es kam ben Schanka 














haneb) zu einem Treffen, Me worinnen er ſich 
eben mufte und (himzftich Dinarrichtet mard- 
8 in Land ergab ſich, die Haupiſtadt Chieva al⸗ 
—W— vertheidigte fi eine Zentang und unterwarf 
endlich auch, worauf Nadir dir gefangenen 
erler berrente ,. und einen Statthalter mir einer 
* eringen Beſatzung zuruklief Hanweys Reifen 
.53Zu dieſer Zeit C1740Y befuchte Thom⸗ 
diefei Stadt, um eine Eitaeländifhe Hands 
a Juna.dabin zu errichten 1741 eroberten fie. die 
beker wieder und tödteten. den perſiſchen Chan - 

it Wine ganzen Anhange- Das. Gebierh von 
ei va wat ec. t. von einem ‚geringen Umfange; 
regierte‘ ea doch mar feine 

act ‚von: dem. Mullahı: Bafdıi oder oberken 
J Priefter eingeichränft: ibid. I. p. 259 262. Nas 
Dir mag 1741 -—— 1744 Die. Usbeken von neuen " 
—— —9 fie ider wu paaren getrieben er 
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ſein — wied Nach ande | 
sichten rotteten azmie vor BR 
„ Ehane vom Stamm Ilbars aus. oder entfe 
fie, und’ Übergaßen. bie 3 19. oberwäh: 
Abulchair Chan von den Kirgiskofafen,, der, da 
Madir die Hauptſtadt Chie va 1740 € roberte und 
eine Beſatzung hinemeve ezwungen ward 
“nach ſeiner Horde zuruͤkzukehren wo er 
Sub. Ulkiak auf x ften : eine * ſtan 
acden Kirgiſenhorde, der ſeine groſſe Mach 
Wbeneidete, von einigen erkauften Kirgifer erſchl 
„gen ward. Nah Nadirs Tode.(1747 mach 
ih diefe Völker wieder frey⸗ verttiebet die Pers 
fer und übertrugen die Chanwuͤrde wieder A —J 
chairs aͤlteſten Sohn, Nurali ‚Sultan, Ü —9 da 
dieſer nach feines Vaters Tode 1749 die A Ri 
rung der Rirgiskofeken. erhalten „. „wählten e ki 
Chaip, den Sohn Batyıs, Sultans der Kirgiss —4 
koſaken, der um 1750 (1760 regierte; her⸗ 
„Bao, weil er ſich vor der Dosheit der Ehivaner | 
2 fücchtete, in fen‘ Baterl and vor 1771, ‚zu 
„ze. und. dajelbft einige anfehnliche — uns 
2 — vom Nurali kt —— 
















al Mohadi keben Nas J— * ar 


INN £ — 

* Kotfichkomg Ore 2b, Topogr. ‚ak na Mag. — 

Vv. p 469 id, in der Reiſe in Die Kirchi ige Sic 8 
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Die nrafifchen Uebeten eine groffe —— — 
die an der Oſtſeite und der Inyel des’ Sees Aral 
wohnen, und ehedem unter den Chang von Chase. 
razine flunden,, entzogen fi fi) unter dem iezten 
e vom Stamm Ilbars deren. Bothmaͤßigkeit 
wahlnt ſich eigene Chane aus dieſem Ges 
a a die Charazınier diefen Stamm ad. 
‚machte der Chan ven "Aral Anſpruch 
auf die € Chanwärde der erſtern Völker, tonnte / 
ſich aber wegen feiner Schwäche dabey nicht ber? 
haupten. Die Aralier waͤhlten neuerlich ebene 
falls Kirgis koſakiſche Sultane zu ihren Chans, 
von dieſen regierte oberwaͤhnter Nurali vor 1749 
einige Zeit uͤber ſie. In Kriegszeiten vereinigen 
ſie ſich mit den Turkomannen und Charazmiern. 
Meuerlich iſt ein Theil der untern Karakalpaken 
zu ihnen —— und lebt mit ihnen in ihren 
Lande *). | | 
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| Ve Büfh Mag. VII. 5 417 Nach der lestern Nach⸗ 
riht ſchilte Abulchair Chan den Chaip an Nadirn, 
um ſich feinen Schuz auszubitten, und dieſer = 
bergab dem Chaip die Regierung ber eroberten 
Stadt Chieva. 
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. von im —— zu Rear — 
unter dem Titel: Staat der geſammmten 
Tatarey herausgegebenen Schrift, inglei: he 
chen auf Pallas Sammlungen uͤber die 
mongefien Bölterfhaften,Zrauff 177% 
Einrichtungen der Drufen fönnen 


IE, ZN 













2 + 
RN Ri 


as Paper} Fin. des es Drußs Pari re, 
bie von Siam aus Turpin Hiß, civile de. 
' Siam, Para 1771, davon en Auszug in 
den Sam. neuſt Keif. XVI, p. 20543 
ke die von n Zuntin a aber fer icher 
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M een deeche erfehen werden, Die mens | 
fen Machtichten zur Erdbeſchreibung und 
Einrichtung der Georgien Völker tier 
fert D. Reinegg in Pallas wreuen wordie 
fen ber u, P 323. ne ” i 
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Ds edoch dieſe Wanderung nicht von der 
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denhe igkeit der naͤchſte vama ( Tayfhoo Sana 
genennt, ‚vielleicht oberwaͤhnter Dantin Rinboce) + 
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„fen war, und mın von ihm zum Kutuchtu oder 


Verweſer unter den Kalkas verordnet war, wel⸗ 
‚ „he Verweſer man aus. den 200. Schülern des | 
Dalai Lama zu waͤhlen pflegte, entzog ſich Wie» 
u. gemeldet wurden, um 1680 feiner. Ober, RZ, 
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Seegen zu empfangen. .*) Sein Tager machte 4 
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Die Kofterfäjuten der Xacaiten worinnen 
bein die Wiſſenſchaften gelehrt werden heiſſen i 
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‚Die Schaler bringen 12 Jahr zu. Die die 
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ER als Vorgefezten des Kloſters piafen. Als Det⸗ — 
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\ ih an die erwähnte Provinz Sehwen, nord * 
"Ti an Kotonor gränze, eingeſchraͤnkt iſt. Sie 
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| ‚ans die Nachrichten des Georgi beſchreiben, wer — 
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riſſen wid en, und. ‚unter eigenen oder unabe 
Hängigen Regenten geſtanden Dieſes geſchahe 
gewis vor 79% da die Tibetaner fi bereirg den 
Chinefern unterwarfen, weiches nach 846 ſelbſt 
ein Theil der Tufaner that, deren Reich um die⸗ 
ſe deit fehr eingefchränft war, “und 1015 nur “ 
in wenigen. Stadten BAHRAIN TR RN 4 
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bie FACH, ö ——* war Sufan bis 
589 verfihiedenen Koͤnigen unterworfen, die an 
Ebina Zriut zahlten. Küntfang, den andere | 
Kuſong nennen, ward zůerſt * 589 mächtig 
und breitete fein. Reich bis ans ‚Sand der. Brahs J 
men aus. Er empfing von vielen Koͤnigen Tru | 
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Be: Tahtfong verſammelte Truppen, die» 
er ihin entgegen ſezte, und erhielt einige Vor⸗ 
Sn fe über ihn: doch da die Solacht nicht ent⸗ 
ſcheidend ausfiel, lieferte er 649 ( 641 ) die 
Pimeſſ n.ihrem Frehwerber aus. Hierauf zog 
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in der Meinen. Budarey Frieden. Nach deſſen 
bs rolgen Abſterben gerieth das Reich 755. 
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China zu Huͤlfe gegen den Nebellen Gamloſchan 
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hatte. Sußi ſchiug ihn unter Sotſonge Regie⸗ 


rung 766 und bald hernach ward der Auftuͤhrer Sen 


son feinem eigenen Sohne ‚getödtet. Nach des 
‚oben ‘benannten Kayſers Tod: unter Tayrfong 
ward Sufı ein Feind. von China, fiel in diefes 
Reich e ein und zwang den ‚Statthalter der weſt⸗ 
waͤris des Wangho gelegenen Provinzen ſich 
ihm zu ergeben. Taytſong verließ, da fi ch 
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— Umgang des Öotte —— 4 N. = 
des Konigs von Indoſtan Mangkiaba —9 
Trihz thengo gebohren, der als ein Kind weggeſezt 
und von einem Bauer gefunden und erzogen ward. 
So bald se erwachſen war, flohe er A. 
und ward daſelbſt von den Hirten zu Jarlon als 
König erkannt, no er feinen Siz aufſchlug. — 
fuͤhrte unter. feinem Bot den Ackerbaun und die 
Känfte ein, ‚und ward ihr erſter Gefezgeben. 
‚Sein‘ Leben. ‚dauerte 9 Jahr. Seine Rats i 
folgen, A deren Nahmen unbefannt find, re e 
gierten bis an den Anfang der ehr iſtlichen Zeit —— 
vehnung. "Um dieſe Zeit führte ongetzheng, 9 
chambo die Herrſchaft, der ſeinem Vater in Dep. N 9 
 Minderjäprigkeit folgte und feinen. töniglicen | i | 
Siz von Jarlon nach der Gegend verlegte wo⸗ 
hin nachmals Laſſa erbaut wurde, und ſtiftete 5 2 ® 
daſelbſt einen herrlichen Pallaſt auf dem Berge 
Putala, welchen in der. Folge auch die Sr | 
Lamas zu ihrem Siz wählten. & ſchitte den Ri 
Samtan Putra oder Sampotra (deffen Rahme 
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La | und Eonteft, ‚der um eben diefe Zeit 
I ya an dern 65) in Sindien und China bekannt 


—* NLoſſo prahl bang errichtete. Seine zweyte 
Gem ahlin ‚die Tochter des Kayfers von Ehina 
' — * Cvielleicht Hien tſong) baute einen 


* de n Tempel zu Ramoce woraus, da in der — 


$ ige viele "Vürgerhäufer umher angelegt wurden, 
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ur: führte, Des Könige TzpongWermählung x 
M 7 abo des Rönige Ja Ku Necbal trug 

auch; zur Ausbreitung des neuen Glaubens bey, 

indem dieſe Königin ein Bild des Gortes Zara 
Fi ine Neid brachte, auch ihm zu Ehren einen Tem N 
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RN 7* — groffe Bandplagen, welche jr * ei 
—— Entheiligung zugeſchrieben wurden, ‚Diefe ve, — 
anlaſſe eten den König, dein Nach dee Kayſers von 
China, der. nicht genennt, wird, Sense m 
Ben, der dies Berufung des Potifato, eines & Lam —9 
As und Penbite, oder. Gele gebers aus Savortap | 
| 3 empfobL, damit dieſer die. zu Stunde, gerichtete s 
Religion, wieder herſtellen moͤchte. Dieſer ſch ſchl ug 2 
au folchem Geſchaͤfte den Großlama Urchien vor, 07 
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drey Tempel und der Koͤnig verlegte Run feinen 4 
Biss. * 4 Mer feine demols der —— — 
















das — baue⸗ und die Kloſteranſtat 
oje Gottes nebf 8 ber Ordnung $ det e Geiftichen, 
el, je in. der Folge ſich beſtandig lfo erhalten 
4 | £, in Tibet, einfährse, _ Auch Aberſezte er ei⸗ 
mie —R— in die Sprache des 
| in ‚Derophoma an die 


und dieſe brachten die eheimniſſe des Geſetzes 
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sn der natürlichen: verfähiedene Art gebohren 
N un, und durch die Wiederherſtelung der Kar 
Taiſch n, Lehre berühmt ward, und ‚von biefem 
aahıne a es den A dee Sud 
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leiden Zauberbacher wendete Zu gleicher 
Zeit wurden Moͤnche nach Indoſtan geſchikt, — 
um daſelbſt die brahmani ſche Sprache zu lernen, 
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ar ei feinen A if ig dee in en A 
insbeſondere beygelegt wird. Triſrong fa b — 
und hinterließ. zwey Söhne, davon ihm — 
N? ——— folgte und der andere vesiftt war. 
* ch DAN: | Ha KEN " 1.3 
| "er Baden Ma Tenopo⸗ der er 
en sn Thron beftieg, "hatte 4 Söhne, davon. der‘ \ 
aͤlteſte das Kloſterleben erwählte: Er verlecke 
die koͤnigliche Burg wieder von Soamie — — 
as ve Perala der x N. 
EHRE der nach ihm negleru, —— 
Verfolger der Buddiſten und anderer Aſceten. 
Er machte den Glauben des Landes lacherlich, 
9 zerſtoͤrte die Tempel, und verbrannte die heilu 
gen Bũcher. Dieſes Unterfangen bewirkte je 
ne Abſetung und die Erhebung ſeines Bruders 
Relvacen an ſeine Stelle, welcher die Tempe . 
wieder herſtellte. Diefer erhielt: ſich nicht, auf i 
dem Throne, feine Strenge in Handhabung der - 
Gerechtigkeit machte ihn deſſelben verluſtig, und 4 
| Zarına beſtieg ihn wieder. Wahrend ſeiner zwey / | 
ex ten Regierung, erneuerte er die Verfolgung der 
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h Ger heilung Der erfte Gnari:Sangtar , der an⸗ 

* Gnari Puran, der dritte Onaritamo. erhielt. — 
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—— Er ließ aus Indoſtan Lamen und N 
‚tom welchen er auftrug das man⸗ 
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Diefed Verurfachs, Pr viele Samen Va 
° eöntglichen) Stamm auf die Reg en ng Anfp ee 
machten/ daß fü ſi u) Tibet in n Pa theye the ilte, 
jede Landſchaft ihren eigenen ı 50 e 1 wählte | nd 
viele innerliche Kriege entftunden die 334 ja 
re (bis 790) dauerten. "Damals nahmen die | 2 
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3 a a 
Koni Fon any Tibet ernennte, wodarch zuerſt 
die koͤniglich Würde mit der Würde eines Großs 
bard. Während feiner "en 
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eztere behielt darinnen die Oberhand, und — | 
te —— ganz Tibet unter ſeine Hertſchoft 
Der Kayſer von China (vielleicht Ning tſong 
warf ſich zum Schiedsrichter ihrer. Strict 
ten auf. Er erfannte 1200 dem: Großlama von. 
Sechia die Herrſchaft in dieſer Stadt, nebſt der 
hoͤchſten Würde zu , hernach vertheilte er Tibet, N 
in 3 Provinzen , davon er.die eine dem Stoß ; 
lama von Bricun, die andere der Familie —— 
vat Zheba, die dritte bey Jarlon gelegene dem) 
‚ Pambaiten übergab.  Diefe 3 kleinen Könige 
verfielen bald wieder in Kriege, welche einem is 
Betaner von königlichen Stamm, deffen Name 
unbekannt ift, und der insgemein der König von. 
Tzhang genennt wird, und feinen Sit zu Seh. 
gatze, der Haupiſtadt dieſer Provinz hatte, Ge⸗ 
legenheit gaben, 1232 die meiſten Provinzen auf R 
feine Seite zu ziehen, und durch die Waffen die Rus, 4 
he wieder herzuſtellen, worauf er Lafja einem Uns 2 
terkönig übergab. Er ward ohnftreitig den Mor 
goln unterthaͤnig / indem Mangu Chan durch ſeinen 
Bruder Cubley um dieſe Zeit( 1253)ganz Tibet ero⸗ 4J 
berte, welcher leztere bey ſeiner Thronbeſteigung um. —* 


abo dieſes Reichin NEIN NOIR theilte. j 
“unter | 














er Unter feiner Negierung ward 1232: dee 
* Großlama Tzhon ⸗ Kape Scejul im Reich Am⸗ 
doa gebohren. Dieſer erneuerte das Vorgeben 
> dB 3 Rangıto, die Banderung des Gottes Giam⸗ 
jang in feinen Leib, und verwandelte. fih, ſo 
jur. Religion des Kasa eingeweihet war, 
—* Loſang trakpe Pehl oder nahm dieſen 
. Mainen an. Er way in der Arzeneykunſt, Aftvos 
er Philofophie und: allen Zacaifchen Wiſſen⸗ J 
aften gelehrt, 309.8 Schüler (Die einige vor 
die 8 Schüler halten, bie vom Aonglo 1375 
Den koniguchen Titel ethielten) und ſchtieb dag. 
Buch Lhamrimceopo/ oder hoher Weg zur Voll⸗ 
Bommendeit, das wichtigfte nach dem Khaghiur, 
auch ſtiftete er zu Ehren des Zaca das Feſt Mon⸗ 
Br ‚Er: ſtarb 1312. J ſeiner Zeit breitete 
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Eublay it 1288. ben Sauer Song, 
* der ſich ihm 1276 ergeben hatte und big: 
dahin in Gefangenschaft gehalten worden. 
# war, zu ihm, um die Lehre des Fo unter 
ihm fi befannt zu machen. Wobeyer 
‚ohnftreitig die Abficht Hatte, ihn zu Wie 
derherſtelung "auf den Thron von China 
°. ‚unfähig zu machen. RN. 
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durch gleiche Bemuhungen und Wiſſenſchaften 
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x \ s einer ‚großen Sanrilie in Tibet, wo 
Borfahren ſeit 1000 Jahren die vornehmſten 
Staatsbebienten der daſigen Koͤnige geweſen wa⸗ 
‚ten. Cublay berufte ihn 1260 dahin, 
‚1296 die Erfindung der neuen mogoliſt en X 

ben. auf, die er.unter feiner Nation ei führ: 
vier und diefer Chan war mit der Ausfüh rn —* 
dieſes Auftrags fo wohl ‚jufüleden , daß er ihn | 
befonderer Sunft wördigte, und ihn ‚mit der. 
Würde ‚eines Oberhaupts aller Lamas in. Mego⸗ — 
Mften,, und eines kieinen * er or Hahas 
eehete weiches einige faͤſſchlich ⸗ „der, bir # 
de) eines Könige von Tibet, erttärer haben). & = 
erhielt, noch beh Webgeisen di die, Anbetung des. La⸗ 
was, A und. da er 1279 fach, Verrichtere. man hm: „ | 
ſodar Zenelunde gab Bag —— —— — 
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£ —* rad der ——— ** en 
eo einen Eifer vor den Stauben, dam er ſich ber | 
ahnte, war ofnftreirig as Bagarhum deſſel⸗ iR ER; 
— den Tatarn und ‚Chinefern, und das $ 
An je der Lamas, die Eublay vorzdglich Be. — J 
anſigte, zuzuſchreiben als welcher 1290 von... 
den geiſtlichen kehtba hetn des tibetaniſchen 2 
des Abſchriften ı nehmen hieß: Paffepa Hatte fen 
{ Bruder Sangko zum Nachfolger in’ feiner | 
a e der 1284 den Staarsbedienten Ruhe en — 
ng un eftüzte. Man übertrug: ihn’ die Bi 
Atung des Sinanzwefene ; ; bey ſolcher machte 
vieler Betruͤgereyen und der Anſtiftung 
* mancher Unruhen ſchuldig/ welches ihm den Ver ⸗ 
A (ins ‚Amtes 1291 zuzog. Von des erſtern 
Ki Nachkommen erhielt Nakiapa von Hongvu von ER 
1368 gleihe Vorrechte und ward zum Könige ’ Au 
En | | Dem Anfehen der oma 
m Zeiten des Cublay war es zuzuſchreiben, —— 
* un einen von diefem Orden, — N, 
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ſich an einem Lama durch Thaͤtllchkeiten vergeif, 
die Hand verlohr/ da dieſe hingegen das Bolt“ | 
und die Beamten ungeftraft. mißpaneten, we 
ches , wie die Scribenten dieſer ‚Zeit, bemerken, — 
den Untergang. des Reichs der: Mogols iv China 
nad ſich zog. Dieſer erfolgte: uhter Tocatmu 7 
dein Iszten. in China tegierenden Moßgol der 
durch dieſe Geiſtlichen, die der —5 
Ana am Hofe einfuͤhrte, zu Zauberkuͤnſten — | 
mancherley Ausihweifungen | verleiten: ließ und 
son ihnen fo eingenommen ward, daß er ſie ge⸗ 
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„gen feiner Vorzüge vor den oberſten Lama ‚von 
ganz ‚ Tibet, doch uͤbte er die Gewalt, die von 
ſolcher Wurde abhieng, erſt im hoben. Alter 
1462 sub, weiches Jahr die tibetaniſchen Macs 
> pichten als den. Beitpunft des Anfangs der Regie⸗ 





te dem Kacatfchen Orden viele Anhänger, indem 
ur allenthalben Lamen aus Prepung ausſchikte⸗ 
um Layen in ſolchen aufzunehmen, dadurch nahm 





—* die Verwaltung der ganzen Religion. Die weltlis 
de Regierung Steh‘ indeffen. ih den Haͤnden des 
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worden. Goſcht Chan verband fi * Dane 





un, ‚feinen, eigenen @ * —** J 
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an, aber bar der —— — Di⸗ 
‚ba den Hlotifchen Chan um. Senugrhuung 
An und Hülfe ſolchen Unweſen zu ftenern. Dies 
rs fejte den von der Religion abtränniges 
I: Chan ab-ımp 2 andere Chang an defien Sum. 
| hi te, Baſch. Mag. XIV. p. 5550 
BER) In allgem. Reif. VIT p pP. 1987 wird 4 
Se. ſagt, daß der Chan von Rofonvr, der. die 
Er Beſchuͤzung des Lama aͤbewahm und Re⸗ 
J gent von Tibet ward, fi) nach Laſſa ferte, 
dooch ſich mit der Hegierung nid ts zu Schafe 
N a fen gemacht, fondern folche dem Tipa oder 
Statthalter ‚Aberlaffen : Nach Pallas Mog. 









“N * » P. 44. theilten ſich die Söhne She 
Sun £ 1%. Dajan, ward. Negent von. Tibet und 
Be. in Bruder Dalai regierte die Horde uw: 
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in Tıber Seifen EURE — ne 
Shi abermals, daß das Bandaiße mit Tihet 
— erneuert ward, ‚und. die £ eloͤten ſich zu ſeiner Er 
ſchatzung gegen feine: Feinde, verbunden, ' ni 
Fuͤrſten biefee Volko ſchikten ihm Geſandten und 
\ werehiten ihm eine Anzahl von. ihren Unterehas 
| nen, Gaſchi ward beitlicher Regent und Ver⸗ 
| weſer des Lama ließ ſi ſich zum geiſtlichen Stand: | 
einweyhen, und erhielt den Ehrennamen No 
miendan. Sein Sohn Dajan Shan folge 
te ihm in dieſer Würde. Goͤſch Bruder ‚Bo | 9 
beghus war eben ſo eifrig vor den Lama und | 
deſſen Religion geſinnt. Er fuͤhrte dieſe lejtere | 
unter den Oelöten, ftatt der Schamaniichen , der 1 
fie bisher angehangen hatten, ein ‚und untere 4 
feüzte, den Bekehrungseifer des Lama von Tibet 4 
BZagan Nomien En & vermochte alle Oelde ” 
— a; — Mr na en —— b 
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K leute von ihrem Stamm —5 — — —— * ER 


1ac) Tibet zu ſchicken giewa verſchafte EM 
eine Deinhihigüng, gegen den — 
ſchunt von re 9 BO ou 


e Ps fe" he 1326 zum —2* } Wan 
Hongvu 1368 gänzlich vertrieben , ( web; | 
mit. denen won beyden Kayſern den Lamas 


RM * obigen. Nachrichten ertheilten Ehren en | 9— 
Namen nicht wohl verglichen werden kann). Er | Ch u, 
that 1644 eine Reife | ju dieſem Kayſer der ſich RER 


"damals in den Befir von China geſezt hatte 
Lande ſagen daß er dahin berufen worden) 
wuͤnſte te ‚ihm zu feiner. Eroberung Giuͤt, ſeeg⸗ We, Ko 
deie alle ‚Prinzen feines: Hauſes und d erhieke da | 
k darch die Erlaubniß Tempel vor ſeine GBlam 
benegenoſſen zu bauen auch wurden dem Lamas en 
 Befizungen in Yunnan eingeräumt, .& ver 
 beilte in diefem Lande 4 Jahr bis 1648 und 
‚übe tgab während feiner. Abtwefenheit die Verwal = 
tung der ‚geifttichen Angelegenheiten | in Tibet AR N 
nem Verweſer. „1635 ercheilte er dem Batur 
en ‚se En we, dem. Ehtennamen Mer 
ER N ZE Exdend NHL, 


























WE en San am Stel eines Conteiſ en:t N 
Schwanenfuͤrſten, welchen deſſen ı > Nacht  . 
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ER a Anſehen vor ‚andern, Fürften: A — 
| — tion enmaſſeten *) Zu feiner Zeit (1624) 
beſuchte dieſes Land P. Andrata. Er ſtarb 1659 

"De dritte, Zisri verbarg feinen: ‚Tod mit m 

fen det Vornehmſten des Landes bis ‚2677 ü 
ſchrieb indeſſen in feinen Nahınen Auflagen ( 
BS Es geſchahe dieſe Verheelung J wie man — 
ſeiner lezten Verordnung, gemäß, nach welcher E 

er verlangte, daß man nicht eher, ale bis er —* 
ſeiner Wiedergeburth das 15 Jahr erreicht. dar > er 

= Yen würde, ſolche nebſt ſeinem Tod ne | 
chen ſolte, auch ſprengte man aus, daß er: UT 

er an dein He, wo er. feine. Auferſtehung vorher | | 

| geſagt, wirklich gezeigt hätte. Kayſer Changht 
DR von China erfuhr dennoch ſeinen Tod vor De 
Zeit und durch ch ihn wurde dieſer Betrug befannt | 
gemacht Einige feßen. feinen: To) in. 2063 u. — 
bie Entdeckung. deſſelben in as; * > — 
— An —— 
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| damahligen an 
Er Ba ten Diba zum tebutiichen Wan (Rös 
ig) ernalinte, und ihn ein goldnes Der 
ER Be gab. Um diefe Zeit flach der Did > 
BE - Diefer verheelte feinen Toddenam N) 
dern, und mia Sl mit dem einzi⸗ 
J en olotifchen (long en): Galdan einen AR 
















een Driefwechfel ind Verfiändniß. | 
Kr aber — er damals den Kutuchtu 
u — „ben: Befehl‘ Kanghi zit. Folge a 
nah Pekin zu reiſen. 1705, ‚schlug | der. N 


5 Daloifche Chan Eudjzan a gedachten Be. 
be: ba’ ar Kopf ab. * Deswegen dobre iin . 
‚legte ihm den Titel eines Defchis | 
3 des Gaubens bey, und begnodigte | 
it — goldnen Petſchafte Denn 
fehikte er einen Geſandten an ihn und er⸗ 
hob hof: feine Bitte den Wan: Jeſi auf den. 









Dalai Lamaifchen. Thron, ‚welchen er, zus 
A gleich den Dalai Lama von 6 Jahr hunder⸗ 
— ten neante: Buͤſch. Mag. XIV. P-+556.. | 
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03714. ; 308. der, ſongariſche Zavan Raptan 
en Rrieasvoif dahin, erſchlug den an BE ni. 
f N At —* Chan Lajaͤſzan, (Ludſzan.) zetſtöͤhrfe 
—* verbrannte die; Tempel, und, vertrieb i 
‚Samen. Als Kanabi, diefes erführ, fchifs ÜBEN 

m w ev. eine Armee dahin, und ftelte die Rus. EN 
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—* — wieder her; Jezt (unter Kjan Lun) wird - } 
das ganze Land durch einen vom König 1 el ER 
an ve Een man CRefen) ER — 
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‚feines Anfehne ſich ſelbſt por 
bohrnen ausgab. Ba ſich ein’ anderer ‚Chan 


‚feiner Horden und Unterthanen 1 gegen den Ru 
tuchtu und ſeinen Bruder befchwerte, und 
ua Lama. Haͤlfe fuchte auch der Kayſer — 
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Chans der Kalkas Tüſchetu um a 


maligen geiſtlichen Oberherrn ſo weit 
R“ als ein Wiedergebohrner, den der Bott Fo ſo⸗ X 


auf. der Verſammiuag der Kalkas harſten fordere 
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ation,. Chemizun umba , 





ner Abhängigkeit entriß und Vermehrung | 
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hi die Vermittelung deſſelben in dieſer Streitig⸗ 
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keit verlangte vergieng er fi ch geg ſeinen ehe⸗ 





wohl,. als den Sroßlama beſeelte, den Bo w 
te, welcher Rangftreit endlich, alfo beygefegt ward, 
Bm A feinem Setandten Aneichene — EN 
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& 2 Fin. ir khang ein  Ralınukı C Des) vielleicht, " —9 

— een — nennen ihn Dalai Chan, 99 — 

den Sohn Dajan En Regent ens von Ei 
er) bemachtiste ſich des Landes und da er ere — a, 
WR daß die Anhänger des verſtorbenen ‚Lama h en | “ 
zu Lafla Briefe ausfreuten, welche er durch Tan, R nen Be 
‚ben folte abgejhift haben, und darinnen er. ſei⸗ | 3 4 
ne baldige Waedergedurth anfündigte,, auch, daß —9 * 
Bald darauf die Magier (Bauberer,) G; pfiong % 
Di. daß) deſen Sue in — teih dns La, EN 


>, nase 
N En ats ——— an, ‚und. führte 


1707 den erneuerten Fa Alena in Pula > 
IR N, or Met | ee 
4 a \ J — 3a IR / A 8 “ ein. 
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Be " Yahtek — — * —* — rs Rn en, n; 
e * = 2 daher nahm ſein Vater nebfi en Zacaifchen m on J 
dert von feiner Pazchen init ihm die Flucht 
F 2 a Amdoa an in. Graͤnzen von Kotonot ‚De da 
— | fee König Amdomba nahm ſie in ſeiner 
— und erfuchte den Kayſer Cangbi von n Eins um 
| Beyſtand damit der Fluͤchtige vor ſeinen Feim — 













—— „ten geſi chert und nach Putala gebracht werden 
Bee koͤnne Canghi ſchlug ihr Geſuch ab und erklaͤr⸗ 
A “ te ſich vielmehr zum Beſten des Gegners —— 
9 Wang, befahl ihn als Gros Lama zu erkennen, 


Kid} und ließ das Kind ins Schloß Sceling feſtſezen. 4 
Sr * Amdomba ſuchte nun die durch Bandniſſe verels 
Br a kleinen Koͤnige von Konor und Amdoa 
er welches, Reich 32 Könige unter ſich — — | 
Ber y davon Tzokan in m Berfainlung den ‚gib 5 
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‚blieb den Knabe in ſeinem verborgenen Aufen 
halt, bis 1714 Amdomba den Contaifch der Son 


garen Zagan Ar aptan vermochte, zu deflen Befreys ' 


ung die. Waffen zu ergreifen. Ehe er ſich oͤf⸗ 
fentlich wider den Cinkirchan erklärte, fürchte 
er fih feines Sohns durch Liſt zu bemächtigen, 
und dadurch feine Abfichten zu erleichtern. Er 
verſprach diefem leztern Holdan oder Galdan Les 


















| richten. Indem er noch in der Gefangenſchaft 
‚war, ruͤkte er 1717 in Tangut oder Kokonor 
ein, und beimächtigte ſich des Gebiets ſeines 
Ohniiegerfohns. Er theite fein Heer in zivey 
‚Theile; davon folte das eine den gefangenen Las 


Beyde litten einen ſo groſen Verluſt und Manı 
‚gel, daß fie ſich zum Ruͤkzuge bereiteten: Da 


rena feine Tochter , und da diefer fich mit einem: 
groffen Gefolge an feinen Hof begab, behielt er 
ihn mit ſeiner ganzen Begleitung in Verwah⸗ ie 
rung, und ließ ihn das Jahr. hernach unter dem 
Bor: wand der Vergiftung. des Fluſſes Tekes Hinf 


befreyen, dad andere gegen Lafla’ ziehen, 


‚indeffen durch. zivey Groſſe des Landes vers - 
17 wurden, drangen fie von einer andern Seh 
| — ar Tb. a 
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J trigben’den. Cintirchan obngenctet —* un, : % 
—J tegenhei in die Flucht, auf welcher er etſchoſſen 

ward. ad) Eroberung der Stade nahm Re ; J 
———— aucht das —— des 8 Lama RE a * 
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| viele e Granfatnteiten an den Eiwohnern uns äh 

10: ‚alle Lamas, die ihm in die Hände fielen, als: H 
Sclaven indie Tatarey. So viel Vewainhn 
tigteiten noͤthigten die Tibetaner nach 2 
ten, den Canghi um Beyſtand wider dle Son⸗ 
gaaren zu rufen. Canghi, der über die Streifen % 
| " zeyen, die auf feinem Gebieth geſchehen waren, 
aufgebtacht War, drang 1720 ‚mit einem ſtarken 8 
Heer in Tibet ein, jagte die: Songaren aus dem 
g Sande und der. Hauptftadt und ſtellte die vorige, 
Virlaſſung wieder her. Doch erklaͤrte er ſi ch 
vor den gefangenen Lama, der nod) in Sceling 
E h ————— aus ſeiner rt ON und 
— re mu. 
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| gebaut wart. Das — 2* — en 
© heile dem Teleins Datur, ‚der bisher. Unten 
Y } der Provinz Ngari war, ‚mit dem Tu 
Bine Könige: Der Lama fo wohi als ſein 


6 Landes fahen es mit groͤſten Widerwillen, 
d ganze konigliche Gewalt in die 5 
eines eimgigen Layen gegeben war. Sie ‚unters 
nahmen deswegen 1727 eine Verſchwoͤrung und 





Nachfolger, crachte dieſe Treuloſi⸗ igkeit 1728 
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| Abſchikung neuer Truppen, indem er 17 
rigen, verbannte, den’ Groß Lama ſelbn feste 
er ab, und brachte ihn nebſt ſeinem Vater in ein: 
. @sloh an der Graͤnze in Verwahrung. ı Hier⸗ 
auf ef te er den: Kiescerinpoce zum Verweſer 
ber Lamawurde und den Polha thelcy und Mi⸗ 
rang —8 wohl: Miragu Zipra von 1742 iM) 

R g , und diefer ftellte den. ‚vorigen Lama 
DR ‚2 Bode m wieder. her, und 2. 1746... 
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N — * ine Kuh er. JJ 
ertheitte er dem Tſcheren Donduk, Chan e 
————— zu Behauprung ‚der Rechnna je ei E 
. "feiner Wuͤrde gegen feinen. Gegner Dondut o m 
| 60 nebft dem Beynahmen Schaſobenſe Deitſching 
te. die feyerliche Beſtatigung derfelßen durch feinen 


Kutuktu bey den Torgoten Schotur Rama ver⸗ 
mitteiſt eines Schreibens, und ueberſendung eie 
ner geweyheten Binde, Sir Kocher und Bd 


son, — *— aus der Kan — 





ben, on Shore —— — 


er ihn, feine Unterthanen nach dem Beyſpiel 
feiner Vorfahren die als Beſchuͤzer des Slam 


bens und deſſen ſtandhafte Verehrer zur ewigen 
Ruhe eingegangen‘ , in. herzlichen Liebe: is * 


he zu beherrſchen wohlthaͤtige Lehren an 





men, nach Vermögen und Umftänden den. wahr 
ten Glauben der Gelbmůzen (der Sekte des Dat 
al Lama) zu mehren und zu erhoͤhen, feinen. 
Bedienten gerne zu verzeihen und ſeſchen auf den 


guten Wes anbelfeh, bie verorönetem Andad 
u ‚ge 
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| € zot t * —* ‚Sanfte u und der Bieten 
fr Y rigen zu "haben 2% Da ſich in der 
Dondut Ombo gegen dieſen Chan behaub⸗ 


— 12 — Erbfolge vor ſeinem Sohn Randul auf 
deſſen Anſuchen welcher Vorzug, ’ den der Chan 
dem Dalai Lama vor dem rufſiſchen Kofe, dem 
die Torgoten feit 1673 | Tehmöpfichtig t Waren, gab, 
‚yon deztern \ übel aufgenommen und vor una 


dor folgte fein a Bater | in der A eines ‚8 
» migs. ‚Dief 
die Ermi * feined —* fo vechaße) en 
. Kientong Kayfer von China Truppen ins Land 
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erkläre, dagegen aber i Dondut Dafchi zum | 
Nachfolger beftimmt ward" +). Dem. Talebar _ 


ſchikte ‚und. den. ‚Tyrannen dreh feine Hinrich⸗ as 


* der titnade des — einen gro⸗ 


* PH — 
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et, beſtaͤtigte er um 1738 dem erſten die be⸗ | 


fe Kaffe, „ in wien alle Chinefer Si. 
einige wenige in Lafla ermordet: wurden. | Sen | 
long zuͤchtigte ſte vom neuen: u Erweg ma 
aber, daß die weltliche und geiſtliche Macht nicht sn 
trennt werden fönnte, veranlaſſe ete ihn, Sepbeinder 
Perſon des Lama Loſang⸗kel Sang Riombo, der 
1759 —— war, 1752 wieder zu vereinen) 
| h hs N — En N 
Diefer a bielt en; während. der. Uns, 
— der Songaren mit den Chineſern 1755: 17600 
ruhig und ſahe ſein Land nach dem untergang 
der Songaren. mit diefen gleichem Schikſal un 
——— Die Chineſent breiteten * Herr/ 
ur — 


ey Nach ade Nacheich P — Ste 
gel. Zeit. n. 60. d. a. 1774. Nach neuern 
Nachrichten hat feit 1760 der Ehinefifhe 
8. Mandarinen und eine Befaßung von 
1000 Mann zu Sala, ‚aber feine Macht, b 
iſt nicht. groß, ſondern der Großlama herrſcht 
wegen der Zuneigung und Ehrfurcht, weis" 
che die Einwohner vor. ihn, als einen Geifts 
; >.» Hichen haben, jezt noch fo unumfchränfe ale 
vorher. Erſterer erkennt felbft des Lara’ 
> geiftliche Hoheit und unterhält im Pallaſt — 
30 Peking einen Unterlama, den iezterer 
als ſeinen Bothſchafter an ihn —* Na. o 
zers v.2. Heſt p. 
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| t auch — wo fie‘ ſchon ange den. 
an hatten und. ſchioffen das nord⸗ 
boſtuhe Tiber nebſt Laſſa in die Graͤnzen ihres 
R h ein, und befezten ed, ‚eben wie dag erot 
e e te fongatifche Land. mit ihren Befehlafabern " 
und Befngungen. ‚Sogar: ‚da Loſangekel J 
— gab ein Geruchte daß ſein Geiſt nicht 
‚in Tier, fondern in det Mongaley wieder aufs 
ſtehen würde, von den Abſichten der Chineſer 
die Vermuthung, daß fi fie zu Verhatung kuͤnfti⸗ 
ger Empoͤrungen⸗ dem Lama feinen. Si; näher ; VRR, 
an China anweifen wuͤrden/ welches jedoch nicht, ale 
in re ward “m RN 
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" Zu Nacoiger m warb ein Kind en 
wähle, deſſen Name unbekannt iſt und daruͤber 
der Tayſchoo Lama, als der naͤchſte nach ihm uns 
m der Geiſtlichkeit, der auch den verſtorbenen 
Lama in ſeiner Perſon wiederfand⸗ nach Som. 
Gebrauch des Landes die Voruiundſchaft führte, 
on einem Kriege , der 1774 zwiſchen den Er⸗ 
imo eines Rajah an den — von Vengelen 
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telte einen Frieden zwiſchen beyden Partheyen * 
unter billigen Bedingungen vor den erſten. In⸗ 


nennte er fich aan. und Fanta von. Tibet, und. 
















die eine —— den oheuwäßuten 20 Terı \ 
Er 8. ‚von Boutan/ ai — —— 


—T ammen iefen, , und darinnen n Dub I 
riah an ben Graͤnzen von Bengalen und ahar 
ſtarke Raͤub ereyen und Verwuůſtangen anffiete, | 
von den Engelländern gefchlagen „ 3 Feſtun en 
beraubt und nach dem. Verluſt feiner Aı jee aufs 
auſſerſte getrieben ward, Ä nahm fi ch der Tayſchoo 
‚Soma feiner. als feines“ Miündels Bafallen om, - en 
ſchikte im Maze, a ‚einen Geſandten an ben 
Statthalter Haſtings von Bengalen und vermit⸗ 


EAN Dr 









- dem wegen dieſer Angelegenheit vom ayfaon 
Lama an den Statthalter abgelaffenen S chr | 





Füße von feiner Sekte „ dehß fie ſich dadurch 
. vorzüglich auszeichne, daß teren‘ Anhänger: je 
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u Befen. Don 6 fie — 


i ei —— Bates Tre 
"beten ; in feinem Lande ſey die Anbetung 


‚ flings ſchitte einen Qeamten der Compagnie = 
Bogle als Gefandten an ihn, der ihn als einen 
eurfeligen und verſtaͤndigen Mann kennen lernte, 
det feinen Rang und Oberherrſchaft mit allge⸗ 
' ein er Milde behauptete, ſich untadelhaftet Sit 
‚ten beſiz und Ruhe und Ordnung auf ſeinem 






" nefifpen Geſchmoat gegieretwaren. Diefer ſchloß 
mit ihm im Nahınen der Engliſchen Regierung 
ei en Handelsvergleich 1775 und ſchrieb auf fein 

Verlangen vor ihn eine -Stariftik. von Europa. 


— tings verfattete auf fein Anſuchen die Er, ' 


4 * u ‚eines Bethauſes bey Caliutta am Ganges, 
weldier, Fluß von den Tibetanern vor heilig ger 
. halten, er fine. Quelle im Simmel: verſeze 
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a dee Alındctigen eines jeden Hauptgeſchaͤfte. Ha⸗ 
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Während ber Unruhen Die fh had. — 
ereigneten, kamen 1707 dje Capueiner allererſt 
nach Laſſa, un daſelbſt daß Chriſtenthum zu pres 
digen, 1716, bejuchte Tibet P, Deſiderii; der Groß 
Lama Bezahrat begünftigte die  Slaubensprediger 
vorz zůglich und ertheilte ihnen in einem offer en 
an die Tibetaner, Chinefer, Tatarn "und . — ore 
neſer gerichteten Brief a darinne er fie ich oberſter F 
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"th 34 Laſſe zu bauen, welches dernac 


* J J 
6 KANN, | A ; ) ! — F — 


IA: 


“ Salders Briefw. v. 28. Heft 9 — a 
Goth gel. Zeitungen n. 63. d. a. 177% A 


ve) . neue Nord. Beytraͤge ], Dr 20% ge 





nuͤ | “ zu feyn. ‚Diefe —* war fie bis 
2753, da durch einen Befehl des Kayſers von 
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feine geiftliche Macht ſtreitig made. aber von 


| Br ſehr junger Mann, ward 1780 nach 
a vom 8. Sienlong Berufen, unter dem Ben‘ 
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| ehrung und Geſchenke der vornehmſten Haupter 
von China, und aller demfelben einverleibren _ | 
Provinzen, welche häufig fi ch bey ihm einfans a 4 
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uberwan feine Beibenfehaftin a und, —— 9— da 
2 Be die. Menſchlichkeit. ‚Während: dieſes 
@ infiebterlebens brachte ihn ein: Engel ein heitt 
ie Geſez und befahl ihm, ſolches zu predigen. 
Die Predigten ‚erwarben ihm "bald viele Anhäne 
4 ger Zugleich aber auch viele Verfolger ‚ darum 
erh fein eignen‘ Bruder Tevalat befand, der 
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nspflichtig zu werden den Konig aber 
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f ie — ber ſich See als“ ein —— u 
2 Cloſter aufgehalten hatte.” Seine BZoghaftis · 
| keit und Grauſamtelt machte ihm werhaßt. Din R 
ſe feindſeelige Neigung des Bolt’ machte fi — 
Para Mandara Rönig der Dramen ‚von Pen * 
ou Nuze, und fiel 1548 in Stam mit "eine J 
narken Heer ein bey, welchen ſich portugieſtſche 
— 1 befanden, die von dem —— * % 

von Peyu Suarez von chen dieſer Nation’ 2 
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puuns Macfget, der — genenng 
wind, von: dem folgenden. Könige von Der \ 
"u, Chau Migrem, der, den. Entſchluß faßte BL: 
"feinen Eroberungen Siam behzufugen und die 
Aunterbrochene unternehmung ſeines Vorfahren 
auszuführen, von neuen angefallen. Juthia 
ward durch Verratherey 1568 erobert, darauf 
ergab ſich das ganze Neid dem Usterwinder, ‚ 
Pr. mufte zinsbar werden, f ine Gemah⸗ 
> Hin und beyde Prinzen, davon der ältefte Rajas 

Abi hieß, und won den Portugieſen der Schwarze, \ 

Hingegen fein Bruder der weiſſe König genennt 
—— ward, wurden nach Pegu als Gefangene abge⸗ 
fuͤhrt. Nach einigen Jahren wurde ihnen ver⸗ 
gonnt, nach ihrem Baterlande aucäfgufehten, 
And ihren Mater zu befuchen, bey dem ‚fie bis 
1583 blieben, da Chau Migrem farb. Unter 
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haste, der das Jod ‚ebenfalls, abgemorfen hatt 
Anf dieſe Weigerung ſchikte Pranjinoto , | en n 
Groß Brama oder Feldhern mit einer Armee Lu 
wider ihn, der vor die Hauptſtadt ruͤtte ohne 
etwas auszurichten. Ein zweytes Heer⸗/ 
das ſein Schwager. anführte war. nicht, glatiu 
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Nachdem Beer * oder Naja Anton 
— beſtiegen hatte *), fiel ı 590 ein Bi. 
Heer der. Pi uaner unter Anfährung - ‚des‘ Priny - u; 
zen Draupa Rajah ins Land, der von dem; erſten 


und die Petuaner von allen weitern Einfällen, 
abgefchrekt wurden. Naja Api ſuchte fih im ‘a 
Gegentheil 1599 an ihnen wegen ihrer häufigen 2 


u ‚ein Pi , 


) gar Vliet fert die Regierungszeit des a. 
Schwarzen Königs, den er Pra Marit nennt, 
259 Jahr vor der. Zeit „,da er feine 2 ch· 
richten fchrieb, 1647) welches ing ah 
1597 " vn. XXIV. praf. p 612. 
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der zu feiner vorigen Macht, und Raja Api brach⸗ 


te binnen 5. Jahren Kamboja, kanſang Jago⸗ 


an. ( Jangoma) Lugor⸗ Patane und Tanaſſe ⸗ 


rim unter feine. Gewalt. Er ſtarb 1605 und. 





hinterließ den Thron ſeinem Bruder . dem 
nannten weiffen König, der feines Seijes unger 


foger N 


achtet den Thron in Ruhe befaß und 1616 flach, 


nachdem er vorher ſeinen re Sohn auf Anı 
ſtiiftung eines Groſſen Jo krom Meway hinrich— | 


‚ten laſſen, der ſich fel6ft zum König machen wol⸗ 
te Dennoch beftieg der zweyte Prinz den Thron 
und’ tödtdte den Verraͤther/ deſſen Tod durch 


3 ſeine japaniſche ‚Sklaven an deflen Befstöerern — 


gerochen ward. Bey diefer Verwirrumg einpor⸗ | 


ten fich die Könige son Ramboja und Kanfang und | 
ein Peguaner Benga de Can. Der von Ranjang 


brach in Slam ein und ward von dem Koͤnige 
des Landes zurüfgeteieben. 1612 bedrohten 
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| ; en Kandel nı it feinem Reiche und 
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nad Goa. und erbat ſich chriſtliche Geiſtliche dar 

nen er eine Kirche bauen ließ und den Glauten 

moͤglich ſt befoͤrderte 1516, erfannte er die Oben 

heitſchaft des Koͤnigs von Pegu, hernach fiel 
von ihm ab, brach in ſein Land ein und belagerte 

Acrtatan (otelleicht Pegn) Da er. biefen Ort nicht 
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His er ſich deſſen bemaͤchtiget hatte, ließ er made 2 
. ein Hauß bauen md farb dafelbft.. Soh % 
2 a hherge⸗ 4 


* 


Damals ſcheint ber Einfall ind Reich Kai 3 

boja gefhehen zu feım , der fruchtlos ads: I 

Uef. Welthiſt. XXIV; p. 9%. aus A 
ba. ee. Bias, © 








SR iR oh. 


esta entgieng er ken n Dahfollangen feines 
) 2 der — — * 


oc 
















i te —* und ——— die wide —— 
uUnte andern ließ er einen König, der ihm lehne⸗ 
pflichtig war, und mit einem Aufruhee umgteng,. 
J einem Reg mic feinem eignen Brei füttern, _ 
RN ehieb einige Weiber von einander, die e 
E flo bey einer Verfhitung zu langſa 
dean, weil ſie zu geſchwind giengen. " Diefe 





. jeigten,. unter andern dem‘ Tigem, die die vorger 
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ö ließ er auch den Thieren empfinden, die AR 
5 feinein Bofehk nicht unverzüglich gemäß ber 


worfenen Miſſethaͤter nicht ſogleich anfielen ** | 
Otikromvi beſtieg nach ſeinem Tode den Thron. 
* zum Nachtheil feines Sohns. Dieſer leztere Hay 
verjagte ihn zwar bald, ward jedoch jeöf, gleich 
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Hack; ‚ande Nadricten * ofgte ai Ei 
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Leotern Regterung gehören). Nach dieſes as 
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Brunnen werfen / daraug ihn ſein Vetter, Sr “a 
ang Moneugh errettete worauf er ſich zu Bi 
pry zum Konig ausrufen tie, und eine srofle 
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waͤhlte den nachmaligen Chan Paſatong⸗ der 
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ur ungen ans entfoßen nad as, ws fe woh "ar 
Bi aufgendinmen wurden. Nach andern wurden fie u‘ 
alle von ihm Dingerichtet,. "und der. ‚legte: 165 % 3 
nebſt ſeiner Schweſter. Dieſen beyden er tann 
der Konig unter dem Vorwand die Todes wo 
a daß fi ſi ® den Tod ſeiner Tochter ‚durd ä Si 
befördert hätten, davon. et die Anzeige darinnen 
zu finden meinte, daß bey Verbren ing des Cot/ | 
pers der Verſtordenen ein Sur de elben unver⸗ 
ſehrt geblieben wat. Viele Großen, vor, ua 
nen ſich der Tytann fürdtere, wurden zug! eich 
nie, ihnen, Bo als Theilnehmer dieſes Bert ei 9 
eng getöbtet. Auch ward die Mutter des 
vorigen Koͤnigs nicht verſchont. 1634 ſuchte er 
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machen; nach einem "bergeblichen. Krieeyug, der " ’ 
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tugieſen zu Malacca und Manila, Er war d se J 
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indem er feisf-ins Meer geworfen, und "pri 
Frau und. Rinder‘ erhängt, hernach die Stade 
angefteft, doch nachmals wieder aufgebaut ward. 
1345 Überzog ı er das Reich Prom und belagerte 
die Hauptſtadt, nahm fie, nachdem er. des Re— 
geüten Antrag des Tributs und der Lehnspflich⸗ 
tigteit verworfen hatte, durch Verrätherey ein, 
verwuͤſtete fie, “und lieh, die Königin durch Mats 
fern hinrichten und,den König in den Fluß weis 
fen. Hierauf ward er ſeibſt zum König ausge⸗ 
rufen. Gleich nach dieſer Eroberung grif ihn 
der Prinz von Ava, deſſen Vater von ſeiner 
Tochter der Koͤnigin von. Prom um Beyſtand 
war angerufen worden, mit einer Armee von 
* Siammonen vielleicht Laos) von den Voͤlkern 
des Kayſers von Pandalu, Siammon genannt, der 
mit Ava in Buͤndniß fund, an. um die Him 
“richtung feiner Verwandten zu rächen. Er erlitt 
eine groſe Niederlage, welche Schau Migrem, 
sein Milhhruder des Paramandara, der den Tb 
& tel Bruder des Königs fuͤhrte, befördern half, 
* und verlohr die Veſtung Melotai. Der Ueber 
winder ſuchte nun 1545 den König von.Ava in 
— eigenen Lande auf, er begnuͤgte ſich aber 
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heine niederhauen ließ. Bald hernach 
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nach Per zuruͤk, verficherte fich des tkoͤniglich n 
Schozes ‚ fette die Pallaͤſte, die Magazine und 
die Schifeflote in. Brands verdefte_ das: große | 
Geſchuͤz und kehrte mit alfen Bramen, Weibern 
und Kindern in fein. Vaterland Tanga, wohin | i 
er von den Teuppen der. Peguaner, j als fie feis,, y 
nen Abzug und des Königs Tod verführen," ver⸗ 
ges ‚verfolge ward. Sie‘ ſchlugen ſich nun zu 
der Parthey des Schemin, der ſich jedoch durch 
‚feine Grauſam keit und Verſchwendung bald ums h 
ter den Großen verhaßt machte, daß einige das 
Rand. verließen, ‚andere, fic) zum Schemindoo, | 
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‚te er wegen Unzufriedenheit mit den Einwohnern 
des alten Pegu/ nicht weit davon eine andere 
Stadt zu ſeiner Hauptſtadt/ die den Nahmen Ir 
Neu Pegu erhielt und, 1567 v endet ward. 
Er unternahm nun weitere Eroberungen, die N 
zwar durch einen Aufruhr in Pegu eine ji Ki 
- land unterbrochen, hernach aber ſo glaͤklich forige⸗ — 
fezt wurden, daß feine Staaten dadurch bis an 
China und die — 53 wurden, und 
24 Konigreiche und go #0 tſtenthumer ante 
' feine Gewalt fatnen; “andere beſtimmen die ers 
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Br er ſich 1556, bemächtigte. Siam Betriege 
ke er 1567, um in den Def 13 des weiſſen Elepfam | 
‚ten des dafigen Königs zu gelangen » den ihm 
dieſer abfchlug, ( welches andere dem Bruni 
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er viel Bolt a Sturm verlohren hatte, € | ni 
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ED 2 
BSOheim/ der gnig von Ava, der ein näßer Rece 
zur Crone zu haben glaubte, wegerte ſich ihm 


zu huldigen und den Tribut, den er ihm ſchal⸗ 
dig war, abzutragen, auch ſuchte er den Adel 


von Pegu zu feinen Deften zum Aufruhre zu a 
bewegen. Ehe er zum Kriegen wider ihn aus ⸗ 


zeg/ ließ er die vornehmſten des Adels, biete, 
Parthey feines Gegners hielten , ‚greifen uud 
hinrichten. Er hielt hierauf elne giuͤkliche Schlacht 


mit dem leztern, toͤdtete ihn ſelbſt, nahm Ava 


ein, ließ es ſchleifen und machte alle Einwohner 
‚zu Gefangenen, Die Königin von Ava— des 


Pranjinofo Schweſter, ward in ihren Pallaſt 


eingeſchloſſen. Waͤhrend dieſes Feldzugs kam 
der Prinz von Siam (vermuthlich Raja Api) 


nach Pegu mit einer Aimee, unter dem * j 


wand, ihm Beyzuftehen,, kehrte aber auf neue 


Beleidigungen des Gtojen Brama Coberften Hr 
Feldherrn) nad Siam zuruͤk und ſein Vater ers. 


klaͤrte ſich, daß er den Pranjinoko nicht feiner 


als Oberherr erkennen wollte. Der König. von “4 


Pegu fhikte auf dieſe Anſage Truppen wider 


ihn, die Siam belagerten, und nach großem Ben: 4 
inf fi) da 1587 oder 1588 unternahm Y 





A N "132 
| er ſelbſt einen‘ Feldzug bahin und wurde durch | 
die Uebertretung des Fluſſes an ‚einem giatuchen 
Fortgang gehindert, in einem zweyten Zuge 
richtete er eben ſo wenig aus. Er that durch 
©. rg den König von Jangoma einen 
dritten Verſuch, dabey feine Armee durch den 
Naja Api geſchlagen ward. Vey dem folgenden, 
da fein Sohn Maupa Rajah ‚ dem er den Titel 
eines Königs von Siam beylegte, die Anführung 
u. übernahm, wurden nur Verwuͤſtungen angerichs 
tet, und. in dem leztern (1590) kam die ſer Pring 
* * um, welches die Flucht der ganzen Armee 
nach ſich zog. Pranjinoko ließ ſich durch dieſes 
bſtere Mißlingen nicht von einem abermaligen 
—* abhalten, dazu er die ganze Macht ſeines 
* Reichs beſtimmte, und da viele Unterthanen aus 
Jurcht vor dieſem Kriege Talahoinen wurden und 
theils in die Walder flohen, zwang er die erften, den 
weltlichen Stand wieder anzunehinen,. und ließ 
a “alle Peguaner brandmarfen, um fie zu fennen, 
” ‚die alten vertaufchte er gegen Pferde. Dieſe 
Mtiishandlungen bewogen die Bürger von Koss 
A mi zum Aufruhr und Erwaͤhlung eines andern 
Ränge Kate Untetnehmung keinen Fortgang 
35° hatte 
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8 ſerteule erfflagen )· Nach andern Berichte 

J—— ‚übergab der Unterfönig nach der Rutkunft ans 
*— m Feldzuge den Gefangenen an feine Schwe⸗ we 
fer, deffen Gemahlin, in der Meinung dag 
af fie ihn verſchonen würde, fie ließ ihn aber auf * 
9 | ‚ nberwähnte Art erfchlagen. Andere melden, daß N % 
| ebendieſelbe dem König‘ von Arrakan den Oheim — 
des Koͤnigs und des leztern beyde Söhne, Shi 
mikolia und Mattettam als Geiſeln ausgeliefert, u, 
mit welchen er im Triumph zu Arrakan einzog. 9 
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4 die Hinrichtung des qineſiſchen Statthalters und 
‚aa tab, ſich beziehen follen *). Die fol 
J Sat genden Fuͤrſte n der Familie Ly die den Rs 5 
RR ER Bova führten welches. einerieh Bedeu a 

— Wong oder uni har, überließen die — 9 

den beyden Chova oder deldhetrn in den Rei⸗ 
chen nein und Cochinchin [@ welches Fr er 
aq7t. unter die —— des erſtern wi 
rieth **) und verſtatteten ihnen die gewal m. 
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"u. Me 2, tenierte — —— im Sofern N, 
VIREN Sahre! Sein Sohn Thai Zap fann mehr Na 
29° auf dinen ruhigen Genuf feines Erhreich, 
J als deſſen voͤllige ——— Er ließ 
‚einen Theil deſſelben unter der Bothmaͤßige 
keit etlicher Kleiner Könige, Die ſich w 
am der chinefiſchen Herrſch ift aufgew * 
en haben mögen, und bedung fih nur J— 
N berherrliche Erkennung und Tribut use 
| Mart. pag. 4170. j% © — 


9 Wi Mart Pag. —— 
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Aa nes, andern #), heſdeinucee 
vogen, unter Anfuͤhrung eines Fiſchers 
Mar ſich du empoͤren· der eine zahlreiche Armes, 


von Misvergnuͤgten zuſammen brachte, den (1,7 
vo von Tuntia flug und ſich zum Koͤnig aus⸗ 
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‚" Die, hineſer ſagen, daß Dat ein. nd 
tiger Mann und Staatsbedienter war, | 
ſich einen Anhang machte, mit welchen 
* den koͤniglichen Pallaſt angrif und das gaͤnze 
koͤnigliche Haus in Flucht brachte. Mart, 
— Dei  pag'4r8. Er gemann feine neuen Unter » 
— ihanen, nachdem er zum Koͤnig ausgerufen 
worden, durch fein glimpfliches Betragen, 
daß fie alle Wohlthaten der norigen Könige 
me vergaſfen. Er ſtellte im ganzen Reiche Ru⸗ 
he und Sicherheit her Ibid. Sein Nahe 
folger handeite dieſen Maasregein entgegen, 
und machte fih deym Volck verhaßt. Sein 
Schwiegerſohn Teint oder Tring machte 
TR ſich dieſe Geſi ng! des Volks zu Nutze, a 
Sy meine fih zu deffen Parthey und verjagte 
— den König in die Gebärge der Proving 2.0.5 
I’ "ao Bano, deſſen Familie 60 Sabre regiere 
— Kr Hier lebte die verttiebene Familie 
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der BEER gleicher. Hoheit * ie en 
daß es der Schwiegerfohn des’ Nachfolger vo 
Mak war) beraubt, der zu Berhönigung feiner 
Unternehinung vorgab ; daß er die Waffen zw 


| Vertheidigung des Stammes Li ergriffen auch BR 


1596. ‚einen jungen Prinzen deffelben „ der bir ⸗· 
Her vom Stamm Dat alfo verfolgt worden, daß 


er an. des Reichs Gränzen fliehen. und, als 
ein gemeiner Soldat dienen mußte, zum Bor 

va au rufen ließ, felbſt aber der oberſten Ge | 
| wol | ach ‚unter dem Titel T eines Chova anmafete, 
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Vene, an. daher den Tunkineſern aller 


Umgang mit ihr bey: hoͤchſter Strafe unter⸗ 4 


ſagt ward. Ib..pag. 419.420. Um 1629 
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amd flarb ohne Erben. Sittliche Geſch. 


von Tunkin p. 185 Nach andern-fonnte 
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"Er worde dep * 
‚yon eines a Mahınes — —— A 
„Statt ‚der Provinz "Zingwa unserftägt” 
| "weiggen ihiäie ihn bey ſeinem Abſtetben 
zum Aufſeher ſeines Sohns beſtiminte auch 
ſeine Tochter ihm vermaͤhlte· Tring beredete 
oltangs ſeinen Schwager, am feine Hülfe, fern 
ner ‚zu ‚geniefen, daß er ihm feibft die Negietung 





verſchaffen wollte. : Da er aber gewahr ward u 


daß feine. Abſichten nur dahin ‚Hiengen, dem 


| . Anti erwählten Prinzen das Reich wieder abs | 


zunehmen/ und ſich ſolches ſelbſt anzumaßen, 
| Wdegerte er ſi ih, nachdem jener fei Vorhaben 
ine Wert geſezt hatte, und von E Sroßen 
in. der angemaßeten ‚Gewalt. war. beſtaͤtigi wor⸗ 


den, ihm nebſt andern Tunkineſern zu huldi igen, 9* 
forderte die Truppen feines, Vaters zuruͤck J und BSR 


| befriegte ihn. . Er. fonnte gegen ihn. nichts aus: 
| richten ‚und brauchte nur, feine Voͤlker zur Ero⸗ 


—* berung von Cochinchina / wo er ſich von ſoichen 


| Beyſpiel ſeines Schwagers zum Cho⸗ 
‚auscuf en lies, wwelche Losreiſſung diefes Landes 
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| feken Bofe RE noch oäter und ſagen/ 
dagß ſie eine Folge des Einfalls der Mantſcheu 
alarn in China war und alſo nach 1644 90f hat 
| he. + ‚ Diefe: Ausführung gab zu neuen rien 
gen zwiſchen beyden Schwaͤgern Anlaß, die wi 
rend ihres Lebens ohne entſcheidenden Vortheil 
auf einer oder der andern Seite fortdanerten.. ; h 
9 Auch beyder Nachkommen ‚führten. ſolche fort 
amd fie währten noch in neuern Zeiten. Der, 
— Chova von Cochinchina ward in der Zolge, fo. 
| mägig, ‚daß er zu der Zeit, da, der von Tunkin. 
in einen. fremden Krieg verwickelt war, den zu | x 
vl eines Königs annghm und ſi ich von dem les x 
tern völlig unabhängig machte Wk), | Die Ei ‘ 
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walt gab ohnſtreitig den Chineſiſchen Kayſern 
SGelegenheit, ſich mehrerer Gewalt und Vorrech 


— — rei anzumaßen, als fie duch den. Vergleich mis 
* berechtiget waren und jene ‚mußten , } um. ICH 
bey ihrer Würde zu 'erhalten , ſich ſolche gefallen 

laffen. Denn in den ſpaͤtern Zeiten wurden die x 1 
Bi) m genötigt, d den Bad uw dem — N. 
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* ⸗ vielleicht vom Stamm Mot) mit dem | | 
‚8. von Cochnchina, (dem Enckel d des von 159759) * 33 
der ihm Huͤlfe gegen den Ehopa verſprach unten 
der Bedingung , ihm den ſchuldigen Tribut De — 
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no. um 1744. Die Familie Mo hingegen (v 
—— einerley mit Mat) deren 4 Häünt 
ver ener de en Titel der Koͤnige von’ Tunfin md. 
Bannan gaben, flüchtete ſich in die Stadt Lao⸗ — 
‚ping aufferhalb Tunkin — "on der Gamir * 
Ya die % war, ‚ohnfehlbar der 1643 tegierende su | 
\ Sn, deſſen Sof de der jüngere Tavernier, der eine 
kurze Geſchichte des Landes geliefert hat, Befüche 
te und der damahls ſ dq zu einem Kriege mit € 3 9 
dinchina tüftete und 1647 Kuvinam befriegte, d a — 
zu er fi ch die Hulfe der Holländer erbat *5 
hei * Ai 1667 ( vielleicht 1644 gab der Einfall der Tu * 
gan in China den Tuntine ſern Gelegendeit ich 
| Bes Trisuts völlig zu entledigen deſſen fü ie. f ch 
ſchon vorher wegerten und deswegen in. Däufge “ 
Kriege mit China geriethen u), 1675, farb 
Zu atyıtwong, dem fein Sohn und Nachfols, 
ger ein prächtiges Leichenbegängniß hielt, auch 
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ae. 9 1719 oder 1729 —* einer un 4 —* 
feiner Nachfolger die Staaten eines Fuͤrſten vom | Mi | 
. Kaufe fi, der fih während der Herrſchaft de Ar Ra 
Chova von Tunkin und Cochinchina im wenttis N NE 
chen Theil des erſtern Landes behauptet hau — 


te, mit ſeinem Reich, nachdem er ihn vergeb⸗ J— 
lich bekriegt, und bey einer — * % 
deneuntethandlung ermorden laſſen —* Ns j 


regierte von dieſer Familie Lionchtad — 
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Pr ef Andere Nndrihten mel⸗ 
* aß das Geſchlecht des Chova, der 2699, 

N: zur Feldherrnwuͤrde gelangte, Anfällen von Wahne 
— RN 1 ausgefezt war, die. datinnen erblich zu ſeyn —* 
fehtenen.. Dieſer Chova tödtete in einem ſolchen 
Zuſtande ſeinen Bruder Chetening/ dem. feine = 
—— Süte und —— die er i m. 






Bi "Befiebt maßıe, durch Sift, him Diefer, — 
r fi Han der Spitze ſeines Heeres dem Tyran⸗ 

it nen hätte toiderfegen #önnen, ohne Widerwike 
len trank *, Das Chriſtenthum das in dieſemn 
ande 1626 dur ben: Sejuiten Baldinoti ven: 
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us * (nad; 1659) — Sie ih⸗ 
ten, und haben ſich 9 ihre Tapferkeit, * 

nen. fi ie es allen von ihrer Nation zuvorthum, M 

mich weniger dur) Grauſamkerten⸗ die ſie bey. IR 

/4 ihren gewaltigen Verwuͤſtungen veruben den “ i 

J Mogoln und allen freinden Beſitzern von Inder | ® 

** 1644 Am 1749 — ent g h: 
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e) ne. vorhehmſte / der als das Ob  ı  . - 
hai ⸗ der uͤbrigen angeſehen wird, den Titel. N 
‚Me Ha Rajah Marraſah der große Naja Pe 
Se da Riſah und der grohe € Sedri genennt wird, n 
“ f kichen Paiſchwe oder Kaya. Solcher aber hat a 
neuerlich. ſo viel von feinen ehemaligen Nechten — 
erlohten ‚dag iin. Beynape n nichre davon als der. n 9 % 
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em der in ausſchwetfender junger N RE 
au Bon —8 Gebaͤrgen feſtſezte, ‚N 
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die er ihm machte/ daß er ſich auf Jeſſeyas tun 


und Glauben an ſeinen Hof nach Delhi begab⸗ 
Hier ſuchte des Shaſta Chans Gemahlin, um 
ſich wegen der Nachſtellung ihres Mannes u 
raͤchen, den Mogol zu bewegen, hn gefangen 
zu ſetzen. Man machte hierzu die Veranſtau 
tungen/ er reitete ſich aber mit der Flucht. Nach 
andern Berichten ſezte ihn die Kaltſinnigkeit der 
Mogols in ſorgniß wegen ſeines Lebens, und u 
er ſuchte feinen Abſichten durch einen Selbſtmord 
zuvorzukommen. Aurengzeb widerlegte dieſe 
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hn gefangen uni ſqhickte ende nad) Delhi. 
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Uesbergabe dieſes feſten Ortes famt der abhaͤngi⸗ 
gen Landfchaft, dagegen er andere Plaͤtze In Gol⸗ 
conda ſich ausbedung. Er gab Gingi „feinem 
Prinzen Rama Naja: Gleich darauf: ruͤckte ‚er ? 
Bor Velour/ dem vormaligen Wohnſiz der Kont⸗ 
ge von Carnate, welches er wegen tapferer Ver⸗ 
theidigung des europaͤiſchen Statthalters einſchloß 
und gieng nun auf Chircam Lodi los, und trieb 
ihn nach Bannegupamant (nach andern Outremar 
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mee des Sevaji auf den Sränzen von Sol 
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finiern gefangen genommen ‚, von der Toch 

- zer des feindlichen Feldbertn vom Tode Bei 
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‚einen Öroßen in Decan verkauft. Daſelbſt 

nahm er die bramaniſche Neligion an 
sc Heprathete 1617 nach ſeines Herrn J 
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Angria ſeine Abſichten af Die, Troi olge in— J 
Wert zu ſezen. Sein Anſchlag aber mislun F | 
"Die Groſſen waͤhlten des verſtorbene n Rajah 
Sohn, und diefen — — Lonnogy in: zwey 
Schlachten an, inentfchiede 
lieb und die andere ı vor ihm. verlofren. gi 
Er [bloß hierauf mit dem neuen Rajah ein © 
und Defenfio »Sündniß und diefer serhe che: rathe 4 
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He von ihm erhalten ‚würden, Beyde belagerten 
nun Surate, daß ſich loskaufen muſte; hierauf 


da ihnen die mogoliſche Armee unter HenzebAlicon 


und Ruſtram Alicon entgegen rukte wichen ſie 
ſolchen aus und veruͤbten groſſe Verwuͤſtungen 
und Plünderungen, | unter "dei Vorwand den 
Tibut, den die Maharatten zu fordern hatten, 


gutveiben. Bald hierauf kam es zu einer 
Salach die Angria vetlohr und in fein Band 
zuirdet getrieben ward. Eine zweyte Schiache 


lief nicht gideticher vi vor ihn ab, wiewohle er um 
diefe Zeit nad 1728 von dem Seeräuber Plau⸗ 
ey uinderftäze ward, ber Madagafear, mo er 
eine Herrſchaft ertich ete verlaſſen und feine. 
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Nabob von Arkate oder Carnate unter dem Vo 
wand ,. den rutſtaͤndigen Tribut, einzutreiben 
die Fuͤrſten von Tirutſchinapally Tanſchaur Mas: 
dura / Maiſſur und Maravas mit Krieg zu übers 
ziehen und ihre Reiche feinem Sohn Sabder 
Ali KM und hen ——— —— 
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Buſula Sena Saheb Sula, welche durch Vers 
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hatte, ihn im Gebuͤrge von Canamey ploͤzlich 


Niederiage anrichteten/ und ihn ſelbſt nehſt 
feinem Sohn iddteten. ‚Auf dieſe Schlacht folge 
E h Eroberung. von. Velour (den Sitz eines 
a, und von Areate, welches die Maha⸗ 
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ihrer Kauffartheyfchiffe eine befondere Seemacht 





ber, hatten alle Häfen mit Heinen Befungen und. | 
Schanzen befeſtiget/ worinnen ſie, wenn fen 
— — anne finden tonnten. Auch 


9 — Er 

* br 37, EN a ; ; 
Y | —— 1 

14 Kia 
/ N W y PR 

3 













Bu Be ER 29 9 "u 
— end, se ons der ru 
— Haratten anzuerkenn Angric 
—— * Bon — * ee —— 
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site cesterte, alß weldher ih durch 
feine Grauſamkeit und Eigenſinn auszeichnete, — 
ſchloß die Regierung von Bombay mit dem Feld⸗ re 
q des Saha Raja Ramagi Punt, ‚Qvieh, : 

Aht obigen Ramdat Pandet) einen Bergleich, 
wermöge deffen fie ſich verpflichteten. mit ihrer 

© nähe der, Randmacht und Flotie d der Maha⸗ 
atien zu Wiedereroberung von Severndrog⸗ LE 
10a e und anderen Forts des Angria beyzue 9 | 





' — Pi Die Engelländer nahmen unter James 5 
in kurzer Zeit das Fort Goa und Sevemdrog Ne. 
Erin und die Maharatten Befezten: beyde Pläge: 9 
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E Berne ‚abe es ſich ergab. Angria he e 
£ fh Er Punch, ver bamahligen * 


nigs des Maharatten, und unterwarſ ſich ſo che A 
— hen nit Bedingungen, Die unbetann — F & 


ya y, indem: fie an die Stänzen feines Landes um 
- ter Bolagirao vorruͤckten und ihn dadurch | 


Sillabut Sing zu einer andern Zeit segen Bau 
—— und re se kommen | en — 


niß wit den Franzoien und Landerabtretung an. 
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adt in Brand, und ſezten ein 
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N m ——— die Mahare tteniden 
gang ‚eines äbermahligen Verſuchs des Sepentens 
von. Maiſſur auf die Eroberung von Trichina a 





Rückzuge nsthigten. "Zugleich verlies ihn fein 
Bundsgenofle Morarab. Hingegen ſtund ihm 


Die RER, ” —* dallte ne 
mit e Sitabut Sing ‚gehabt hatte, deſſen Dante " 


srl die — eiferſuchtig machte, ve s 
ne ante 
2 Reifen in Sam. sing: Reifen xvi 


p- 433: Große Reiſe p. 120. 130, el J 
hi XXVI, p. 222. 
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Conara in Arieg verwickelt *). E. a. nah J 
men ſie dem Sidi von Raipuri dieſe Stadt wen 
dazu Miatſchen, ein vertriebener Nabob vom) 
Surate ihm Hũulſe verſprach um von dem Ren 
genten . feinen Begaer Unterfägung: m 
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der feinen Siz zu Gualeor hatte, msi: ; 
‚bie Maharatten vorgedrungen waren, { | uhrte, 
e a. die. Truppen an, die Ghazioddin de r unter, | 
Alumgir, als Viſi r TUR reglette beſ ldete | 


nahen < er der ‚Haft, — 


die Steuern in den füotichen Segende en Pal —9— i 
af 
ratten vor ihren Schuß die Provinzen dorat % 


und 7 die an eb ug) geänjen, Wi; — 
Bar. | e 





— 
/ 













A v6 em we Daten, vor. Da, ira 
 ontigen Dein, denn fer tzuth N 


Anmer gieng ihnen. entgegen, tried fie in — — 
etc jagte ihnen nach, und da ſie durch — 
nen neuen auf biefe Hauptſtadt 
wurden ſie abermals zum Rackuge 
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Sohn Dſchewan Bucht an deſſen Stelle. Dan 
ruͤckten fie dein Ahmed entgegen, trafen ihn. 

der Ebene Carnal an, und wurden durch Ab⸗ 
ſchneidung der Zufuhre zu einer. Schlacht gend. 
thigt, die. ſich mit seiner groſen Niederlage auf 
ihrer Seite endigte. La. nahm der Rajah 
der Dſchaden Dſchahir Dſchong die Maharatı - 
ten unter Malhar Raw in Sold gegen den Staats⸗ 
verweſer Niſchib al Dawlat. Diefe nöthigten 
ihn, fih iin Delhi einzufchlieffen und wurden - 
durh eine Summe Geldes zum Abzug — 


1763 forderten ſie unter Raſchenot Stan, 
Sohn des mehrmals erwähnten Ballajeerow, der 
jest und vielleicht fhon 1758 als Najah dieſer 
WVoͤlker erſcheint, und durch ſeines Vaters ans, 
gemaßte Gewalt ohnfehlbar den Weg zum Throt — 
ne fand, den Chout von den Engelländern, die 3 
fih 1757 durch den Vergleich, den fie mit dem 
von ihnen in Bengalen vom Nabob eingefezten \ 
Subah Meer Jaffier gefhloffen hatten, in den 
Beſiz dieſes Landes, von Bahar, and einem h 
Theil von Orixa ſezten, und dieſe verſprachen E 
durch van Sittart ſolchen Tribut feit der Beſitz / — 

nehmung 
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nehmung zu bezahlen, wofern fie (die Maharat⸗ 
ten) ſich nicht imit dem abgeſezten Subah Kof! 
ſim Ali Chan verbaͤnden. Raſchenot und Jano⸗ 
geh; deſſen Bundsgenoß drungen von neuen 
dch eine 1768 nad) Kalcutta abgeſchickte Ges 
ſandſchaft · auf ihre Forderung und die Engel⸗ 
Ander bewilligten ſolche. Um 1764 verlohren 
| “ - Inſel br durch die 1 gr *). 


Num eben dieſe Zeit ( 1760 y fielen die Da 


haratten dem Rajah von Mayſſur Cindas ind 


‚Sand, wohin ſte von deſſen untreuen Miniſter 
Canderao berufen wurden, und belagerten feine 
Supiſtadt Cheringapatnam.· Dleſes nothigte 
F ihn, ſeinen "Oberbefehlshaber Haider Naig (Hy 
der Alt) mit den Truppen, die er Pondifchert 
au Huͤlfe geſchickt hatte, zuruͤckzurufen: : da 
‚aber die Berläumdungen des Canderao, der ihn 
eines Einverftändniffes init den Seinden beſchul⸗ 
te, feine Anftalten zum Entfaz unkraͤftig mach⸗ 
m und er von dem Rajah mit den Maharat⸗ 
| ten. 






Saml. Neuſter Reif. XX. p. 353- 


Br 33 Zuſtand von — 38. 18. | 
Ergän: 2: Th. 3 IR 


ten glelch feindlich behanbelt tward muſte er 

ſich zuruͤckziehen. Doch kehrte er nach erhaltener 
Verſtaͤrkung von feinem Vetter Ibrahim Saeb 
Defelshaber von Bengelur nad). der Hauptſtadt 
zuruͤk, zwang die, Feinde, die Belagerung auf⸗ 
zuheben, belagerte- fie num felbft, eroberte fe, 
tlagte den Canderao wegen ‚feiner Verraͤtheren 
an, ließ ihn in einen Käfig ſtecken und von Seh, 
nen eigenen Soldaten tödten. ‚Nachdem er den 
Cinoas bewogen hatte, das, Amt eines ober⸗ 

ſten Miniſters mit dem eines oberſten Geldes 
deren. in feiner Perſon zu. vereinigen, nahm 
er den Maharatten, Sirpy weg, das fie 1728, 
(wie oben erzaͤhlt worden) erobert hatten, um 
ſeines Vaters Tod, der dabey umkam, zu rächen “ 
und ſeine Familien Sücher. in Vefiz; ‚zu nehmen; J— 
Denn ließ er ib, von dem K. von Mayflur die, 
Oberherrſchaft dieſes Reiche zugeſtehen. ‚Diele " 


Beſiznehmung, welche er bald hernach durch bie 


von Canara und Sonda vergrößerte, madıte ihn | 
machtig genug, daß er die Mahatatten von neu 1 
en angreifen durfte. Er vereinigte feine Mache 
gegen fie, verlohr zwey Schlachten, gewann aber 
eine Dritte, und. machte mit ihnen unter Bedin 
* der Bepbehaltung der arg Ereberun⸗ 
6 " gen 
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“gen Grieden,  Diefer Srußeftand m werd durch die 
BE der Engländer, welche den König 
nd den er angrif⸗ ſchuͤzten, geſtöhrt. 


und die Maharatten- ergriffen in Vereinigung 
mit den Engländern und dem Subah von Der 


tan die Waffen von neuen wider ihn. Haider 
Maig ſuchte ſich ihrer zu entledigen, und bracht 


te ſie durch Bewilligung einer Summe Geldes, 


davon er die Hälfte Bezahlte, zum Ruͤckzug; 
wvie er aber Frieden mit den Engeländern 1769 
geſchloſſen hatte, glaubte er ſich ſtark genug. um 


Ihnen den Reſt der bewilligten Summe zu vers 
weigern. Madevarao, ihr. Oberhaupt und Ra⸗ 
jab / rackte num mit einer Macht von 150008 


Mann gegen ihn an und forderte Die rürkfkändte 


| ge Zahlung. In dieſem Kriege. ward er fehr in 
die Enge getrieben: Die Maharatten vermüfteten 


ein Band, entriſſen ihm 13 Provinzen und er 


. bietten 17x einen entſcheidenden Sieg über ihm. 


wvbey er ſelbſt gefangen ward: und ih mit Muͤ⸗ 
denne Ueberlaſſung feiner koſtbaren Armbaͤn⸗ 
der aus den Haͤnden ſeiner Feinde rettete. Aber 
Madevaraos Tod und die Dadurch in fir 


| nom u) wegen der Thronfolge verurſachten 
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3— laͤndern entſtunden, und endlich in einen Ki es 


‚Abeer Großen au nehmen, „äh 


"fe verfage hatten. verſchaften —* * — * Bo 





















 Mißhelligkeiten, die, zwiſchen ihm und /d 


ausbrachen, Haydern, feine. Unternehmungen 
gegen. die ie Aabpiatien. auch die unae⸗ av 











ten Rp —* — ward, —J orher 
(4776) giengen die Moharatten dergleichen mit 
den Englaͤndern ein, and, ‚sie, muften ihnen 
ſorechen⸗ keinen Antheit * Streisigtei 





wäßnten Kriegs mit Pos, ne 
| rd Das sum —— nö 4 








I J * eh " 










| ee feine ve — 
2 Be an Aoifeit 
71779 gerieth die Degier 
iR die —“ minderjaͤhrigen Pein⸗ 
5, der, weil er vom Stamit der Braminen 
N nicht Anführer der Armee feyn kann, und 
And ei dieſer Zelt, weil der Bel several 
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i —* inf pruche auf die Peiſchwawũrde machte, _ 

. und ihnen einigeiPläge zwiſchen Bombay und x 
t Shngeachtet des im Frieden — 
















undein. Eike wit, * * n J 
denſelben / und eine zweyte Armee gingen un 5 
te Goddaed mitten durch die Laͤnder ihrer Sein. 
de aus Bengalen hadı Surate (durch einen 
Mradrſch von oo engliſchen Meilen) hi J— 
die Armee der Maharatten, die don Norden \ 
| her gegen die Stränge von Bombay anruͤe 
AN F beachte ſie zur Niederlage, bemaͤchtigte 
Rh Baſſaim, Barsach, Chaut⸗ der per Sal 
1% peter, und bed ganzen ben % charatten zunehdr. 9 
vigen Landes gegen Norden von Bombah Cdas 
. aa der Kuͤſte fih auf 456 engliſche Meilen 
amd: zweymahl fo weit in der Breite erſtrekte) 
nern eine beitte aus eben dieſet Probinz an, 
geſondte Arıhee fie won den Srängen von Ba 
Bar verteieb und, unter Popham Gwalier edel ; 
voer unaberwindlich gehaltene Veſtung die um 
8736 in bie Hände der Maharatten dam) üben) 
N romdelte Popham nahın fie mie Sturm eim 
nachdem der ſeindliche Commendant einen un R 
j * Ausfall gethan und na felbſt gerdbret | 



















2 231 
erbeutete daſelbſt große Schaͤtze. Auch erober⸗ 
gen die Engelländer zwey der ärtften feindlichen 
Platze Buders und Ahmedabad, Aberfielen 
das Lager der Maharatten, und erſchiugen 600 
derſelben. 178 erieben fie ſolche mit gooo Mann 
Werluſt aus dem Malabariſchen. Dieſe Vortheile 
und die Eiferſucht gegen KHaybdern‘, machten die | 
Mahavatten zuin Frieden geneigt. Einer ihrer vors 
nehmſten Fürften Rajah Mandajee Sindia, Obers 
‚haupt derer an das Reid Sud anſtoßenden Ma⸗ 
haratten, ſchloß erſt einen beſondern Frieden 
im Oct·e. a. mit dem Guoberneur Haſtings m 
Bengalen; der allgemeine, worinnen ſich die 
„Engländer zu. Abtretung ihrer Eroberungen in 
— ‚Su vate, Toncan und Baſſain zu verfichen 


eb 7% 





ü, ward durch neue verſprochene Huͤlfe — 
‚von den Sranzofen noch eine geraume Zeit auf⸗ 
gehalten endlich aber kam folder im Mir | 
‚2783 su. Ötande RR m BR | 





on * BR, A fe 2 Ton PEST Ga 
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Mr machte viele Rajahs gegen Delhi ;zinsbar 
amd brachte nach 1768 mehr als —— 

rn Seil von Orixa an ſich, das er ſeit Dieer eit 
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— Canara huen bis Kit. ‚gegen pe 
— ſchaft von Decan und das Reich des 
* bis Hardigran, ſeit der Abtretung ver range⸗ 
na von Gandapur, vorher bis an den u 
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um Halfe geruken. «Er ſchitte fetnen Bruder Etowm⸗ 
IR fi (al. Ecoſi Maha Rajap) ihn mit — 
Men Armee zum Beyſtand welcher jenen bald 
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200 1 dem Könige von Zar 
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1 — — * —*8* des Ki vo X 
du nid Hinteichten. Sevaſt tieß unter dein 
Band, dieſes Geld —— SB 
m Beſtz nehtmen, und Bald herna 
Bruder zum König davon ertlären. -D | 





















hatte zu ſeinem Nachfolger den ‚jünaften Sof J 
Serbogy— dieſem folgte der zweyte duccogh 
CCidogi) und nach deſſen 1738 erfolgten Tode 
Serbogi Sohn Saujohi (Sahoſi). Dieſem ei 
machte ein Sohn des Eivogt , deſſen — 

während Lebzeiten feines Vaters viel inthei 
ee 
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 ‚gelländer, und raͤumte Ahnen. ein 
—— feinen — 















* vom * * —*8* unter —* 

vingu 18, daß lezterer an Sauſohi eine jährliche 
* Summe 5 bezahlen, dagegen aber von allen: a 
. fiöten auf den: Toren abfagen fol “Hilk 


* de ‚Rev. des Indes I, p 81 2” um 1768 









BE Sing einen Vatleic ERROR ihm ‚die 
a ften Cailaddy und Elangad zugeftund,. 
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ker om Abſichten — Re h / und 
gab ihn bey-dem Sratthalter Palk zu Mad 
als einen Meuchelmorder Finde Bat an. Da kr 
‚ Krieg mie dem Subadar von 'Decan € ilfat er 
| Oſing vereitelte d g feiner Unterne N 
mung. eine Being ; nach Deffen. Endigung aber 
ſuchte er ‚einen Vorwand dazu in der Auforder 
rund an die jährliche Abgabe, “die Tatjojee u 

gen der» bisherigen: Kriege: zumfickbehaltenhatter 
* Engellander / ſtunden dem Mabob: bey und 
Der Konig mußte ſich 1771 ergeben, die Zahlung 
leiſten und theils verſichern und die i a 
—*2 ehem: Ds —— 














— mit ven: ‚Sigeländern. von ‚m a 
ee m Sir hin 


—** — Sefelehafe mi 2 
ligten das Verfahren des. Statthalters in ie — Ä i 
Angelegenheiten, ſezten den Lord. Pigot an des i 

‚ —* Stelle, und abertrugen ihm 775 Die Wien 

| zung des Rönigs in fein Land, worauf: — 

Bier 1776 bon der Veſtung von De 
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fi Außen tip von der Gefahgenſchaft be⸗ 
freyte und ihn wieder in den Beſiz ſeines Reichs 
ſeßzte. Beytrag zur Kenntniß des Zuſt. der Britt. 
D — oſt⸗ Subten Died, SE 


 Siforie von Marocko unter. den. 3 


% Scherifs. —* 
} Do Zertbeilung, der Monarchie der Meriniden 


in der weſtlichen Barbarey in die Staa⸗ 
gen von, Velez und, Marodo, die von Fez ads 


hiengen, ingleichen in die von Datah Dras 


und Tafilet, erleichterte der Familie der Sche⸗ 
rifs den Weg, auf ihren Truͤmmern ein neues 
Reich zu ſtiften und gab den Portugieſen Ga 
degenpeit,,. fi fi ch auf der Seetüfle von Marody 

d Fez unter Johann und Emanuel 1707 —. 


213 feſtzuſehen. Der Anherr dieſer Schu 


rifs Muley Meherez, ein arabiſcher Scherif 


von Tripolis, *) ‚der fein Geſchlecht vom Cas 


lifen Ati herleitete und fi ch daher diefen Bey 


| ‚namen beyiegte, fuchte hu, Bomann, die. 
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m Hifoire * Cherifs } par: ‚Diego de T or⸗ 
0.088, traduit du.Duc d’ Angoulenne, Paris 
„2667. 'Mönette Hift. des‘ Conquetes de 
“Mouley Archy et Ifmael. Paris 1683, 

in der Vorrede. 
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ſolche durch deſſen Niederlage und. ni 


fünrte: ihm mit feinem Stamm in mu 1J an 
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land und wieß ihm Wohnungen in Zafilet, R 


‚sah und — an. Hier fuͤhrte er ein Prieen 
leben. Seine Kinder, die er aus Arm 


nicht eebältin‘ fonnte, begaben ſich nach Rare 5 














aufgenommen wurden, und ſich anfehnlidh 
mehrten. Sein Enfel, der zu ı Tigum det 
der Provinz Darah gebohren war, und n 
. natürlichen. 





Mahomed und Hamed als Pilgeime nach M 


Biffenfcaften viele. — 
ſaß, ſchickte 1506 ſeine Soöhne bdolqui⸗ vir, 


Ag, % und 3e;, wo fie von den. Einwohnern wo j —9 


By wodurch fen ch ein außeroidentliges A l nu 











den als Heilige (Marabuts * 
Sroſſen Ruf geriethen, daß 


gern Prinzenhofineifter, der andere es * 4— 
ſeher zu Bez ward, Mit dem Anfehen * 


phelen nicht zufrieden, ſuchten fe ich nun a 
ange — or — vom 


a 1 


| mes, des 8* an, und. 

Ma un und Isar. "Rinig v von Afrite. (Na 
A ⸗ n der ee. > teilten die 3 Brüder 
dee e, ‚Abdolquivir der ältere ers. 
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in ‚einer —* Schlacht, erweiterten he 





ut und theilte mit ihm feine Befigungen, elf 
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Doalb Hernadh (1537 wurden Sepde re 
die Beute der leztern uneinig/ und —* 
nahm. den Hamed 7540. in einem · Ti 


"fangen, ließ ihn aber bald (1542) 


er ſeibſt mit Tarudant und Daräh ſie * 
te, und ‚jenem Marocko und“ Lafer d6 erließ, r 
1545. brach Hamed von neuen los, er3 
mals. gefangen genommen, verlohr Marocko 
und befam von PR Bruder *—* ee. 








— er Sohn, feinem 

Lehrling, ‚erhielt, Tafilet. ——— x Per 
ſich Mahomed auch des Bundegene ſſen und ii 
ihn auf die Drohungen des eirtifäen | Su 
Solimans I, und gegen Abitetungv von Miaqr 
en 1540. tieder 108. Hamet Elotaz w w llte | J 
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anlaſfet⸗ Mahomed von Mabdo ihm zuvor⸗ 
hutkominen und ihn in Fez zu belagern, das er 
1552. duch Uebergabe an fich brachte, den Ko⸗ 
nig in feine Gewalt bekam: und ihn nach Darah 
verwieß⸗ denn nahm er auch Velez ein, deſſen 
Mönig Buazon (auch von meriniſchen Stamm) 
Ni durch die Flucht nah Malaga rettete, wor 
Durch er bie Eroberung ber weftlichen Barbarey | 
bollendete. Zu Verbindung der geifklichen Mache 
mit der weltlichen nahın.er 1551 Die Würde es 
mes Oberpriefters-von Fez, wohin er feinen Sig 
‚verlegte, und nad einigen ‚Sahren von Marocko 
an. E. a. erweiterte ex | fein Reid) gegen Mord 
‚gen, und trieb Die Algirer aus. Telmefan und 
‘ zaſtagan, war hingegen 1552. gegen fie uns 
uͤcklich verlohr beydes wieder, und ließ aus 
derdtuß uͤber dieſen und den Verluſt dreyer 
Sohne alle gefongene Meriniden hinrichten. 
are von Velez ftärkte ſich nun durch den Bey⸗ * 
and der algieriſchen Türken, beſtegte ihn 1553. 
d abermals bey Altfez am Fluß Cebu 1354 
h * nahm ſein ST Reich wieder im Bes 
1 fi. Mahomed fuchte, fi ch wegen diefer Einbuße 
‚an ‚feinem Bruder zu etholen,, entriß ihm Ta 
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dung befoͤrderte, Fez wieder an ſich und die 
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‚Zribut und. ftarb. BR „nad ‚andern. 1603) 
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R Verſuch gegen ges that , und Sqeit ward 1672, 
| ‚son ‚einem feiner Unterthanen wegen diefen 2 ab 
ttetung erftochen. Sidan muſte ‚bald hernac 
die „Regierung von Marocko mit, Sidi Si 
(Yahia ) einem Scheik der arabiſchen Bergein⸗ 
“wohnen und Morabiten, der ihn ‚gegen einen. 
—— Merabiten beyſtand, theilen y ‚ward gie 
0 Ahmzwiftig und des Reichs auf eine zeitlang | 
a % von ‚ihm beraubt , (1614): —* re bald 
wieder ein, dagegen Sidi Hi den m | 
nahm⸗ und ihn in die Gebi 
Bald hernach ſtarb. 30 stieß us 5 Diem. D Be J 
berrſcher nicht lange unterthan, es — 9— 
zu einem freyen Staat, und ward. ‚von den Berge Ru 
‚einwohnern gegen Sidans Anfälle beſchuzt Auch —4 
| riß ſich wahrſcheinlich Sus um dieſe Zeit von 4 
| | ben "Meie los, wo 6 Si Ay, ein * 








We: / 











— & IE 


{ 





* 165 . I), and. hinterließ: viele Söhne, "dar 








den Ben Dennoch erhielt Hamet in Fez 









V. 


BES ee — "Blender 


— Fr at Dentn p sw. het er a Y 
Ver) Smith kam m sine Beit. nach Maro 
ee vo deffen Reifen in Saml. neuft. Reif, 






Denkw. p. 568. Bon Sidans Achtung ger 


| —9 gen Goliu m, Erpeni Schüler ibid. Von 


| freie en Sühne um das Reich welcher 
ea noch 1662 dauerte *). Sidan ſtarb 1627 ’ 


e Abdal Matet den Re: bes 


* — Sein Srüber & Balıd —* 
med entflohen aus Furcht, er möchte, fie eum 
"bringen laſſen, ins Gebärge, fie ftellten ſich Bald 
hernach an. die Spige i ihrer Anhänger, und wur⸗ 


Gewalt, verloht ſie ie wieder und getierh 
is Sefäng: j ' ei Bali rettete no vu einem | 


IX. p. 9306 ingleihen Charant in. Aſlat. 







feinen und Hameds —— Loindut ” 


a 


un ib. Br 509 N 









Zu; 9 — ſeinen Bruder Weuley Semein/ —* 
wider ihn empört hatte, —— ward h 
von einigen Marabuts 1631 (nad) at andern 16, An 
vertrieben, die der. Familie der S jerife nur 
Safılet und. Datah ‚übrig ließen. ınders 5 
| Badricen ae — der miene One — 9 


* ER 
A Fr 
E27 Be a 













X in Labefh). Diefer ward x von Ze: Haich 
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tele gegen feinen Bruder ‚unerträglich made, : 


verſuchte eine Empoͤrung wider ihn in der Pros. 
vinz Darah zu ſtiften, der Mahomed zuvor fan, 
ihn gefangen nahm und feine Mitauftũhtet 
ſtrafte. Archy entkam aus dem Sefängriß, und 
begann neue Unruhen. Ward zum zweyten in 
der Schlacht gefangen und in genaue Vawa 
rung gebracht. Er rettete fi. abermals dur 





Seyhülfe eines Sclaven, der feinen Kerker auf 





Brad) und begab ſich in die Dienſte eines a b Fi. 
ſchen Scheits und Marabuts Venduteri in der 
Provinz. Zauias (im mittlern Theil von 9 
zwiſchen den Ftäffen Marben und Sueru) * 
‚der vor einen Heiligen, gehalten ward, und n 
er dort entdeft wurde, flohe er nah Quivlane 
einem arabifchen Sitze im oͤſtlichen Theil von sa 
‚and erhielt vom dafigen Scheit Ali oliman 
das Amt eines oberſten ii und —— 
ch 





er. nu Dentw:-p 546. — er in eis. 
nem Theil von Se gegen : een Sale 
und Fedale. * 


\ 





AR. 


ik — RER 
a RR 


ier e en 6 Such. fine Gerech/⸗ 
ie Gunſt des Volts, und bemaͤchtigte 
v Be * durch Ermordung 






















Sg der oier ihn. zu — in feine 
= Bemntt,.. nd. dieß. ihn hinrichten Moehomed 
if nun en Archy in Quiviane an, um den 
| — Fortgang feiner ehrgeizigen Asfı chten zu 
hemt ten. ser. ‚erlitt, von. ihr m eine aweyfache Nier 








belagerte ihn in der Haupiſtadt Tafilet und 
RR ? Hie di dieſe — pi wie dag ‚ganze Sand, nachdem 


vor Gram über fein Ungtüc geftorben war, 1663 
Ku unter feinen Sehorfam ‚und fezte feinen Bru⸗ 
der Aran dahin zum Statthalter. "1665 *) hei 
chligte er fü fl ch aud) der Hauptſtadt Neu Fez, 
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rabitt beim ı Benbnkar entzo⸗ 
gen A bold hernach — Ye Alca id 
Sidi Serere Alt So (de Belle) +) meiden Ai 
Beyſpiel Miguenez folgte „das er fei nem J— 
der Jomael zum Erbtheil widmete. IE 
kriegte er Scheik Asdelcader Gayland, der dae 


von Tetuan bis an den Flutß Sebu oder ‚Mar 
mora (nad) andern von Tetuan bis Arjitie * a 
behertfchte, ſchlug ihn in einem hitzig ı Treff 
ae 
verlieh, um nah Algier zu flüchten. Dereifolg. 
dieſes Siegs war die Uebergabe von Alcaſar und 
Tetuan— ingfeichen der. Seeſtadt Sale, wo die 
vertriebenen Mohren von Granada 1610 fh 
niedergela ſſen und nebſt den daſigen Mohren fit 
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* af 9%), Oberwaltigte ihn Durch Verra 
der, Seinigen, und ließ ihn von: en Meh / 
e L ibwache tödten. Zugleich bezwans 
er die Berbers von Jebel Zebibe und Benzera 
— } n Gränzen dee Provinzen Riffe und Al | 
| garbien. Die Reihe kam nun an Muley Scheit 
——— der Marocko den Scherifs ent 
‚zogen hatte, Sohn. ‚Wider, diefen ſocht er 1667 
wit gleichem Gluͤck, nahm ihn. gefangen und ließ [x 

ihn / wie oben gemeldet worden, todt ſchleifen 
—— Corper ward auf Bitte der Eins 
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der Chavaners, welche Hamet Meheres Bru⸗ 
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Be die ſich von Tremeſan bis Sudan u 
und von: der Seetüfte bis Tovet und Darah 
Een ‚Nachdem er dieſe Kriegs zage geendtt "a 
get hatte, war er auf Sammlung großer Scha Re, 
ge bedacht, druͤkte deswegen has Volk durch 
ſchwere — * und veruͤbte unendliche Grau⸗ 
ſamteiten ‚die er durch aufgehobne Raͤubereyen 
— und Beförderung der Sicherheit der. Handlung Han 
loͤſchen ſuchte· Er: beraubte die Großen SR 
ihter Reichthuͤmer unter dem Vorwand, ihnen N | 
ie die Mittel zur Empärung zu benehmen und theil⸗ 
te fie unter feine Kriegsbedienten aus, : die, we 
a 5 dadurch verbindlich machte. ‚1669 ward die 
— die er ſich vor ſeinen Feinden gefähnfe 
hatte, duch, die Verſchwoͤrung der Soͤhne Mar 4 
homeds von Tafilet, ſeines Bruders, die ih 
j in in die Gebuͤrge geflüchtet, hatten, wider fein Le⸗ 
# en son nein geſtoͤhrt. Er entdekte ihren An: 
ſchlag, bekam drey von ihnen gefangen, und. 
ließ fie hinrichten. Alarby entkam nach Spanien 
und — das ano unter ben 
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he verwundet, war, —2 wo ihn 
sohn. Sicherheit verſprach, geriehtt 


erfolg tn du 9 die Nachricht, die 
| | 1 Aufenthalt gab, in die | 
— Sin nde, ward i in Rerten von ihnen: fongefähtt, ER — a 
Sqheit von Gullaba befreht und begab J 
ad) Tafilet. Hamets Vort aben war kaum ve er 
und die Huldigung in Marocko und Ouß * 
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ger von Alt Fez wider ihn und beruften Hamet 
u ihrem: König, pluͤn derten Ismaels — 
und toͤdteten ſeinen Oheim, durch de er fie 
Treue ermahnte, denn fiel auch Theza und d 
Provinz Riffe ab, auch die Chavanets/ d ie ſich 

an Archy ergebe en hatten, verli eſſen ihn ‚und ben 
Ingerten Marocko. 1673 ſezte ſich Sayland durch 
Huͤlfe der Tuͤrken wieder in Algarb en ein, vo 
er Tetuan Arcille und. Alcaſar wieder unter, — 
brachte/ erhielt einen Vorlheil gegen — 
bevm Fluß Sebu, verlohr aber durch die Feige 
heit ſeiner Truppen die Sthlacht nebſt e —* 
Leben bey’ Alcaſar, das ſich ne bſt dem 
Lande Algarbien nach ſeinem Tode ergab. Sein 
Kopf ward nach 5% heſchitt und ſeine © hue J— 7 
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prächtigen Pallaſt, den er anlegte und mit di J 
Opfer eines Wolfs einweyhte +). Muley Ha 
met begnugte ſich mit ber beſtimmten Provinz 
| Darah nicht, und bemaͤchtigte ſich nach 167 
der Landſchaft Sus durch den Beyſtand eines 
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‚) entkam Aran aus dem Gefaͤngniß und zieng in 1 
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eigen Gewalt zu gelangen, — 
neuen gegen Isinael empörte und auch ſeinen 
Brude Sereres im Die Berichrodrung 
dog. Zomael ruͤckte ohne Verzug A Me: 
RN Anſchlaͤge zu vernichten, in Tofıletvein, ı 
die Aufrahrer nicht ertwarteten, ſonde 

Darmichal flohen, ı worauf der, a. 
gern Stauhaluer über das ‚Land ſezte. Seine \ 
folgenden Unternehmungen waren mit wenige 
NONE begleitet. Er bemuͤhete ſich vergebens die | 
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fi Baducch von dem erlitenen Keiegsunge ach J 
die Chriſten und belagerte die — 
Tanger. Er fand ſo viel Widerſtand⸗ daß er 
ihn um Beyſtand anruften⸗ zu Huͤlfe * = ot 


ſchen Türken mit einem Einfalle in feine % 
der afı Ei a, nahm er’ feinem älteften Son 
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von dieſer Unternehmung abftund, und 6 vo 1 &r 
dem Entſchluß⸗ den Mohren von Termeſen, die, 


men, “hielten ihn die: Drohungen der a 


Meherez die Statthalterichaft von Fey; nie 
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Br war, und 1689 auch Larache id 272 
nach einer heftigen Vertheidigung. ge 4J 





Der ee feiner — —e 

Chriſten machte ihn bey dem verſprochenen Bey⸗ 
and der Franzoſen fo kuͤhn, auch Oran im al⸗ 
giriſchen Reiche 1693 zu belagern; ein — 
Aus fall der Belagerer aber zwang ihn, von } 







untuhigte ihn ſein Neffe Muley — 
halter von Tafilet, ohne etwas auszurich ten 
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Det auswich, indem er einem Selaven feine 
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a Dias ‚gewannen * ſie ſich zu 
Anlegung neuer bangen: — u 
da er 1702 Pennon de Velez angrif, mußte: — 
er unvertichteter Dinge abziehen. 1720 ti — 
ſie die Mohren vdilig aus dem Lager, und da 
dieſe nach erhaltner Verſtärtung einen r si ar 
figen Angeifauf das fpanifche Lager eh aten, wur⸗ 
den fir jedegimaf mit fo’ —— eriuſt } 
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fie Bi * Br da Reiter Pa 
ſchan zuaaen freywillig verließen" **) RO; 
beller gelung die unternehmung ar Die partie 
giefiche Vaſtung Denzogan 1724 Dieſe ai — 
wartigen Kriege wechſelten mit wenden nee 

. lichen Uaruhen ab, die Jsmael von fei en ji 3 
‚nen erdulden mußte, nachdem ihn fein Berner 
und son feie 1678 ER *— Sidan 
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dalmelech den er zum er. Su £ 
vermunhüich nach Mahomeds "Abfall gemach 
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ver eiflätt, und durch Vermittlung eiı einiger Hei 
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Zomael war im. Kriege unermudet ritt 
jederzeit an der Spige ſeiner Truppen, fellte 
ſee ſeibſt ‚im Schlachtordnung⸗ bezahite ihren Soh- 

amd muftgtte fie. in. eigener 





5 — und Ka — — 

















) Draitwaite ð —— —— 

© ſeinen | Ei ode nur 
| wey svechtmäßige, Ahmed Deby und Ab⸗ 
* Er an neleh. Abdallah a ein natürlicher 
RR - Die lezten beyd a a nah St. 
—* » As und Braitatte p. 2, 


Bor ihm war Mahomed 





*) Monette p. 337. 
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2 Pfeitwerfen war er ſonderuch — 







IN ie a Er 
F wenn ‚Sort, inte, 
ee: ‚Kann, es mie | 


Ale nad Windus p. ıcA war... 


d € au behde nachc inander u | 
hro — gewaͤhlt wurden. Sidan war 
re zweyte Sohn, mac; Windus * * 


ee A.» 
und Niederreiffen war fo aufſerordentlich, daß 
Prinzen, Soldaten und Gefangene ohne Unter⸗ J 
ſchied vor feinen Augen an feinen Gebäuden. avı $ 
beiten mußten, er. ſelbſt öfters Hand änlegte, die 
Arbeiter wit Lanzenſtichen antrieb, bft auch bie 
Saumſeligen am Leben ſtrafte. Hierdurch ſuch⸗ 
te ex, wie er ſagte, feinen unruhigen Untertha⸗ AR 
nen eine ſtaͤtige Bejchäftigung zu geben, weihe 
er mit einer Menge Kagen in einem Sacke vers 
glich, die fih bald durchfraͤßen, wo man fie 
nicht Beftändig ſchuͤttelte. Er nahm einen beſon⸗ 
dern Schein der Heillgkeit € an, und ſuchte dar 
durch die Ehterblerung des Volks vor feine Pad 
fon, als einen Abkoͤmmling Mahomeds zu ver⸗ 
größern. Ber wichtigen Unternehinufgen legte 
er fich auf die Erde und gab göttliche Eingebuns 
en vor: er feyerte den Ratmadan 4 Monate, 
—9 hielt die ſtrengſte Faſten, durch welches 
Beyſpiel er ſeine Unterthanen zur eifrigen Beob⸗ 
achtung der gottesdienſtlichen Geſetze feinet Near 
ligion Antrieb *). Durch feine gewaltige Strent 
ge verſchafte er ſich einen blinden Gehorſam, und 
den DR | die größte Sicherheit auf den Land⸗ 
Be. 0» fteaßen: 
*) Windne —R 








vornehmſten Lieblinge nicht; gi war insgemein 
der Spare Ayeern die er zum Lode v | R u 

















e Wunde mit dem Dolche bey, und ließ her⸗ 
mh den Arzt, der. fie vergeblich zu Seifen 6 bar 


ht war, wegen mißfungener Eur hinrichten. 


f Bene verzieh er einem fpanifchen Sklaven, 
| der erkauft ward, ihn zu erſchieſſen, and feinen 
Schuß verfehlte. Er begnügte fi ich, ihn zu den 





; Eat. und gab ihm ſogar in der Folge, da 
den mahometanifchen Glauben angenommen 
Krb ‚ die Freyheit und die Scaithalterſchaft eis. 


zeigte er zuerſt, wie einige Berichte angeben, 
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a * Geiddteten. Er Höbtere den —* 
* da ben Sohn eines Sclavenhaͤters den er we 
‘ ‚gen feiner ſherzhaften ad allen Sänftins 


N DZ und der be Steften feiner Weiber brac te : i 
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‚Übrigen gefangenen Chriſten auf die Arbeit zu 
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tie ögefangenen niederhauen, und von * 


Leibern, die er mit Schilfrohr aneinander Sand, 


einen Damın im Fluſſe machen, uͤber wel ner 









er ohne andere Urſache, als um die Schärfe eis 
nes Beils zu prüfen, einen faumfeligen Arbeiter 
ließ et: einmauern x welche Strafe auch öfters 
‚feine A Alcaiden leiden mußten, die ein Seh u y ’ 
‚bad er ifnen aufzuführen anbe ohlen hatte, ” et 
‚vollenden konnten va Den Ju fons 
— gewogen, von denen er — zus. | 
Belohnung, daß er ihn durch vorgefchoßnes Se 
in Betämpfung feiner, ‚Seinde. unterftügt hatte, 
‚die, völlige Gewalt über. ‚feine a eins 
säumfe: Be 
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*) Windus p — 72. vo Fe | —— 
». 252. 9 ——— feiner Grau⸗ 
ſainkeit meldet id. — a" SER 


5 er Windus p. 108. Memaran iſt ohn ve: 
1,08 ‚einerley Perfon mit Abraham Maimos 
‚dem Haupt der jüdifchen Nation und. 
— Sengeifnene der Alcaffava, deſſen 
Bater < oſeph den durch ein ſtarkes 

* Darlehn 





we | a7 
u Nach feinem ‚Tode füchte ſich Kama Dun. 
by*r), der auf Fuͤrſprache einer geliebten Sa . 
mahlin von ihm zum Thronfolger gewaͤhlt ‚ward, 
* zu deſſen Veſeſtigung gegen feine zwey as 
ern Brud Abdalmelech und Abdaltah man des 
Vater Ted zwey Monat geheim gehalten hat⸗ 
= mm behaupten. Abdallah ergriff die Baffen, 
um feine Abſi chten zu vereiteln ward aber gefhlar 
* und hernach von ſeinem Bruder wieder ber 
gnadigt. Debys Geiz und ungerechte Vermehr Fr 
ung der ererbten gewaltigen Schaͤtze nebſt allen 
ſchweifungen, denen er ſich aͤberlkeß, auch 
in Sorgloſigkeit in 4 ta = die 
u PR Paſcha Meſael übertrug, veran aßte eis 


er neue Eupsrung zu Tetuan, welche zu dam ⸗ 









eis 


Den.‘ Men 


Dartıhn jur ‚Bft Izmehmung des Throne 
half, und dadurch fich in groſe Gunſt bey 
| ihm fezte ; * aber auf ſeinem Befehl 
durch einen Schwarzen todf geritten ward, 
wodurch der Kaiſer ſich von deffen Schulds 
forderung entledigen wollte. ——— ger 
— den p. 12. J 3 
— Deby ( Daheby ) hieß der — 
wegen der ererbten groſen Schäze, auch we⸗ 
— der vielen unter die Armee ausgetheil⸗ 
Summen. Hoͤſts Nachrichten von Re 
RR: p 49 7 






/ # 


— 


Ir 
. N - N j —39 
Rn. 

» u) 
f “ J 

> R » 24 A 

\ ni r ‚ we 

t * x ‚sb, " 

7 R 

— a ’ \ * 


Mihn⸗ * Stadt — und mir, | roſ 





Verluſt wieder herausgetrieben ward. at 


ch fuchte bey der Verwirrung‘ im. ‚Lande fein _ 
lie zu machen, und brachte Marocko durd 
Uebergabe unten ſich. Deby ſezte ſich ihm.ente | 
gegen, ward i in der. erſten Schlacht geſchlagen, 
gewann hingegen eine zweyte 1727 durch den 


| Feldherrn der Neger, Paſcha Scutla H ein, wor | 
durch er Abdalmeilech zur Flucht nach. Zarudang 


w feine Starthalterfchaft Sus und die Alarbe 


(Araber) zu Niederlegung der Boffen nöthige P i 
| Die Aigieter boten 4 diefen änden J— 4— 








Lerbern an, we de von n Deby verworfen — 
Lezterer em pfieng um diefe Zeit eine Geſandſchaſt 


von George II. von Engelland unter Röfel, h 
welche ſeinem Vater beſtimmt war und die Eu “2 


neuerung des Friedens zur Abſicht hatte — 


Er hatte ſich ſeines Gegners kaum entledigt, fo 2 
‚erregte einer feiner Hofbedienten nebſt einigen J 
Cxopen 1728 einen neuen ufeaer fie festen . 


er RER p. 14. 3% 
* Veanhwalu p 23 



























UP... DR 277 
f Abm in feinem Patiat gefangen und. ruſten Ab⸗ 
— — Stelle zum König aus, und 
J jergaben die e Regierung bie auf feine Ankunft | 
ſei nem Sohn *). Da dieſer aber ſeinen Bes 
förder je nicht, ‚wie er es hofte— belohnte ſuchte 
eo» 111 vertriebenen Deby zuruͤckzurufen, und Ab⸗ 
ba elech, der davon Nachticht erhielt, ſchickte 

ſei en Sohn ab, ſeinem Truder die Augen aus⸗ 
nechen⸗ welchem Ungluͤck dieſer durch die Flucht | 

in die Wüfte entgieng. Nun tiefen bie Schwan ⸗ 
den, die er durch feine Grauſamkeiten und Par⸗ 
theylichkeit gegen die Araber ‚erbiierte,. (nad 
Am Sahre 1728) den tätigen suche Abs 
dalmelech flohe nach Mequinez und ward da vom 
Deby belagert und die Stadt erobert/ welches 

Bald darauf auch mir Fez geſchah, wohin er feis 
nem Bruder nachfolgte, ihn durch Auslieferung 
von. den Einwohnern in ‚feine Gewalt betam, 
ohne ihn jedoch anders, als durch eine genaue 
Gefangenſchaft zu fttafen, darinn er ihn zu Mes \ 
quinez hielt. Dieſe Gelindigkeit erwarb ihm 
y dem Bolt eine beſſere deren er bis 
| Br gr Ma... 1.2: 1080 
* Vech Brait waits Stanteveränd. p. 155. 


156. veranlaßte die Entheiligung ver Mor 
ſchee durch feine Trunkenheit feine Abſe tzung. 
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| — Tage darauf durch. feine Ana 
im Trinken ſich den Tod zuzog *. 


Abdallah durch die Schwarzen ‚bief 


Ä figen, den Boferes, Deby —— Bei 


y Die Stad: Fez weigerte ſich ihn als % i 
| erkennen, und ward mit: einer | 


nach —— vor er | 




















Ns An fine Stelle ward fein — 


ter Lella Chonetta beſtochen hatte, ausgen 
Diefer fuchte, um ſich auf dem Thron 


ge zu raumen; er entkam ihm aber zi mal. 


8 ee 
zung nad) ihrer. Eroberung, bedroht, do * 





perda, der —— Spanien vertrieben — 
1731. Men Zuſugt zu ihm und — 
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Ip St der Seeräub. p. — y 7% 
NV. bey Windus p. 104. Be = 
von feinem unordentlichen 5 | 
‚ Serglofigtei in Staatsgefchäften auch 
lerey, v. ibid. p. 84..100. 108. 
Spanier. nennten ihn Qusbra Ola, Ei 
in feiner Jugend alle ſchwarze er oͤp 9 
—— zerbrach. Windus p. 
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einzufallen ze wid die Belagerung von Ceuta 
1732 von neuem ‚unternommen, aud) Oran von 
erwähnten Abrunnigen in Vertheidigungsſtand 
— et; dennoch wurden die Mohren von den 
Spaniern vor lezterer Veſtung tapfer zuruͤckger 
lagen, und Oran felbft, welches diefer verlafs 
fen hatte, wieder‘ befezt. Nipperda erſezte den 
littenen Verluft vor Ceuta, da er einen völli⸗ 
gen Sieg erhielt und die Spanter in die Veftung 
tried; diefe hingegen verfchaften fich neue Bots 
theile durch verſchiedene glückliche Ausfälle, die 
jedoch theuer erfauft wurden, und noͤthigten die 
Mohren, die Belagerung aufzuheben. Abdals . 
lah hatte während dieſer Vorfaͤlle 1730, und 
1731 mir den Alarben (Arabern) zu ſchaf⸗ 
fen, die feine Sraufamfeiten aufrährifch gemacht 
hatten. Er ward von ihnen gefchlagen, und 











raͤchte ſich bald hernach durch eine vollige 


Niederlage ‚ die er. ihnen zufügre Deus 
‚gleichen Empsrungen fiengen auch die Einwoh⸗ 
. ner von Darah und die von den Gebuͤrgen 
‚von Tetuan 1732 an, gegen welche leztere et, 
‚fo wie in feinem Zuge gegen Tafilet ungluͤklich 
— Seine Tyranney ward durch diefe wi⸗ 

drigen 


*) Diefes war ohnfehlbat der 1733 erfolgte 
ungluͤck; 
















drigen Sickſale nicht heminde und fogaı 6 2 " 
feine Deutter, welcher er den Thron zu verdan⸗ ® 
ee 
ſolcher zu entgehen, eine Wallfahrt n 2 Dede 
unternehmen. Ein Anführer der Schw. nen 
Selim Dufeli, der von ‚feinen blutdürſt tigen j: 
Nachſtellungen bedroht ward, wire 1735 B J 
Truppen, ſich zu feiner Vertheidigung zu waf ⸗ 
nen, und Abdallah Bruder BE * un un Koni 
aan: ‚ dagegen andere Pa Y: 
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ER nnathetfiche — | 
| Schuld hatte, und habt die he⸗ 
rer wegen des Verluſts einer an ht aufs 
fchärfite beſtrafen Ne rc | 
„tm Pd. 0. 7 


*) Auch entgieng a Seht, | Ka e er 
‚feine Thronbefteigung vorzüglich zu verdans | 
‚Ten hatte, dem Tode nicht; und ‚weil. er” 
ihm verſprochen hatte, niemals einiges 
Gewehr genen ihn zu gebrauchen , ließ er 
ihn durch Süden Bley, die er m auf 
bei * zu Keen * — | 
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 Sftunmen,diefeine Mutter noch erhöhete, eis 
nem Theil der Schwarzen wieder an fih, und 
brachte @ wegen der Untauglichfeit des Alt, wels 
che der häufige Gebrauch des Krauts Archicha 
verurſachte, dahin, daß ihm 1726 wieder auf 
den Thron geholfen ward: woraufer ſich an Mes 
En quinez durch Schleifung der Stadt und Hinrich⸗ 
uung der Beſatzung raͤchte. Eine abermalige Furcht 
vor der Hinrichtung bewog bald hernach den Feld⸗ 
herrn der Schwarzen, einen andern zum König 
ausrufen zu laffen der abet feinen Anhang unter 
dem Volk befam: daher die Schwarzen fi ich 
mit Abdallah wieder ausſoͤhnten, ihm: ihren 
—— auslieferten, den der Tyrann mit eis 
Mein Speer durchbohrte und fein Blut trinken 
wollte, weiches fein Staatsbedienter verhinders 
te und flatt feiner that. Er fand. in der Folge 
einen neuen Nebenbuhler an Sidi (deſſen Ver⸗ 
wandſchaft mit ihm nicht angezeigt wird) den 
— die Buͤrger von Fez begünftigten, belagerte dier 
fe Stadt, ohne etwas wider. fie auszurichten, 
und entwich mit ſeiner Familie ins Gebuͤrge. 
Sidi wuſte ſich nicht lange bey ſeinen Anhaͤn⸗ 
gern in Gunſt zu erhalten, Abdallah machte 
Ergaͤnz. C &< ſich 
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N ve) Er befümmerte ſich waͤhtend derjenigen. “ 
Zeit, da er das Neich ohne Anfechtung bes e 
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em zweyten Sohn, Mahomed, ı feis 
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feit in 2] bi Yamael nichts nach. Unter 
li⸗ —* einſtens 8 neu verheyrathete Eher 
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| 0 ‚den Tei⸗ 


* — * und ai —* antommen FE 
| £ RE RR 0% RR ER ‚Sein 
’ * ', weiten Schetifin gebohren war und meh 
59 ftens in Saffia wohnte, überließ, Dagegen 


„er dem ältern Hamed, der ein Sohn einer 
n war, die Stadthalterichaft von 





Bin, — —— ann 
| er on St der Seit. p ae i RR 
Beſchreibung v. bey Windus. Er zeugte 
BL in feiner Jugend menfhenfreindlich, 
% nach feiner Thronbefteigung aber ward er 
20. fo granfam, daß er manche Woche auf 
er m 2000 Unterthahen 9 ließ, ſie mit Auf⸗ 
* — führung unndzer Gebäude plagte und die 
— Selaven oͤfters unter einfallende Mauern 
ſtellen und darunter begraben ließ. Auch 
ai fand Bine fein Bater — — 5 
‚ber Hinrichtung ſein groͤßtes Vergnuͤgen. 
Ar f 'D — * 56, ne | du * de 
& J— PP 189. — 
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⸗ * Br — alten ke Senu | 


F 2 & ** — —* han Ind Bf bey Nenn 


4 





auf den —— weit fein: —— — 
—* ungieicher Geburt und einfältig war, auch die 


Gebrüder des: Abd llah 


theils verſtorben waren, 





teils wegen Armuh nichts unternehmen konn⸗ 


ten. 1733. that. er eine Reiſe nach Mecka —— | 


feiner Großmuiter Lella Ehonerta, welches ihm 
den Titel eines Hadgi k Pilgrime) und das An⸗ 
ſehen des größten Heiligen im Lande. verichafte, 
Bey Lebzeiten feines Vaters vereitelte er die ® 
ſichten Friedrichs V. K. von Dannemark wegen 
eines Friedens und Errichtung einer Handels ⸗ 
gefellichaft auf af africaniſchen Rüfe, deswer 
gen. diefer 1751 den Longusille ade, und 
ließ deffen Mannfchaft gefangen nehmen. 175: 

aber. fan beydes durch eazow zu Stande, und 
die Handelsgeſellſchaft dauette dis 1767, da fe 
aufgehoben ward. Einen gleichen Frieden ſchleß 
er nach ſeiner Thtonbeſteigung 1760 mit den 
Manor Bj: mit den *) und 





je 1765 | 


x: 


ER —* Dido den Eonfut uf, — 1773. 
an ‚den Major von Stauden vermittelſt 
umme Geldes Gerinuihli⸗ 30000 

| Piaſters) 
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q * jährlichen Tribyis. >) 1763 nd; 
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J ieb fie in folchem zu panteh, iR und nahın ei⸗ 


te Anzohl derſelben gefangen: 1765 beuns 


Sale ohne Schaden bombardirte, darauf nach 
Larache gieng, und daſelbſt einige mauriſche Ca⸗ 


| namen, BR in  Gefogenfänfe yerie: 


tafen ‚yon Brignon geföiloffenen 


| deſſe Umſtaͤnde nicht befannt worden 
rd E a. wkam der Sri mit den Spaniern 
| a — Rn * 3 N durch 


um 


ag — Slelen Geſchenken erneuert 
— ‚und vom Kayfer alle 2 Jahr die Abſchi⸗ 
ung eines Officiers mit Briefen vom Rs - 


N Sh -lers Schreiben in ER Briefwechſet 
— ee — 


x 235. 
| en (unter Bedingung | 


die Verweigerung des Tributs von 


perſchiffe verbrannte: dabey geriethen einige Bon 
te wegen ‚der Ebbe auf den Grund des Reviere 
— verlohten einen Theil der Mannſchaft, die 


fi Sıloen. ” einer mäßigen Nation des Lan⸗ 
de n fie m unternehmen; 
Kay 


 mubiseen ihn ‚die Sranzofen,, indem ſie unter | 
Echaufaut eine Flotte an die Kuͤſte ſchikten die 


nige von Schweden verlangt ward, v. Muͤl⸗ 


) 





ten. weg⸗ ne laß. —* mit — 
y lefiand, . 277 1774 brach er mit mien 
ſonderbare Artı indem er fh ertlärte, & den Sie 5 
den 56 Lande Beyzubehalten und. den Krieg mı J 
au See zu führen, Er hatte * eniget 
GA und wußte von der Belagerung don Ma 
lilla abftehen, Mahomed ifk n 
und Trank, night grauſam un tyrann iſch, w 
| ‚feine Vorfahren, und ſiraft nur am Lob en, ı 
die Gerechtigkeit zu handhaben, und ne - d 
heit feines. Throne. Letere ver 
3759 bie vornehwften der Sudnifchen il 
die 200 Perfonen ſtark war, zu (6 ci wur | 
und bey der Mahlzeit unter einem gewiſſ X | 
wand unbeingen zu loflen, Dex feichen © trens 
.. ge Üdte er 1752 gegen. einige miderfpeuflige 
Mavren ‚auf dein Berge Smstira in der Ger 
gend von Maroceo aus, die die den Tribut verweis * 
J— N gerten | 
























hatten, der. is. 
ie; da Ye durch ya 


er — —* — in 
Bautunſt unterrichten, weiche Ru unft ſeit 














nen. & iſt nn und reicher⸗ 
Borfahren, we zug er Lz 
mit den ——— Ste. 
73 har Toſcona und Genua 
| waren, ihre Beſchenke⸗ | die er 
den, Dännemark; Holland und Ve⸗ 
ch/ von andern au nſerordentuich eri. 


” —V ——— des ; Hehdec 
















— verboten war, ermoorden, da⸗ 


her er erſtern beyzube halten ſucht Mi dein tuͤr⸗ 
en Ess it er Ka | in. N 
ah 8 J Ver⸗ 


PR, gi 
en R —— —* nr Le IT ka 
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* in et: Reiche einen beſſern ne 
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en: deren Armee an 
DE maurt 2 ber! gen iſt. 








abgeſezt. Zu den wichtigſten Siaatsangelegen ⸗ —9 

heite n bedient er fid) des Juden. Samuel. Sum 
buls *). Seine erg iſt der Gein 
Re Pr N MAN ur ES ! 4 — hi 24 x } 







.*) Sambul n — u zu Zange mi 
NEE vergeben. Er wußte ſi ich in die Laune fen 
— nes Koͤnigs ſo gut zu ſchicken da er, wenn * 
er auch öfters deſſen Gunſt verlohr und Pru 
gel auf die Fuß ſohlen befam, doc ba 
wieder zu Gnaden angenommen ward unt EN 
hernach nur defto mehr galt ‚Er war in 
Marſeille auferzogen, ein Mann von J 
gem Verſtande und vielen Einſichten 
>. ein. volkommner maroccanijcher Sofnan 
u ein gefährlicher Feind ein ungetrener Fr 
und d aͤuſſerſt gewinnfüchtig,. 
> feine Gunft verfaufte, Er leiftete fi 
Herrn wichtige Dienfte in allen Gelegens 
heiten, befonders in Erweiterung der Hands 
lung des Reihe. Seinen Anfchlägen zu 
Folge, ſchloß der K. von Marocco mil 
verſchiedenen heiftlichen Staaten Handels ⸗ 
Vertraͤge, und neuerlich mis Neapel. Ee 
age 9 


















Er | 


ent —— hat 
ne Gra rabftätte. u ‚Sein Aupee | 












„der dagu. beſtimmt: | er je ti 
sei ſich um die J 


te 1 aber — zum Seberfam und, Mat Bl. 
3779 eine Wallfahrt nad) Mecca. ‚Sein zwey⸗ | 

i wer Sohn Mimun gebohren 1750 von derfelben 
Gemahlin iR Statthalter von Marocco in As 
wveſenheit ſeines Vaters; ev liebt den Trunk 

© md das | Beauenpimmer, iſt dienſtfertig und edel⸗ 
mörbi.. | De — sub —— 1750 von, 


fie era an a uch, und 
Kayferlichen . Hof in Kandelsangelegenheis 

—5 erneuerte die gehemmte Handelsver— 

————— mit den Engellaͤndern, unterhielt 

fie mit den Holländern, gerieth aber 

Mu. h P Mishelligfeit mit Stanfreich, das im Sept. —5 

1782 feinen Conſul, Chenier von Tanget 

abrufte. Oeffentl. Berichte Febr. 1783. 















vommenen Empoͤrung gefangen gefegte 
te A B &trapaman gebohren 1771 vom 
TR Gemahli einer Araberin aus Aga er 

CR ie 1768. nicht mehr lebte ⸗ iſt feit 1764 Seit 
Mr —— A, welche Stelle: fein Calit hatt 








% ir den Thron fireitig made, im indem mn 
fein groſen Anhang hat, 2 * 9 * 


er And noch a0 atom sehoßren er \ 
Selm — *— 1758 — * Rn Sn, 





pn dan mars —— io von gta - 
ber Schönheit, die ein — eine &e N 
fangene ihm zubrachte ) u —4— 
des Nachrichten D- ei 9 
—* Swing Begebenheiten einer Reie uf 
Pa wo Meere p. 463 Be 
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Zufähe = 



















—— von der Einihe lung ———— 
den ‚Befigern von. ‚Georgien um 1780 befteht ae 
dietes Land aus den Londſchaſten der alten Ibe⸗ 
| hi n She ER von den Awanlern 
H fen benden,.. dafie [2 






er befa n 5 * fe ch den — lich hie 
derg la Ten n. Won Jorrien. (das auch —— ie 
oder Atſchikbaſch ' genennt wird) ſteht de | 
tdliche St (1780) unser dem Kür fen eu 
tanon, weichem in Wingrent (Mingretien) dis 
DT adian und die Abcafiner 
Der ſadliche Theit heißt von der a 
ptſtat Alatzite und wird, weiter von kei: | 
a n 2R&& Gemonne 
mid, 





’ 





[4 


los abge ſondert und nach ſeinem Namen genenn A 





— ändere Seit ‚der — —** en 
beſteht aus, Re ı das ehedem einen Theil von 
Serien ausmachte, und von dem Fürften Kart⸗ 





worden, Kater, dem eigentlichen alten Albanien, 
welches ejtere aber ehedem einen groͤſern Um⸗ 
fang hatte und ſich bis ans caſpiſche Meer eu 

ſtreckte, und dem meniſchen Seotgien, Rate 
und Karte wird ſammen unter dem I mer 
GBeorgien begriffen. Diefe äuntiche Linde mar 
chen die Befigungen Heraclei aus, Seine Ru 
> Meng und die Berner von — it ei u‘ 







— An deffen Gebiet ae di ep ovinz 
Sowohetien, welche 30 Jahr lang mwöfte tag us d 
von erwaͤhntem Farſten bevölkert ward, Im a ar⸗ 
meniſchen Georgien liegt die Herrſchaft Boet⸗ 
ſhallo, die nebſt Lori, Ufunlar und der Provinz 
Bembek zum Eigenthum des. alteſten Prinzen 
Heraclei, Georgs gehoͤrt, und die dieſer Prinz, — 
der die beſten Eigenſchaften zeigt, und ſich oft % 
* de⸗e Bo fi Naben aufopferte, : 

— 8 


’ 
* 
















fen Srängn e anbaut.. An ——— die 
Bölter SR die von den BORN en 








e * hen die nei — Mahome⸗ 
| , theils Armenier ſi ſi nd. ‚Einen Theil vom 
eorsiſchen Albanien (davon der andere die Pros 
vinz Kaket ausmacht) bewohnen die Curder n 





Tatarn und Oſſetener oder Oſſier, velche lezter 
ehedem KHenden waren, nenerlich aber Chriſten 
"worden, daher das Lond Obergeorgien benennt | 
m: und fih unter den Schuß Heraclet tn 
eben ‚haben. Zu den sinsbaren Ländern dieſes | 
eften gehört Erivan, welches ihm jährlich eis 
n Tribut v von 15000 Rubeln entrichtet. Die 
ohner in Emmeretien ſowol Große als Un 
tl N em, ‚ leben in größter Armuth, verſomweln 
Bi in feinen. Städten und Dorfen, ſondern 
wohnen in Waldungen und auf Hügeln in zer⸗ 
freuten Huͤtten: fie ziehen ein träges Leben als . 
ler, € Gemälichteit und Reichthämern vor, die 
insgemein eine Deute xbrer geizigen Opern wers 
pe eder wollen * lieber ‚mit Gefahr und J 
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Neigung —— ind die Bauern 
genoͤthigt/ ven Feldbau und X siehzu He mit Em 
J BAR * va ‚den. X ffen 
ke — feje 
— eigenen Zußand nicht. verbeflert . 74 
Den Tem ——— *— — wol 
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| m ne am Fluß Phaſis anlegen. Der 


uß Sineufiefen, in Grund ſwiehen und 
* * J er (once " — 







—* ‚Beflungen, um 
alt N, id; p. ‚420. m. 





bringen wollte , beym Kriege nr 


T Saleeren, da, fie Die 


Fe; 
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| Wr 
iats Suodifan, nach andern 
alzike in der‘ o * na. N 
EV RR er TR | 
| —* Pag. 12.1, 2. — v Hatte) au feier Zee 
ſchickten ı die Mingrelier und Georgiet ( Imiret⸗ 
get und Earduelier) 1638 Tribut an Amutai IV. Pa 
bey feinem Feldzuge gegen Perſi Ps 
ch durch eine Ara Hl Ric 
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Ode Prosingen * und — 


ficer, —— die * — 
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RL en er Si 
— ei er 6 von den Deren ern 
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297 ı 
ö Bl 1. geſchloſ⸗ ur, 
ſenen pe F I Biefem e | er der Per⸗ 
— ſiſchen und jeder, andern Oberhertſchaft, behielt 
ſich die innere Landesreierung vor / verſprach 
“ | abet, alle auswärtige Angelegenheiten nicht ob 
ee Wiſſen und Bewilligung zu behan⸗ 
dieſer Crone mit feinen Nacfolgern bey 
— * zur Regierung den Eid der Treue 
J —* een, ‚und bie Beftätigung feiner Herrſchaft 
durch eine For ne, Säbel, Commando; ab ud 
Hermelinmontel zu empfangen, ſolcher auch a 
-. feinen Truppen gegen ihre Feinde beyzuſt den, | 
M Dagegen ſich Rußland ihm und. ſeinem Hauf fen N 
Ehal 1 uns ‚feiner Befi igungen und. Hegierunge vers 
y auch die Voͤlker von Carduel (Cartali⸗ 
ug nd ) Kaket als Bundsgenoſſen zu betracht —* 
ten ſich ertlarte Polit Journal d.a. 1983 | 
» 1082. Kurz vorher (im May 8:2. )Rerhiele 
“ — von ermähnter Kahſerin eine goldene 
GKron e und einen mit. Edelfteinen beſezten See⸗ 
r du J den N, a f — 



































alone aber! e ihm angetragne gleig ; 
be tı ntermerfung * ch ab und erklaͤrte fich⸗ 
— „Bergen. ar Te N a 


















Es mand ale. — Sie abzuhängı — 
denenl Verigte vom a Map 1789. wine an 
ER Hr J Er ar 
— Pag.sa La. ad v. ——— Eemanı 
{ n fehlbar einerlen Perfon mit Mudgiaped, der, 

— 1335. out von anne Dr Ne Ä 











ten: dieſe —— fh ht ey der Ant m 
| Haifstruppen; da fie ihm aber wegenährer € 


rehen beſchwerlich wurden. fuchte er hen —— N 
. and wolte fie ı in die Gebirge aiehen, damit fi ie 
daſelbſt umtommen folten: dadurch wurden, — 

zum — Degu IV, P a ka 


gr 





= Pag. 70. 3 ad v. Beytungen) not, 
‚1623. eroberten fie auch Sohar und Satfarcan 
ir — Moſcate han Yale Reifen W, Bi 


9 * — 
Pag, sh 5 4 v. Pr — — 
| —* legen ſich neuerlich, nadıdem fe, —* 
N den "Engländern ken — ai — 
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Mi En. 1 f 9% ng vw | a j 
1219 — Catada (ebn Edris al Alawi a Bo: 
— in ſeinem hohen Alter, da er so Jahr | 
‚ ale war, eine Armee unter Anführung feines 
Bruders und Sohns Haſſan zu Felde, am Mer 
zu erobern. Diefe Unternehmung ward 
durch die Frevelthaten Haſſans vereitelt. Dieſer 
ermordete ſeinen Oheim auf dem Zuge, kehrte 
darauf nach Mekka zuruͤck und knupfte ſeinen 
Water auf, Hiermit nicht zufrieden, lockte er 
auch feinen damals abweſenden Bruder nach 





\ giöhten. Catada that fi ch in der Dia In 
} erg geh RA, PB 15 A 





" Pag: ‚80. ad not. *) mit Gataba | zu glets | 

N. a Zeit regierte in Medina Schehabebdin An 
Mult Seif, Sohn des Sceit nal und Entel⸗ 
& —— — Dip We.“ 


ER ze, ire 16 ad v. — not Tapes | 


—* — 










u⸗ 





J al a 


‚ Mekka und ließ ihn auf eine grauſame Art Bin, SE 


RL und beſchenkt. Ricaut Hi, des 3 3 dm 9*— 
* de⸗ Tures L P- 144. Fi 


jagte Omar Pascha von Bagdad, — 


ſeb. P- 322,320. | | | A 








‚eg * Pig 120. 1. 11. ad ı v. Pan. 
BR 1741. bedroheten die Monteficten (die oben. us 9 
wähnet worden) Baflora. Achmed Paſcha von I" 
Bandad kam der Stadt zu Hälfe, doch liegen. 
B in fein * NIEREN it önen #ih, ri 








Pe —— und den ———— — je 
beyder Stamme Schiedsrichter zu ſeyn, und ih⸗ 


re Scheits nach. feinem Vortheil ein: und abzu⸗ 


fegen. 1742 empoͤrten fich die Zubeiten und 


Mudanen und wolten ſich unter Nadirs von 
Perſien Schutz begeben: Achmed Paſcha aber 


trieb fie bald zu paaren. — Reſen in 


p- 367. RR Se, 





Ba de 5 * vw» 


ger, den Schach des Stamms © haſa 
und verbrannte ſeinen Sitz canmn⸗ mafe in 
aber bald hernach wieder e Tı He 





1760 befangen die arabiſch 
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chen —* Det Dei N 


a 










8 oh # Larad v. — not. ‚Kr. Sof h 9 
ls ertheilt uns in feiner Aohandlunguon 9 Er 
der Religion der Drufen im Morgenlande, Re- — 
pert. St. 4. fehr ſchat are Nachrichten, u BE 
aus obige zu berichtigen und. zu ergänzen fi ind. — 
Nech diefen hat die Religion dieſes Volks gwey 
—— Ihr erſter Lehrer war Mohamed:Ebn | f 


' Ismadl, Aldrufi ne von — der 





gi und * eine von ve —— Den 
fon angegeben ift. Diefer fam 1017 aus Pers 
Nien nach Egypten, nahin Dienſte bey den Chalifen 
der Fatimiten, Hakem, and ſuchte die von ihm er⸗ 
dMnaenen Sunftbezeugungen dadurch zu erwiedern | 

| daß er ſeinen Gebiether vor einen Gott und p 
gar vor den € öpfet der Weit ausgab. Das 
Volk war über eine neue Lehre aufgebracht und 
er ward vom einem <ürfen ermordet. Diefe 
Lehte, deren Anhanger fi ch Unitatier, die al⸗ * 
lein den Gott Hatem verehrten, nennten, Brei, | 


tete nah feinem Tode Hamfäh Ebn ‚Ahmed, 
beh Lebzeiten Satans 


Altadi | zugenahmt L och 
veiter dit ch feine A Apoftel in Egypten und Sy 
Bi lie 2 3 > rien 













| Mn 2 * Med ab und —— — 
Be Ufahrt nach Thaaleb in Arabien auf. Die Lehre 
"don Hakems Gottheit predigte er, wie andere h 





Sa ſagen, erſt nach deſſen Tode 1020, nennte ſich n 


feinen Nachfolger, und gab vor, daf er nicht 
geſtorben oder ermordet worden, (welches auf 
Anſtiften ſeiner Schweſter geſchahe) ſondern ‚ver; 
ſchwunden ſey, daß er bloß in menſchlicher Gr 
ſtalt vom Himmel. gekommen ſey und ſeinen 
Anhangern Geſetze hinterlaſſen habe: daß er | 
10mal unter verſchiedener Geſtalt auf Erden 
erſchienen ſey und am Gerichtstage wieder er⸗ 
wartet werde. Er felbſt foll zmal und jedesmal 
als Begleiter eines Religioneſtifters Moſes, 
Zeſus, Mahomeds ec. (denen. ‚allen. einer | 
Geiſt zugeſchrleben wird) auf der Belt geweſen 
ſeyn, und wird vor den wahren Meint gehal, h 
ten. Hamſah befahl: feinen 2 nhaͤngern, feine | 

Religion geheim zu halten, und ſich auſſerlich 
zur herrſchenden u bekennen; deowegen die Dru⸗ 
fen oft die Gebraͤuche ber Mahomedaner und 
Ehriſten een Am Ende der Welt wird 
Hakem 















* Auffer ae heiligen —* | won, — 
men fie die Evangelien an, die. nad) ihrer Mey⸗ 
nung von Hamſah geſchrieben ſind. Die Dru⸗ 
ſen theilen ſich in Geweyhte, Ohhah aus deren 
Mittel das geiſtliche Oberhaupt, der Iman ge⸗ 
waͤhlt wird, und die fih firenge an dieſe Reli⸗ 
gionsgeſetze hatten, und allein davon unterrich⸗ 
et find, und in. bie Ungetweyhten , ſchohhah 

von den Lehren nichts wiſſen, ihren Gott | 
nicht verehten und ſich nur zur herefchenden Her 








h, "2 „Ugion des Bandes Halten. In Kara id 
J — NR. 


"Pag. 139: ——— v. not. * 
Oruſen ſtehen unter verſchiedenen Emirs, davon 
mi; | el Ra mmer reſidirt und uͤbex 
—9* J groͤſten Theil des Libanons regiert. Ex ber 
RR oem: « oder e Pad, der nach. den Zeitums 








Rs we u 0 zohlte 





ft, denn Emir Heidar br 


m 





Y a Ale * —* vom — —* Coon . 


Hasbeja oder Abeje v. Lucas Reiſe nach klein 
Aſien p. 277.) Die Druſen find: Syrer von 
Nation. Die Ackals Geiſtliche) ſtehen unter | 


3. Schechs el Atkal, welche in den Diſtrikten Ab 







Zub, Ichuf el Heite und Hosbeja wohnen. Die 

Drufen geben fi vor Mahomedaner aus, ‚weil 
fie ihre Religion nicht vor den Türfen betan — 
wollen, ‚Der, regierende Emir und € n Mi ir 
dere Vornehme ſind befehnitten, um | ſich als fo 
che zeigen zu Finnen. Sie ſelbſt nennen ſich 











| 


Mauafeddin, Die Iſmaeliten find von ihn en» 


verfchieden. Dieſe haben ihren Fa 
» Aufenthalt zu Killis, zwiſchen Schugt Ind. * 
ma und auf dem Berg Dfjabbel Kälbie | Las 
dackia, Die Regierung bleibet bey den Dluſe 
bey einer Familie doch wahlen die Schechs 
nicht immer den Sohn nach dem Vate ſondern 
oft ur den ang „Sie konnen 40000 | 
n | mann 4 











‚mit Pi rg var, BA wie die Weronteen 
IR | eine rothe Fahne mit einem weiſſen Creutz · Die 
einehmiſten Provinzen ſind Shuf, darinnen, 
die Reſidenz Deir el Kammer liegt, eine Tage⸗ | 
BR von Seide, Solima, barinnen der — 










8B * ma ‚ ‚(davon v. Lucas Reiſe Hein % 
ca fien pP 27): Kesroan, das unter Fekreddin von 
9 - ner mahometaniſchen 9% cfen, bewohnet wur⸗ 
IN de, den. dieſer Emir vertrieb, und die Provinz 
— den Maroniten überließ. . Die, leztern muͤſſen 
— den nem im — Seoteben; und" ai. | 





* Eastedung ihrer Kinder — ihre Sir 
Ä her von "ihnen verwalten. laſſen auch ſie zu Wie 
ſies und Schreiben brauchen. Sie wollen 
ſchon ſeit dec. auf dem Libanon gewohnt haben, 
Abu Naders eines Weſirs des Fekreddin Sohn, 
an Def, r ea Maronit, deſſen Arvireur und 
TREE wg la 





E ao ‘Pag. ER ad v. — not. er i 
Druſen bewohnten den Libanon ſchon vor 173, 4 
ba fie Benjamin von Tudela daſelbſt fand. Vor wi 
den Türken waren fie den Sultanen ‚von Eoypten i \ 
amterthänig, die, da fie folge. nicht bezwingen 
konnten, ihnen ihren Schuß in den angemafsı 
ten Beſitzungen gegen einen oewiſſen Telbut zu⸗ “4 
— Puget p. — RER Sn | 
Pag. Ygol. 4 a v. verna vernactäßigten® not, 3— 
Er Fekreddin ber & tigte ſich des ganzen Bi 
banons von Acca nach Norden bis nahe an Las 
dakia, wie auch der tuͤrkiſchen Seeſtaͤdte Er; 
is und Seide und plünderte einsmald Damast, 
Zu feiner Reit war. * Nation in zwey a 


theyen getheilt, davon die Partheh daißi — Mr. 
der rothen Fahne) es mit ihm hielt — 
Be der weiſſen Sahne) ihm entgegen wat. u: f 
cere brachte es mit Huͤlfe der Tarten ſo weit, . 2 
daß Fekreddin die Regierung feinem aͤlteſten Sohn 
Ali re Nach dieſer — 


9 & 
wi w ag ‘ — —* —J 
x "ı 











be . > © a 
aid ı er dergeſtalt — Enge —— daß er 
fine Sich erhe ‚it in ‚einer Selfenhöhle bey Diefin 
ſuchen muſte. Er ergab ſich endlich den Tuͤr⸗ 
ken unter gewi fen Bedingungen, welche ihn gan 
Halten wurden. Der Sultan Amurat IV, der 
—— * wegen ſeiner Tapfeıfeit hochſchazte wolte 

ihn in ſein Land zuruͤck ſchicken und wieder eins 
am. ‚aber ein Ueberfall, den Meihem gegen die 
—2 wagte und dabey viele niedergehauen wur⸗ 
| den, erbitterte ihn alfo, daß er feine Soincichtung 


andeſchi. Nibuhes Reiſeb. I p. 47 










Pag. 153. 1 ale. adı v. "veranlafte),. & 
en fein Bruder heiratheten Weiber aus dem 
Kae Bu. | | | 


— 


Pie 154. J 1. L Sein 1 Bier. Abu 
N ben. Allahedin —— (nad) la Rogue Voyage 
du Syriell, » 297) deſſen Abſtamm wit Be. 
shit mind, war — | 


7 F * 


Pag. 156.1 l. 1. 5 "Masten das aa Sr 


— X Maan) mie Abu Muſabin oder ſei⸗ 
ner Vorſahrer ausgeſtorben war, wolten die & 
u ir Biden von ihrer Zahl zum regierenden Emir 








ernen⸗ 


\ \ * 
J 
* 
2 — 4 F ur Das ie, F * 
* J * 


Schehab, der durch Heyrathen mit dem, Ha ſe 


| gierten Heidar hinterließ die Regierung: feinem 
| zweyten Sehn Melhem um 1729. Er fahr/ 
te haͤufft fige Kriege mit "den Metaneli und Ay 


| ‚worauf er den Tribut 
unabhangig machte. 
der — ber Ei den Zeiten — find da 


| Erneuerung des Handels wieder, der f Page 
vi Hit, des Drufes p. 126. 184). Nach 25 Jah 
‚ten (um 1754) ward et von einem Sohn, vs 
© hehe Daher zu Acca um Huͤtfe gegen ſeinen 
Vater angeruſen; et hielt. ſich vor verpflichtet, 


Er 
— 
» 


ernennen, weit e e le von m oleiden ta ung m 
ren, "md wählten den Emir Heidar von € t 







Mao nahe verwandt war, und au Hasbeji re⸗ 


—5 Ri 4 





de worinnen er faſt imimer die. Oberhand hat⸗ 
"Da er bey den Tarken wegen verwe tgerten 
Ei faͤlſchlich angetlagt und von de Pur 
fchen von Damast h Tripolis und Seide üb rzo⸗ 
gen ward, ſchlug er ſie und nahm fü ie ‚sofa ngen, 
aͤnzlich aufhob und ſich 
Er ſtellte den Bohlftand 











ihm bevzuſtehen ; da aber die Schechs der * 
ven, die er einem Landtage deswegen 6 2. J 






N At 309 HR 
— ARE KO ward ein Alel ( Gei 
* Uider). ‚Die, 2 tufen, uͤbertrugen hierauf die 
emeinſchaſtuche Regierung an Achmed. und 
Manfur, davon erſterer ein aͤlterer der andere 
* jüngerer, Bruder deſſelben war,, und da— 
hined nad) einigen Jahren ſtarb⸗ blieb Man⸗ 
far. ‚alleiniger Regent. Einer von: dieſen beyden J 
Bruͤdern war (nad). Schulz. V% "B 315) den. 
Ehriſten ſehr geneigt und venftattete ihnen groſe 
Freyheiten. Er ließ ſogar ſeinen Sohn von 
nem Maroniten taufen. Manſur nahm (nach 
Mariti Reife nach Cypern p. 226. Buͤſch. Ve 
g app.) zuerſt den Titel Groß Emir an, den‘ ans 
4 dere auch ‚feinen. Vorfahren geben, { leg den | 
—— abrigen 6 durſten der Druſen nur Sitz und 





EZ 














% Recht nach feiner. Familie Ausſterben ihm in 
— der Regierung nachzufolgen. Er fand einen 
Mebenbuhler um feine Würde an feines Bu 
ders Melhems zten Sohn Inſof. Dieſer Prinz 
war in jungen Jahren durch den ſorglaͤltigen 
J Unnerricht des Maroniten Schech Selech zu ſei⸗ 
nem Thronfolger gebildet und um ihn. ſowol den 
EN aͤr m als — beliebt zu machen, beydes 
TER. | beſchnit⸗ 





Stimme. in. der, Rathsverſammlung und das J 


—* 
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zu Ausführung feiner Abfichten auf 


⸗ 8 
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Befchnitten und getauft worden. Den Anfat 












machte er damit, daß er ſich bey dem P ſcha 
von Damast um den Pacht vom D ſtrikt 9 1) J 
bail bewarb, 9— da er lolchen erhalten Haste, 
die Metaueli, si ®v ie ſolchen vo er er in Pacht hai ü 
An, zu vertreiben fühte. € Ver bewirkte foldeh 
mit einem Haufen von eh niten, und v 
agte die Metaueli nicht nur ang ß iefe > 
‚dern. auch aus der benachbarten Gegend, die R 
ebenfalls in Pacht nahm: | Diefe * 
mungen ſene er noch weiter fort, ſchlug bie — — 
waͤhnten Voͤl fer bey Sr aufs Ba 
trieb auch einen Emir derſelben Heidor zur 
er. und räumte bie Stade deſſen Bruder 
‚Stine Siege und feine anſcheinende An * 
Pr, an die drtiſche Parthey verſchaften 
ihm bald bey der leztern die Oberhand, ſo wie 
Manſur durch ſeine Nachlaß igkeit in Unterſthze 
ung, der Paſchen von Syrien gegen die aufruh⸗ 
riſchen Bewegungen des Alidey von Egypten 
und des Daher Omars von Acca ſoiche von ſich 
abwendete Manſur befürchtete eine gewaltſa⸗ 
me Ablehung und uͤbergab Cum 1771 oder 1772) 
\ | | feinen 
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. Beperichteiten, feiner Vermählung mit. ‘einer 
vom Ha fe Schehab die Regierung 
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" ‚fe feines eng 
om rc e, fiel nicht gänftiger aus; er flohe in ſeine 
I Mef nz zuruͤck und gab die Regierung, worin / 





ER | 


im ve Bi: p. 473: Dad hernoch ma a 


“s > A f 2 — 
4 





iR feinem Stepen zu Deiret Kammer wahrend den — 


Ein Bere Age, Kr er | 


nen er ſo wenig Giuͤck hatte, feinem Oheim wie £ * 
—— aber die FORM, daraus er die, 


r f re ‚wieder angenommen zu haben. € ver ⸗ 
ed nebft einem andern ‚Emir Mofeh, der. 
vielleicht mit. ihm gemeinfchaft ich regierte die 
Parthey der Tarten and vereinigte ſich Vv. 
Per Be RR Pag. 


‚312 Br .— 
Pag. 212: 1. 13. ad v. begehrte), note 
Ehen erwehnter Renat legte auch damals eine 
mongoliſche Druckerey auf europaͤiſche Art an 
Sarnanns fiberifche Briefe p⸗ 176 a 
Pag. 241. ad not. in, fine, Ein unge⸗ 
nannter Nachfolger Orans oder Janibock Chans 
von Kaptſchak beraubte 1343 alle genueſiſche 
und venetianiſche Schiffe und ſuchte Caffa wie⸗ 
der an ſich zu bringen. Er belagerte diefe 
Stadt, ward aber durch einen Ausfall der Genuss, 
fer genoͤthigt/ die Belagerung aufzuheben und. 
Friede zu fchließen. le Bret Gef. won Stalin 
in Welthift: XLIII) p. 551. 


Pag. 264. ad not. ın fine, Der Are 
Meffalini , den der tuͤrkiſche Großvezier 1674, 
| wegen feiner Krankheit zu ihm fchiefte, und der 
ihn zu Beywohnung des Feldzugs gegen Pohlen 
beredete, ruͤhmt ihn als einen freygebigen und 
hoͤflichen Fuͤrſten, der in allen ſeinen Handlun⸗ 
gen eine reife Beurtheilungs kraſt und vdorzuͤgli⸗ 
che Klugheit hervorleuchten ließ Ricaut. Hiſt, 
des 3, dern. Emp. des Tures IV, p. 369. 


Pag. 
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Pag. 270. L'6. add. not. Ohnfehlbat 


war es dieſer Chan, der 1744 abgeſezt und nach 
Rhodus verwieſen ward. Selim folgte ihm 
alſo erſt 1744- Staats / Theatrum ad, a 1744. 
668 P. 283. 1. 14 ad v. ertheilte) Schachin 
genoß feiner langen Ruhe. Seine Anhaͤnglich⸗ 


keit an die Ruſſen, feine Beſchuͤtzer, feine feſt⸗ 


geſezten Bemuhungen, die europäifche Difeiplim, 
bey einem Theil feiner Truppen einzuführen, die | 
rußiſche Uniform, die er feiner Leibgarbe gab, 
und ſie als Capitain bey den rußiſchkayſerlichen 
Leibgarden auch ſelbſt rung. ingleichen feine 
‚Sorgfalt vor bie Verbefferung. der Sitten dep. 
feinen Unteethanen, brachten ihm die Umzuftie, 


® denheit der leztern zuwege und noͤthigten ihn, 


wegen ſeiner Sicherheit ſeine Reſi ĩdenz von Bar 
fchifarey nach Neu Caffa, der Vorſtadt vor Caſfa —4 
zu verlegen, um daſelbſt denen in Kertſch und 
Jenikale liegenden rußiſchen Ktiegsvölfern naͤc 
her zu ſeyn. Das Misvergnugen brach endlich 


uu einem oͤffentlichen Aufſtand aus, davon ſeine 





zwey Bruͤder Batir und Aslan (Haflan) der ers 
fte Gouverneur in Euban, der andere durch jes 


nes Vergänftigung zu Taman, die Anführer wa⸗ 
Ergaͤnz. 2r Th. X sen. 
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ren. Beyde wiegelten. nicht: nur ip. ihren Statt ⸗ 


halterſchaften, ſondern auch in Circaßien und. | 


Abafien alle Oberhäupter der tatarifhen Staͤm⸗ 
me auf, welche 40000 Mann in  Barfen, 
brachten. Sobald, fich Aslan der Veftung Ta 
man bemächtigt hatte, fehte Batir in May 1782. | 
mit vielen Truppen nach der Crim uͤber, und 
ward in der Vorſtadt Neu; Caffa von ‚den Eins 
wohnern mit Freuden empfangen Der Ueber⸗ 
fall geſchahe ſo unvermuthet, daß Schachin kaum 
Zeit hatte, mit dem rußiſchkayſerlichen Minifer, 
Conſtantinow fi fih in ein rußiſches Schiff zu 
werfen, auf welchem er nad) Kerſch flüchtete, 
Der gröfte Theil. der Miyrfen (des Adels er⸗ 
kannte den Batit vor ihren Chan und feine Ar⸗ 
mee verſtarkte ſich anſehnlich durch die Truppen, die 
zu ihm ſtieſſen. Rußland ſchickte dem Chan 1200@ abe 
Mann unter Anführung des Fürtten Potemfin zu 
Külfe. Diefer fuͤhrte ihn nach der Crim zuruͤck 
und ſezte ihn nach wenigem Widerſtande wieder 
in fein Reich ein. Die rußiſche Truppen ver⸗ 
folgten nun feine Brüder , welche. ihre _tebellis 
ſchen Geſinnungen noch beybehielten. Sie ſchlu⸗ 
gen den Baur, der fi ich mit ſeinem Haufen in 
die 
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4 ve. - * | 
* Karas Safe Behtige gezogen Hatte, — 
| i . nen ihn, da er 


‚y u F ) 
de zu fei Schwer ı a 
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ni N end e J—— m ——— und fi " 
Dh er ef a1 en, welchen von.den 3 Srübernfi ie zu 
hr m Chan verlangten, und als fie mit, allgen 
* —— Zuruf ihre — ber | fein ine — 
Regierung amd * Verlangen t na 
‚und, fi) erboten, die i 5 — * 
des —* welche ſie zur — vers, 
leitet hatten, auszuliefern, wurden dieſe hinge | 


| 
| 
J ſetung 





ri — und Sa ‚von neuen A Bir ‘ 










ergang. der Brepheis-und di Dee. | 
Wehlſtandes welchen ihm die Ruſſen verſchaſt 
hatten: Die Türken) beſezten auf Befehl Ach⸗ 
—— die Saiel Taman und u Befe hls⸗ 


—* den — R 


haupten und ertlätte die daſigen inte ner vor 
uͤrtiſche unterthanen ⸗ auch bemt ten fe — * 
den erſt Kürzlich geſtilltn Aufruhr heimlich J 
dureh. Beſtechungen zu erneuern De 
Gewaitthaͤtigkeiten und Raͤnke entledigten —— 
Catharina II, wie fie in einem Manifeft 
vom 8- April 1783 erklärte, ihrer Verbinde 
lichkeiten in Anſehung der ‚Steyheit und nd Unab / 
I a ngigteit der Tatarn und fezte fie in. ihren En 
| rige waͤhrend des Krieges von 1769 gehabten. 
Rechte ‘wieder ein. Sie ließ zu Verhütung al⸗ 
ler Zwiſtigkeiten, die den Frieden mit der Pfor⸗ 
| te kanftig ſtoͤhren konnten, zu Erhaltung der 
| Sicherheit it ihres Reichs, auch zu Erfegung I ur 
auf d Sen hing der Eriit äufgeivenderen PR 
Im) * Halbinſel dl Inſel Taman 
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Ra ürfen Veſtung in Verbin 
dung mit den Tatarn jafte, nebſt der ganzen Cu⸗ 
 Baney duch ihre Truppen in Befig nehmen, 
erſprach inwohı nern vor ihre Perſo⸗ 
en, Hi gen, Tempel und Beligion, ale Si 
ch er! eit t ind gleiche Vorrechie wit, ihren. andern 
ruß iſchen unterthanen Der alte, r | chachin legtedie 
Wegierung nieder und erhielt von Ruhland einen 
GSehalt von 80006 Rudeln und jeder feiner hir N 
‚der von 10000 Rubein und b bald herna var 
die Huldigang in oben genannten —— 
eandſchoften von den beyden Bradern CN 
in, ‚der. Seipticheit, den Mirjas und’ ſamtli⸗ 





* 






ö nee vollmachtigte eingenommen Ruß⸗ | 
| land erwarb durch dieſe Beſitznehmung wichtige 
Vortheile. Es erhielt die Herrſchaft des ſchwar⸗ 
zen Meers ersfnete ſich das mittellaͤn diſche | 
Meer, in weiches feine Schiffe verimdge des mit 
der Pforte geſchlo ſſenen Hand lungstraktats vom 
‚21. Jun. 1783. durch: den Kanal von Eonftans 
Unorel ſegein durfte, ingleichen. einen neuen 
‚Wer r dem perfischen, . indiſchen und ganzen 
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genländifchen —— Schauſpiet ibm 
ae 
BR RN | NR 24 






= 266. % —* irre —— 
ieſ u Meere erkannte aber bald auf ernſt⸗ 
che Andringen von Rußland und i 1 Ve ermei⸗ 

u ug "eines angedrohten Be mit diefem Re ? \ 
che durch einen den g.< 21784 geſchle net | 
Vertrag die Kechemäpiateit diefer Erwerdi ng 
mit. Ausnahme der tuͤrkiſchen 19 Soudgruk⸗ y 
Kale und der zwiſchen dem Fluß Suban, ‚der zur * 
Gänze, beftimmt ward. and dem. fchwarzen 
| er wohnenden tatariſchen Nationen. | 
— Berichte vom San. 1784. —3 af 

Pag. 284 1.8. in Not. add, ad. wi; 

Kant. iſt) (davon aber die Ps 277°. — J 
Friedensartikel das Gegentheil befa — 

Pag, 303. 1. 4. v. u. adv. var)» | Pre 
fr Angabe widerfpricht die Hiſtorie von Tufan 
». 1, P- 46 nad welcher Choten/ Lasgar ung 
Akſu 670 — 702 dem 8. —— ilong von a 
gan unterthaͤnig war. No a 

‚Pag. 339.1. 8. ad 1719. addı "nach, Nuͤl⸗ 
ders. ‚Samml. ruß Geſch. IH, p. 17. au) 
. ad I 4.v. u. v. Voͤlker). den. Müller loco. fu 
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pra citato p- 20. Schirgaſi nennt, Lohi neie 
aber in ſeinen Tabellen 43. vor ‚einerley Perfon 
mit, ‚obgedachten Gamalie Hält.) A— 4 
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Zum 


















an): zum Segenfa a6 vo — — * — *9 
3 ‚sur Tinten‘and) de i * ie fi e 
fie der Mandſchutſchen Srämne be; 
D een nennen es Vehedu. Palia 
Nor Nord. Beytrãge Lp 201. OR 

— "Pag. 24. ad not. » BRubraui ie f 
— 254 un fe don Taraın bis gatai N: orianc 
bene 1 Sitten ir nd Selehrfamteit: vie to 
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—— den —— — Ehren N 








Ab öfterhen, weile er von 
1 einer, —* Bilensnemung m 





u . 


| | h S ande, Ban, Alter I an 





hr durch ben Obertempelbewwahrer eröfnet, die De Ki 


em mas der Befreiung aufgeſucht u id keyer⸗ N 





ergebohrnen und Denen este - n 





® ‚ma wird Pe und feine Arche als eine Res | 


liquie verbraucht und daraus verglaͤſerte kleine 


Kugein, die als ‚Heihgehämer vertheilt werden, | 


f * Kr 
RL" - f 





u. fertige. . Die vornehmſten Oberhaͤ N 
dem Dalai Lama ſind die 2 Sutuhten, Bu. 
dan ebenfalls einen. göttlichen Geiſt zuſchre 
der ſich aber nach dem Ableben eines Esipers 

nicht aus eigner Kraft in einem andern offen⸗ 
baren kann, fondern durch die — 
Dalai Lama entdeckt und beſtaͤtigt ver n muß. 

Die beyden vornehmſten hiervon ſind der Dem 
kutuchtu und der Gegentutuchtn, der unter. die 
ſem Nahmen als. das Oberhaupt der ©: ſtlich⸗ 
keit bey den Mongolen reſidirt. ‚Denn ichfter 


** u u. — der * ee 
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, fon > err nur als Seh 1 6 u "nt Au \ 


ienen. Alfe In Eau Unger der Ge 
Par werden unter dem ahmen ui 


ar begriffen. Ein wehies Oberhaupt 
der, tibetaniſchen Geiſtlichkeit iſt der Bogdo 
Lama ‚oder Bogdo Baintſchang — - Erembuts —— 
Shi, das Haupt der Parthep der‘ Beißimäzen, BEE I 
wie der Dalai Lama von Laſſa das von den | 
Gelb: oder Rothmäzen iſt⸗ Er wird bbon den 
Anhängern | des lenern nur als der zweyte im. 

ange, doch auch als ein eingefleifchter und aut J 
| * Cdrper in den andern wandernder Gott 

| und von ‚den. ‚Einthen almucken) älter, als 

Dalai Cama, ud von einigen gar vor höher aig 
diefer betrachtet, auch gleich dieſem in Sildniflen Van 
dverehret Dalai Lamo ertheilet nur den Landes⸗ 
faͤrſten oder andern Chanen den Segen mit dee 

| | n Hand, andere Lalen ſegnet er, indem 
id ‚niederfnien., ve durch Berührung 
er de der mit ‚einer feidenen oe 










= 
J 
J 








=. 


y 






a ühnen fi ich anderk, e eitigen jung, den an ern mi ts, N 
lern. Kiters vorkomimne auch daß, wo er er vorhepe 


n nen Duellen und Waldungen durch ein Wunder 


EEE — 
— 





ihrer — * A | er] den 





ziehet, ein angenehmer Geruch ſich um ihn ver⸗ 
breitet, und daß auf fein Geheiß in deren Ce 


@: 
 entfiehen. Dogs, Lama fegnetateichfalie dac ei 
nen Scepter, und der Bandesfhrft ſtellet ſich 
ebenfalls bey. Abu. wie beyt dem Dalai — 
1m feinen Segen zu empfangen. * Bern erden 
Dalai Laina ‚befugt, fo gehört das Recht, den 
Segen zu ertheilen, nur dem leztern, und Dog 
do kama empfängt ſelbſt den feinigen,, - 
durch Berahrung des Haupts mit ſeiner Stirne 
Eſchiehen. Die Kutuchten ſegnen jederzeit die 
emeinen mit der rechten Hand, die fie in ein | 
18* Tuch einwickeln SGeringere Geif iche — 
berahren mit dem Roſenkronge das Haupt des | 
Anbetenden. Pallas neue Nord. Beyträge | 3 
%.D- 201. 2 123.1. 3. vu Nation) add. nah Bi 
Sonnerat Br 218. ‚ein. gebohrnet, ——— 3 
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Pag. J 

















Meer ı an — a 


J er gtanzt. | Die Einwohner heiſſen Aue 
Innerat. p. 213. | — 9 


Muss Pag. 10.1.9 9% u. 4 ——— 
Er not. Nach andern Nachrichten war der 
ſogenannte Connogy (Correngri) Angrie, — 
zwiſchen 1710 — 1731 lebte, ein Eafferier und 
Scelave des Königs ‚der Maharatten, und gab - 
fi vor den rechten Comoh des Purah Angria 
Sehn aus, u achdem er ihn nebſt ſeinem 
| tVPurah im Fluß ertraͤnkt hatte. Sein an / 
eblicher Vater ‚hatte des Rajah Sqhweſter zur 





Li N “ 


Gemahlin und kam im Kriege gegen den Dos 
je er feines — eig m. — 


— 




















| not, in $. p. —J aus —— 1. Cie 
-P-48.1.15. Dejennad p.50.14. Ehuſchim p.54. 1, 
„not. ZTanzap.55.1.2 not.del. den p,62.1. ult | 

Ten p.63.1. 17. Hodsjerie p. 67. ——— — | 
P. 70.1. 6. an ſt. von l. ult. Darfalor un! 





der p. 71.1.7. p. v. regierte add. vo folchen : 
-Stammp. 72. 1.21. Lezterer ft. er1. —— 
ſuchte nun Huͤlfe bey Schach Nadir, der Mas⸗ 
‚cat, darauf er(Nabir) einige cc. p. 73. 16. 
(vielleicht, Mahomed Effahdi.) +77: 4 —— 
fars p.78.1.1. Schätenp. 80.1. 2. not. Haſche m 
ſt. Haffan p.g1. Lult Scherif N.p.; 82: Lr.ießauf 
| feinen Befehl den Hoffain, alserze. p. 84. 1. 5 
sderft.und p. 88. 1.ult. Hadheſi p. go. ji 21. Had⸗ 
heſi l 23. Orfaft. Oeſta p 95.1.13. Unterdie 
bekannteſten Stämme 1 ult. Raab, Chaſael 14. \ 
1. 1.$ta ft. Aratl. pen. Hamyar p 99. J.4. ward 
nota **) gehoͤrt ad v. pflegt und. nota *)ad'v.'g e⸗ 
halten p. 103. 1. 8. Selim II. ta um 1566, 
pP. 104. 1,7. zwiſchen ſt. um p. 106. ar | 
Be p 107. 1. ult. * Pluͤnderungen 
‚p. 112.1. ult. Mutafiiem p- 116. L 15. den fir u 
em —ada 1566. p. 117. 1,9. feine. f. dien, © 
* 1 5. Hadgi J. 16. hler ſt. hieraus p. 120. nor.‘ In 
| is 1725. p. 121.1. 1. diefes p. 124. E10 7 
mot. Buͤſch. V. p 125. 1. dieſen p 33T. ı 6... 
Epibly.i.9: Seneen p 233--4 3. er fl. undl — 4 
mult. Alibey p 134.1. 8: Alibeys p 135 L6. 2 
Hamzer p- 136, L 2. not. Puget- 1763. > we 
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| pi so. 
Marc en 15 nn Po a viel⸗ 
Be | Y. 1. 7 Druſiſche Prinzen 
153. 1. ult. not. Arvieux ibid, ia 1. 
ot. 2te Reife in die Lev. 159. 1. 12. Scunti 
| ‚161.1. 8. Defudar 1.14 "Dnon 1. ult. ad 
vr ied gehber, nota p. 162. und die unten bes { 
dliche Note adp.162.1. ult. adv. unabhangig # 
.10. Xeon tſcheulh p. 163.1 6. empfangen 
wa 119. Toley p. 164 1.19 del. und Eu Mr 
“o.Pp. harteadd. nach) nen fein Sohn Hie 
Fang durch x. p. 165,1. 2. Schintſong p- 166% 
‚119. ron pP: 167.1. ur Seeſt Sir. l.ult.not. 
wi in p. 168.1. 6. —— 171 1 4. 
aͤndigung ſt. Huldigung p. 173. 1 2. not der 
von ft. dem p 183.1 pen not. “u Halde A: 
184.18 Scaflattup 186 ult. © loͤt fl. Dirät | 
1.2 not.$. 21. ſt 521.p ıg7 1 15 Bertrennung 
Biss 17. ihr Geſchiecht ſt. ihre Nachkommen 
i l.7.umft.. und 1 13 oder 1630. p 190. 
hr not Utſchirtu ft. Azirtup. 197.120. Punzuk —— 
p 193 l.ır im Baͤndniß ſtunden und dein Chan 
— warten p 199.1 noͤthigten pP 20. 1. 18. Kubak 
p. 204.1.17. nach 1683. p. 205.13 feine} ängften . 
8445 2081.19 Jerken p.210 18 u. 18. Nga 
a ¶Vang . p.215 18 befteyten ft. efragtin la}? P 
Bar ump 217 112. Diefem Reichſt. der erſten 
p. 222.1 7 Donduck p. 22519 
uck p 225 1.9. 1179. ſt. 1279. p 228 13. 
| Fr: p 232 13 not Torgamtstyl 6 Nikita 
pP-234 l2o.pv Saiſſanen add des Chans auch 
mit den Saiſſanen p. 236 1 5. Ubuſcha p 249, 
not. 1 11 Tſchaunkar 1. ult p 78. p 241 14. 
der ft. den] 43. 1 2 Chan von Kaptſchak p 245. 
1 5- not. buigezi 1 6. — ſt. Schadi⸗ 
v de 



















1.aö14o0t. ir, AR e digte, als Nachfolgi 
deſſen S —2 m Linie ne uts 
ꝛ, wel e ic Be Pe I. per, | 
ohnbaften p. 25ı 1, 16. 1523 fl. 1423 
113 ge 255 1. 7- undp- 256.1,10 Ad- 
are P.257 2. nun t. um p. sek 
jenen ft. 9 p 2591. Salga p. 26211. En | 
p- 265. 1.2. Guinguenaiferai 1 10. Bit p. 
273.1. > Kerai pP 275.1. 2. Kinburn p. 279% 
1.13. folten 1. 19. Crim p. 275. 1.18. Schif⸗ 
fart p 280.19. nun ein Landſchloß ft. um eine 
Landſchaft p. 28T. not.1.8. Schach ft. Schech p. 
283-1. 11. Achmet IV. ſt. Muſtafa III p. 284 
und p. 286. I. 10.1 ult. Gihun pP. 285, 1.9 
Bruder ſt. Sohn 1 ult. Sazna ft Gazim p. 287. 
1.4. ſt eben erwähnter Manſur, 1. Manjur, Sohn . 
des Nuh 1. pen. 1038 (1039.) 1. ult. 1092. ſt. 
—* 288 19. Karakitanon ſt. Karaiten p.2898. 
l.ı2 Bayankuli p. 295.1. 10 Abufatd ftarbl. ult. 
Din ft. den P. 29. 17:Maho edwardp. 298. 1.9. 
dergeftalt — kam, wird eingefchloflen, p. 299.1: 5. 
Iman ftarbin not del. Dow II. p.131.und della 
Valle — 196. p.301.1.13. Einnahmen p.304 13.: 
v56ft. 456 1.6.®ie— 702 gehörtad p.303. P: 305 
1.12.1298 ft. 1498.\p. 308. not.1.3. Defesang. 
ſt Befteigung p. 31 1.2 Chariſſen J. 2. pen. den ſt. 
dem p.3 12. not."*)add p.409. 484.289. p Bu 
1.9.durdy Statthalter p. 320.1. 19: ad, v 
add. der ihm Jaaͤrſuͤrdi wegnahin. P. — 13. 
18: und P.327. L ı. Siunz p 330. 1. 3. ward 
ft. war p. 337.1. 19. Bahadurp. 340.1. 7. 1734 
4.P- 342. not. lin, alt: m. F 
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Zum zten Theilen > «- 


P. 2.1.14. Refpal. 1. ult. Noari Bag 
13. Bregion l. 17. Cenrefil.- 20: Prastinne p. 
4. not. 1. 9. Patchoo p. 5. 1.5: del, zum erſten⸗ 
mal p. 6. 1. 2 ſolche p. 2. zweyte Ausbreitung 
1.3. oder ft. und not. 1. 4. in a. M. p7.l. 79. 
erſchien p. 9. not. 1. ult Changiur fi. Ciokhion⸗ 
gier P..IO. 1. 3. Someru p, 12. 1. 22. del. 
beygeopfert p. 1: 1. 12. der fi. oder.l 20, Eis 
vochie p. 14. 1. 1. del. nur 1. 3. Eenrefi 1. pen. 
Concioa p. 15.1. 13. Eihana Torceh. p. 16. Ir 
313. Kalmukſche p. 17. 1. 1. die unfrige (Sams 
Bu tup). 1.6. oder ft. der 1..8. Vermögen ft. Vers 
gnügen: p. 20. 1. 19, um den fl. im p. 21. 17. 
welche die p. 22,1. 19. des Dſchodbo p. 23. 
not. 1.'6. Urchien 1. 12. eine aus p. 24 1. Tr. 
Trinsrong p. 31. 1:9. Konju p. 32.1. Guͤſchi 
 derl, ult. Guͤſchi p 33. not. 1. 3. unterhalte! 
940.16. Lägern'p. 41. oder ft. und p. 46.1. 
14. Sinuftlong p. 47. 1, 6, IT: 15. und p. 48: 
4. 4, 14. Sufi p. 49. 1. 14. neue ft. nur p. 53.: 
1 14 batte p.54. 1 13. del. inp. sg. L ı 
Trisrong p. 61.1. 15. Thraſci p '64. 1.11. 
= Pambatru p. 66. 1: 22. der fl. des'p. 67. L re. 
» der tibetanifchen Lamas. fl. des Landes p. 70. 
mot. 1. 2. Gaubil p. 72. 4. davor p. 76. 1. 
6Andrada p. 77. not.l. 5. diefer Diba L 22. 
DZewan fi: Zavan 1. pen. Kayfer ft: König p. 79% 
L.I. foihel. 16. Naa Bang p. 83: 1.20. over 
f und]. 21. Mivang, Mivagu p. 89: 1.’ 16. 
Altaͤnen l 22. Ealcutta p. 90. 1. 11. Defideri 
pi 91.1. 13. deren ft. deffen 1. 15. Ngashe p... 
100. 1, 16. Peguaner p. 102. 1. 13.1616 'pi> 
194. 1. 17. den fi. der p. 110. 1, 10. Tachard 





' 116. 
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gau p. 141. I. 15. del. und p. 156. 1.7. fl. ſeit 
eß vor a: m. 1777. P- 158. 1. 8. fe. XI. pe 
362. 1. ult. Kuͤampim p. 163. 1. 5. regierte! 
noch 1. 17. war p. 165. not. 1.7. und p. 166 
not, l. 12. Trinch fl. Trink p 167. ha 


gennehmung. BI, 


1.22. Ay), 


112. erfl. der p. 200.1. 2. 
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in; 128 
del. vielleicht auch 1. ult. Dachi p. 120. 
22. Mekeptai p. 130.1. 16 del. und Melays 
tat p.132. 1. ır. Tangu p. 133. 1. a1. 







Verfahren 1. 20. nun fi. nur p. 174. 1. ult.ı 
1664. Pe 175. 1. 13. Delhi 1 20, Seel: 
p! 179. 1..2, (zuflanden p. 180.1, 2.24." 
des ft. der p. 18 1. 4.p. v. Sebürgen add. an 
p- 182 k ır. Brampur p 187. 1 24. Melit 







del. und p. 196. 1. 4. Zaditchan 1. 3. not. auch 
noch p. 298. 1. pen. add. ‚not. wird widerlegt 


in Hift. de la rev. des Indes 1. p. 109. * 9. 
00. 1. : Ausführung. ur 

Ausbreitung 1. 12. Salfette p. 202, 1. 16. Ans; 

reizung 1. 17. Hubbeeb p. 207.1. 2, not. p. v. 


einigen in 5. fälfhlich P. 208. 1. 3. Nauffart 


| p. 218. 1. 2. ſeʒte 1. 4. Chicakol p. 222. 2 
’  Eanara 1. pen. Schuß p. 224. 1. 7. Dſchaton 
1, 19: zum ft. vom p. 227. 1. 18.3. fl. 13. Be 


330 1. 5. Goddard p. 232. 1. 20. Hardigoanı 
p. 233. 1. 4. Berar fi. Serar 1.10. Baglana 
PD. 235. 1. 17. abftehen p. 243. 7. deffelben 
p-'245. 1. 4. Boferes pP. 246 1, 6. Larache p. 
247.1. pen; not Tombut p. 249. 1 6. mot. 
Sidy Omarp 353-1 6 feiner p 254: 1. 13. 
Haha p- 256.1, 17. Verbannung fi. Gefan⸗ 
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b, 1727, PD: 
5. v. untı 
neöille, p- 287.1. 19. P. v. 
DB 2 > WAS Salewon, p- 
= -p. 296. 1. 1. Gurdi⸗ 
J Sheithe ft. Sceilnal, p- 
‚zoo. 1. ı id, P 303.1. 9. Olfatft, 
Er —5 —— Sgehab 
4. 20  Sälbie, B- 395. 1. 21. Öchreibern. p. 307. 
2 LE ule. Arolenr BRUT Sarmanng,, 1. 6. 
* "Janibeb, p- 317.1. 13.M ir 
ER 318. L. 7. Soudjon 1: 17. Rag 
. IO. Rubruquis 1. IL: Ratai, | 


























= —— p. — 5. del, Aa p- — 15% | 
| | —— 8. lieg, —— anfles 
— ee: A: 198. 1. 16. 





216.1. 1. etp. 213. 
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—9— | + P. 243 1: 22. Mucacen. p. 
BT or I. L. N ot. Bi V., einigen infer.. älfchlich. & 
2. Zum. 9 B 327. k 2. ihnen ſt. ihm I.ro, 
— 228. 1 3. Zereme p 245. mot.l.ro. 
 endigte, als Togtamiſch Nachfolger Hadgi und. 
8 ofen Chin von * e Auf Tune * 
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; "x genn mwärtige Zuftge zu den Ergaͤn⸗ 
um ter morgerlänbifhen: Staatsver 
Bo zwey ſehr wichtige Beytraͤge. | 


Be erftere ſtelit die Vegebenheiten — 


ieichs der Samorins vor, welches vr 
0 ferner Zertheilung das ganze Sandder Mae. 
 labären, ſo weit es von dieſem Volk ber 


"Fest ward, begrif/ hernach, da es in das — 


Reich Kalikut eingeſthraͤnkt ward, noch 
ea genug war, um den Porengifen, 
hre Feſtſetung in Ofindien 13 Yahre . 
ang (von 1498-1511) ſtreitig zu mas 
hen, fo dag der groͤſte Theil ihrer Oſtin⸗ 
diſchen EntdeckungsGeſchichte duch die 
Kriege, die ſie mit dieſem und zu Ber 
‚Kölns des ehedem von ſolchem abhan⸗ 
gigen Reichs Kochin führen, ausgefült 
Ar — Das ziwenfe beſchreibt das Reich 
Mayſſur. das bis auf unſere Zeiten, ob 
es ſich gleich vor "der Unterdruͤckung der 
dogoln zu fhügen wuſte, wenig bekannt 
war, durch die —— des maͤchti⸗ | 
Br an 
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gen Hoder SR ſ — fir — * ver⸗ 9— 
ra hat, daß es bis 1783 die Keic ee 
Kanara, Kalitur. und Kananor in fi AR 
faßte und den Engländern und Maharat⸗ 
ten ſeit dieſem Zeitpunkt feiner Groͤſſe mehr 
als irgend ein anderes der indiſchen vor⸗ 
dern Halbinſel zu ſchaffen machte. Die 
zte Abtheilung liefert Zuſatze, welche die 
Geſchichte des Maharatten Staats ergän« * 
zen, deren Beyfuge um fo noͤthiger wary 
da der bereits 1776 und. gröftencheils aus 
Mafcrier Hiftoire de, la derniere Revolu- 
tion: des Indes Orientales entworfene Auf ? 
ſaz viele Luͤcken und Unrichtigkeiten enthielt, 
welche aus denen bisher erſchienenen — | 
lichen Abhandlungen, unter andern aus 
des um die Indiſche Geſchichte ſo — 
lichſt verdienten Herrn Profeſſor Spren⸗ 
gels Nachrichten ihre Berichtigung — 
RER erhalten konnten. rat 
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J n hal oe: Le, 

;» Die Befchichte der Samorine son Kalikut. 
11. Die Geſchichte son Mayſſur. Kr 
om ** sur Gefchichte der Maharatten. ah 
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Secite or Somerno von — 
gs Kaltut. a — 


ar neunten  Ydepunder oder ER [7 EN 
der erſten Ankunft der Araber nach In⸗ 


| dien, die ing ‚ste Jahrhundert gefezt wird, 


. Amar bie ganze Küfe, der vordern indoftanis 


‚Halbinfel von dem 3 Meilen ſudwaͤrts 





dem Fort Dekulli fließenden Fluß an bis an 
den Fluß Negapatnam das Land 


Malabar im weitlaͤuftigen Verſtande begreift, 
unter einem Fuͤrſten Scharan Perumal ver⸗ 
einigt, der den Titel Zamori (Samorin) 
fuͤhrte, welcher einen Kayſer andeutet. Er 
hatte ſeinen Sitz zu Cranganor und nahm 
im hohen Alter den Mahomedaniſchen Glau⸗ 
ben an. Er hieng dieſem mit. fo. groffen 
Eifer an, ‚ daß er ſich entfchloß, die Regie⸗ 


rung niederzulegen und eine Wallfart nach 


Mekka zu thun, in der Abſicht, daſelbſt 
n Leben zu endigen. Vor feinen Abreife 


‚‚shrilte 


- F 
* 
- 1 \ W . a x N 
h x 5 “ er a 
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beiden fein Staaten unter eine 4 * 3 
oder Schweſterſoͤhne, und er ward flyer; | 
ſtalt, wie man davor hält, der Urheber eis 
nes Geſetzes, nach welchem dem regierenden 
ESamorin jederzeit die Schwefterfühnefelgen, 
welche man vor ficherere Nachkommen Peru⸗ 
mals, als deſſen eigene „Söhne hält, deren 
unaͤchte Abkunft wegen der erlaubten Gemein⸗ 
ſchaft der fuͤrſtlichen Gemahlin mit den Bra⸗ 
minen bezweifelt werden kan. * Er gab 
dem aͤlteſten Neffen Kalliſtra oder die See⸗ — 
Kälte von Detuut bis Tiforen die Neihe 
Kananpr und Burgara) dem 2ten Perumal, 
den er am meiften vorzog/ (andere ſogen die— 
ſes von einem ſeiner Edeltnaben) theilte er 
die Fuͤſte von Tikorey bis Chitawa zu. Er 
gab ihm, feinen Degen, und Krone, und. bes 
fohl den. übrigen Peingen, ihm den Titef 
Samprin zuzugeſtehen ihn als ihren Ober⸗ 
herrn zu erkennen, und die Muͤnze mit ſei⸗ 
nem al ſchlagen zu Kabul? Auch 
* Dis ‚ Schwefer des Samorins um: wo er ned 
ren mehrere hat, Die ältefte berfelben, pflegt 
den Ditel einer Königin. zu führen ‚, welcher 
Feiner der Gemahlinnen des regierenden Königs _ 
* gegeben. wird, indem die Weiber im abfteigens 
der Linie Die Erbfolge genieffen, und ihre 
Soͤhne die Nachfolger im Reich find, in Er⸗ 
manselung Deren aber Die nachfte Anverwand: 


‚tin aus weiblicher Linie den Thron beſteist. 
Della valle Reiſeb. IV. p. 2 
































Beet | —* 


—J er Da sn feiner Elnfehiffung eis 
nie Stadt anzulegen, welche den Namen Ras 
utut erhielt, ‚die Reſidenz feiner Nachfolger 
ward, ‚und dem ‚ganzen Lande den Namen 
— ‚Der zte Neffe bekam Attinga, 
das von Chitawa bis zum Vorgebuͤrge Ko⸗ 
morin reichte und in der Folge das Reich 
Travancor im weitlaͤuftigen Verſtande hieß. 
——— Der juͤngſte erhielt Kohl oder das Ge 


x 





Madure und Tanfchaur vor 1565 abhängige 
.Peopingen som — Karnate ı oder sie 


* ‚ E —* 


— ei eigehttidh —— ik a: Hoder 
Alis Leben p. 29. 30. und Groſe Keifen.p-322+ 


‚nicht begriffen geweſen ſeyn, oder Fam doch 
dor 1565 unter das R. Karnate , unter deis 
SUR abhängige Reiche es in werhik. xxii, p⸗ 
m» 354. erzahlt wird, 
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ee R p· aoo. deu Faria, giebt eine andere 


2 - Yerwandten das N. Koman gegeben habe, M 





Guns, geſch son ouudie u Hei” 
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bet vom erwähnten Vorgebuͤrge bis an den 
Fluß Negapatnam, dag Madure, Marava 
und einen Theil von Tanſchaur begriff; *) 
Dieſe lezteren Länder waren, wenigſtens 


323. von Attinga unterſchieden und mag un⸗ 
‚ter dem dem zten Neffen zugetheilten Antheile 


“ * ) Welthiſt. RXIHS p- — aus Ad Portugefh. Ä 


? 
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Mr 4 aa, 


0 Bertheilung der Länder des Samorins anumd 
6 dag Derumal dem sornehmfen feiner he a 


daß der Hauptfig der Braminifchen Religion, N | 
dahin und bernach nach Kochin verlegt. BEL 


Rn Aa Ic m — aa Dieſe Abficht 





















Pa * Chriſten in — Sande . g ji en: 
Rechte und Freyheiten mit den Neiren 
* Adel des Landes. * | es 


Die Gerichte fennt feinen von einen Nahe 
folgern big auf den Perumal, der | E 1498 re⸗ 
gierte, und ohnſtreitig von einer Schn beſter 
des aten Neffen Scharan Perumals von 825 
abſtammte. Zu feiner. Zeit ward in feinem | 

Lande der groͤſte Handel mit Specerayen und 

Edelſteinen durch die Mohren (Araber, von 
Melka) getrieben. Die Portugiſen, „die 
damals Emanuel regierte ſuchten beydes die 
Mohren und Venetianer, davon die erſtern 
die Waaren- bis an die oͤſtliche Küfte von. 
Egypten durchs rothe Meer zu Schiffe und 
bis Alexandrien zu Lande ‚haften‘, die: aus % 
| dern aber ſie daſelbſt in Empfang nahmen, 
von dem Handel auszufchlieffen und ſich ſol⸗ 
hen allein zuzueignen. Sie hatten fh, bs 
reits 1487 einen andern Weg nad) Dftindien | 
duch Erfindung. des Vorgebürges der guten RN 
PER Hofnung geofnet, und Emanuel ſchickte nun gi 
0» eine neue Flotte unter Vasquez de Gama wa 
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| . Game feegelte a 
ih Kuſte on  . 


; ut ER Der Samorin, — — * 
* Er Sy‘ war, lies aM. ‚die, — 


A: Siffe ea dem. Hafen Bela FERN ihn 
von da innen zu Lande mit feinem Gefolge nach | 
t Haupeftadt Kalikut führeh.“ Hier em 
pfieng er ihm mit groſſer Tenerlichfeit und er ⸗ 
Er an ſich da Gama ſich vor einen Geſand⸗ De 
feines Königs ausgab, und ihm den Ans 
| Ser Sreundfeaftss und Handlungs⸗ 
Vergleichs that, auf eine willfaͤhrige Weiſe. 

















Da Aber die Mohren ans Beſorgnis 7 Ve 
ihr Handel dr die Verbindung der Malaz R 
aren mit dem Portugiſen Schaden liden 
Mn feinen guten GH 
igen gegen den € Gama adbrachten und 
Peru da Mei —* einen Seeraͤuber nennen, 


ei verkehrten / füchte er ſich feiner SAN 
| zu bemachtigen,. erlaubte ihm mn — 
di real feines: Bruders Pauls. 
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) ——— den Rn Entdeckungen, 
por in Ofindien a 
Seifen 128 ur» ' ae 
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ibn abe)" — * PN, einigen Sefanger ar 
nmnen ſchon abgeſeegelt war, mit feiner Flotteʒ 
konnte ihm jedoch nicht erreichen. Gama 
fies in einem benachbarten Hafen Briefe: at — 
den Samorin zuruk, worinnen er ſich über — 
die von den —— erlitienen Veleidi Ing 












Oberheren‘ zu —* rd w; m m 
1499 wieder in portugal an AR SE 


„2500 ſchickte Emanuel eine ae Ba 

\ ger Nedro de Cabral aus, um die fehlgeſchla⸗ 
gene Hofnung in Anſehung der Teitfegung. in. 
Malabar, durch die Gewalt der Waffen ing 
Werk zu fehen, wofern fih der Samorin 
nicht durch Vorfiellungen zu einem Handels⸗ 
vergleich und zu Einraͤumung eines Platzes 
zu einer Faktorey verſtehen wollte und im 
leztern Fall ihn su bewegen ,' „ den. Mohren 
‚bie Handlung in ‚feinen Staaten zu untetfar 
gen, Sie führte: ‚aber dieſes Vorhaben fo. 
wenig als daB erſte aus. Cabral erhielt zwar i 
die beften Verſprechungen von Freundſchaft, 
amd das Recht, in dem Malabariſchen Lan⸗ 
de freyen Handel zu treiben, welcher Ders. A 
—9 trag in eine goldene Tafel eingegraben ward/ R 
‚auch ward den Portugiſen zur Bequemlich ⸗ 
keit ihrer Seipäft ein a se 
be 

” — voldeelbuns von Malabar p. 102. 
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ck aber — fie sogen in in Sir von 

in ten a8 fle auf Ber eranlaffung des 
Samarins angriffen und eroberten, machte 
4 je fo furchtbar, daß die Mohren von neuen 
Foltes anmwendeten, um die Zufagen des Fans 
des fürften väfgängig zu machen ‚und da I 







\ u . Sie, die die Mopren Beimlic aufge, 
N kauft und geladen hatten, feine Ladung ver⸗ 
ſchaffen wollte sog er ſich dadurch den Ans 
grif der Tegtern auf bie Portugififche —5 
rey und eine groſe Niederlage zu. Errächte 
—9 wegen derſelben durch Eroberung und 
Verbrennung der Flotte des Samorins und 
Beſchieſung der Hauptſtadt dabey der leztere 
zur Flucht gebracht ward, und ſeegelte 
— Kochin. *) Hier war er gluͤkli⸗ 
che Er fand den König des Landes Tri⸗ 
——— ‚ einen Gegner des Samorins, 
wæeil dieſer die Handlung auf der Küfte Mr 
labar allein an ſich ziehen wollte, geneigt, 
mit ihm HandlungsBuͤndniſſe zu ſchlieſſen, 
erwehrte ſich auch der Flotte von Kalikut, 
die ihn bis dahin verfolgte, Emanuel hielt 
EN jo vor nöthig, feinen Unternehmüungen meh ⸗ 
ern Nachdruck zu geben: er ruͤſtete 3 Flot⸗ 
ten aus, über welche er dem Gama den 
0 Oberbefehl anvertraute — un? davon 1 die eine 
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*) Baldaei Befchreib, p⸗ 100 





——— Eu u 
befehligt ‚ar, den Mohren den. Eingang 
ind. rothe Meer zu verfperren. ‚Gama 4 7 
gelte 1501 ‚auf Kalikut, verlangte Genugs 

thuung wegen der vorigen Feind ſeeligkeiten | 
und da diefe nicht erfolgte, lieg er 50 gefans 
gene Mohren hängen, beſchoß die Hauptfiade 

und fteckte fie in Brand, Nachdem er nad) a 
Kochin abgegangen war, ‚um dafelbft eine 
Faktoren anzulegen, ward er durch das be⸗ 
truͤgeriſche Anerbieten des Samorins bewo⸗ | 





gen, wieder. nad) Kalikut zu kommen ;. B 


bald er aber dafelbft angelangt war, grif 

ihn der Koͤnig mit feiner Flotte an, und ee 
entfam kaum der. Gefangenſchaft durch eine 

ſchleunige Flucht. Hingegen beſiegte er eine 
andere, die der Samorin zu Bezwingung 
des Koͤnigs von Kochin abgeſchickt hatte, den 
ſeine Partheylichkeit gegen die Portugiſen 
ihm noch verhaßter machte. Bey ſeiner Ruͤk⸗ 
kehr nach Portugal lies er Sodre; mit einem 
Theil feiner Flotte zurüf, um dem Könige 
von Kochin gegen feinen Gegner beyzuftehen; 
da diefer aber erftern verlaffen und ihm feinen 
Beyſtand verfagt hatte, und im rothen Mee⸗ 


ve umgekommen war, muſte ex der Macht 


feines Feinds unterliegen, der Kochin ver⸗ 


brannte, und mit den Portugiſen von Gas  \ 


mas Flotte auf die Inſel Vaipi fliehen, von 
welcher “ die Angriffe der Mohren tapfer 
AM | | 
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BSalt barauf 61564)" erhielt er 
ine neu Site, ‚welche die Berteii 


l Y | o Albuquerque anfuhr⸗ 


keit die Anlegung einer Feſtung die St. Ja⸗ 
un. ward, und die zur Portugifirgen 


ſchaft in Oſtindien den Grund legte, 
verfiattete. Auch übten fie eine fo firenge. 


Portug dei Samorins Befap 
zung aus Kochin, ‚und ſezten den Koͤnig das | 
felbft wieder ein, der ihnen aus Danfbarz 


‚ Rache an den Eamorin aus, daß er den. 


N ieden eingehen und verſprechen mufte, ſei⸗ 


Schiſfe aus dem Hafen von Kochin zuruͤk⸗ 


zuziehen, ‚und die Handlung des K. von Ko— 


„zu ſtohren. Kaum tar Trimumpara von 
feinen Beſchuͤtzern verlaffen, davon Alfons 
nach Portugal jurüfgegangen war, fo brach 





noſſen, die Pacheco anfi 
— geſchlagen, und erlitt einen fo anfchn: 
en Verluſt, daß er auf Gutbefinden feiner 





Bufe zu thun, und den Frieden. verlangte, 


Bang auch der folgende vr u 
ha 





Samorin von neuen und verband ſich 

mit den benachbarten Königen gegen Kochin 

‚er wurde aber durch Halfe feiner Bundshe⸗ 
al e, zu Waſſer und 


Zeaminn ‚zur Ruͤkkehr bewogen ward, um 


chin und ſeiner Bundsgenoſſen weiter nicht 


den ihm ſein Gegner zugeſtand. Dieſen Aus⸗ 


| — ——— —5 diefe — e 
den Samerin ward Kochin, welches feit 
825. dem. Reiche Kalikut unterthänig, und or x 
ihm abhängig war, ein unabhängiger Staat dr 
a) Trimumpara dankte 1506 ab, und Al⸗ 
| . mepda, der Banker als * d 











Kalitur ans J— der: ganzen malabat iſch 
Kuſte eingeführten ‚Erbfolge Den — 
2a, feiner, Schweſter Sohn, ‚dem er wegen 
hoben. Alters die ‚Krone, SIEHE, hatter 
auf den. Thron; befreyte ihn von aller Up 
terwurfigkeit gegen den Samorin und 
frönte ihn mit groſſen Genen ich! eiten. Vor⸗ 
SE raͤchte er ſich den Mohren, wel⸗ 
je alle Portugieſen der dafigen Be nie, 
dergemacht hatten, durch Verbrei n ihrer 
Schiffe. 1508 eroberte er und de Cunadıe 
beyden. Feſtungen, womit der Samorin den 
Hafen zu Panane hatte verwahren loffen, 





Rs 9 ſie, 9 die an die Au ver⸗ 


— J Een u \ 2 


% erh neuft. Kit ‚pP 430. Die 
Geſchichte des N: Kochin ifE wegen der ehe: 
maligen Abhängigkeit diefes Reichs von dem 
von. Kalikut und der langwierigen Kriege 
bender Koͤnige diefer Sander mit der Sefchihte 

des leztern Reiche verbunden worden, | 











— nach * ER. 





















ihre Schiffe ſa bet sangen Stabt. 7 15087 a 


Albuquergue, Almeyda 3. Nachfolger. anges | 
| hane Meidig Ka e fhwere Rache zu. 
Lejterer "in Vereinigung mit Coutinno griffen, 
Kalitut on; bemaͤchtigten ſich des Palafg 
d hnigs eroberten auch die Stadt und 
ckt 1 fie in B ie‘ alabaren aber 
©. übe fielen. Coutinno bey. der Plünderung. des 
na Pallaſts and toͤdteten ihn/ nachdem Albu⸗ 
querque durch die empfangenen Wunden gen 
hindert ward, ihn zu retten, und er mit 
einem seoffen Verluſt ſich auf die Schiffe zus 
gezogen hatte · Albuquerque war 
7 andern 1 Unternehmungen: auf d den bes 
en Indiſchen Küften def o glücklicher, * 
Goa un Moia ka feſten duß 
und die Portugiſen gaͤnzlich zu Mei⸗ 4 
‚dei indiſchen vondels nach ſo langen 
Widerſtande der Mopeen machte. Hierdurch 
in md: ve das Schrecken ſeines Namens 
„ nöthigte er den Samvrin, was feine‘ 
fe X jeher nicht PR fonnten, durch 
En; bgeſandte 1511 um Frieden zu bitten und 
Kr die ——— — pre in einer br 























fi end gusngeftehen, 
Verganſtigung ohnſtreitig fe a 





FR. ande ador, der den Port 





A R n — — 


ro ⸗ 
* 
urn 


gifen feßr günfiig war, befoͤrderte. Dieſes 
legten ſie hernach zu Kolutte, eine Meile 
von Kalikut an; 1525 (1529) aber ſuchte 
e8 ihnen der —* wieder zu Wr 
und grif eg mit aller Macht an. Durch die 
sapfere Nertheidigung feines Befehlshabers 
Lima und den muthigen Entfag des Bir 
koͤnigs Menefes behaupteten es zwar die 
Portugifen, und zwangen den Belagerer, 
durch. eine ftarfe Niederlage, daß ae um 
Srieden bitten muſte; doch fchleifteri fie fol 
ches gleich hernach. *) 1531 aber verſtattete 
der Samorin den Portugifen die Anlegung 
eines andern Sorte zu Chula, 3 Meilen von 
Kalikut, nachdem ihm Saldanna * lon 


te weggendnmen hatte. | 

| Sein Yachfolgen WR fit. 72 * 

te, und um 1358 gebohren we tree 
feine Herrfchaft von. Bentelor (Barcelerd 
bis Cap Comorin und ‚hatte die Fleinen Zürgı 

fen von Mutingue  Chambaig,; Badar Pr 

alle andre an der Kuͤſte zu Vaſallen 

ne Macht war beträchtlich. < Er Fonts 

150000 Mann ing. Feld, fe ‚ und dadurch 

ward er ſeinen Nachbar ı vun, 


terlich. Seine: Unterthanen ee und 


denoß ihrer Gege epliebe. Mit dem Könige 
von 















Am 


JJ 
*) Bald. p: 107Ealı. Ind, p· 115, Onyonik 
pP 87. - ; * 
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von Kochin Wär er, wie ſeine Vorfahren, 
in beſtaͤndige Kriege verwickelt und hielt ſich 
deswegen meiſtens zu Panane an der Graͤn⸗ 
ze ſeines Landes auf. Den Jeſuiten verſtat⸗ 
tete er oͤffentlich zu lehren und dieſe Hatten’ 
viele. Einwohner zum Chriftenthum bekehrt. 
Er hatte nur eine Gemahlin, mit folder: 
aber Feine Erben erzeugt. ) Seines Brus 
ders 'Enfel, ver 1604 (1605). gebohren. 
wär, war zu feinem: Nachfolger beſtimmt. 
1604 ſchloſſen "Die Holänder ein Buͤndniß 
mit ihm, dadurch fie die Freyheit der Hands’ 
lang in Kalikut erhielten und 1607 (1608) 
in welchem Jahre Pyrard fein Kand beſuchte, 
und von ihm einer gefaͤlligen Aufnahme ge⸗ 


noß, bekamen ſie Erlaubnis, ſich daſelbſt 
eine Niederlage zu errichten. *) 1615 ver⸗ 
band er Coder fein Nachfolger) ſich mit den 


R Engländern, um durch ihren Beyſtand fith 
| gegen die Portugiſen zu ſchuͤtzen. 


1623 regierte Vitira, gebohren zwiſchen 


J 1588 — 1593, ein Furſt von guten Anſehen, 





und liebreichen Betragen, der 1623 von del⸗ 
la Valle beſucht ward. Er war e. a. mit 

den Voertugiſen wegen eines Friedens in 
* Un⸗ 


Wralbe Reiſen in Saml. neueſt Reiſen 1. 
c. P- 438. 439. 
un Bald, al pr 102 


aß Pa —_ 
| unterhandiuna wozu dieſe ſich unter 
Beding SEND „daß der K. von gi A h E 
hen ‚die meiften ‚Streitigkeiten entf tand 
waren, mit eingeſchloſſen n werden 
lig fanden, die, beyden Toͤchter KR hwe⸗ 
ſter, welche nach dem Lan ſetz den Titel 
einer Koͤnigin fuͤhrte, wurden als J recht⸗ 
maſſigen Thronfolgerinnen angeſehen. ) 
Diefer, Vikira tar ohnſtreitig — Sa 
morin von ‚1642 einerley Perſon, de 
* ner Mutter Bruder, und dieſem feiner S 
ſter Sohn: folgte, der wahrſcheinlich der J u 
gent von 1662 mar, der um 1612, gebohren, 
war und den damals Baldaͤus ſahe, da er 
wegen häufigen Gebrauch des Opiumg,, ohn⸗ 
geachtet er nur, 50 Jahr alt war, ſchon be⸗ 
en — wu —— — ‚Gebiet, 
AR gieng | 
” Delle Bille ——— w J a5 — 
Nach dieſes Seribenten Anmerkung p- ı 134, X 
pflegten die. Indier in ihren Kriegen des fi ins ⸗ 
sr Achen Khnigs Leben zu ſchonen 5 Ä 
, folcher umfam, die Unterthanen des getb a 
u — Königs gezwungen waren, fein Bi; 
durch Ermordung des Kdnigs feines | 3€ 
J— pder Verwuͤſtung ſeines Landes ww VE 
9 "welche: Rache fie. Amoco nennte ſo daß des 
.. Samprigg Amoco, mo dieſer blieb, einen J 
ur Tage, ie wegen dee Könige von Kochin zu 
veruͤbende Rache abery weil diefer, ihm an 
Macht oder Rang vörgieng, ein Sch ‚oder 7 


gar die ganze Lebenszeit feiner — 
* dauren muſte. 
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ieng 3 big) 4 Wein füdnsäene von — R 
Burgara) bis an den Flug Cranganre 
begrif in der Laͤnge 32 Meilen, inder 

gu Kochin fanden die Por⸗ 

e die ehemaliger | und 

% ** d TED durch ihren — N 

rlohren a: 1662 an den: Hollandern 
gefaͤhrliche Nebenbuhler und diefe bertrieben 
jene mit des Königs Unterſtu Bung aus de 

Unterſtadt Kochin und machten dieſen Dre 

zu ihrer Haupt Niederlage auf der Küfte ma 

labar. **) ı Nachdem vertrieben fie den rer 

— 8— und tkronten einen Mala⸗ 
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De * ende. —— Av. Bi, 
bey nah ui nad 2 einer. Regierung ‚von. ‘18, 
Base); neh ' da ren durch einen ſeltſamen 
ebrauch und Krone —— Im 
| en „Zeiten durfte ‚der, Gau 
3 ahre rl farb 
er air jt or Bier äär, to. muſte er ſich ſelbſt 
9— Berüfte, nad einem vorhergegam / 
8 em un nes ‚feine Ver⸗ 
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12 Tagen durften 4 von den Gaͤſten, w 


hielt die Nachfolge im Reich. Im e 


20 18 7 14 h 


dieſer "Sitte ward in der ‚folgenden zet eine 
andere eingeführt. Nah Ablauf * 
Jahren ward ein Jubelfeſt angetundigt 
weiches mit groſſerFeyerlichkeit — 
Schmauſſen und). allerley use 
en Felde begangen ward. Nach iot 









’ 
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ſich um die Krone bewerben wolten, es wa⸗ 
gen, fid durch. eine Armee von 30— 40000 
Mann, urchzufhlagen ‚und den König in 
| feinem. Gezelt zu tödten, und derjenige, weis 

her von ihnen diefes ausführen. FON „ er⸗ 





ten Jahre, da Hamilton dieſes Land Befuc — 
hatte einer von den Neffen des Königs, das 
konigliche Zelt zu Panany erreicht, und dem 
Koͤnige einen Streich beygebracht, allein die | 
Mache hieb ihn nieder, ehe er einen zweyte en 
ausführen fonnte, *), Bald hernach (169 ) 
lieſſen ſich die Franoſen in Kalikut nieder, w 
{haften ſich aber wegen des Gitdmangele J | 
der Handlung wenig Nußen. **) | 
Sein Nachfolger von 1714 geriet init den 
| Holändern in einen sa, N der ihnen folgen. 
* und 
* Wolthiſt. xx, p. 4 auf — —— — 
‚eount P.309, Mach Anquetils p. 228. wi 
der Samorin alle 12 Fahre von einem Pr 
fen zu Panani gefchmähetund angefallen, weil 


I Vorfahren ehedem einen RR ſpieſſen 
aſſen. 


* ann Ru men 


% 





\ machten Der Streit entſtund über - 
tung, ‚wwelche die Holländer an den 
zen zwiſchen den Neichen Kochin und 
ent zu Chitwa, in. einem Moraft anlegs 
ten, den fi ch beyde Koͤnige Biefer. Länder ans 
| N affeten. Da die Erbauer iur die Abtre⸗ 
tung diefeg Platzes vom Könige von Kodin | 
erhalten hatten ‚lies der Samorin die * 
beitsleute durch einige Mannſchaft, die ls 
Tageldhner "verkleidet Maren ——— 
vertrieb die Wade, bemaͤchtigte ſich der 
Schanze und ſchleifte fie. Die Hollaͤnder * 
ſuchten den Bf id der benachbarten Kinn 
„ge von Kochin/ Paru und Porcat/ und mit 
dieſen zwangen fie den Samorin, j 117: einen. 
ſehr nachtheiligen Frieden zu. ſchlieſſen, nach 
welchem er die Feſtung auf ſeine Koſten wie⸗ 
der aufbauen, der hollaͤndiſchen Handlungs⸗ 
geſellſchaft einen’geroiffen. Zoll von allem aus 
feinem Lande geführten. Pfeffer. auf: beſtaͤndig | 
'entrihten, auch die Kriegsfoften, 'begahlen 
muſte. Dieſer Vertrag brachte den Pfeffer⸗ 
handel der Hollaͤnder ſehr empor und ſchwaͤch⸗ | 
te die Handlung der Engländer.) *), Auch, 
verloht er damals Kranganor, His dahın ſich 
Yen Gebiet, erſtrekte/ und welches ihm die 
nd er, nachdem. fie 1662 die Hortugifen 
daraus. vertrieben: hatten, NARBRNT ) 
N N ig eeg 
F: ”) Welthiſt XXVL, p- 458: Sal. Pa; p. 116, 
Oyder Alis Leben I, p. Guyon ILy pr g1. 

























2757 war dev König von Kalikut mit dem 





& em lezterer von re en Travancor u 


 Zeeifchen 1766 . NS brachte e eine a 
fen den. Mapelets (vermuthlichen urſpruͤng⸗ 


lichen Arabern von Maſeate) und. den 24 — 


wen (dem Adel des Landes) in Kalitue 


ſtandene heftige Erbitterung den — * | 


gierenden Samorin IV. ums Leben und ung 
terwarf dieſes ſeit Sec. 9% beftandene ı 

ge Reich einem fremden» Eroberer, Die Mu 
pelets, welche lange Zeit im -Befiz des Sam, 






hit in einen Krieg vermidtelt, ii “re * 


€ 
k E — 
J c 
N 1% . \ Pr er PP 
J 1 Hin — 
uͤzt ward. * —— 
ze a 
Age 


dels auf; der malabarifchen Küfe waren / | 


‚Hatten: durch ihre Bedruͤckungen die Nairen, 
die von ihnen groſſe Summen aufgenommen, 


hatten, dergeſtalt aufgebracht, daß ſie in einer 


zu Kalikut in Gegenwart des Samorins eig 
nes der vornehmſten Fürflen der Nairen, gu 
Haltenen DBerfamlung, wiewohl ohne Bey _ 


ſtimmung des legtern, die ganze Nation ide 


ver Unterdrücker zu ermorden: befchloffen, 


Dieſer Anfchlag ward zum Theil ausgeführe 


Mehr als 6000 wurden niedergehauen, der 
‚gröfte Theil. aber entkam zu Schiffe und flüchs 


tete nach Kananor. Sie ſuchten Hülfe bey _ 


Hyder Ali, der 1760 fih zum Dayva von 


Mayfur —— hatte und durch die Erobes 


5 Anquetile Reifen‘ p· 208. 


cuns 













bar if hen Kuüſte worden. war, und ew 
ölche, Rahdem eh mit ben Ma⸗ 


€ Se * ——— gürften, 
u; fie den erſtern Genugthuung verſchaffen 





lichen Erben eine Zeitlang aufgeha 
zens durch uebergabe. ‚Den feiner An⸗ 








er ihn Ohne Furcht erwartete, weil ex fi 





bveſtaͤndig wider 


‘son feiner Leibwache umgeben zu ſeyn. 
Hyder war: über fein gegen ihn gefaßtes Zu⸗ 
Nauen fo geruhrt/ daß er feine Geſchenke 
- annahm, ihm Gegei 








jung: eines geringen jährlichen Tributs 





zu üfjugeben, fo bald alle Unterehanen die 
— niederlegen und die —— 
der Aus abgethan ſeyn würden. 





ſolten. Auf deren Verweigerung: rüfte er 
Aber den Fluß Kananor, ſchlug die Armee 
der Nairen/ die ihn daſelbſt erwarteten u NE 
die Flucht; Hierauf drang er ind Band de 
Samorins ein und. ward auf feinem Zuge nach Ka 
Kalikut in einerbefeſtigten Pagode von ei⸗ 
nem Neffen des Samorins, deſſen vermuth⸗ — 


dem Borfaz der Ermordung der Mapelets 
jerfest hatte, mit den ‚geöften N, 
Zeichen der Unferrwülrfigkeit, und ſelbſt ohne 


— Hi 


N ER 
ne ra ae ein Nachbar der J 


— 


| hielt aber dieſen lag nach der Baar des : | 


anft in” Kalikut empfieng ihn der Samorin, 


> 


» | geſchenke machte, ud 
| ibm verſprach ibm feine Länder gegen Bes 
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h L x son den Neffen des 

Königs und den, FA von Trabanfor und 

Kochin als eine Verrätberen des Baterlandes " | 
md feiner. Glaubensgenoſſen ‚ausgelegt, und. J 
fie machten ihm deswegen Die bitterſten Vors ⸗ 

wuͤrfe und ſtieſſen ihn aus der Kaſte der Bra⸗ 

minen aus; woruͤber er in ſolche Verjweifs 
— lung gerieth ‚daß er ‚feinen: Dalaft AREA 
lieg und, ſich mit feiner: ganzen Zamil 
Schaͤtzen nebſt 12 Braminen den Kit nmen: 
‚aufopfertes Das. Verfahren. ‚der. Dundages 
noſſen und Bertvandten des Samorins gegen 
den „unglücklichen Sürften brachten. Hydern 9 
dergeſtalt auf, daß er beſchloß „das eroberte F 

Land, den Neffen, die auf die Nachfolge ih⸗ 
res Oheims nach dem Geſetze das naͤchſte 
| Recht hatten, nicht wieder einzuraͤumen; er 
grif die verbundene Armee derfelben. am Fluß 
Paniani an, ſchlug fie in die Flucht, beſezte 
Paniani und verfolgte die ‚einde bis an.die 
‚Brängen von Kochin, wo er, mit, dem Könis 
ge des Landes unter, Bedingung eines Tris 
- Duts Frieden machte. Ale nairifche, Fürften 
duch Hoders Waffenglück erſchreckt, baten num 
am Frieden , und verfprachen Huldigung und 
Tribut, auch den Mapelets Genugthuung zu 
verſchaffen / dogegen ſie im Veſn ihrer Länder 
gelaſſen wurden, die, Neffen des Samoring 
aber. wurden nicht wieder, eingeſezt, und Hy⸗ 
der ———— den Rajah von Coilmuter Coim⸗ 
| * bete | 
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"aber Ai die Unruhe, nur ba Bit 00 
| — Die * Hahn Ki. gum erhoh 


| Be ——6 





‚men foͤnnte . Dieſer machte ihr an 





Rn Fine: in den N der Nairen gemachte 
welche aus dem Lande gewichen wären, wies 
der zu ihren Wohnungen zuruͤkzubringen. 
| ‚Vorher. erklärte er alle Nairen ihrer Vorrechte 
verluſtig und erniedrigte ihre. Kaſte zur aller⸗ 
‚legten, verfprad) ihnen hingegen: die erftern 





miedaniſchen Glaubet | annehmen wärden. 
—* Da viele von ihnen, die, ſich dieſer Bedin⸗ 


— dantor flüchteten, „und daſelbſt Schuz fanden, 
nahm Hyder hier durch "Gelegenheit, mit dem 


Me bon Decan, Nizam Ali, und. der Enge 
% us Ming 





2 je ielleicht. der König von Scapanto —F ' 


wieder einzuräumen, Men fie: den Mabo⸗ | 


gung nicht unterierfen wolten, nach Tra, 


N —— ME 5 4 | 


— —5 ‚überfier fie ‚ben Pudiangeri und | — 
e Flucht, ber lies aber. hierauf {N N, 


Eroberungen wieder, um die Einwohner, 


Könige des Landes anzubinden, ward aber. 
durch die wieder. ihn zu gleicher Zeit gefchlo 
fene Berbindung der Maharatten, des Sy 


— 





adte * teid —— et fr 2 ' 
any gege Ha Waffen der Engländer n k nicht 






—— welche“ folde ı 783 und le jteted 









"son Bombay aus — betam ſi Pr aber 
ohnſtreitig im Frieden von 1784 * Su. 
‘den Sefigungen des legten Sam ng rechnet 

‚man auffer dem eigenthümlichen Meiche 
poͤedil die Kleinen taaten Drneterie, Pas 
lingeri Nairo/ Tameras Gerge und Ber | 


" "Namburg, von denen jedes von befonde dern 






Fuͤrſten tegiext — die —— air; 3 


gen.) . — —— \ 


2 Leben — aus} 1. Pr a — chen 
kan mit.obiger Geſchichte eine Nachricht Sr 
‚were NND in Bibliorh. der Reifeb, VI, p 12. 

vereinigen. Nach dieſer ner er ‚vor 

9. regierende Samoria von — Erobe⸗ 
ver des Throns beraubt worden, ‚und. deffen 
Familie unterhielt ı2 muthige Krieg die 
bey jedeemaliger öffentlichen Erfcheinung des 
neuen Firften ſich darftellten und ihn zuermor, 
ben‘ fuchten, und diefer ſchuͤrte ſich gegen ihre 

. Gewaltthätigkeiten durch ‚einen Vaufen * | 
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N "Melt — Hal au nd: 
vor 1565 nebſt den — ar hara, Tras 
| Sitte, Madure , Marava und Tanfehaur 
zum alten Reiche Bisnagar oder Karnate 
‘dag die fämtlichen an der Kürte Malabar und 
Koremandel und. die baztoifihen liegenden | 
Landſchaften, das Reich des Samorins aus⸗ 
3 ver: Dieſer weitlaͤuftige — 
Staat erlitt 1565 eine groſſe Staats veraͤnde⸗ 
rung, ‚indem der. König deffelden Ram Ra; 
® von den Königen von Dekan, Viſapur 





and Golkonda angegriffen geſchlagen und 


detddtet, J feine Hauptſtadt gepluͤndert und 
das Land unter ‚feine Söhne und Entel par 
theilt ward, Dieſer König war nad) audern 
. Ragrioten ein —— der den recht⸗ 
— mnaͤſſt⸗ 


* Das Reich un das auch Rarfinga 
dhies erſtreckte fh fine Sec. 16. vom Morgen 
4 gegen Abend, yon einem Meere zum andern, 
Be a w Öftlichen Kuͤſte gieng es von Negapat⸗ 
a gam bis Velore, oder weiter nordwaͤrts bis zu 
I eg von. Drisa, auf. der weflichen Kr. 
‚Re von Cintacola, füdmärts yom Cap Rama 
bie Kananor,. Leben Huder Alis p. 6 der 
WVorfahren des Wentakapati regierten von Goa 
bis CapKomorin. Rethis. xxIII, p. 358. 





3 N Er” 


igen König,.den Sohn v8. 35 0clon 
enen Fürf Bi AR hielt, m feit bie \ 
| fer Zeit: ſich des Landes bemaͤchtigt 
Nachdem er in der Schlacht gegen die ermähn 
ten drey Konige umgekommen war, und dieſe, 
‚die ein Reich von ſo groſen umfange nic 
‚behaupten, konnten, ſolches wie | er verlaſſen 
hatten, kam. fein Bruder TimiRajdh in d 
verwuͤſtete Hauptſtadt Bisnagar zurüf, ‚u 
ſuchte fie wieder zu bevölfern. . TimiRajahs 
‚Sohn erſchlug den rechtmaͤſſigen Koͤnig, um 
fd dadurch den Weg auf den Thron —529 — 
nen, aber die Groſſen wolten ih, nicht v 
feinen Nachfolger erkennen. ‚Daraus entftuns , 
den Zerrüftungen und das Land. ward in 
furgem unter, viele Prinzen verteilt, die ſich 
unabhängig machten. 1579, wurden die Bis⸗ 
nagariſchen Provinzen wieder ‚unter. Wenta⸗ 
fkapati vereinigt. Hiervon waren aber die 
Reiche Travankor, Madure, Ai Tanſchaur und 
Gingi ausgenommen ,. von welchen gemeldet 
wird, daß ſie kurz vorher unter ihren Nai⸗ 
ken das Joch abgeſchuͤttelt. 1650 betraf 
das Re ich Karnate eine weyte Veränderung, 
welche es zur Beute ſeiner Nachbarn mu achte. 
Die Konige Mahmud oder AdelSchah | 
ſapur und KothubSchah von Golkonda, ‚aus 
Nabe ‚über bie. ihnen von dem Fonige von 
Karnate gegen den Mogol Aurengzeb verfagte 
Aal * nach heſchloſenen — 
i rem 
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⸗ 
em Sana ui Bemäinpgaft an/ 
"geöftentheils an fi. Kothus 
 bemächrigte fi) der | govinzen längft der Küs 
fie Koromandel, Adel na m Die ihm am naͤt 
he gelegenen Fänder bis ans Gebürge : 
morin. Der vertriebene Koͤnig, der noch 
1667 lebte, ‚ flüchtete in die füdlichen Gebur⸗ 
un eines Reichs, und verlegte e feine Reſi⸗ 
übriges Reich 













denz nach Velour (davon ſein 
den Nahmen erhielt) und hernach nach Sans | 
givoram, wo ſich feine Nachfommen noch eine 
Zeitlang behauptet haben mögen, In der 
olge brachte Adel auch Velbur und Bing 
he ſich, und dehnte feine Eroberungen ſelbſt 
i worte Novo End dag Vorgebürge Negas | 
data aut, * Diele ——— Re | 
ai: er⸗ 


Som. Reich Velour waren 2658 ec) Vitipa 
Naik von. Madure ı Ehrifiapa Naik von Chen: 
gier CGingi) und der Naik von Tanſchaur — 
abhaͤngig, und muſten ihm zuſammen einen 
aͤhrlichen Tribut von 860 Pagoden entrichten. 

5; . Diefer Tribut. war ihnen auferlegt worden; 
5 als fie wegen der ehedem bey den Koͤnigen von 
Valour oder Karnate verwalteten Aemter eiz 
"nes, Euspiddor oder Sprügbedeitträgere , Be 

— und Schirmtraͤgers ihre Landſchaf⸗ 
a angewieſen erhielten, und waren fie 16068 
noch ſchuldig dieſe Aemter an den ie Ä 
“An Lehnsfuͤrſten su verrichten. Bald. 

p. 153, Bon der Macht des Raiks von Chen ⸗ 
* ir : ofen Sratibalter — 52 ne AU 
12 
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| dieſer Staatsveraͤnderungen von rl 
hellet das Schickſal Br, —* % 
ohnſtreitig mit den andern. von Karnate abs | 
haͤngigen Provinzen übereinfli 
Es trennte-fich, nämlich bey der Einnahme 
von Karnate bon 1565 und wofern es 1597 
wieder mit demſelben vereinigt ward, fiel es 
doch 1656. wieder ab, und ward feit diefee 
Zeit dem Reich Bifapur, das den weſtlichen 
Theil von Karnate an ſich brachte, und x = 
der Folge dem mogolifhen Reiche, ale eb, 
ſich 1685 des Reichs Vifapur bemächtigte, 
zinsbar und von — angefelen 
—* abhängig. — | 


| % Die "often Rajahs dieſes — — | 
vom Stamm der Hraminen und vereini tem 
die J— und weltuiche —— in * 
Per⸗ 


N ae drnfe ga genennt a v ig p- n 
| ‚Die Herrſchaft des Rajabe von V elour 1645 
1693 erſtreckte ſich bis ans Gebuͤrge Komorin 
Lcybrernier Reiſe nach Indien 1, p. 41. 
a) zratih XXIII, p- 354. 356..430. aus de kavia 
vr \ Cäjat Triedrich Voy, ap. Purchas Salm. 
Ind 


ee) SR t, p: 10. Von der Er 2.00: Pi 
tigfeir des N. Mayflur gesehn Viſaput id pr 
86. Nach Grofe Reifen p: 325: ward es nie⸗ 
mals von den ROrasıh bezwuhgen. | 
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noas er der Pe 1728 
nr jet herefchte mie Ruhm und mapın 
X ars mit it einer — 














zum Bohlen. feines. ta 18) gere 
Sein ‚Cohn *) ahmte ihm m nicht 
ar Seite Sorglofigkeit betvog ihn, alle 
jerugsarbeiten. feinen Staatsbedienten 
u überfaffen, und hierdurch gab er zu einer: 
e Etaatsveränderung Anlaß; die ihm und feis 
b > ———— licher 
Er mahm wegen feiner Berbindung mit den, 








welde: fe yo da Engländern an feinen 
Gränzen “führten ‚ unter andern ſchickte er 
1 Hülfstruppen zur Belagerung von Ti⸗ 

| utſchinapalli, die deſſen Eroberung befoͤr⸗ 
J derten. | Dagegen vermittelten fi ch die Frans. 
J zoſen 1755, da der Subah von Dekan 
Salabet Dſchong vor ſeine Hauptſtadt Serin⸗ 
— ruͤckte und den ruͤckſtaͤndigen Tri⸗ 
Due forderte, den feine Vorgänger dem, 
Gi roßt nogol bezahlt hatten, Rauch die. Maha⸗ 
ratten die nordlichen Gegeitden feines Landes 

| —* —9 ‚ zu feinem Beſten unter dem Gou⸗ 
verneur Buſſt ) von: — und —5 
| ne 






















* De un t p. 5. 1. 2 
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jer Gewalt beraubte. 
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# TRIER 59 ai ir 

— — 1760. bereitete die a 
des Canero ‚(Ganderao), eines Braminen 
ſeinen Untergang. Dieſer chrgeizige M 111 Po 
der nad) eine, Anumfchränkten. ⸗ 
ſchaft ſtrebte, beredete, um diefe. Asficht w 
erteichen, den König, die Würde eine | 
Dayva oder Reichsverweſers abzufchafe Mn A 
welche nach ‚dem Gebrauch des Kanes bis, R 
ber. fein Bruder Nand Naja, geführt hatte, 
damit der König: fich ungehinderter mit de | 
| Religiongfenerlichkeiten befcyäftigen koͤnnte. 
Er- lieg ſich nunmehro von feinem. Landes 
Herrn zu deſſen oberſten ‚Staatsbedienten 
beftätigen. Bey dielem hohen Poſten ſchraͤnk⸗ 

te feine Macht niemand: als Hyder Ali ein⸗ 
der durch ſeinen Eifer im Kriegsdienſt de 
Köniös, ſich nad) feines Bruders Ifmach 
Sachs, Nabobs von Bengelur ‚Tode 1756: gt 
deffen Nabobie und den Dberbefehl der. Trup⸗ Ki, 
pen von Mayſſur erworben hatte, und die all⸗ J 
gemeine: Liebe des, Kriegsheers genoß. Er 
bemuͤhete ſich alſo, ſich ſeiner zu entledigen · 
Dieſes auszufuͤhren, ſchloß er ein Buͤndniß 
mit den Maharatten, und reizte fie, u 
Land zu fallen, und. Hydern an. der Spige 
feiner Armee, die fi ° in ein Lager. * Su 
ee I; a Y; Asyl, 


P} mE ’ 
F 3 in — 
F F 
⸗ % x 
LE 4 
.. Fr ie 
a . m % \ 
“ Fr: Bası, 






































4 4 d 
> Bu; . j TER 
FR A j } ZN . 

x j - N 
h ao" j * * 4 1% 3 
j re) 
N . 7 — ı 
⁊ N FR 7 
r h 
3 
* 








Gextwalt hatte, lies der Armee bey Bedros 


dang des gänglichen Untergangs befehlen, 
7 Ahren Anführer augzuliefern, Sm diefer mißs 






" Wergleich zu retten, und entfloße, "indem ex 
7. ‚mit einigen Getreuen über den Fluß cchwamm 
der das Lager: umfloß, der Nacyftellung fei 


[4 
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 eilnng groſer Summen geneigt machte, 
‚wieder an fih gezogen und ſolche durch eiz 
wen Haufen ‚won Franzofen verſtaͤrkt Hatte, 





.. eulofe Canero gefangen Hielt, Cr verband‘ 


Vorgaͤngers des Nand Najah Gemahlin 


welche durch eine vorgegebene Verraͤthereh 


vereinigten, auf die Hauptſtadt losruͤkten, 
J und ſie beſchoffen. Dadurch noͤthigten ſie 


Wöuͤrde anzudertrauen. Der Verraͤther ward 
—— RE a 


’ 


xingapatnam gezogen Batte, einzufchlieffen, 


Ecanero, de ' feinen Nebenbubfer in feiner 


mHage sah Knder den Befehlahaben der 
ee Erlaubniß, ſich durch einen günftigen 


"mes Seindes mach Bengelur . Nachdem er 
= bier feine Truppen, die er ſich durch Uns 


gieng er 1760 auf Geringapatnanı zuruͤck, 
 entföloffen, den König von Mayffur son 
den Feſſeln zu befreyen darinnen ihn der 


saunter des, Dezierd, Truppen ihn zur Flucht 
bewog, worauf diefe ſich mit den Seinigen 


den König, den Caners an Hndern auczu· 
liefern, und ihrem Befehlshaber die Dayva⸗ 





igelur in einen Käfig schein, wo er 
1762 farb. ‚Nachdem er foldergeftalt üben 
feine Feinde gefiege und fich die Regenten⸗ 
ſchaft des Reiche Mayſſur erworben datt 
welche er nad). dem Tode deg Könige mit 
der unumſchraͤnkten Regierung verwechſelte 
* deſſen Familie davon ausſchloß ſtrebte 
ch Erweiterung ſeiner Graͤnzen. Er 
Po te die Verbindung, ‚die Bazalet Dibongs ⸗ 
Nabob von Adony, Bruder des Subah von 
Dekan, Nizam Alichans wider die aber 
ratten mit ihm eingieng, um Sira Siupp 
‚von ihnen zu erobern, und da er dieſe sw 
labir an fich gebracht hatte, "erwarb er ſich 
vom Großmogel Schahallum die 24 
gung derſelben, und ward dadurd; 
 Mapfiur als ein Mogolifches Lehn davon 4 
hieng ein Vorgefegter feines Heren., Er feste “ 
nun den Krieg gegen die Mabaratten fort, . 
ein unentfihiedenes Treffen aber, dabey. ib jr 
', feine Bundsgenoffen verliefen, bewog ihn, 4 
folhen (1764) durch einen WENDEN wie⸗ Sr 
der Aufnptben. Be. 
Sie, darauf nahm er ih des — 
von Kanara, einem unter die Statthalter ⸗ 
- {haft von Sira gehörigen Lande, gegen feine‘ ‘ 
. Mutter An, die ſich der Eegirung auch nach 
ſei⸗ | 
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=. er 















= feier Volaͤhrigkeit angemaffet Hatte, Cr 
4 ſchlug die Ur nee dee Königin, nahm fie ſeldſt 
—— jefang gen * ſezte ihren Sohn auf den 
ESdhron. Hierauf nahm er Mengelor in Be⸗ 
* zteret bor ſeine Hulfe abge⸗ 
4 —* * ‚und da die Königin- mit ihrem 
ohn, dem die Abtretung gereuete, ‚einen. 
Ar lag. gegen fein’ Leben: gefaße hatte und 
. Ahein die Luft fprengen wolte, vereitelte. er 
ſpolchen, lies die Königin mit ihee n' Gemahl 
durch de LTod beſtrafen, nahm den jungen 
. König in Bewahrung, und 309. (1766). fein. 











Reich ein. Hyder veraͤnderte nunnehr den 





Namen der. Hauptſtadt Kanara in Hyderna⸗⸗ 
gun, erklaͤrte ſie zur Hauptſtadt ‚feiner, Staa 
re " >gen, und nahm den Titel eines Königs von - 
— Kanara und. Korges (eines kleinen an den 


| #  Birängen „vi on, Kanara, gegen ‚Süden ‚geleger 

new und bisher. von leztern abhängigen, 
Ir ren an. Er wollte : num(1766) eis 
AR ir EN us € 2 nr 9— nige 
9* * Das aus — * Sanır Be 
drur) und Itkert and Testen Namen führte 

auch eheden "die Hauptſtadt Bedur· Hyoyder⸗ 
h , — is eben, pP. FAT 2 ern gehdrte sum 
F Ui Wivianngor Cohnftreitig: Bisnagar) bis 
—* 15667 da ſich Benttara Taiks d a. 1623 Vor⸗ 
Eee ein diefer — — 
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E ‚gen, darüher entſtund ein, ‚Krieg mit demleg 
nien Theil des Reichs 


Heftige: Stteitigfeit: und an ben erſtern aus⸗ 
euͤbte ſchwere Rache Gelegenheit zu. ‚neue 
| re RD) „ Rn von Kana⸗ 


”_ 


N) —— — Ya war ER 
e Reiſebr un p. 83. 1758 regierte bier Sur 
Aſeit hatte, nachdem ſie erſt ihren Mann, und 
hernach einen Prinzen von 12 Jahren den fie, 


un 
Srundah geflohen war, „nahm er dieſem, weil 


enen haͤngen. Polit. Journal d. a. 1783. Der 


Aichten wolte fie ihren Liebhaber Gulparao zum 





pie &, Be ſich die Dortugiten cagenen 
hatten, wieder mit ſeinem Reich vere 






tert, und er eroberte ‚dag; Land Carwar ie 

undah) die Fran; N 
fen verlieffen wegen dieſes ‚Kriegs feine, Por⸗ 
Nr —* er —** nun aut Den Dortugifen, a 





2: | oo in au Yan Hz DS ur 
Sad — * 167) gab. Ta 
— *— Mapelets (Arabiſchen Kaufleu⸗ 
ten) und den Nairen zu ‚Kalikut entſtandene 
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dem PL AdelCchah von Viſapur ninsbar. Bak 
mohet ein Kind von 4 Jahren, das die Ge⸗ 
mahlin des vorigen Koͤnigs auf den Thron ge⸗ 
vorher zum König einſezte, umgebracht hatte. 
Anquetils Reiſen pr 274. Nach andern Nach⸗ 
ig machen, und als dieſer zum K. von 
er ijhn geſchuͤzt hatte, das Land weg, und ließ 


Mi iene König, von Sundah ward: 1772 , von den 
ti RN nach Goa gefangen sefeh 


. ; „ — 


* 


“ieh ‚” ae — einen J— 
von Nananor überlaffen hatte, erhielt die Ang 
ührung feiner Flotte und. diefer eroberte in 
nem Namen die Maldirifchen Infeln ver⸗ 
bobr aber ſeine Befehlshaberſtelle wieder we⸗ 
gen der an! dem König dieſer Inſeln, den 
Ser blenden lies, veruͤbten Grauſamkeit. Er 

8 felbft vereinigte ſich mit den Mapelets, ſchlug 
die Armee ihrer Gegner beym Fluß Kananor, | 
drang ing Reich Kalikut und bezwang es, 
räumte dem Samorin, dem Fürften dieſes 
" Landes ſolches zwar erſt gegen einen geringen 
Tribut wieder ein; da er aber durch die Boys 





wuͤrfe ſeiner Neffen und Bundsgenoffen ges 


rei t worden War, ſich ſelbſt zu verbrennen, 
verband er es mit feinen Beſitzungen bee 
ſtellte einen Statthalter druͤber, und ſchloß 
de Samorins Erben von der Nachfolge aus. 
| ERW Aufftand ———— 
* — huen 


RR DE nderXlig ei p 23, iſt AliRajah 
9 ‚ein Mohriſcher Thronräuber, der son einem 
a \ Nebenzweig der Seal Colaſtri (Kalliſtri) 
* der alten Regent, en von Kananor flanımter 
deſſen Antheil von Kananor in den Provinz 
a laͤngſt der Küfte beficht, und. der auch 
Se der Lakedivifchen Inſeln iſt. Diefe In⸗ 

In gehdrgen 1792 einem AddaRaigh,, der dent 
+ je Dminitei von Kakiftri unterworfen war, 





Beſit ungen ScharaͤnPerumals v. oben. 





Von der Familie Kalliſtri führt auch ganz Ka 
nanor den Nahmen. Es gehörte 325 sh * I 
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—— En: * —— und den. Engs x 





wegen des den Nairen fie von Su Schu 
zes zuchtigen und erneuerte deswegen den da⸗ 
mals — Ende: N af 










ländern zu feinem. Angeift und su Theilung 
feiner Stpaten geſchloſſene Verbindung, nicht 
weniger die Treuloſigkeit ſeines Schwagers 
NirzaAlichan, Statthalters von Eira, der 
die Parthey der Maharatten ergriffen "sad, 
um fich in feiner Statthalterſchaft unabhaͤn⸗ 
gig zu machen, noͤthigte ihn, dieſe SB 
‚fahren‘ zu. laffen , und ſich gegen ert e 
Feinde in Sicherheit zu ſetzen. Der Pr 
mit den Maharatten dauerte nur Eure Zeit.) 
Mapdharrom, Maharajah der Maharatten, - 
damals 23 Jahr alt, ein Sohn Ballaji Bas 
ſjerows, wolte ſich mit einem Berräther (dem 
MirzaAlichan ) in fein Bündnis einlaſſen / 
ward aber von dem Rath ‚(den Häuptern 
des Maharattenſtaats) aberſtimt. Bey dem 
Einfall ſeiner Feinde in Sira zog ſich Hoder 
gegen eh ala und verfchangte hi vor 
a ‚den 
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der Stade Madparcom geif zuerſt die Ve⸗ | 
ungen MartSir und Magheri an und er⸗ 
oberte fie Die Armee des Subah von De 
tan ereinigte ſich nun ı ‚mit ‚den ‚Maharatten 
bey Cenapatnam; die leztern aber trennten 
x fi bald, da fie die: ‚Schwierigfeit fahen, 
Hydern in feinem Lager: anzugreifen ‚ und. 
ſchloſſen einen Stillſtand mit ihm auf die Be⸗ 
dingung, daß Hyder ihnen eine Summe Gel⸗ 
des bewilligte, davon er die Haͤlfte bezahlte, 
‚einen ‚Theil der Provinz Sira nebſt der Fe⸗ 
ſtung Magheri abtrat und Mir zaalichan, der 











von dieſem Theil Statthalter mar * u 


"one vera Mae rn 
«Masten ı er ſich der ¶Mohoretten ER | 
igt hatte, 309 er auch den Subah auf feine 
Seite: er grifnun Mahomed Ali, Nobob von 
h Arkot ‚ Wider den er die Kollarig in Madure 
aufhezte, und hierauf die Englaͤnder an. 
Dieſer Krieg fiel im Anfonge vor ihn ſehr 
 mastheilig aus. Die Engländer rüften in 

® . Maofr (vielleicht Seringapatnam) ein und 

beſiegten ihn (Nov, 1767) nach einem har⸗ 





1768 nahm ihre Flotte den Sechafen Mans 
galor weg, hingegen zwang er die Landtrup⸗ 
pen zum Rüfzuge verwuͤſtete Karnate und 
Sens bis vor Madras wo er mit * n Eng, 
‚ce J—— laͤn⸗ 





ten Feldzuge in einem entſcheidenden Treffen. * 


4 Se N 
Kändern (16) einen Frieden ſchleß Pr "" 
chem ihnen die freye Handlung nach Mayfiue - 

| zugeſtanden ward und er alles eroberte wie⸗ 


derbekam; worauf er * Ber sun: 
® — — Ben IB | | 9* 


Nach diefen geicden® x, weigehte eh — 
der ſi ch nun mächtig genug glaubte, den Ma’ 
haratten den Reſt der bewilligten Summe 
abzuzahlen. Dadurch zog er ſich 1770 den | 
Einfall des Madharrow zu, der ihn dazu mit 
Gewalt zwingen wolte. Solcher fiel sehe 

ungluͤklich vor ihn aus; er verlohr den groͤ⸗ NH 
ften Theil feiner Eroberungen und verſchiedene 
Schlachten, in deren einer von 1771 er faum R2 
der Gefangenfchaft entgieng· Doch erhohlte — 
er ſich wieder, da der Tod des Madharrow RN x 
1772 und Die Minderjaͤhrigkeit ſeines Bru⸗ Rn 
derg und Nachfolgers Narr aim Row — 
keiten unter den Maharatten verurſach fe 
Die dem Nachdruck ihres Feldzugs ſchwaͤch⸗ 
ten „ und er von den Franzofen unterſt ir 
ward. Er brachte ihnen eine ‚Niederlage. bey, 
eroberte feine verlohrne Provinzen wieder, 
ſchloß aber doch 1777 einen Frieden mit ih⸗ 
nen, um den Englaͤndern widerſtehen zu koͤn⸗ 
nen, die ihm zu allerley Zwiſtigkeiten Gele⸗ 
e eit aben. | | a 
J genhei * * Die | 
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Franzoſen anfieng, ‚und. jene dieſen Pondis 


ern und 1779 Mahe, in Kananor, einem 


Hydern zinsbaren Lande gelegen, wegnah⸗ 
men, welches dieſer vergeblich zu ſchuͤtzen 


Aue Er verband ſich deswegen mit den 
Granzoſen, davon. ‚viele, die aus der Gefan⸗ 


genſchaft von Vondichery entkamen, in deſ⸗ 


Mr Dieſe — — vermehrten fi ch, —9 
J der Krieg zwiſchen den Englaͤndern und 


— 


ſen Dienſte giengen; auch deſſen Unterftügs | 


zung von Jole de France aus durch Kriegs⸗⸗ 
ſchiffe vermittelten. Hyder brach nun pet 


3779) in die Provinz Kudapah Cdie von Nis 


zam Ali abhängig war) in die Staaten de8 - ° > 


Balaſet Dſchong deſſen Bruders zu Adony, 


vi > und einiger Vaſallen vom Nabob von Kar⸗ 


SR natik vor, "und die Engländer nahmen fi 





des he an. Dieſes Feuer vermehrte 
en ſich noch durch die Beſchwerden, die Hoder 


uͤber die Abtretung der Guntoor Circaes an 


Hi ” k die Engländer, und’ "1780 über den Schuz 
aͤuſſerte, den der Commendant zu Tellicheri 


en ihm unterworfenen Nairen verliehen 


der Gouverneurs der oſtindiſchengliſchen Com⸗ 


J Hatte: Er verſtaͤrkte ſich gegen ſie durch das 
Bündnis, das er mit verſchiedenen Yndi, 
ſchen Zürften, die uͤber die Ungerechtigkeiten 


pagnie auf ſie erbittert waren, dem Subah 
von En id Rigamali, dern Najah von Du 


‘I 1,50. 


| I ſitzungen an und fuͤhrten den Krieg von die⸗ 


42 N HE | 3 

ran und Ridsifchan von Agra PR 

fielen faft ı ale zu gleicher Zeit (am Ende Jun, 
und Anfang Zul.) 1780 ‚die englifhen Bes 








‚fer, Zeit an auf der Engländer eignen Gebiete. 
Hyder machte nebft den Maharatten den Ans 
fans. de8 Kriege, Er, drang. zu Ende des 
Jun. in Sarnate (das er vor-feinen Sohn 
ZipooSaib zu erobern füchte, und darüber 
er vom Mogol Schach Allum den: Firman als 
Nabob unter Bedingung des Tributs erhal⸗ 
ten hatte) und die Maharatten gegen Bom⸗ 
bey ein. Die leztern wurden ohne Muͤhe zu⸗ 
| rüfgetrieben. und gefchlagen, und verlohren 
alles Land gegen Norden von Bombay nebft 
der Feftung Gwalior. Der erfie war gluͤt⸗ 
licher. Er veruͤbte groſſe Verwuͤſtungen m. 

| Karnate r nahm. Pollour, Chittapet und Prob, 
mee ein und rüfte im Auguſt vor Arkot. Der 
Oberſte Baillie ſchlug ſeinen Vortrab I— erlitt 
aber durch deſſen Hinterhalt bey Gonjeveram 
einen groſſen Verluſt, worauf ſich die eng⸗ R 
liſche Hauptarmee unter Munro (Sept) zw 
ruͤkzog und dieſer dem Oberſten Stuart die 
Anfuͤhrung der Truppen uͤberlaſſen muſte. 
Am Nov, ſezte Hyder feinen Feldzug fort, = 
eroberte Arkot nach) einer Belagerung von : ); 
2 Monathen,.. rüfte gegen Madras vor, 
nn PAOPAANE wieder ein, belagerte auch. 

/ Fort 
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vorn 
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1781 EpreCoote entg 
— 53 — auf und: ward durch zwey 


L higt fh nach Tanſchaur zu ziehen, wo 
er bey dem daſigen Könige Huͤlfe ſuchte, 


” i or erhielt. Vielmehr ſties der K. von Tau⸗ 





* den,‘ auch fiel fein Bundsgenog Sazan van 
Ali Cawn von ihm.ab, und diefes zwang 





a tagen immer nad), grif fein Heer Zul. 





Verwandten befand fich fein Schwager Meer 





ihn abermals (Sept.) bey Churlengur, da⸗ 


dem Treffen belagerte Coote das Fort Chit⸗ 


—* 





ihn, feinen Ruͤkzug ‚aus Karnate in ſein 

| Reich, zu nehmen, nachdem er ſeinen Sohn 
mit’ einem Theil feiner Truppen nach Ban; 
yaalbte (der Hauptfeftung. an der Graͤnze von 
r vorausgeſchikt hatte. Eyre Coote 


ben Hyder auf 10000 Mann verlohr. Nach 


egen gieng, hober- 


1, die er gegen leztern verlohr, ges 


ee wegen der Verfolgung der Engländer 


ur mit feinen Truppen zu den Englän 


” 


71781) an und ſchlug es gänzlich zwiſchen 
Porto Novo und Moote Apollam. Hyder 
verlohr daben 13000 Mann und unter feinen 


Saib. Coote zog ſich hierauf gegen Arkor zu 
> —J Ind traf den. Hyder bey Poliane, + Nötbigte 

| ihn durch ein glüfliches: Treffen Cim Auguf) 
zum Zuruͤkzuge und bald bierauf f fchlug er 


tore * nahm es ein, und da Velore 


n ’ y - u, 
ua 





‚mit Zufuße Bahn wolte, Biete ab 
“mals zwey glůkliche Schlachten von. 
Feind. Im Jan. 1782 focht auch ein and⸗ 
208 engliſches Corps unter Abingdon gegen ' 
ein Corps des Hyder, das Saddos Cawn ans 
führte, bey Putney mit fo guten Erfolg , daß 
lezteres in die Flucht getrieben und Saddos⸗ 
Cawn gefangen genommen ward, Bee “ 


vielen unglüftichen Aktionen ungeachtet fieng 


doch Hoder bald wieder neue Einfaͤlle in Kar⸗ | 

nate anz er ſchlug die Engländer (Febr. 1782) 
‚an den Ufern des Coleron, erhielt auch neue: 
Berftärkungen durch die Sranzofen ; | diefe 
aber konnten ihn‘, da-fie nur ſchwach waren, 
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ihre eigene Flotten auch keine entſcheidenden 


Vortheile über die engliſche des Admirals 


Hughes erfochten, und die Maharatten aus 


Eiferſucht über ihr und durch die von den 
Engländern erlittenen Niederlagen und vers “ 

lohrnen Städte zju einem Stillſtand gezwun⸗ 
gen wurden, nicht genugſam unterſtuͤtzen. ) 
Dieſe Schwaͤche bewog ihn, da ihn Coote im 
Aunius bey Chittiput zu einem Treffen ndt 








gen wolte, feinen Angriffen durch eine ſchleu⸗ 
nige Flucht auszuweichen. Er bezog nun ein 
Lager 3 Meilen von Coudelour und blieb da⸗ 


ſelbſt bis im Sept. ſtehen, da er ſich mit J 
der hoptuan⸗ die durch die im Herbſt auf 
Be u 
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gersnoth ſehr vermindert "war, von ſeinem 


von Maclod eine Niederlage erlitt. Hyder 

Aa Den ‚Krieg nicht beendigen, und 
Karb noch in dieſem Jabe i im Dec, nachdem 
er. erwähnten feinen Sohn zu fi. berufen 
ö ‚hatte, und ihn ſchwoͤren laffen, daß er ein 


beſtaͤndiger Send Or — — Sehen | 


ie = vr EN 6 A ne N 


N 


"Dieter, der —* FAN war, , abe — 


fich, glei), zu Anfang feiner Regierung ! von 
den Engländern, denen dev, Sriede mit den 
 Maharatten Luft machte, und die ſich mit 












wegen einer Cheilung ſeiner Länder unter. den 
 Mabaratten,. dem Nabob von Arkot und 


u; feinen eigenen Staaten angegriffen, wel⸗ 
he fein Vater bisher geſchuͤzt hatte, Er ver⸗ 
F ohr 1783 Onor, Mangakor, feine Haupt⸗ 
Nadt t Hydernagur (vorher Bednor genannt) 
—J— an da8 ganze Reich Bednor, in welchem 
‚die Engländer, die Forts befesten, und. den 


durch den General Matthews bey Kalifut ge; 


—* PURE. Ber ap: des in, abge⸗ 


| 9 ber RR an PRFIRR Ban | 


 Modaji, Sindia, einen. Maharattenfürften 


"Einwohnern Sribut auflegten,, auch mard er 


ſchlagen. Dieſer Verluſt und die Emporung 


Sohn Tippoo Saib trennte, der, im De. 


— 


der oſtindiſchen Companie verglichen hatten, | 


ni nr? 
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hy = Zur Bergeltms beffen, daß: atthens. 





aeen — —88 Ai Einas/ SUR 
der Hauptfiadt bemächtigt hatten, noͤthigten 
hi, Karnate, das ei bisher innen hatte, 
—— und Bednor zu Huͤlfe zu eilen/ 

8 er den Englaͤndern ſogleich wieder abe, 
nahmen und den General Ma 
Beſatzung im April 1783 —— | 
nen machte, NH Zugleich ward er durch den 











Aufruhr einiger Groſſen beunruhiget welche A 


feinen natürlichen: Bruder auf den Thron er⸗ 
heben wolten. Tippo Saib ſtillte ſolchen, 
indem er 25 derfelben‘, ‚ die dor deſſen Urheber 


schalten wurden, feſtnehmen und durch Ele⸗ 


anten zertreten lies, "Im März 1784 ſchloß 
er mit den Englaͤndern Frieden, worinnen 
dieſe ihm alle Eroberungen zurüfgaben „auch 
Kananor, daß fie der Königin diefeg Landes 


Abgenommen hatten, ihr wieder.einräumtenz 


—— F — die daltoren von 7 
1 | RB TR litut 
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„ber Veberrumpelung von, Duore alle Gefangene 
amd unter ſolchen auch den älteften Brammen 
"Ver von den Eingebohrnen wegen feiner Tugen⸗ 


den vergottert ward, nebſt zwey Prieſtern nie⸗ 


derhauen laſſen, lies ihn: Tippoo Saib auf 
Anreizung des Raiah von Ikkari/ feines re 

genoſſen, im Gefängnis zu Seringapatnam v 
giften, oder nach andern Rachrichten 


eingegoſſenes Bley toͤdten. Pol. Journal dia | 


31785. p. 22. 81 Portefeuille d. a. 1785. p · 374 
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atthews mit des 
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f — — Kajahı ih — * 
war; Gegen Norden Sanore— Bancapul, 
Sira (Sitpi) das ſchon ehedem zu Mayſſur 
gehörte, 1756 von den Maharatten erobert 
und von Hydern wieder zuruͤkgebracht ward, 
Gatti, Condanore , Canul, Cuddapab,, wel⸗ 


che Provinzen ſonſt Pataniſche Nabobs re⸗ 


er ‚gierten, die Bafallen des Subahs von Des 













vom CapRamah füdwärts von Goa bis Mon⸗ 


an der Kuͤſte gehbten, im eigentlihen Mas 
labar Kananor von dieſem wahrſcheinlich 


Be 
{ | / 


> ; f 
u‘ { . 7 


nur dag Gebieth des Colaftri oder Scherifel, 
der zu Pandeterra wohnt und Kananor p. 
2766. durch Abtretung der Holländer erhal 
m, Kalikut, von * Repoecoil oder das 
Bi ae, 


fan waren. "Gegen We fen die Seekuͤſte 


{ Delhi, in diefem der Anteil vom Reich 
J Sundah, der ſonſt dem Deſoi von Carwar Bu 
> gehörte, Bednur, fonft Kanara und Skteri 
genannt, davon Hydernagür, ‚ vorher Fkkeri 
und Bednur genannt, die Hauptſtadt if, 
‚und w wozu Unor, Barcelor, und Mangalor 
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a. Kojahı RE Bor dem Sec. 18. 
woaren fie unter dem. Namen der Ganimen 
(Seepbeuter) nach diefer Zeit aber unter dem 
3 der. — befannt, welcher die geofen 
put Pe Seinen F 
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cp 175. x — v berieben) mie im 
| Wr er verbundenen Fuͤrſten ie. h 21. ‚del. in⸗ 
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‚gleißen Yaifdtoa. 1. pen. Seine Suuptnade — 







war Ben das. Se ER in den — 








er ar Pr die Ss ) — 1673 eroberten. 

Bon den andern Maharartifchen Fuͤrſten ſind 
a er Beifchron oder erſte NMinifter , - der ſeinen 
| — * ra Ber und — — den — 
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angio. Eintaediefer gürften ſind unter dem 

| Namen Barrabac ‚(die 13 Brüder) Mit 
| enten des sch ga und. eıten | 
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feine zuerſt 446° in der, Geſchichte da 


. Rhamdeo Rhator, Raſah vo — 
eg Stamm Balder * — re 





ven urfpränglichen Ei, verpflangeen. 500. 94 
rieth ihr Land unter die ——— 
nindeos dom Stamm Biſe und 1307 kam es 
unter die Patanen vom Stamm Chilligi durch 
Allahs Eroberung, der es mit Indoſtan ver⸗ 
einigte. Dow. 1. p. 33. Vor dieſer Zeit | 
1252 (zu den Zeiten Märco Polo) und viele 
leicht ſchon 78 unter Plinius trieben fi ie an 9 
| der Küfte vom Kap Comorin bis ‚Surat —F se e⸗ fi. 
raͤubereyen und rüfleten damals hierzu 100 Can 
perſchiffe ang, und als die —— EN 
Indien eroberten, muften diefe die, Handlung 
ihrer Unterthanen in diefen Gewaͤſſern durch 
eine beſtaͤndige Schiffsflotte beſchuͤtzen. 
Svyrengels Geſchichte der wicht. Entd. P- 16, 
Ohnſtreitig ſchraͤntten die Portugifen, die 
* 3510 in: Sn in * Nachbarſchoft fee 
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— — ijer a — 2 * 






RES 





im Hiſt. ‚Portef, d. a. 1783 p. 221 — 
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obigen ‚Erzähle m 
en Sevajis ſehr ab. 







ihrer. der Nation, 


ha 


* 


2 







zum Anführer. Rowſaib) einer Raͤ 
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di Verfaſſer d er Geſchichte der Maharatten | 


and pP. 289 — 314 gefolgt i weichen von — 
en in Anfehung Der: Vorfah⸗ Re 
Nach dieſen war ſein AR 
Gro oßvater Rhumta aus. Ddapur In Marwar SR 
jet erſte bekannte Here /⸗ 
; der als der Stifter e8 
1 ‚Staats , anzufehen iſt. „Er war ein Bu 0° 
ndter des Raſah von Marwar, machte. Rule, 


| Bames ‚errvarh ſich durch Pländerungen ein 
droſes Vermögen und baute Settaraß Sein 
Da 2 


Ir. 


< ’ 


" der. Waffen , ui dadurch , wie auch durch die 
bewuͤrkte Vereinigung der maͤchtigſten vr 


ne groͤſſere Ausdehnung gegeben hatte, de 
fen Stiftung man in & ‚1655 fejt, berech⸗ 


: ‚feine Nachfolger nad). Settarah, das 1673 


ieh Gluͤck in feinen: lezten Jahren zuwider. Aus. 





= A 
Bater Eumba, Rhambas einsiger € Eon, 
folgte ibm 1638 als —— der ho 






Ländern Settarah lag und dem ten 
Anführer der Maharatten gewiſſermaſſen U ung. 
—— waren, den Titel Rajah und einen 
aͤhrlichen Tribut. Er trat noch bey Lebzeie 
ten feinem Sohn Gevaji, den der K. von 
Viſapur in der Wuͤrde eines Rajah — 
tigte die Regierung ab und ſtarb 1680. SYS 





p. 183. I. 6 v. enteichtet ward) Das Se 
putenſtaͤmme Sevaji dem Maharattenſtaat eis, 


tigte ihn nunmehro, den Namen Maharaſah 
anzunehmen den er feinen Nachfolgern übers 
lieg. Er. waͤhlte zu feinem Siz Rairie, den 






in die Gewalt feiner Nation fam, , ‚verleg te 
und ſtarb (nach gehen 1680, del, be 16. 
saji - — - 1687. he ER 4 

“pn — 1. v. entrichtet — —— 
not, Nah andern‘ Berichten war ihm daB 


rengzeb widerſezte ſich ſeinen Ausbreitungen 
1685; er nahm ihm verſchiedene ee 
| mies i 








ROHR don‘ Hk ſich in die RE 
ajiehen. ‚Hier brachte er ihn durch 











% Mean m einer völligen Niederlage, 
darnnen er nad) einer verzweifelten Gegen⸗ 
e ehr — genommen und Sittarah von. 


. amd entfam: hernach nach Geriah, das. er 
den Portugifen abgenommen hatte, mo er 
Erc aller Nachſtellungen ſeines Feindes — 
Privatnann ſtarb. kortel. al P ab x 


“ pi 180; = penult, v. . Mana Kaja, y Dem 
= RE Fragments P- 134. einen abgefun⸗ 
ir denen Prinzen nennt, und nicht: unter die: 
a Regenten der Reharaiten zahl in % 


J9 > BE * 


erh 





———— Beſitzungen die er weiter als ſein Va⸗ 
‚ser auszudehnen ſuchte/ 1695 anſehnlich, 
| erffeeckten ſich von Ciaul dis Goa in 





hate auch — in N. |  Gemelli Bi 
Br — ie Ä ' 
* J 192. v. Waſen) Nach — 
——— (1707) bedienten ſich die Maha⸗ 
ratten der Streitigkeiten, die unter deſſen 
Nochfolgern wegen der Thronfolge entſtam 
D 3 hin m: 


f j — 


— Se 


* En an Aurengjebs Hofe Aa TREE 5 


ip 190. a 1. v. obnahmen) warn ” 


her ‚Länge von 250 italiänifcyen Meilen, — 


en, ande Rad des ei fömäctn 
Ä um die dem Sevaji: oder feinem Sohn abge 
A 


b des damals regierenden Oberhaupts bewos — 
die Fürsten des Jh | KR 


ü fir wider diefe, iu vereinigen: eh — 


heerten Viſapur und Hyderabad. Der Mu 

gol Bahadur Schach SchahAlum) der J 
ohnmaͤchtig war; dieſen Streifereyen d N 
die Gewalt der Waffen abzuwehren, erbot 
ſich zu einem Vergleich. Dieſe Unterhande 
——— lung unternahm Bajerow (nach andern Kills > ei 


daſelbſt die erbliche Stelle eines. SteurEins 


WVater Ballajee Ram dem Sevaji diente, Eee 
erhielt 1799 von Bahadur var die PR 


ruͤkgabe alles defjen, was fie durch die Mo⸗ J 


* er * der on BER: — oder Y 









—5* n Beſitzungen wieder zu erobern, 
r oh ‚ein mütterlicher. Vermandtee 






er andern den 
N fi andern ne € — 2" 


in J 





— der um 1710 u ” 





Jaderow den Oberbefehl der Armee und ver ⸗ 





wanath Ballaſi) der aus einer Braminen 
Familie Bonſolo bey Bancoate ſtammte die 


nehmers CDeffai) verwaltete, , und deffen 


ratten einen Tribut aus Dekan, und die Zus 
golg verlohren hatten, dagegen fie diefen ihre - 4 
Un: erſtuͤtzung in ihren Kriegen verſprachen, —4 
und vor dieſes gluͤklich geführte Geſchaͤfte 


E * * 

ar — —* 
* 

I 
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p. 192. HL 9. v des Kralah von — ve 
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% 13 v. Eon) maßefgeintch den 1736- — 


—3* die — — Wars“ — 


= fh ſolche — den Sieg, — Be 


ral, Vater des — menden RR 
9 Raigs Biefan 





1° 





* * — Bine) Bit, Bu Ei 


warb nn pe —5 Sr | 
| * Regent SowRajah genennt wird⸗ 
9 eue Vortheile. Dieſer Mogol verſtattete 
ihm einen ‚jährlichen Tribut ı aus DBengalen, 
Poorub, Malva und Guzurate und raͤumte 


ihnen auch zu feinem ER 


———— eine got mit Ram Rad: war, 3 5 ni 
en ———— 


rn 
} 
I N 
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m Shen Reſah genenne wird 5 a ER 


P 193. 4 penuit v abgetrieben. ) 1728 ww. 


Aber den Nabob des Landes erhielten, das * 
"sad diefer nebſt Fatte Naig, feinen Genes 


> 194, n& de Alm * woitene "ae 
— dem —— oder 1734 ei EN 










h Bm 195» ‚de, not, ‚Beh, ie p. — — — 
azsı. gi 2 A RR ER (So 4 


p 196. 1 7 v. Sea. 9— er ſich 173 je 
Be Abmwefenbeit Nizamul Muluts, | , der das“ 
mals ben dem Einbruch Nadirs von Perſier 
nad) Delhi-berufen ward, und die 2 Zerrü 
ung des mögolifehen Staats zu | Nuge He 
chen und. Auvengabad, den Si; des. Subahe 

angreifen wolte, und von der Provinz eine i 
Ne “ ‚aufferordensliche Tape forderte, war er nicht 
— glutuicher· Nizams Sohn Nazir Dion J 

dem er die Regierung von Defan- abergeben 
Haste, ſchlug ihn aufs Haupt, trieb in in 
Bun fein Fand. zuruͤk und brachte ihm bey Punah 
„eine zweyte Niederlage bey, verbrannte beyde 
| . Hauptfige Punah und Settarah und zog den 
Tribut ein, den Dekan bisher bezahlt hatte, 
Bajeerow flüchtete in die Gebuͤrge und farb 
einige Monathe hernach. In der —— 
eines Paifhwa, die durch Tod erle⸗ 
| digt ward, folgte ihm ſein Sohn Ballaſerow. 

Yunab ward wieder aufgebaut, und einige | 








> — 






a Eh 
I N J > Ey 


2 Maharattenfürften, unter andern der Rajah 


RR; Berar ,Nagojee, Banfulo, ‚deffen Bors 

fahren in den Kriegen Aurengzebs mit dem I 
— — EU ihre Son behanpret hatten, 
* I. 





sie 











N m dem m Subap von Dekan N 
’ ' Bungen sein, die Rn: dererſenigen, die fie bies 
: der mit dem. — BR Re ent⸗ 


—8 J | 
er; en in m L. die Reise A —* 
alli (wo der regierende Stamm ausgeſtor⸗ 
ben war) Tanſchaur, Madure ie und. fe 
fein em Sohn Rn 


* 197.1 k 12. del, feines Eon. —— — a — 











—* von 1 Bolande) 2c. a 
F "Po 200. I. 9% v, waren) add, not. er ge u 
“den Nachrichten. murde Nizam ul Mulad, 

Br Subah von Defan, der Carnate als einen 

| von. ihm abhängigen. ‚Staat anfabe, . uͤber * 

— Duſt Alichans angemaßte Unabhängigkeit und " 

—— Vergroͤſſerung ſeiner Macht durch die Erobe⸗ J— 

xung von Tirutſchinapalh unruhig da ex 

"aber, wegen des Einfalls des Shah Re... > 

a dir von Perfien in Indoſtan von 1738. abge⸗ KR, 

dalten ward, ibn ſelbſt ‚zum Gehorſam zu. 

brüu gen, erlaubte er den Maharotten 1740, DER 
$: Einfälle in Cornate zu thun, um ſich zu be ie 

* orderung wegen des jährlichen Tribut Be, N 

der ihnen ſeit 1685. von den, Mogols ver RI SR 

Br a bisher von den Robobe di 2 

85 u. 













. 2 n £ rl *4 I * * — 
x N > u 5 ir * * 
rd * Mir 2 — J De a A Br 5 
— — —X M I, ’ 





| arben, .. Bea — fe 


Er. mie Subder Alıhan einen — % 
; nach welcher ihnen eine gewiſſe Summe nach 





und nach bezahlt werden ſollte; morauffie 


das Land raͤumten. Imd Dec EN fielen ſe 


‚von neuen ein, um dem Chanda Eaeb (Sam 


der Saheh) Rabob von Trifhinapalig dieſe 


Stadt wegzunehmen, welches ſie ſich in ei⸗ 


nem geheimen Artikel des. Vergleiche ausbes | 

R dungen hatten, Nach der Eroberung dieſer 
Ka Stadt (1741) lieffen fie Morarao alg! efehis⸗ 
haber bey ihrem Abzuge zuruͤk. Die Maha⸗ EN 

xatten wurden nun Bundggenoffen von Sab⸗ 1 
h der Alichan, Duſt Alihang Sohn und Nach⸗ 
folger. Dieſer bedrohte 1742. Mortaz Ali⸗ 
chan, feinen Schwager, Statthalter. vom. * 
Velour der ſich meigerte, feinen Aneheil sum R 
ER but der Maharatten zu geben, mit dee 
Ab ſetzung und ward von ihm zu Velour er⸗ 


mordet. Mortaz Alichan lies ſich nun zum, 


* Nachfolger deſſelben in der Nabobie von Ar⸗ 4 


for ausrufen; die Anhänger von Sabder Als - | 
band Famihe aber brachten den Morarao 2 
und die Engländer von Madras auf ihre: 
Seite, bewogen die Armee des vorigen Ras 
bobg zur Empörung, ‚ erklärten deſſen Sopn Br 


‚Sp —— ium und 


v er⸗ —2 
N VE 
—* 
re 


J —4 
— SS. 




















ab: vonBem 


. Meerbufen erweitert ward. ne 
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Br TR Anden, ‚ihm, fein Sohn Seit 








EITE asian ang: Arkot. 1 
bedient: fi Nizamul Muluk der Verwirrung 
des Landes, ſolches zur, Untermürfigfeit uns 
f it e Subabſchaft zu bringen. Er rüft 
aſelbſt ein, ſezt Send Mohamed Chan aby- 
* nd nimmt ibn gefangen, erklärt. feinen 
gel herrn Cojah Abdallah Shan zum Nabob,; 
ndthigt auch Morarao, ihm: Tirutſchinapalli 
> zu übergeben, und mit allen Maharatten 
das Land zu räumen. Hif. des guerres de N 
PInde. I, p 66 — 95. Dagegen: "gab a. 
 Morarao Erlaubnis ſich eine Herrſchaft J— 
Nordoſten von Arkot und 100 Meilen davon 
zw errichten ) die von der Subahſchaft von _ 
“ Dekan abhängig, von dem Oberhaupt fine 
— aber essen] war. ng IL, * 3 


Sn B 


* * 


| Be ‚208. I 2 FR 1748 lieg Vallazerow oder 
Bj — den Chander Saheb — RR 


| pP 210. 1 8 v. a, [% kurz vorher (1748 Ki, 
oder 1749), farb Sahow Najah zu Settarah — 


N 


5 — 4 J 1. "u im eur min * 


pn 207. 1. g. v. mufte) wobrech das ei — 
—5* Maharatten big an den, Bengalifgen 





* * 
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| ——— Tode an ——— Sei. m 
[? Rn men hatte, und der, auch von den RR 
nſchen Groffen unten dem Ramda⸗ 
ger erkannt ward, a 
> 213: k 5 lied: Die feiteeg steh E 
mungen des Ballajerow machen es wahrs 
ſcheinlich, daß die borerwahnten Abſichten 
feiner Gegner keinen Fortgang hatten, viel⸗ 
miehr behauptete er ſich bey der Wuͤrde eines 
Paiſchwa mit gröfferm Anfehen, als unter 
dem Sahom Rajah. Um ſich der Regiern rung 
vpoͤllig anzumaſſen, und den Ram Raſah von 
- aller Sheilnehmung an folder: auszuſchlieſ⸗ 
fen, ſperrte er ihn in eine nahe bey Setta⸗ 
rah liegende Feſtung ein, wo er 1778 ge⸗ 
ſtorben ſeyn fol) nach andern aber 1782 no 
> Jebte: . Seine Reichsverwaltung ar von det a 
glutlichſten Folgen vor den Staat, weldher 
N" unter ihm. den Nachbarn. furchtbarer ward/ 
als er es unter Sevaji geweſen war. Nah 
andern Nachrichten beraubte Ballajerow ſchon 
den Sahow Rajah um 1740 ſeiner oberſten — 
Gewalt und ſezte ihn gefangen, nachdem ee. 
ſchon vorher mit deffen Genehmigung die‘ " 
wichtigſten Staatsgeſchaͤfte als deſſen Mini⸗ * 
ſter verwaltet hatte, auch verlegte vum 
in zeit den Siz der Maharattiſchen Des. | 
‚sin 
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on 8% — welche mit dem Paiſchwa 


Be —— nur den Palma... Hyder 
— 5 ei 232, \ pr & Ä 









| Beute gemacht hatte, 9 Er verwuͤſtete all⸗ 


Ir 





mine ‚wegen Erichöpfung der Einkünfte des 


. Wabarajab eine groffe Summe lehnte, drang — 


bis Ahmednagar vor, und Sillabut Dſchong 


muſſe wegen Schwaͤche ‚feiner Truppen den. 


Bi 
! . Seieden zu Ealberge ©. a. durch Abtretung eis 


Er 
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p. 224. 1.3. I. Carnal (bey Paniput) 1. Ss 
Ne: mis einer fo grofen Niederlage auf ihrer 
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= EN ee Ber 
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ie Regierung in den Bäder “ 


A hiedenen mächtigen Maharattenfürz 
en ſo &e theilen bar der MEN, BAF Ä 


innerhalb. den Maharattiſchen Graͤnzen ero⸗ 
Ban Punah und ‚kehrte. mit, gleicher Beute, — 
 Ballajeroiw aus Aurengabad mitgenoms 
men hatte, zu uͤk. Ballaſerow fieng 1753 _ 
eine neue Streiferen an, dazu ihm. ein Bra 


"op arg. 10. v. — en 
Didong rächte fi ch nun, nachdem er fich Ga⸗ 
J zioddins entledigt hatte, an Ballaſerow de 
N während. den Verwirrungen des ‚Erbfolge 
4 reits Aurengabad berennt und daſelbſt groſſe 


niger Diſtricte bey Brampur gegen andere 
bey Aurengabad und - groffe Summe Gel⸗ 
des erkaufen. — N... 
“pr 222. 1,1. del. ibtehäfestser - u war· —* 


f * 
— 
> 7 1 
— * 


DR 4 *— an Niederlage bey. Panipi um 
N 1762) farb Ballajerow aus Kummer darübe 


.. .meifterg, und ee be nd die 
—— ormundſchaftliche Reg jerung währe nd det 


>. Aisr Während diefer- Regentſchaft forderte 

> Nagoba (del Sohn des mehrmals” ng A 

ten Ballajerow, der — fand) 1763 den 
* von den Englaͤndern cbc.. 


————— 
der gegeben und feinen Bruder‘) 












4 v. bewogen) Bald — —J 
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und hinterlies 2 Söhne, „ Madharrom und. 


5 a Der ältefe, gebohren 1747, ar 


folgte feinem Vater als Paiſce f a, obgleich — 
kin Vatersbruder Ragdba Candy Ragonanf 
Nom genannt) und der Najah von. ‚Be a 


R Magojee Anfprüche auf diefe Würde mad Jten 0 


| Madharrow gab ihm 3 —— Be Schags 
jaltete Diele und di — 





Minderſaͤhrigkeit des Paiſchwa bis — Ki 


Pr 225. J. * del, Um 1764 — Enslänbeng 
p. 227. 1. 3. v. winfer. pv. rettete) Mad 
harrow ſtarb 1772, nachdem er dem Ragoba, 
den er wegen der Eiferſucht der Groſſen um 








darraimrow, i 
der ihm in der PaiſchwaWarde folgte ; feinen 7 
Aufſicht in der Minderjährigkeit empfohlen Me 
hatte. ‚Nagoba, der nun wieder Vormund 
warb N ae bie, Regentſchaft Alk: * 
Bear) 
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— 






“er derſelben ent — ward, " „tür Dune PL 
er oder wege are vorgehabten zwe 
hte 1 2 — do 









rmorde — ih ar (Bi bie 
Pai A wa Wuͤrde, die er vom 30, Erpt 1773 
— April 1774, führte: Da ward er. derfelben sum 
| en mal Serluig,. indem meiften ‚Glieder. 





















3. Soh n Nasraimroioe, wofern deffen Tchmanger bins 

get —2 Gemahlin mit einem niederkaͤme zudach⸗ 
en. Da dieſe den 13. Jul. 1774 den Now Pundig 
vo ‚gebahr , ward er von ihnen in Diefer Wuͤr⸗ 








- Madhafom CModajee) Geindia, der u - 
| wohnt, und den: nordlichen Theil son Chan⸗ 






Br alva und den -Ölıhen von Gururate — die 
erwaltung —— —— Geſchaͤfte. Eng⸗ 
hing: gen und einige Raſahs von anne 
rthey erklärten den. Row Pundit vor ein untere 
choben Ban, und fahen „dagegen den Ragoba 
bis 1783 als erfien Minifter an. Nacoba fuchte 
4 ‚mit: Gewalt. einzudrangen,. erkaufte die 


Ahma, N ‚feine $reunde 1776 durch eine Nieders 
— Frieden zu Purundei, worinnen fie feine 
Dar be aufgeben nufen, gesnüngen wurden. 


13, 9.0 del. Aber — Une bie l HnderMi. 
datte indeflen die er die im Maharat⸗ 
kenſtaat nach Madharrows Tod entſtandenen unri 

ben wegen der Thronfolge zu nutzen geſucht un 


14 Beyſtand der Franzoſen/ welcher. Marthey a an 









me Hulfe verfast hatten, verichafte ihm wieder 
Bortheile. Er eroberte feine ‚Proninzen, wieder se, 


3 p- 2 — 13. L Ragbba Ragonaut Run. 1, 
| 24. del, vielleicht Rafchennt Kom. d. a. 1763 ins 
| Ben del. Eurzvorben“ — nehmen. Während I - 


—F 
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rabac ihn entgegen nn, undfolkedem 


Fannt und wegen feiner: Minderjährigkeit Where. A * x 


' des nebfl der Etat — den weflichen com RN 


der Engländer durch, Abtretung einiaer Plane 
Guzurate , konnte aber feine Abfichten nichtauee 


if, nachdem die Engländer ihm Die verfproher ' 


2 ve Le 229. Sa 


en — F fpr | ß J | 

“einen aber mali 71 Een _ 

er: A dag ee 
ni anfehn! ronue ſei er SI 













p- 23 1. Kr En der. alıg 
— I... 19: ve 1783. 
A ar Stande, daß die Engla 
+ groberte Pläße in: Guzurate an nn 

| »miedergaben , Dagegen auffer denen von $ 
nen in Gugurate sugeftandenen lägen di 
:  Salfette, Elephante, Carania und Hay 
Srtaͤdt und-Landfchaft Baroach behielten 
leztere ſie heruach an Modaiee arte ‚wie 
traten, auch den Ragoba weiter un 


— | x — ber ben dem Jungen I 
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zun en | 
 Amdecungen zwey ſehr wichtige Bey 
Der erſtere ſtellt Die Begebenheiten des 
eichs der, Samorins vor; welches vor 
4 ‚feiner Zertheilung das ganze Lat d der Ma⸗ 
labaren, ſo weit es von dieſem Volk b be⸗ 
ſezt ward, begrif, hernach, da in das 
Reich Kalikut bingeſchraͤnkt ward⸗ noch 
"mächtig genug war, um den Portugiſen, 
idre Feſtſetzung in Oſtindien 13 Jahre 
— — wg +istı) ſtreitig zu ma ⸗ 
Aachen, ‚fo daß der groͤſte Theil ihrer Oſtin⸗ 
diſchen EntdeckungsGeſchithte durch die 
Kriege, die ‚fie mit dieſem und zu Be⸗ 
ſchuͤtzung des ehedem von ſolchem abhaͤn 
gigen Reichs Kochin führten, ausgefültt 
= wird. Das zweyte befchreibt das Reich 
- Mayffur, das bis auf unſere Zeiten, ob 
ch gleich vor der Unterdruͤckung der 
goln zu ſchuten wufte, wenig befannt 
Fr wu bie —— des mächtie — 
RM gen 



























Be 


gröffert hat, daß es bie 1783 die Rei 


"gen n bode Aa aber, fi ch ſeit 1960 — 







Kanara, Kalikut und Kananor in fi 


faßte und den Engländern und Maharats i 


ten ſeit diefem Zeitpunkt feiner Gröffemehe 
als irgend ein anderes: der. indifchen vor⸗ 


dern Halbinſel zu ſchaffen machte. Die 


zte Abtheilung liefert Zuſaͤtze, welche die 
Geſchichte des Maharatten Staats ergaͤn⸗ 
zen, deren Beyfuge um ſo noͤthiger war, 


da der bereits 1776 und gröftenrheils aus 
Mafcrier Hiftoire de la derniere Revolu- 





tion des. Indes Orientales entworfene Auf⸗ 
ſaz viele ucken und Unrichtigkeiten enthielt, 
welche aus denen bisher erſchienenen erheb⸗ 


lichen Abhandlungen, unter andern aus 


des um die Indiſche Gefchichte fo rühm ⸗ 

Tichft verdienten Herrn Profeffor Spren⸗ 

gels Nachrichten ihre Berichtigung und 

Bollſtaͤndigkeit erhalten konnten. 

— N — 
wi h a 1 * 


1. Die Geldidee der Samorins von aanut 
11. Die Geſchichte von Mayſſur. 
UL Zufäne zur Geſchichte der mehatanem 








— Ge⸗ 





> . 
hi —* 





5 
f . 
ri > DE nf 4 EN Kt ' Ant r 

: Kalttut. 9 
wet * ni, * Mr hy 

Se ge 9 O2, RR 4 3 
ni k e* ER | J 

J Y 
\ N > . ’ 
{ \ , } u nd F ah AR 7 


dem neunten FREE ob fon w 
der erften Anfunft der Araber nach In⸗ 
dien, die ing ste Jahrhundert gefezt wird, 
mar die ganze Kuͤſte⸗ der vordern indoſtani⸗ 
ſchen Halbinſel von dem 3 Meilen ſudwaͤrts 
denm Fort Dekulli fließenden Fuß an bisan 
den Fluß. Negapatnam, ; welche das Land 
Malabar im meitläuftigen Berftande begreift, 
unter, einem Fuͤrſten Scharan Perumal ver⸗ 
einigt, der den ‚Titel Zamori ( Samorin) 
führte, welcher einen Kayfer andeutet. Er 
Baar feinen Sig zu Cranganor und nahm 
{ Br hoben Alter den Mahomedanifchen Glaus 
ben an. Er hieng diefem mit, fo groſſen 
Ei, an, daß Hi ſich entfchloß, die Regie⸗ 7 
zung "niederzufegen und eine Walfart na 
Mekka zu thun, in der Abſicht, daſelbſt 
ſein Leben zu endigen. wer feiner Abreife 
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theilie er ſeine traten unter feine 4 Non ‘ 
oder Schtweiterföhne ‚ und er ward‘ ſolcherge⸗ 
ſtalt, wie man davor hält, der Urheber. en 
nes Geſetzes, nach welchem dem regierenden | 
Samorin jederzeit die Schweſterſohne folgen, 
welche man vor ſicherere Nachkommen Peru⸗ 
mals, als deſſen eigene Söhne haͤlt, deren 
unaͤchte Abkunft wegen der erlaubten Gemein⸗ 
ſchaft der fuͤrſtlichen Gemahlin mit den Bra⸗ 
minen bezweifelt werden fan.) Er a; 
dem ‚älteften Neffen Kalliſtra oder die 
- Küfte von Dekullt bis Tikorey (die 
Kananor und Burgara) dem 2ten. Yerumah- 
den er am meiften vorzog, «andere fagen dies 
ſes bon 'einem feiner: Edelfnaben): theilte er 
die Kuͤſte von Tiforen bie Chitawa zu. Er 
gab ihm ſeinen Degen ‚und Krone, und bes 
fahl den übrigen Prinzen, ihm den Titel , 
Samorin zuzugeſtehen, ihn als ihren Ober⸗ 
herru zu erkennen, und die Muͤnze mit ſei⸗ 
went —— —— zu — ne —— 
—9 —J er | 
I — Die Schweer des. Samorins und: wo er ER 
ren miehrere hat, die Altefte derfelben, ‚pflege 7 
den Titel einer Königin zu führen, welcher © 
.... Zeiner. der. Gemahlinnen des regierenden Königs. 9 | 
gegeben wird, indem die Weiber in pe 
der Linie die Erbfolge genieſſen, und ihre 
ESdhne die Nachfolger im Reich find, in Erz 
et mangelnung deren aber die naͤchſte Anverwand⸗ 


kin aus weiblicher Linie den Thron bepeigt,, v 
Della Valle Reiſeb. IV, ‚P» 129, y 


\ N a? 












J er ihm, am den ome ſeiner Einſchifuung ei⸗ 
ne Stadt anzulegen, melde den Namen Ras 
 fifut erhielt, die Reſidenz fein hfolg, 
ward, und dem. ganzen, Lande den: Namen 
mierpeilte, Der Zte Neffe befam Attinga, 
das von Chitawa bis zum Vorgebürge N 
— reichte und in der Folge das Reich 
Travancor im weitlaͤuftigen Verſtande hieß. * 
— Der juͤngſte erhielt Koyl oder das Ge⸗ 
be dom erwähnten Morgebürge bis an den. 
Sluß Negapatnam,. das Madure, Marava 
. und einen Theil’ von Tanſchaur begriff. **) 
Diefe lezteren Laͤnder waren, wenigſtens 
Madure und Tanſchaur vor 1565 abhaͤngige 
vwboinen vom Reiche Karnate oder Bien 
| A N 





Bari — — 


* Das —— —— iſt nach Hider ; 
Alis Leben p- 29, 30. und Grofe Keifen ps322> 


K ter dem dem 3ten Neffen zugetheilten Antheile 
N nicht ‚begriffen. gewefen- fenn, oder kam doch 
Bor 1565 unter das N. Karnate unter deſ⸗ 
fen abhängige Reiche * an. Vendit. XXI, pP» 
34. erzählt wird. * 

—9* ) Welthift, XXI, p- Pr aus Aka — 
Be ‚Vol. I. p..200,'/de,Faria: giebt eine andere 
0 Wertheilung der Länder des Samorins an und 
Br‘ * — Derumal dem sornehimften feiner Uns 
u, »ewandeen das R. Koulan gegeben habe; und 
Rab der Hauptſitz der Braminiſchen Religion, 
7a dahin und hernach nach Kochin verlegt —2 
J BGuyon Geld. von Oſtindien Ma pe die 


* | ; 
Deu. 2 Fe i ) 


Ay 





323. vom Attinga-unterfehieden und mag une 


J ——— 
— Rue: e.a. davon ab wur ek 2 
ten eigene Zürften. Auſſer dieſen Verorde 
nungen, die Perumal hinterließ, ertheilte er 
auch den Chriſten in ſeinem Lande gleiche 


Rechte und Freyheiten mit Nairen * 
bu Adel des Landes. ). Ba, 


Die Geſchichte fennt — u neigen Nach⸗ PS 
* bis auf den Perumal, der 1498 x 
gierte, und. ohnftreitig von einer Schweſt 
des aten Neffen Scharan Perumals von 825 





abftammte, Zu feiner Zeit, ward in feinem en; 
‚ Sande ‚der ‚gröfte Handel mit Specereyen und Yu 


Edelſteinen duch idie Mohren (Araber. von | 

Mekka) getrieben. Die Portugifen, die 
damals Emanuel regierte, fuchten bendes die 
Mohren und Denetianer, davon die erfiern 
die Waaren bis an die öftlihe Kuͤſte von 
Egypten durchs rothe Meer zu Schiffe und , 
bis Alexandrien zu Lande ſchaften, die as 
dern aber fie daſelbſt in Empfang nahmen * 


von dem Handel auszufchlieffen und ſich fols J 


| chen allein. zugueignen. Sie hatten fi ih bes 
reits 1487 einen andern Weg nach Oſtindien 
durch Erfindung des Vorgebuͤrges der guten 
Hofnung gedfnet, und Emanuel ſchickte nun 
eine neue Flotte unter Vasquez de Gama ab, 
um * vollends zu entdecken. Dieſe Abſicht Bi, 
h wurde J 


9 a ek ——— ae re 
RE N. | 2 









x ! 
\ 


elinde ‚an der. ‚öftlichen. Kuͤſte von 
Eu 1498 ab und landete durch Hülfe eis 





La 





— 2 Yiloten —** im Reiche Kali⸗ 
ut. 9, Der Samorin, der. damals ſchon 


bey Jabten, Re, f lieg auf die, Nachricht, 





nige von Por⸗ 

















klaͤrte ſich, da Gama ſich vor einen Geſand⸗ 
ten ſeines Koͤnigs ausgab, und ihm den An⸗ 
trag eines Freundſchafts⸗ und Handlungs⸗ 


Da ‚aber die Mohren aus Beſorgnis, daß 
ihr Handel durch die Verbindung der Mala⸗ 


moͤchte, den Samorin von ſeinen guten Ge⸗ 
ſolche da fie ihn einen Seeraͤuber nennten, 
in Feindſc aft verkehrten, füchte er fich feiner 
Perfon. zu bemächtigen, "erlaubte ihm zwar 


Dortugifen in Rn. in en. nenf. 
Reifen XIll, po 128 ee 4 —V—— 


es erwaͤhnten Landes 


Vergleichs that, auf eine willfaͤhrige Weiſe. 


ſinnungen gegen den Gama abbrachten und 


auf die 2 Drohungen ‚feines Bruders Pauls 
Pi en vo Badge — 5 | 


fd reicht, Gama ſeegelte 


Maun an J zu ‚ überbringen. habe, Pu feine ‚Ne 
Schiffe nach dem Hafen Padarang und ihn 
von dannen zu Lande mit feinem Gefolge nach 
der Hauptſtadt Kalikut führen. Hier em⸗ 
pfieng er ihn mit groſſer Feyerlichkeit und er⸗ 


baren mit den Portugiſen Schaden leiden 


— —— bon den erſten Entbeckungen der Y 


den Samorin zurut, worinnen er ſich u! 


und das Recht, in dem Malabariſchen Lan⸗ 








r und bon "abgefeegelt n war, mit feiner Slot; —* 
ah ihn jedoch nicht erreichen. ' Gama 
fies i in einem benachbarten Hafen Briefen 













die von den Mohren erlittenen Beleidiaund 
- gen befchwerte, und das vorgehabte Buͤnd⸗ 
nis zwiſchen ſeinem und dem 9 alabariſchen 
Oberherrn zu ‚befördern verſprach — Tan | 
1499, wieder in Portugal an, 9 * 





1500 ickle Emanuel eine ate Ast un⸗ — 
ter Pedro de Cabral aus, um die fehlgeſchla⸗ 
gene Hofnung in Anſehung der Feſt ſetzung in 
Malabar, durch die Gewalt der Waffen ins 
Werk zu ſetzen, wofern ſich der Samorin 
nicht durch Vorſtellungen zu einem Handels⸗ 

vergleich und zu Einraͤumung eines Platzes 
zu einer Faktorey verſtehen wollte/ Und im 

leztern Fall ihn zu bewegen , den Mohren | 
die Handlung in feinen Staaten zu unterſa⸗ ei 
gen. Sie führte aber dieſes Vorhaben fo 
wenig als das erfte aus. » Cabral erhielt zwar 
die beſten Verſprechungen von Freundſchaft, 


de freyen Handel zu treiben, welcher Ver⸗ 
trag in eine goldene Tafel: eingegraben ward, 
auch, ward den Portugifen zur Bequemlich⸗ 
leit ihrer Geſgeſe ein Hauß — — 
ibe | 


* valaaei — — von ea Burn, 
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—— 5 | & — NN 
X ER fo furchtbar — daß d die Mohren von neuen 
u x es an endet ·n um Die Zufagen des Fans 
N; 


] zfürſten ruͤkgaͤngig gu me 10. ſen, und da ſich 
abral durch eigenmaͤchtige Wegnahme der 
Scezereyen die die Mohren heimlich aufge⸗ 
fauft und geladen hatten, feine Ladung ver⸗ 
ſchaffen wollte, 309 er ſich Dadurch) den in 
grif der leztern auf die Portugiſiſche Fakto⸗ 
rey und eine groſe Riederlage zu. Er raͤchte 
ſch wegen derſelben durch Eroberung und 
Verbrennung der Flotte des Samorins und 
8 ſchieſung der Hauptſtadt/ daben der leztere 
ſelbſt zur Flucht gebracht ward, und feegelte 
hierauf nach Kochin. ) Hier war er glukti⸗ 
Sen Er fand den König. d deg Landes Tri⸗ 
Anumpars, ‚, einen. Gegner des Samorind, 
weil diefer die Handlung auf der Kuͤſte Mas 
labar allein an ſich ziehen wollte, geneigt, 
mit ihm HandlungsHändniffe zu (hlieffen ,. 
erwehrte ſich auch der Flotte von Kalikut 
er die ihn bis dahin verfolgte, Emanuel hielt 
yeio vor nöthig, feinen. Unternehmungen meh⸗ Re N 
rern Nachdruck zu ‚geben ; s er rüffete 3 Flot⸗ — iM 
dia aus, über welche ee dem Gama den 
D se anvertraute , und haben die eine 


En. | 
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. > ba diefer aber erflern verlaffen und ihm feinen 
Beyſtand verfagt hatte, und im rothen Meer 


befehligt war, den Wehren den Ci ang 
ins rot Meer zu verfperren. Gama fees 
gelte ° 1500 auf Kalikut, verlangte Genug⸗ 
chuung wegen der vorigen Be 
und da diefe nicht erfolgte, lieg er 50 gef 

gene Mohren hängen, beſchoß die Saupefladt 
und fteckte fie in Brand, Nachdem er nac 
Kochin abgegangen war, um daſelbſt eine 
Faktorey anzulegen, ward er durch das be⸗ 
truͤgeriſche Anerbieten des Samorins bewo⸗ 
gen, wieder nach Kalikut zu kommen; Er 
bald er ‚aber dafelbft angelangt war, grif 
ihn der König mit feiner Flotte an, und — 
entkam kaum der Gefangenſchaft durch eine 
ſchleunige Flucht. Hingegen beſi iegte er eine 
andere, die der Samorin zu Bezwingung 
des Koͤnigs von Kochin abgeſchickt hatte, den 
ſeine Vartheylichkeit ‚gegen die Portugiſen 
ihm noch verhaßter machte. Bey feiner Ruͤk⸗ 
kehr nach Portugal lieg er Sodrez mit einem 
Theil feiner Flotte zuruͤß, um dem Könige 
von Kochin gegen ſeinen Gegner beyzuſtehen; 





—— 





re umgekommen war, muſte er der Macht 
feines Feinds unterliegen der Kochin ver ⸗ 
brannte und mit den Portugifen von Gar J 
mas Flotte auf die Inſel Vaipi fliehen, von = 
welcher er die angeife der Mohren tapfer 

ab 








—— 


— * ae C 1564) erhielt: er 
* durch eine neue Slotte, / welche die Vettern 
anz und Alfons von Ülbuquerque anführs 
ten, na chdrutlichern Beyſtand; denn dieſe 
J ſortugiſen verjagten des Samorins Beſaʒ⸗ 
IR 

\ 


Br ‚aus Kochin, und ſezten den König da; 
rl 






* 
— 


ER 





lbſt wieder ein, der ihnen aus Dankbar⸗ 






keit die Anlegung einer Feſtung 
go genennt ward, und die zur Po Yo rtugiſiſchen 

Derrſchaft in Oſtindien den Grund. legte, 
verſtattete. Auch übten fie eine ſo ſtrenge 


Rache an den Samorin aus ‚ daß er. den. 


pen eingeben und verfprechen muſte ſei⸗ | 


me Schiffe aus dem Hafen von Kochin zuruͤk⸗ 
uuziehen, und die Handlung des K. von Ko⸗ 
in und. feiner Bundsgenoſſen weiter nicht 
zu ſidhren Kaum war Trimumpara von 
‚feinen Beſchuhern verlaſſen, davon. Alfons 
nad) Portı al zurüfgegangen war, fo brach 
der Samı von ‚neuen und verband ſich 
mit den benachbarten Königen gegen Kochin; 





noſſen ‚die Pacheco anfuͤhrte, zu Waſſer und 


gang hatte auch der folgende Krieg, da 
RR | „ua 





23. 


die St. Ja⸗ 


Sande geſchlagen, und erlitt einen fo anfehns 
lichen Verluſt, daß er auf Gutbefinden feine 
Braminen zur Ruͤkkehr bewogen ward, um 
Buſe zu thun, und den Frieden verlangte, — 
den ihm ſein Gegner zugeſtand. Dieſen Aus⸗ 


5 


er wurde aber duch Hülfe feiner Bundsger 


Be 












ihm abhängig war, ein. un abhängiger Staa - 
Trimumpara dankte 1506 ab, und Ab 





menda, der damals als. Bicestönig nad) Im 


bien geſchickt ward, betätigte mach der zu 
Kalifut und auf der ganzen malabariſchen 








Küfte eingeführten Erbfolge den Rambrader ⸗ er 


ra, feiner Schwerter Sohn, dem er. we 
hohen Alers die Krone abgetreten hatt 
auf den Thron; befreyte ihn von aller | 


{ 
—* 
N. 
— 
7 


Ka anor, das ihm vielen Pe 

uͤgte verbrännte,  Durd one Siege über 
‚den Samorin ward Ko welches fe Su | 
| 825 dem Reiche Kalitut Unteripäng und von 


> 
, == 
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* 
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⸗ * 


rerwuͤrfigkeit degen den Samorin und 
kronte ihn mit groſſen Feyerlichteiten. Vor⸗ 


her raͤchte er ſich an den Mohren, wel⸗ 
che alle Yorkusiefen der dafigen Faktoren nie _ 
dergemacht hatten, durch Verbrennung ihren 
Schiffe. 1508 eroberte er und de ‚Sumna die 
beyhden geflungen, womit dert ambrin den 






Hafen zu Panane hatte verwähten laſen —9— 


zerſtoͤrte fie, iagte die Mohn, die fie ver⸗ 
ad in ‚die Stunt, an en 


‘ * 
| n Are 
. \ ei 


— * — —5— Reifen ae: p 439. er 


Geſchichte des N: Kochin if wegen der ehe⸗ ü 


‚maligen Abhängigkeit dieſes Meichs von dem 
von. Kalitut und der Iauawierigen Krie 
beyder Könige diefer Lander mir der Geſchich a 
des leztern Reichs verbunden worden. 
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Eee Schiffe famt ber gangen Stadt. *). 1508 
309 ſich der Samarin durd) die dem ‚Alfons 
| Albuquerque,. Almeydag Nachfolger ange 
4 thane Beleidigungen eine ſchwere Rache zu. 
J Eezterer in Vereinigung mit Coutinno griffen 
Zagnitut an, bemaͤchtigten ſich des Pallaſts 
des Königs, eroberten auch Die Stadt und 
J— bedten ſie in Brand. Die Malabaren aber 
7 überfielen Coutinno bey der Pluͤnderung des 
u und tödteten ihn, nachdem Albu— 
querque durch die empfangenen Wunden ge: 
hindert ward, ihn zu.reiten, und er mit 
einem groſſen Verluſt ſich auf die Schiffe zus 
rück. gezogen hatte» Albuquerque mar in 
feinen andern Unternehmungen auf den ber 
 nadjbarten Indiſchen Küften defto glücklicher, 
indem er in Goa und Malafta fetten Fuß 
hie und die Portugiſen gänzlich zu Mei; 
ſtern des indifhen Handels nach fo langen 
Widerſtande der Mohren machte. ‚Hierdurch 
and durch das Schrecken feines Namens 
F nöfhigte er den Samorin, was feine Wafs 
Fon vorher nicht ausrichten. fonnten, dur 
. Mbpefandte ızır um Frieden zu bitten und 
Am die Erbauung eines Forts in einer bes. 
VUiebigen Gegend ſeines Landes zuzugeſtehen 
welche leztere Verguͤnſtigung ohnſtreitig fen. 
Schweſterſohn Nanbeador, der den Portin 
Fe | gs 
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9 und geif es mit aller Macht 


una und den muthigen Entf 
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Tegt ten bir ea zu —— a 
Baal an; ds (1529) aber Mi 
es ihnen der Samsrin wi ff 
z an. Durd) d ei 
tapfere Vertheidigung —— habers 
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Dortugifen, und zwangen den * J 
durch eine ſtarke Niederlage, Ver 
Frieden bitten mufte; doch —— 
ches gleich hernach. 15 31 aber verſt tet 
| der. Samorim den. Portugifen die Anlegı 
eines andern ‚Forts zu Chula, 3 "Meilen be 
Kalitut, nachdem ihm Saldanna —— 
te weggenommen Hatte, — — J 
a, 
‚Sein Nachfolger N, ; ber feit 1572: regie 
te, und um 1558 gebohren war, erſtreckte 
feine Herrfchaft von Bencelor Cohaeelo 
bis Cap Comorin und hatte Die Eleinen Fürs 
ſten von Mutingue, Chambaig, * und 
alle andre an der Kuͤſte zu Vaſallen. * | 
ne Macht war betraͤchtlich. Er ui 
150000 Mann ins Feld fießen, * dadur 
ward er feinen Nachbarn und Feinden fü 
terlich. . Seine Unterthanen liebte er J— 
venoß ihrer Gegenliebe. Mit dem Koͤnige 
| ‚von 


! %2 


”) Bald, 2 107 Salm. Ind. p· 115, Garen # 
Pr * 
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4 —* 





| um li 
von Kochin war er, tie feine Vorfahren,’ 
iinmn beſtaͤndige Kriege verwickelt und hielt fich 
—4 deswegen meiſtens zu Panane an der Graͤn⸗ 
38 feines Landes auf. Den Jeſuiten verſtat⸗ 
—9* tete er öffentlich zu lehren, und dieſe hatten 
bviele Einwohner zum Chriſtenthum bekehrt. 
Er hatte nur eine Gemahlin mit ſolcher 
aber feine Erben erzeugt. *) Seines Brus: 
ders Enfel, der 1604 (1605) gebohren 
R war , war zu feinem Nachfolger beſtimmt. 
1604 ſchloſſen die Hollaͤnder ein Buͤndniß 
= mie ihm, dadurch fie die Freyheit der Hand⸗ 
lung in Kalikut erhielten und 1607 (1608) 
in welchem Jahre Pyrard fein Land beſuchte, 

> und von ihm «einer Hefälligen Aufnahme ges’ 
moß, bekamen fie Erlaubnis, ſich daſelbſt 
eine Niederlage zu errichten. *) 1615 ver⸗ 
„band ee Coder fein Nachfolger) fich mit den 
Englaͤndern, um durch ihren Beyſtand fich 
N gegen die Portugifen zu fhügen. | 


1623 regierte Vikira, gebohren zwiſchen 
3388 — 13593, ein Fuͤrſt von guten Anſehen, 
md Tiebreichen Beträgen, der 1623 von del; 
Aa Balle beſucht ward. Er war e. 2, mit 
‚den Portugiſen wegen eines Friedens in 

y Un⸗ 
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Morards Reiſen in Saml. neueſt Reiſen 1. 
P 438 439 | 
zn, Bald, c. l. pr 102. 
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ai een um flte, Wil 
lig fanden, Die bepden Töchter feiner Schwer 
ſier / welche nach dem Landesgeſetz den Lit, Y 
einer &hnjsik 5 — als bier red —— 
dDieca Sitira war. vehnftreisig, mit. dem. Ps 5 | 
morin von ‚5542 einerley Perſon, — 
ner Mutter Bruder, und diefem feinen Sch a 
fier Sohn folgte, der: wahrſcheinlich der Re 
gent.von 1662 mar, der. um 1612 gebohr e 
war und den damals Baldaͤus ſahe, de a ht 
wegen häufigen Gebrauch des Opiumg, « wi. 
geachtet er nur 50 Jahr alt war, Yon i 
— kindiſch zu werden. Sein Gebict 
OR gien — 
— Denn Valle ———————— pe a a. 
Nach dieſes Geribenten, Anmerkung p- 134, 
‚ pflegten die Indier in ihren Kriegen des finde 
\ Aichen Kbnigs Leben. zu ſchonen, meilz-wenn | 
ſolcher umkam, die Unterthanen des getod a 58 
“teten Königs aeiwungen waren, feine a 
duꝛch Ermordung des Könige, feines Gegners 
j Iren Verwuͤſtung feines. Landes zu Hin 
: ‚welche Mache. fie Amoeo nemten: fo daB des: 
Samorins Amoco, wo diefer blieb, einen oder 
3 Tageı die wegen dee Königs von Kochin zu 
veruͤhende Rache, aber, weil dieſer ihm an 
Macht oder Rang vorgieng/ ein Jahr der 


gar die ganze Lebenszeit ſeiner uũteichaun 
age muſte. 















4 rast; were ge —9* — Gear 
"4 : In . Lanbesfürften‘ durch en 1; 
— ser n ——— 
6 ÄHeRcpe Nebenbuhler — ie re Ä 
* mit-de8 Königs Unterflügt e 
Mnterfiadt Kochin und machten —— 
Bi: ihrer Haupt Neiederlage auf der Rüfte Mar, 
bar, 0) Rusden, vertrieben fie. den ver 
— * | König, F und kroͤnten einen Mala⸗ 
on am an deſſen Stelle und made | 
;ö arten Ficken Kö er Br. üm, 
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9 Bor ie ex 6 
? ee einem vorhergegan⸗ 
— * — an feine Ber 
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re eingeführt, ı Ray. Ablauf von 
ahren ward ein Jubelfeſt angekündigt; 
welches . mit. groffer "Seperlichteit unter g 
Schmauſſen und allerleh Luſtbarkeiten im x 
freyen Felde begangen ward. Nach 10 bis | 
12 Tagen durften 4 von den, Öäften v2 welche 
ſich um die Krone bewerben wolten, es > 
‚gen, ſich durch eine Armee von 30. — 40000: 
ir nn durchzuſchlagen, und: den König im 
inem, Gezelt zu toͤdten, und derjenige, mel 
her von ihnen. dieſes ausfuͤhren konnte, er⸗ 
hielt die. Nachfolge im Reich. Im ertvähns 
ten Jahre 1 da ‚Hamilton diefeg Land bef te; 
hatte einer von den Neffen des. Königs, daB 
fönigliche Zelt zu Panany erreicht, und dem 
Könige einen Streich bengebracht ‚ allein die 
Wache Hieb ihn nieder, ehe er einen zwehter 
ausführen fonnte. *) Bald hernach (16 98) 
lieſſen ſich ‘die Franzoſen in Kalikut nieder FR 
{haften fich aber wegen des Geldmangels mit 
der Handlung wenig Nutzen. 
Sein Nachfolger von 1714 gerieth mit den 
| Holändern in einen Kid, der ‚ihnen ſolchen Be 
nd 
Mm Toeiehif. xx, pr 48. A Ar 
ceount p. 309. Nach Anquetils p- 228. wird 
der Samorin alle 12 ‚Sabre von einem Amos 
Ten zu Panani seit und angefallen, weil 


ſeine Borfahren ehe BU aaue⸗ fpieften 
laſſen. 
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SGraͤh jem, wiſchen * — * | 
9 talifut zu Chitwa, in einem Moraft anleg 
ten, den fi ich beyde Koͤnige dieſer Laͤnder an⸗ 
aſſelenSa die Erbauer nur die Abtre⸗ 

* tung dieſes Platzes vom Könige don Koi | 

erhalten haften‘, lies der ESambe rin die Ar⸗ 
 Beitsleute durch. einige — ‚die aß 

Tageldhner "verkleidet waren, überfall In, 

une die Wade, bemäthtiäte: ae dee 
Schanze und. ſchleifte fie, Die Holländer 
jten den Beyſtand der benach enge 
eo von Kochin MParu and vorcat/ und mit 
dieſen zwangen he den Samorin, " 1719. einen. 

\ ſehr naptheiligen Frieden zu. ſchlieſſen nad), 

—— er die Feflung auf ſeine Foͤſten wie⸗ 
der aufbauen, der hollandiſchen Handlungs⸗ | 
geſellſchaft einen gewiſſen Zoll von allem aus 
ſeinem Lande geführten Pfeffer. auf: beſtandig 
entrichten, auch die Kriegskoſten bezahlen 

muſte. Dieſer Vertrag brachte den Pfeffer⸗ 
handel der Hollaͤnder ſehr empor und 

te die Handlung der Engländer. *) 

verlohr er damals Franganor, bis * 94 

fein’ Gebiet erftrefte, und. welches ihm die 

der, nachdem fie 1662 die Portugifen 

| bee; vertrieben hatten, einraumten. * 

RT Bay 93 AN "mr | 
v ”) Welthiſt. xxvi, p- 458. Salm. and, p 116, 
MHyder Alis Leben Ir pr 24. Guyon IUl p · 91. 
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N won Kochin in einen Krieg verwickelt, int 





22 — ER 
27ä ber Kinig win Satin it den 






er von bem bt Trabanor un⸗ 





gerät ward * Si: —F — 


ſtandene heftige. Erbitterung den da 


Zwiſchen 1766. —* — cine — 
ſchen den Mapelets (ermuthlichen uͤr 
ichen Axabern von Maſcate) und den Ray 
‚zen „(dem Adel des Landeg) in Kalikue ents 


alg 2 











‚gierenden Samorin IV. umg Leben und ung 


zeſiz des Han⸗ 
dels auf der malabariſchen ‚Füfe, waren, 
hatten, durch ihre Bedruͤckungen die Nairen, 


X 







erwarf dieſes ſeit Sec, 9 beftandene mäd 2: | 
ge Reich. einem fremden. Eroberer, ‚Died Ma⸗ 
peleis welche lange Zeit im Beſiz de 


die von ihnen groſſe Summen aufgenommen, 
haften, dergeſtalt aufgebracht, bahfieimeinep | 
zu K Kalikut in Gegenwart des Samoring, ei 
nes der vornehmfien Fürften der. Nairen, ge⸗ 
haltenen Verſamlung, wiewohl ohne Bey⸗ 
ſtimmung des leztern, die ganze Nation ih⸗ 
rer Unterdruͤcker zu ermorden beſchloſſen. 
Diefer Anſchlag ward zum Theil | 
Mehr als 6000 wurden niedergehauen, der 
groͤſte ‚Theil aber entfamzu Schiffe und fluͤch⸗ 
tete nach Kananor, Sie ſuchten Hülfe bey “ 
Kyder Ali, der 1760 ſich zum. Dapva von 
Bapffur —— hei und N die — | i 
| ») Ynguetife Reifen p. un 9b * iR 

















übe — * — Kananor, Eee Die Arme 
= Nairen, ‚die ihn daſelbſt erwarteten in 
Die Flucht; hierauf drang er ins Land wege er 
Samorins eih- und ward auf feinem Zuge nach 





Ralikut in einer befeſtigten Pagode von ei⸗ 
nem Neffen des Samorins, deſſen vermuth⸗ 
—3— lichen Erben, eine Zeitlang aufgehalten, er⸗ 
3— hielt aber dieſen Plaz nach der Flucht des 







inzens durch Uebergabe. Be y ſeiner An⸗ 


| u ufein Kalikut empfieng ihn der Samorin, 


e ibit ohne Furcht erwartete, weil er ſich 
dem Vorſaz der Ermordung der Mapelets 
beſtaͤndig widerſezt hatte, mit den groͤſten 
Zeichen der Unterwuͤrfi gkeit und ſelbſt ohne 
von ſeiner Leibwache um umgeben zu ſeyn. 
Oyder war uͤber ſein gegen ihn gefaßtes Zu⸗ 
nrauen fo geruͤhrt, daß er feine Geſchenke | 
annahm, "ihm. Gegengeſchente machte, und 
—* ‚ Der fra ihm feine Länder gegen Bes 
willigung eines geringen jährlichen Tributs 
5———— ſo bald alle Unterthanen die 
Waffen niederlegen: und die Streitigkeiten 
palets aboethan ſeyn würden, Diele 
t | iz 
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Könige und oe von Idee, md; —— 





Kochin als eine Verraͤthered des Vaterlandes 
und ſeiner Glaubensgenoſſen ausgelegt, und £ 
‚sie machten ihm deswegen die bitterſten Vor⸗ 

wuͤrfe und ſtieſſen ihn aug der Kafte der Bra⸗ 

minen aus; worüber er in ſolche Verzweife 
lung gerieth, daß ev feinen Vallaſt anzünden 
lies und. fi, mit feinen ganzen Familie und 








Schaͤtzen nebſt i2 Braminen den Flammen - 
aufopferte. Das Verfahren der Bundage, 


noſſen und: Verwandten des Samorins gegen 
den ungluͤcklichen Fuͤrſten brachten : Hoden 
dergeftalt auf, daß er befchloß , dag eroberte 
Land, den Neffen „ die auf die Nachfolge ih⸗ 
res Oheims nach dem Geſetze das naͤchſte 
Recht harten, nicht wieder einzuraͤumen: er | 
grif die verbundene Armee derfelben am Fluß 

Paniani an, ſchlug ſie in die Flucht, beſezte 
Paniani und verfolgte die Feinde bis an die 
Graͤnzen von Kochin, wo er mit dem Koön⸗ 





ge des Landes unter Bedingung eines Tri⸗ 
buts Frieden machte, Alle nairiſche Fuͤrſten 


durch Hyders Waffengluͤck erſchreckt, baten nun 
am Frieden, und verſprachen Huldigung und 
Zribut , uch den Mapelets Genugthuung zu ER 
verfhaffen, dagegen fie im Beſiz ihrer Länder 
gelaffen. wurden ‚" die. Neffen des Samorins 
aber wurden nicht wieder. eingefegt, und Dy 
der rasen den Roſe von Coilmuter ( Coim⸗ 

bet⸗ 


bettore) einem von Ma SOENTLOITARR 
* zum \ tadthalter. von Kalikut. Hiermit 
‚aber war. die Unruhe nur auf kurze Zeit: ge— 
lt... Die Nairen hatten ſich faum erhohlt, 
ſo er ten. fie einen neuen Aufftand, wozu 
I — der Koͤnig von Zrovantor und die 
Neffen des Samorins aufhezten; ſie umring, 
‚ten Kalikut und Paniani, und hatten die Ab⸗ 
fit, es einzunehmen und die Mapelets um⸗ 
. anpeingen, ebe Hyder ihnen zu Hülfekom 
‚men koͤnnte. Diefer machte ihe Vorhaben 
im nichte „ Überfiel fie. ben Pudiangeri, und 
ſchlug ſie in die Flucht verlies aber hierauf 
feine in den Beſitzungen der Nairen gemachte 
| Eroberungen ‚mieder, um die Einwohner, 
welche aug pen Lande gewichen waren, wies 
ber zu ihren Wohnungen zurüfubringen, 
‚Vorher erklärte er alle Rairen ihrer Vorrechte 
verluſtig und erniedrigte ihre Kafte zur aller⸗ 
; —* verſprach ihnen bingegen m rl 
: einzuräumen, w fer N ſie 
ee Glauben . annehmen n. 
Da viele von ihnen, die fich diefer Bedin? 
‚gung nicht unteriverfen wolten, nach Tray 
vankor fluͤchteten, und dafelbft Schuz fanden, 
nahm Hyoder hierdurch Gelegenheit, mit dem 
‚ Könige des Landes anzubinden, ward aber 
durch die wieder ihn zu gleicher Zeit gefchlok 
fene Verbindung der Maharatten, des Ey; 
3 von Decan ı Nizam Ali, und der Eng | 
55 5 ‘ laͤn⸗ 
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J J Leben Inter Alis LP 2138 ars. an 





Rad e — en A — J 
niany gegen die Waffen der Engländer nicht 
behaupten, welche ſolche 1783 und lezteres 

von Bombay aus eroberten, —— 
ohnſtreitig im Frieden von 1784 wieder." RR, 

den Beſitzungen des legten Samorine rechnete 
man auſſer dem eigenthümlichen Reiche Re⸗ 
pdeoil die kleinen Staaten Onneterie Pa⸗ 















Mambury, von denen jedes von eſondern 
Füuͤrſten u ward, die ‚von nah ꝛbhien⸗ 
rn ka —— ee 
kan mit obiger Geſchichte eine Na richt Son 
'"'nerats in Bibtioch. der Neifeb. VI, 
nicht vereinigen. Nach dieſer war ee 
— 5* regierende Samorin von —— 

rer des Throns beraubt worden und deſſer 
. Familie unterhielt 12 ‚muythige ð ‚die 
ben jedeemaliger dffentl ichen Erſche mung DB. 
neuen Fuͤrſten fich darſtellten und ih eg 
den fuchten, und diefer ſchuͤzte ſich gegen ihre. 
—— durch ke ‚Haufen von 
Da ‚13000, Mann. vr) —9— 95 oh —* 
En Hoder Au chen — * ide ei 
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dpi Kr ein — den 
Eee enger he 

chloffeneg Land auf der ſodtichen Spitze ver 
' Ylichen: Indoſtaniſchen Halbinſel gehoͤrte 
vor 1565 nebſt den Reichen Kanara, Ta ° 
vankor, Madure, Madava und Taufchaue 


das die ſaͤmtlichen an der Kuͤſte Malabar und 
Koromandel und die dazwiſchen liegenden 
Landſchaften das Reich des Samorins aus⸗ 
genömnien,. begrif. *) Dieſer weitlaͤuftige 
t erlitt 1565 eine groffe Staatsverände 
nung, indem der König deſſelben Ram io 
al von den Königen von Dekan, Bifapur 
ih Golkonda angegriffen, geſchlagen und 
oͤdtet, ‚feine Hauptſtadt geplundert und 
das Land unter feine Söhne und Enfel ver⸗ 
eilt ward, - - Diefer König mar nal) andern - 













M Nacrid ten — der den recht⸗ 

BEL hä 
Voir —— 12, EN j 
| % Das Reich, , | — auch Narfinsa 
R hie, erftreckte fi) fine 16. vom Morgen 


|" gegen Abend, onen Reere zum ahderh, 
“auf ‚der Öftlichen Kuͤſte gieng es von Negapatz 
‚nam bis — — oder weiter —— ie Bu in 








„Re von Cin intacola. füdwärts. vom 2; u 
3; u rananor, Leben Hyder Alis p ha | 
Y Napa en des Wentakapati. —— — J 

J is Caygomorin. Welthiſt. XXIII, p- a 


w.; 


* 





gun alten Reiche Bisnagar oder" Karnate, 


f 


- 


y 
J 


den ‚Zerrüttungen und das Land. ward. in 
kurzem unter. viele Prinzen vertheilt , die fi 


welche es zur Beute ſeiner Nachbarn machte, % 


we 
| maſſi en König, den Sohn 
























benen Fuͤrſtens gefangen —9* md ſeit dies 
‚fer, Zeit, fih des Landes, bemaͤchtigt batte, 
Nachdem er in der Schlacht gegen die erwaͤhn⸗ 
ten drey Koͤnige umgekommen war, und diefe, 
die ‚ein Reich von fo groſen Umfange: nicht 
behaupten fonnten, ſolches wieder verlaſſen 
hatten, fam fein Bruder TimiRajap in Die 
verwüftete Hauptftadt Bisnagar jurüf, und 
ſuchte ‚fie wieder zu bevölfern, . milde 
Sohn erſchlug den rechtmäffigen König, um 
- Sb dadurch den. Weg auf den Thron zu bah⸗ 
nn, aber die Groſſen wolten ihn nicht or 
ſeinen Nachfoiger erkennen. Daraus entfit 






nnebhängig machten. 1579 wurden die Bis⸗ 
nagariſchen Provinzen wieder unter ent h 
fapati vereinigt. Hiervon Maren aber. Die F 
Reiche Travanfor, Madure, Tanfchaur und 
Gingi ausgenommen, von welchen ‚gemeldet 
wird, daß fie kurz vorher unter ihren Nai⸗ 
ten dag Joch abgeſchuͤttelt. 1650. van 
dag Reich Karnare eine zweyte Veränderung, j 


Die KönigeMahmud oder AdelSchab von Vi⸗ 
fapur und KothubSchah von Golkonda, aus 
Nahe über die ih nen von dem Pin \ 
Karnate gegen den Mogol Aure verfag # 
‚le y: * MR selon vo mt N. 


4 f 
r 















j tem — Dei in —— an, 


bemächtigte ſich der rovinzen lär.git der Kuͤ⸗ 

— —— Adel nahm die ihm am naͤch⸗ 
n gelegenen Ränder bis ans Gebürge Kos 
morin. Der vertriebene König, "der noch 
. 1667 lebte, ‚flüchtete in die ſaduchen Gebur⸗ 
e feines. Reiche, und verlegte ſeine Reſi⸗ 
denz nach Velbur (davon fein übriges Reich 
den. Nahen erhielt) und hernach nad) Cam⸗ 
"ginoräm;, wo fich feine Nachfommen noch eine 


















Folge brachte Adel auch Velour und Bingi 
an ſich und dehnte ſeine Eroberungen ſelbſt 
bis Porto Novo und das Vorgebürge Nega⸗ 


a 9 ER — — 


ich done waren 1658. noch Vitipa 

Men in Ya Chriſtapa Naik von Chen⸗ 
gier Gingi) und der Natt yon Tanſchaur 
“abhängig, und muſten ihm zuſammen einen 
Iaͤhrlichen Tribut von go Pagoden entrichten. 
ME 3 Diefer, Tribut war ihnen auferlegt worden, 
Zu: ale fie wegen der ehedem b | en Koni en von 
Velour oder Karnate ver en Aemter ei⸗ 











telreichers und Schirmtraͤgers ihre Landſchaf⸗ 


Racer, diefe Aemter an den Kronungs⸗ 
des Lehnsfuͤrſten zu verrichten. Bald, 


— — ae Ku Macht des Raiks von Chen 
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Zeitlang behauptet haben mögen, . In der 


” | herr 


1 nes Cuspidoor oder Sprümeckentrgers Ber. 


angewieſen erhielten, und waren fie 1658 


und cifen es grdſten eils an ſich. Kothub — 


® 
IN 


atthalter — J9 ER 
seh 1 


4 


beit das Edichal von Rayfar, r wie es 
ohnſtreitig mit den andern won. ‚Karnate ab 


Es trennte ſich namlich) bey der: 
von Karnate von’1565 uud wofern 8159? 
wieder mit demſelben vereinigt: ward, fiel es 
doch 1650 wieder ab, ‚und ward ſeit dieſer 


Theil von; Karnate an ſich brachte, und in 


vom Stamm der Braminen und, —— en 
| die, ———— und N Serefgaf when, 


E tigkeit des 











unten au 1685 und, 1687.06 96; ji 
mogoliſche Reich, 4; ‚Aus, den Ersäplungen ungen 





haͤngigen Provinzen. uͤbereinſtimmend war. 
der Einnahme 





zeit dem Reich. Viſapur, das den weſtlichen 


der Folge dem mogoliſchen Reiche, als es 
ſich 1065 des Reichs Viſapur bemaͤchtigte, 
zinsbar und von deſſen in De — 
Subahs abhängig» ** 


"De alten” Rajahs dieſes Sande ih REM 






Rt EN ER ol 
ar “ aennt udn ve. 2 B» ish 3 
Die Herrfammt des Raahs von. Belour 1645 — 


1653. erfitecite ſich bis ans Geduͤrge Komorin 
Ne Tavernier Reife. nad) ‚Indien span 
ara Welthiſt XXIII, p- 354. 356. 436. aus de ravi 
und — — * ap· Purchası Salım. { 


Er 207 al 
— Hnbers Leben 26 der Zinepliche 
® . Ma nur ER Viſabur id. pe N 

86. Nach Gkoſe e Keifeh ; p. 325. Pina’ A 
mals von den Mogoln bezwugen. 


















PER — — ehe 
3 Graͤngen durch Eroberung eines Theild. von 
" Madure. Sje find bis anf den Baret,des Cie 
4 noas Rajah unbekannt, der vor 1728 regierte, 
Dlieſer Für herrſchte mit Ruhm und nahm 
fi der Landesgeſchaͤfte init einer Thaͤtigkeit vi 
J an, die zum Beſten feiner Unterthanen und! 
% zum Wohlſtand ſeines Lande gereichte. 
Fe Eohn 9) ahmte ihm Hierinnen nice | 
| F PER, Seine Sorgloſigkeit berbog ihn, alle 
Regierungsarbeiten ſeinem Staatsbedionten 
—JF üserfaffen, und hierdurch)‘ gab er zu einer 
Staatsveraͤnderung Anlaß, die ihn und ſei⸗ 
Familie aller königlichen Gewalt beraubte 
nahm wegen ſeiner Berbindung- mit den 
Sranzofen am verfchiedenen Kriegen Antheil 
“welche ſie mit den Engländern an feine 
| Graͤnzen fuͤhrten, unter andern ſchickte ee 
Ri 1741 Hülfstruppen zur Belagerung von Ti⸗ 
rutſchinapalli/ die deſſen Eroberung beſſe | 
derten. Dagegen vermittelten ſich die Fran⸗ 
— ofen. 1755," da der Subah von Defan 
Br Salabet Dſchong vor feine Hauptſtadt Serim 
gapatnam ruͤckte Und den ruͤckſtaͤndigen Tri 
Eee forderte, den feine. Vorgänger dent 
Brobmogol bezahlt hatten, and die Maha⸗ 
ten die nordlichenn Gegenden feines Landed 
eerter ‚u feinem Deften unter dem Gou⸗ 5 
Er 


* \ 9 ch re 4 
— u werd 
o e J eben 1 
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bewegen vwatten. 


Fr 


| 24 * 1760 die — ht | 
des Canero (Canderao), eines Braminen 
feinen Untergang. Dieſer ehrgeizige Mann, 
der nach einet unumſchraͤnkten Oberherr⸗ 
ſchaft ſtrebte, beredete, um dieſe Abſicht un | 
erreichen, den König, die Wuͤrde eines 
Dayva oder Reichsverweſers abzuſchaffen, 
welche nach dem: Gebrauch des Landes bis⸗ 
her ſein Bruder Nand Rajah geführt hatte/ Ei 
damit der König: ſich ungehinderter mit den 
Religionsfeherlichkeiten beſchaͤftigen n koͤnnte 
Er lies ſich nunmehro von feinem Landes⸗ 
Herrn zu deffen  oberften Staatöbedienten. 
' beftätigen. Bey diefem hohen Poſten ſchrank⸗ 
te ſeine ‚Macht niemand als Hyder Ali ein, N 
der durch feinen Eifer im Kriegsdienſt bes. ” 
Koͤnigs, ſich nad ſeines Bruders Iſmael Ri 
Saebs, Rabobs von Bengelur Tode 17 — 
je deſſen Nabobie und den Oberbefehl der Drupe 9 
pen von Madſſur erworben hatte, unddie.all, | 
gemeine Liebe des Kriegsheers genoß. wi ! 
I  bemübete ſich alſo, ſich ſeiner zu vatlenigens 

\ Diefes — ſcot er ein —** 


| Sand zu. falten, u j 
feiner ra ie fi 



























) feinem Nebenbuhler in ſeiner 
Fer alt Hatte, lieg der Armee bey Bedro⸗ 

5 d 8 gänzlihen” Untergangs, befehlen, 
eh‘ ar uͤhrer auszuliefern, Sn diefer mißz 
ge yab Hyder den Sefehlshabern der 
* Erlaubniß ſich durch einen guůnſtigen 


mie einigen Getrenen über den Fluß ſchwamm, 
der dag Lager umfloß, der Nadftelung ſei⸗ 
Re Feindes na Bengelur. ‚Nachdem, en 


theilung groſſer Summen geneigt machte, | 
wieder an ſich gezogen und ſoiche durch eis 
nen Haufen: von Franzoſen verſtaͤrkt hatte, 
Bis: er 1760 auf. Seringapatnam zuruͤck, 
| eneföloffen, den König von Mayſſur von 
den Seffein zu befreyen darinnen ihn den 
treulofe Canero. ‚gefangen hielt, Er Ba 
NG in dieſer Abfiche mit des alten Dayva, 
gr orgaͤngers des Nand Najah Gemahlin, 
welche durch eine vorgegebene Verraͤtherey 
unter des Beziere Truppen ibn zur Flucht 
bewog, worauf diefe ſich mit den Seinigen 


de beſchoſſen. Dadurch noͤthigten ſſe 
oͤnig, den — am ‚Nbern — 
z em Reit tem 





a om hatte, —— | 


leich zu retten, und entflohe, indem ee 


1* ſeine Truppen, die er ſich durch Aus 
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— auf die Hauptſtadt losrutten, — J 


“ 


— 


du 
It il 


zum Tode verdammt, * aber von. Hydern a 
Bengelur in einen Käfig gefperrt, wo ee 
1762 farb. Nachdem er ſolchergeſtalt übe: 
feine Feinde gefiege und ſich die Regenten⸗ 
ſtchaft des Reichs Mayſſur erworben jatte, 
wrelche er nach dem Tode des Könige mis 
der unumſchraͤnkten Regierung verwechſelte 
| und deffen Familie davon. ausfchloß,. ſttebte 
er nach Erweiterung ſeiner Graͤnzen. Er 
nuzte die Verbindung, die Bazalet Dſchong,/ 
AR Nabob von Adony, Bruder des Subah bon N 
-Defan, Nizam Alichans wider die Mahas N 
zatten mit ihm eingieng, um Gira (Sirpy $ 
von ihnen zu erobern, und da er diefe Sus 
labir an fich gebracht harte, erwarb. er fi 
‚som, Großmogel Schadhallum die — 
‚gung derſelben, und ward dadurch, da 
Mayſſur als ein Mogoliſches Lehn davon abs 
hieng ein Vorgeſezter ſeines Herrn. Er BL 
nun. dent Krieg gegen die Maharatten: fort, 
ein unentfihiedenes Treffen aber, dabey m % 
feine Bundsgenoffen verliefen, bewog — * 
ſolchen (1764) durch einen 5* wie⸗ 
* di | ‚ 













Face 


Gleich darauf nahme | er fi) de⸗ Beinen. 4J 
von Kanara, einem unter die Statthalter⸗ 
ſchaft von Sira gehoͤrigen Lande, gegen ſeine 
| Mutter an, die ae a auch nach: | 

Bi vn 


F A, 


N 

















7 


— feine Vollſahrigteit — hatte. 

eb e ſchlug die Armee der Konigin ‚nahm fie Pan 
4 gefangen und ſezte ihren Sohn auf den 
J Thron. Hierauf nahm er Mengelor in Ber 
fr das ihm lezterer vor ‚feine. Hülfe abges 
> greten. hatte, und da die Königin mit, ‚ihrem 
Sohn, dem die Abtretung gereuete, einen 
{ Aunſchlag gegen ſein Leben gefaßt, hatte, und 


bolchen, lieg die Königin mie ihrem Gemahl 
buch den Tod befirafen — nahm den jungen 
König in Verwahrung, und zog (1766) fein 
Reich ein. Hyder veränderte nunmehr den 
" Damen der Hauptfladt Kanara in Hydernas 


ten, und nahm den Titel eines Könige von 
 Kanara und Korges (eines kleinen an den 


J Geänzen von. Kanara gegen Süden gelege⸗ 


um und bisher. von legten abhängigen 
5 an. 9 € wollte nun (1766) eis 


PT 


u drur) m Ikkeri, und leiten Namen führte 
e and ehedem die Hauptſtadt Bednur. Hpders 


Reich Vidianagor Cohnftreitig Bisnagar) bis 
6, da ſich Venktapa Naiks d a. 1623 Vor⸗ 


erte ſein Land durch Ero⸗ 






machte Er erweite 
naht bar dem Fuͤrſten von Banghel, 


u { 4 444 
— 2 d 
9 A M VER NER ar 357 7077| M, un 


— — RR ES —— nige * 


JAaus Leben," p- 7. 17. Ilkeri gehörte zum 
* fahrer , Statthalter dieſet Provinz unabhängig 


= Mark Io: gelegen, fein. Land, | 


ibn in die Luft fprengen wolte, vereitelte er 


gur, ertlaͤrte ſie jur Hauptfladt feiner Staa 


— 


























ige gie, bie fih die Yortuaifen emgemaf 
 fet hatten, wieder mit feinem; Reich vereinie 
gen, darüber entſtund ein’ Krieg mit — 
tern, und er eroberte das Land Carwar (eb 
nen Theil des Reichs Sundah) die Franzo⸗ 
ſen verlieſſen wegen dieſes Kriegs ſeine Par⸗ 
then, und er muſte nun mit den Vortugiſen, 
die ibm Latwar —— en — J 


—* 


“ Selb — (1766 = — — gab ee | 
5 den Mapelets Arabiſchen Kaufleu⸗ 
ten) und den Nairen zu Kalikut entſtandene 
‚heftige Streitigkeit und an den erſtern aus⸗ 
geuͤbte ſchwere Rache Gelegenheit zu nei 
h% — ne } Pen von Kanas 
no 





& t 1. 
and, ſching die ea 1633. war je. ‘ 
dem 8. AdelSchah von Viſapur zindbat. Bab - 

te Reifeb.IV, pr 93. 1758 regierte bier Sir 
mohet ein Kind von. 4 Tahren, das die Ge⸗ 
mahlin des vorigen Königs auf den Thron ges 
ſeit hatte, nachdem ſie erft ihren Mann, und 
hernach einen Prinzen von 12 Jahren, den ſie 
vorher zum König einfester umgebracht hatte. 7 
Anquetils Reifen p- 274. Nach andern Mache 
richten wolte fie. ihren Liebhäber Gulparao zum. | 
König machen, und als diefer zum Ke von Ä 

ESundah geflohen war, nahm er diefem, weit 

er ihn geſchuͤzt Hatte, das Land weg, und ies 

jenen hängen. - Polit. Journal d.a. 1783: Der 
este: Konig von Sundah ward 1772 yon dei 
Portugiſen nach Son sefangen beſen. N. 


PN 





1— mr, *) Denen Schrisgeaten einen Seil 
von Kananor uͤberlaſſen hatte, erhielt die An⸗ 
fuͤhrung ſeiner Flotte und dieſer eroberte in 
Namen die Maldiriſchen Inſeln, vers 
lohre aber ſeine Befehlshaberſtelle wieder we⸗ 
Er gender, an den König diefer Inſeln, den 
er blenden lieg, veruͤbten Graufamfeit, Er 
ſelbſt vereinigte ſich mit den Mapelets ſchlug 99 
die Armee ihrer Gegner beym Fluß Kananor, 
drang ins, Reich Kalikut und bezwang es, 
räumte dem Samorin, dem Fuͤrſten dieſes 
Landes ſolches zwar erſt gegen einen geringen \ 
Tribut wieder ein; da er aber durch die Vor⸗ 
wuͤrfe ſeiner Nefen und Bundggenoffen ge⸗ 
reizt worden war, ſich ſelbſt zu verbrennen, 






— Kellte einen Statthalter druͤber, und ſchloß 
8 * — Erben von der Rear aus. 


* "nen | 


i AB * Sa Lesen, — p 2. er Aria 
8 '$ ein Mohrifcher Thronraͤuber der nom einens 
B °  Nebenzweig der Familie Colafiri (Kalliſtri) 
— Köder alter Regenten von Kananor ſtammte; 
Res‘ deſſen Antheil von Lananor in der. Provinz 
2. Cherora Lingft der Kuͤſte befteht, und der auh 
J Beſitzer der Lakediviſchen Inſeln iſt. Dieſe In⸗ “ 
we gehörten 1792 einem AddaNtaiah, derdem / 
— A 
milie Kalliſtri fuͤhrt auch ganz Ka⸗ 
nanor u Nahmen. Es gehörte 825 zu den 


ah ———— erum 
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verband er es mit: feinen Befisungen, ber. 


Kalliſtri umerworfen wa 


| - 8ig zumachen, noͤthigte ihn, dieſe Abfiche 
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—* eine weyte Niederlage bey asien ; 
und die Exniedeigung ihret Kant juweher * 
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ei molte er den König von —— R 
geh des den Nairen zugeſtandenen Schuz⸗ 
zes zuchtigen und erneuerte deswegen den da⸗ 
mals zu Ende gehenden Waffen ſtillſtand mit 
den Maharatten. Allein die zu eben dieſer 
Zeit (1767) zwiſchen dem Subah Nizamdlli 
von Dekan, den Maharatten und den Eng⸗ 
laͤndern zu ſeinem Angeiſt und zu Theilung 
ſeiner Staaten gefchloffene Verbindung, nice 
weniger die Treuloſigkeit feines Schwagers. 
NirzaAlichan, Etatthalters von Gira, der 
die Parthey der Maharatten ergriffen. hatte, 
am fi) in feiner Staͤtthalterſchaft unabhaͤn⸗ 


* 
Kt 


fahren zu laffen, und fi) gegen erwähnte F 
Feinde in Sicherheit zu ſetzen. Der Krieg % 
mit den Maharatten dauerte nur kurze Zeit, 
Madharrow, Maharajah der Maharatten, 
damals 23 Jahr alt, ein Sohn Ballaji Ba⸗ 
jerows wolte ſich mit einem Verraͤther (dem 9— 
Mirzaulichan) in Fein Bündnis einlaffens 7 
| ward aber von dem Nath (den Häuptern 
des Maharattenſtaats) uͤberſtimt. Bey dem 
Einfall ſeiner Feinde in Sira zog ſich Hyder 
gegen Seringapatnam und verſchanzte ſich vor 
| wi ALLEN der 
En AN EN 2 A 
”) v. oben die Gefchichte des Gamorins p- 
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TER - l war 
By | | 
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“ ls Stadt. Madharrow u Werſtd die Be 





oberte fie. Die Armee des Subah von De⸗ 
"fan vereinigte fih nun mit den Maharatten 
b Ey Cenapatnam; die leztern aber trennten 
& Hydern in ſeinem Lager anzugreif n, und 
 fäloffen einen Stilftand mit ihm auf die Ber 
| 4 dingung, daß Hyder ihnen eine Summe Gel 


Denn = u 
EEE 


einen Dheil der Provinz Sira nebft der Fe⸗ 
ſtung Magheri abtrat und MirzaAlichan, der 


—3 
3* 


Dribut 5 muſte. 


18 
9* 





bigt hatte, zog er auch den Subah auf ſeine 


Arkot, wider den er die Kollaris in Madure 


A Mayſſur cvielleiht Seringapatnam) ein und 
beſiegten ihn. (Nov, 1767) nad) einem. har⸗ 
| —9— ten Feldzuge in einem entſcheidenden Treffen. 
er ‚1768 nahm ihre Stotte den Seehafen Mans 
galor weg, hingegen zwang er die Landtrup⸗ 





gieng bis vor Madras wo er mit den Eng; 
| BT EN I laͤn⸗ 


Be? a; | A 4 ’ 
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—— —4 


pen zum Ruͤkzuge, verwuͤſtete Karnate und | 


; ſich bald, da fie die Schwierigkeit ſahen, 


des bewilligte davon er die Hälfte bezahlte, | 


7 = "Nachdem er fü fi ch der Moharotten entle 


Seite: er grifnun Mahomed Ali, Nobob von 


* 


ſtungen MarkSira und Magheri an und er⸗ 


* 
A‘ 


von diefem Theil‘ Statthalter ward, N . * | 


 aufhezte, und hierauf die Engländer an. 
Dieſer Krieg fiel im Anfange vor ihn fehr 
3% Einheit aus. Die Engländer rüften in 


I 


a NER ge Ran 
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landern (769) € ‚einen Frie den fötoß, /in wel⸗ 
hen, ihnen Die frehe Handlung nach Mahſſur 
al ugeftanden ward und. er alles eroberte. wie⸗ * 


re — er — ar 
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"Nach Biefen Frieden ”) — fi * 
ber fid) nun mächtig genug glaubte, den Ma⸗ 
haratten ven Reſt der bewilligten Summe 


abzuzahlen. Dadurch zog er ſich 1770 den | 


Einfall des Madharrom su, der ihn dazumiß 
Gewalt zwingen wolte. Solcher fiel: ſehr 
ungluͤklich vor ibn aus; er verlohr den geda 
ſten Theil feiner Eroberungen und verſchi iedene 
Schlachten, in deren einer von 1771 erfaum 
„der Gefangenſchaft entgieng. Doch erhohlte 
er ſich wieder, da der Tod des Madharrow 
1772 und die Minderjaͤhrigkeit ſeines Bru⸗ J 
ders und Nachfolgers Narraim Row Streitig, 9 


keiten unter den Maharatten perurfachte, —* 
die den Nachdruck ihres Feldzugs ſchwaͤch⸗ 


ten, und ev von den Franzofen unterfiüge 
ward. Er brachte ihnen eine Nieberlage bey, 
eroberte feine verlohrne Probimen wieder, 
ſchloß aber doch 1777 einen Frieden mit ih ⸗ 


ner, um den Engländern widerſtehen zu füns 


nen, die ihm zu allerley ie Gele⸗ —— 
genheit gaben, N 7 9 


Al. oudei Aa 1783. 
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E Diefe Sispeligteiten vermehrten fh, da | 


" 1778 det Krieg zwiſchen den, Engländern und 
Franzoſen anfieng, und jene diefen Pondis 


Ban 


I. 


5 Hydern zinsbaren Rande gelegen; wegnah⸗ 


J . men, welches diefer vergeblich) zu ſchuͤtzen 
chte. Er verband ſich deswegen mit den 


chery und 1779 Mahe, in Kananor, einem 


f Franzoſen/ davon viele, die aus der Gefans 


genſchaft von Pondichern entkamen in deſ/ 
fen. Dienfte gingen; auch deffen Unterſtüz⸗ 
zung von Isle de France aus durch Kriegs⸗ 


ſchiffe vermittelten. Hyder brach nun, April 


he 


#779 in die Provinz Kudapah (die von Ns 
am Ali abhängig war) in die: Staaten des 

Balaſet Dſchong/ deſſen Bruders zu Adony) - 

und einiger Bafallen vom Nabob von Kar⸗ 


vatik vor, und die Engländer nahmen ſich 


des Balaſet an Dieſes Feuer vermehrte 


ſich noch durch die Beſchwerden die Hoder — 
Juüber die Abtretung der Guntoor Circaes an 


die Engländer, und 1780 übe den S SH 
E äufferte, den der. Commendant zu Tellicheri 
denen ihm ungerworfenen Nairen verliehen 
: 






R Hatte, ‚Er verſtaͤrkte ſich gegen fi ſie durch das 
—— das, er mit verſchiedenen Indt 


von Ban, — bem Rajah von Bis 


= Shen Fuͤrſten, die Über die Ungerechtigfeiten. > 
| der Gouverneurs der oftindifchenglifchen Com 
pagnie auf fie, exbittert waren, dem Subab 


© Wi Ka 


m. a BE 
xran und Nidsifehan von Agra FOR. Die 
Tlen faft alle zu gleicher zeit cam Ende gan | 
‚amd Anfang Zul.) 1780 die englifhen DB 
ßbungen an und führfen den Krieg von die⸗ 
fer Zeit an auf der Engländer eignen Gebiete, — 
Hyder machte nebſt den Maharatten den An⸗ 
fang des Kriegs. Er drang zu Ende des 
Jun. in Karnate ( dag er vor feinen Sohn 
Zipooßaib zu erobern fuchte, und darüber 
er vom Mogol Schach Allum den Firman als 
Nabob unter Bedingung des Tributs erhal⸗ 
ten hatte) und die Maharatten gegen Bom⸗ 
bey ein, Die leztern wurden ohne Muͤhe zu⸗ 
vüfgetrieben und gefchlagen, und verlohren 
alles Land gegen Norden von Bombay nebſt 
der Feſtung Gwalior. Der erſte war gluͤk⸗ 
licher. Er verübte groſſe Verwuͤſtungen in 
Karnate, nahm Polour, Chittapet und Ar⸗ 
mee ein und rüfte im Auguſt vor Arkot. Der 
Oberſte Baillie ſchlug feinen Vortrab, erlitt 
aber durch deſſen Hinterhalt bey Conjeveram 
einen groſſen Verluſt, worauf ſich die eng⸗ 
liſche Hauptarmee unter Munro (Sept) zu⸗ 
ruͤkzog, und dieſer dem Oberſten Stuart die 
Anführung der Truppen uͤberlaſſen muſte. 
Am Nov. ſezte Hyder ſeinen Feldzug fort, 
eroberte Arkot nach einer Belagerung von h 
2 Monathen,' 'rüfte gegen Madras vor, 
nahm — wieder ein, belagerte auch 
Sort | 






—_ 


—E —*— PURE Da ihm im 
3 San. 1781 Eyre Coote entgegen gieng, hober 
die Belagerung auf und ward durch zwey 
Sa Schlachten die er gegen leztern verhr, gu 
nothigt fi) nach Tanſchaur zu ziehen, wo 
ee bey dem daſigen Könige Huͤlfe ſuchte, 
1 aber wegen ‚der Verfolgung der Engländer 
icht erhielt. Vielmehr ſties der K. von Tan⸗ 
ſchaur mit feinen Truppen zu. den. Englän 
dern, auch fiel‘ fein Bundsgenos Sajan van 
Ali Caon von ihm ab, und diefes zwang 
ibn, feinen Ruͤkzug aus Karnate in fein 
Reich zu nehmen, nachdem er feinen Sohn 
- ‚mit einem Theil feiner Truppen na Bat 
'galore (der Hauptfeftung ‚ander Bränge von 
Mayſſur vorausgeſchitt hatte. Eyre Coote 
gieng ibm immer nach, grif ſein Heer Jul. | 
1 13781) ar und ſchlug es gaͤnzlich zwiſchen 
BO Porto Novo und Moote: Apollam. Hyder 
verlohr dabey 13000 Mann und unter feinen 
ig Verwandten befand fich fein Schwager Meer 
Saib. ' Coote zog ſich hierauf gegen Arkot zu 
Y and traf den Hyder bey Poliane noͤthigte 
EB ‘ihn durch ein gluͤkliches Treffen (im Auguſt) 
um Zurukzuge und bald Hierauf ſchlug er 
ihn abermals Sept.) bey Churlengut das 
bey Hyder auf 10000 Mann verlohr. Nah 
dem Treffen belagerte Coote das Fort Chi 
tore und — es FEN: und da er Velore | 
| — mie. 


en 
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mit. —J — ig Bieie- een 
mals, ame: glukliche Schlachten gegen den . 
Feind. Im Jan. 1782 focht auch ein ande⸗ 
res engliſches Corps unter Abingdon gegen 
ein Corps des Hyder, — la 
fuhrte, bey Putney mit: o guten Erfolg, daß 
lezteres in die Flucht getrieben und Saddes⸗ 
Cawn gefangen: genommen ward. Dieſer 
vlelen ungluͤklichen Altionen ungeachtet fing 
ie Hoder bald wieder neue Einfaͤlle in Kar⸗ 
nate an; er ſchlug die Englaͤnder (Febr. 178) 
an den Ufern des Coleron, erhielt auch neue 
Verſtaͤrkungen durch Die Franzoſen; dieſe 
aber konnten ihn, da ſie nur ſchwach waren, 
ihre eigene Flotten auch Feine entſcheidenden 
Wortheile uͤber die engliſche des Admirals 
Zughes erfochten, und die Maharatten aus 
Eiferſucht uͤber ihn und durch die von den 
Englaͤndern erlittenen Niederlagen und vw. 
lohrnen Städte, zu einem Stillſtand gezwun⸗ 
gen wurden, nicht genugſam unterſtuͤtzen. ) 
Dieſe Schwaͤche bewog ihn, da ihn Coote im 
Junlus bey Chittiput zu einem Treffen noͤthi⸗ 
gen wolte, ſeinen Angriffen durch eine ſchleu⸗ 
nige Flucht auszuweichen. Er bezog nun ein 
Lager 3 Meilen von Coudelour und blieb da⸗ 
ſelbſt bis’ im Sept. ſtehen, da er ſich mit 
der Bar die durch die im OR auf | 
— — N 
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” genannte ſehr ——— war, von feinem Ws 
Sohn Tippoo Said trennte, der im Deu 
3 yon Maclod eine Niederlage erlitt, Hyder 
konnte dieſen Krieg mich beendigen, und 
farb noch in diefem Jahr im Dec., nachdem 
2 er erwähnten feinen. Sohn. zu ſich ‚berufen | 
1 Hatte, und ihn fehwören laſſen, daß er ein ' 

Ri. ‚befländiger Seind der: RN bleiben 


— 


— Englaͤndern, denen der Friede mit den 
Maharatten Luft machte, und die ſich mit 
Modaji Sindia, einen Maharattenfuͤrſten 
wegen einer Theilung feiner Länder unter den 
Maharatten, dem Nabob von Arkot und 
der oſtindiſchen Companie verglichen hatten; 
‚in feinen eigenen Staaten. angegriffen ‚ wels 
sche fein Bater. bisher geſchůzt hatte, Er vers 
lohr 1783 Onor, Mangalor, feine Haupt⸗ 
Bi; — Hydernagur (vorher Bednor genannt) 


Die Engländer die Forts beſezten, und den | 


irch den General Matthews bey Kalikut ge⸗ 
lagen. Dieſer Verluft und die Empörung 
n än ger. der — des ehedem abge⸗ 
RO, 3 | — # a ‘ 


ur \ 
—— rs rn a) 
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wol a MOSE ET 1 
; J der ſein ———— ae) KR, 
ee gleich zu Anfang feiner Regierung von 


and das ganze Reich Bednor, in-meldem . 


meh Tribut auflegten, auch warden 


6 
festen Yafabs 0 von Mayſſur Einoad) dien. I 


der Hauptftade bemächtigt hatten, noͤthigten 


Ab Karnate, das er bisher ‚innen: hatte, 
“ =; verlaſſen, und Bednor zu Huͤlfe zu eilen, 


das er den Engländern ſogleich wieder ab⸗ 
nahmen und den General, Matthes mit der 
im April 1783 zu Kriegsgefange⸗ 
nen machte, *) Zugleich ward er durch den 


Aufruhr einiger Groſſen beunruhiget, welche 


ſeinen natürlichen Bruder auf den Thron ers: 
heben wolten. Tippo Saib ſtillte ſolchen, 
indem er 25 derſelben, die vor deffen Urheber 
gehalten wurden, feftnehmen und durch Elen 
phanten zertreten lies. Im Maͤrz 1784 ſchloß 
er mit den Englaͤndern Frieden, worinnen 
dieſe ihm alle Ecoberungen zurüfgaben,, auch 
Kananor, daß fie der Königin diefes Lande 
abgenommen hatten, ihr wieder einräumtenz 


dagegen die — die Gaktorcp von. Ras i 


— 


na 


—9 — Zur Vergeltung deſſen, daß PURE w 


der Weberrumpelung von Onore alle Gefangene 
und unter ſolchen auch den aͤlteſten Braminen 
„der von den Eingebohenen wegen feiner Tugen⸗ 


X "den vergöftert ward; nebft zwey Prieftern nie 
derhauen a ‚ lies. ihn: Tippoo Gaib auf. 


Anreizung des Rajah von Ikkari, feines Bunde⸗ 
genoſſen, im Gefaͤngnis zu Seringapatnam ver⸗ 


giften, oder nach andern Rachrichten durch 
eingegoſſenes Bley todten. Pol. Journal d. a- 


. 1785. p. 22. 81 Portefeuille d. a. 1785. P- 374» 
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utut und bie Difkitte der Gegend von el 
pam. wieder belamen. J | 
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5 — 1767 auffer Mayſſur Coimbettore 
- Eoilmutur) deſſen Rafah ihm untermärfg 
war; Gegen Norden. Sanore —⸗ Baucapul, 


—* eng ben. "Kindern: des FR Alt — Kt 


Sira (Sirpi) das ſchon ehedem zu Manffe 
gehörte, 1756 von den Maharatten erobert 


F und von Hydern wieder zurüfgebracht ward, ur a 


Gatti, Condanore, Canul, Cuddapah, wels 


che Provinzen ſonſt Pataniſche Nabobs re⸗ — 


gierten, die Vaſallen des Subahs von Des 

fan waren, " Gegen Werten die Geefüfte 
j 1 vom CapRamah ſuͤdwaͤrts von Goa bis Mon⸗ 
teDelhi, in dieſem der. Antheil vom Reich 
Sundah ‚der fonft dem Defoi von Carwar 
gehörte, Bednur, fonft Kanara und Ikkeri 
; genannt, davon Hydernagur, vorher Ikkeri 
und Bebnur genannt, die Hauptſtadt iſt, 
y and wozu Unor, Harcelor, und Mangalor 
an der Küfte gehörten, im eigentlichen Mas 
Pr Kananor, von diefem wahrſcheinlich 
aut das Gebieth des Eolaftei oder Scherikel, 
doer⸗ zu Pandeterra wohnt und Kananor p. 
1766. durch Abtretung der Holländer erhal⸗ 
em, Kalikut, von Mae Repoecoil oder das 
Er “ Dr. — 
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ehemalige egentümliche Gebiet des Su 
* rind. v. Hoders geben p. 10 — 26. 8 
=. Titel, worinnen er fi) einen Deal 
2 VER  Mapfur nennt, und den, er hernach m 
dem eined Nababs und Sultans verwee 
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) Geepbenter) nad diefer — aber amter dm 
der Maharatten bekannt, welcher die groſſen 
Sder maͤchtigen Rattors (ein Stamm der Fa 1“ — 
puten) bedeutet Sie es ſich x. 


* — — 


Sa 17% % 16, v. ei mit ein ” 

—— verbundenen Fuͤrſten ꝛc. Kor del in⸗ 
gileichen Paiſchwa. 1 pen. ‚Seine Hauptfiadt us 
R " war ehedem das Schloß Karin den Gr 
wvaorgen von Defan, feit 1680 ungefähr SH 
erh, in den Geburgen von Bifapur gla 
gen, das. die Maharatten 1673 eroberten. 
Ri Bon den. andern Maharattiſchen Fuͤrſten ſind 
N der Peiſchwa oder erſte Minifter, der feinen 
: ER Punah hat und feit 1740 den groͤſten 




















Antheil an. der. Regierung hat, und die, Ra⸗ — 
* ahs von Berar und Malwa die maͤchtigſten 
and gegenwaͤrtig von ‚dem Moherelah unabr 




















Ran — ie 12 Brüder) S Wire u 
genten des Maharatienſtaats und erke ni ien 
ben. oberften Rajah ven Setterob bald ini n J & 
a ald weniger als Oberhaupt, | Die * 

Ber Maharatten We die — Mae indo 
er — — — 


p. 176. \ v indem € Biete 1 RT 
— | feine zuerſt 446. in der. Gepaichte, r —* 
Rhamdeo Nhator,. Kajah v ‚ Indien den 
indiſchen Stamm Rhator, von dem fee 

ſtammt, in die Gebuͤrge von. Marmar, ihe 
ren urfprünglichen Siz, verpflanzte. 500 ge⸗ 
rieth ihr Land unter die Bothmaͤſſigkeit An⸗ 
| nindeos vom Stamm Biſe und 1307 tame# | 
unter die Patanen vom Stamm Chilligi durch e 
! Allahs Eroberung der es mit Indoſtan ver⸗ — 
E "einigte, Dom. I, p. 33. ' Bor dieſer Zeie 
1252 (zu den ‚Zeiten | Marco Polo! und viel un 
leicht ſchon 78. unter Plinius ‚trieben fie an 
der Küfte vom Cap Comorin bie Surat ——— 
aubereyen und rüfferen dama ls hierzu 100 Can 
perſchiffe aus, und als die Mogeln (1526) ; 
Indien eroberten muſten dieſe die Handlung | 
ihrer Unterthanen in dieſen Getwäffern durch J 
eine beſtaͤndige Saffoflocte beſchutzen. 
"Sprengels Geſchichte der wicht. Entd. p. Ra 
Ohnſtreitig fhränften die Portugiſen, Di > 
m 1510 in Goa * ihrer — —— | 



























fe ten dieſe — ein * Hifi — 
fi. — Bi | — — Seen | 

















Mr ink. 1 5 v. — von — oder 
— dipor (vom Stamm Bunfe (08) ab, die nies 





Er 4 Bi: ‚und noch jego in den Gebürgen. — 
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ro a 


a 10. v. — add. ; not. Kerri in bilon 
— narrative und die Ecribenten ; denen, 
der Berfaffer, der: Geſchichte der Maharatten 
| 4 Hi f. Portef, d. a. 1783 p: 223 — 24 
Hr und P.'289 — 314 gefolgt iſt ‚weichen von 
J Bere Erzählungen in Anſehung der Borfahe 
v ren Sevajis ſehr ab. Nach diefen war fein 
Großvater Rhumba aus Odapur in Marwar 
und dieſer der erſte bekannte RE 
4 ann der Nation, der als der Stifter des 
S taats angufehen iſt. — war ein — 


> “ x 
NG Ar, 
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j Er; Anführer (onsfaib) einer Räube 


| p. 177. 52 .v der äteete So de 
F nach — 1629 —— war, mie — “ 


ch E23 
* 
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— ſich durch Planderungen = | 
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als von den Mogols ganz beswungen wor⸗ H 


ER 





he 


Seter Sur hi ——— einz nie Cohn, 
folgte ihm 1638 als Oberhaupt der H0 "5 
. . diefer erhielt vom K. von Rıfapur, in deffe u ; 
Ländern. Settarab tag, und dem die erfien | 
"Inführer ter Maharatten gewiſſermaſſen uns 
erworfen waren, den Titel Rajah und einen g 
aͤhrlichen Tribut. Er trat noch bey bebſeie 
ten feinem. Sohn Sevaſi, den den K. von 
Bifapur in der Würde eines Rajah ‚def tür % 
u tigte, die a ‚ab und ſtarb 2690, 2 
* — 















ET, 


p. — * 6. v. entrichtet twarb) Das ©) SU 
der. Waffen, dadurch wie auch durch die 
bewuͤrkte Vereinigung der. maͤchtigſten Rai 2 
putenſtaͤmme Sevaſi dem Maharattenſtaat ei⸗ 
‚ne groͤſſere Ausdehnung gegeben hatte, deſ⸗ 
fen Stiftung man in a. 1655 ſezt, berech? 
„Nöte ihn nunmehro, den Namen Maharajah 
— den er ſeinen Nach folgern übers 
lies. Er waͤhlte zu feinem ‚Sig Rairie, den. hu 
"feine Nachfolger nach, Seftarah, , bag 1673 ° 
in die Gewalt ſeiner Nation fam, — — er 
and farb (nad) Fryer) 1680, del. l. 16 — — 
al — 16878 R | 
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— Te ven, ER: 


* 185 1 1% v entrichtet Ri add. 
An Nah ‚andern Berichten war ihm dag 
Gluͤck in feinen lezten Jahren zuwider. Au⸗ 
rengzeb widerſezte ſich ſeinen —— 
1685; er nahm ihm verſchiedene Feſtungen 

WEB wie Mi 






x a er el gone u 
| rs e — — ward. ‚Eesaji blieb. * I 


J ‚einer Länge von 250 italiänifpen Meilen; 
B er auch Deu | in. N  Gemelli Dei 





— — 2 — — das '@ 


— ſtarb. ‚Bortef, c. l. P- 121, u, j 


B: | fi p 189. rt ‚penult., v. Kama Raſa) Den ie 


ne in. Fragmenrs. pP 134. einen abgefung 






—— Prinzen nennt, und nicht, unfer bie 
Resenten der Maharatten zählt A 
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und erſtreckten ſich von Ciaul bis Goa in 
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Y ER 192. IC * v. ns Nacı — 


IN u 


as To de (1707) bedienten fi ch die Maha⸗ 


garten? Sireitigkeiten die unter deſſen 
"Ruf Tu wegen der ——— — 


re 
— | 
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ind Sittarad. von a 


En. 190. Lv. abnahmen) do waren, a 
| ine Befigungen , die er weiter ale fein. Bi. 
‚ter auszudehnen fuchte, 1695 anfehulic, 
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* Portugiſen abgenommen hatte, wo er EA 
BE aller Nachftelungen feines Feindes als Mr 


* 


rg Je 
1 ——— 
x * 
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u. war — 
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He * 4 oder * er 
——— Beſitzungen wieder zu erobern. 
Sumpatrow ein můutterlicher Verwandten —* 
des damals regierenden. Oberhaupts ewog 
die Farſten des Reichs, unter. andern den 

aderom , der um 1710 nebft andern zu —— 
——— dev Mogoln übergegangenen Büren R 
anſehnliche Gebiete von leztern erhalten hatte, i i 
fi wider dieſe zu vereinigen: Sie gaben dem n — 
Sein: den Oberbefehl der — und ver⸗ 





—— zu einem la Die —— 
lung unternahm Bajerow (nach andern Kiſt⸗ 
wanath Yallaji) der aus einer Braminen | 
Familie Bonſolo bey Bancoate ſtammte, die 
daſelbſt die erbliche Stelle eines Steuer Ein⸗ * 
nehmers Deſſai) verwaltete, und depfen. 
Vater Ballajee Ram dem Sevaji diente, Er 
erhielt: 1709 yon Bahadur vor. die Maha⸗ 3 
‚ratten einen Tribut aus Dekan, und die Zw 
rüfgabe alles deffen, mas fie dur) die Ms 7 
gols verlohren hatten, dagegen fie diefen ihre 7 
Un:eftügung in ihren Kriegen verfprache — 
und vor dieſes gluͤklich gefuͤhrte — 
ward er mit der ai eines purdan od hi 









en warb er ea: — Br deren dar 
m * ge gent — Be 





N: E Dita ein. 


P192. K ;.- v. deg — von — u 
wielleigt eine Perfon mit being Ru Rn | 
| Sad in Ber % N 


J 


av Sohn) wahrfeheintich den — ı. 
— vorfommenden Sitoji J— der auch Savon | 
% zul Sahew Raſah game wird ꝛc. 





J —4 193. 1. penulr. v. abgetriehen.) 1728 es 
wæeiterten die Maharatten ihr Gebletih durch 
eehauns der Nabobie Sirpy. Sie er⸗ 

warben ſich ſolche durch den Sieg, den fie 

über den Nabob des. Landes erhielten, das 
| dabey dieſer nebſt Fatte Naig ‚ feinem Gene⸗ 
al, Vater des en? —— Haider | 
N ais ARM BEER — 
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war 
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p. 16. h ZW — Da er ſich 1739. 


chen und Aurengabad, den Siz des © Subahs 
angreifen wolte, und von der Provinz eine 
‚Aufferordentlihe Tare forderte, war er nicht 






| glut licher. Nizams Sohn Nazir Dſchon — 


dem er die Regierung von Defan übergeben. 
Hatte, fchlug ihn aufs Haupf,- ‚trieb ihn in 
fein, Land zuräß, und beachte ihm bey Punah 


p. 195 ‚del not. ei. nun, & Pr | 
a“ N; Re 
Me 


die Abweſenheit Nizamul Muluks, der. J— 
mals bey dem Einbruch Nadirs von Perſien 4 
| nad) Delhi berufen ward, und. die Zerrůt⸗ 
tung des mogoliſchen Staats zu Nutze ma⸗ 





eine zweyte Niederlage bey, verbrannte beyde 


Hauptſitze Punah und Settarah und zog ven 
Tribut ein, den Dekan bisher bezahle ha Me 
Bajeerow flüchtete in die Gehürge und farb 


ne Monath. hernach. In der Würde - 
ai Paiſchwa ‚die durch. feinen Tod FE, | 


dige ward, folgte ihm fein Sohn Ballajerow · 
Pu⸗⸗ ward ‚wieder aufgebaut, und 55 
Maharatt enfurſten, unter andern der Rajah 
von Berar, Ragojee Bonſulo, deſſen Vor⸗ 
fahren in den Kriegen Aurengzebs mit dam 


Bag ie behauptet baksen,, x 
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ER 0 * Re 





hs, e% ’ 
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: is ara: niet w Sub von Detan Berbing”. 

F ‚dungen ein, die fie dererjenigen, die fie bis⸗ 
\ ber mit dem ana geyabı ze ent⸗ 
Meinen. N —— — 


— 


* nie P..196 Pr al. die Reihe Zieutfäiner a 
y alli ‚wo. bet —— ‚SR au Bl 






N feinem Sopn | —— Ba 
® 197. l. 12. del. feines Copne. 


Ap⸗ 1981 7. del. dieſen Frieden beſdederte 
der Anzug des Subahs von Dekan — RR . 
ran von Golcouda) Bl ER DR. 


Ep: 200. lo v. Maren) add, not. Nach ang: | 
E dem Nachrichten wurde Rizam ul Muluk, 
Subah von Dekan der Carnate als einen 
von ihm abhaͤngigen Staat anfahe, uͤber 
Duſt Alichans angemaßte Unabhaͤngigkeit und 
Vergroͤſſerung ſeiner Macht durch die Erobe⸗ 


zung von Zirutfhinapaly unruhig, da ee. 
aber, wegen des Einfalls des Schad) Nu 


No 


* 


dir von Perſien in Indoſtan von 1738 abge⸗ — * * 
halten ward. ihn ſelbſt zum Gehorſam Ws ii, 
bringen, erlaubte er den Maharatten Ara 
in älle ; in Carnate zu thun, um. fid) zu ih⸗ 
rer Forderung wegen des jährlichen Tributg, e N 
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der ihnen feit 1685 von den Mogols ver⸗ Ko 
— Spain aber bisher von den ke, des 
—J 25 Lan⸗ 





9 * 
— u" 5 ’ 9 
0 — — 










8 duch. die Pländerungen nicht % r *— — 

erwarben, als ſie verlangten , giengen fe -, 

‚mit Subder Alıhan einen. DBergleih einy - 

nach welcher ihnen eine gewiſſe Eumme | nad J 
ER amd nach bezahlt werden ſollte; worauf fe 

RR . Sand räumen, m Der, e a filnfie 

von neuen ein, um dem Chanda Saeb (San⸗ 

der Saheb) Nabob von Trifhinaraliy Biefe — 

Stadt megzunehmen, welches fie, ſich in ei k 

nem ‚geheimen Artikel des Vergleiche austes | 

dungen hatten. Nach der. Eroberung. diefer 

Stadt 1741 lieſſen fie Morarao als Befehle: z 

haber bey ihrem Abzuge zuruk. Die — | 

ratten wurden nun. Bundsgenoffen von Sab⸗ 

der Alichan Duſt Alichans Sohn und Nach⸗ 
folger. Dieſer bedrohte 1742 Mortaz Ali⸗ 

chan, ſeinen Schwager, Statthalter ton. 
Velour, der fich meigerte, feinen Antheilzum - 

-.. ribut der. Mahararten zu geben, - mit, * ä 

| Albſetzung und ward von ihm zu Velour er⸗ 

wmordet. Mortaz Alichan lieg ſich nun zum 

Nachfolger deſſelben in der Nabobie'von Ars ” 

= | ot augrufen; die Anhänger von Sabder Alis 

—— gaus Familie aber brachten den Morarao 

‚amd die Engländer von Madrag auf ihre i 

Sate⸗ bewogen die Armee des vorigen Na⸗ 

bobs zur Enrdeuns ‚ erklärten * Sohn | 











3 ss Ro * Auchan As Attot. 1143 
; bedient fi) Nizamul Muluft der Verwirrung 
des Bandes, foldes zur Unterwürfigfeie uns 
"ter feine Subahſchaft zu bringen. Er rüft 
| daſelbſt ein, ſezt Seyd- Mohamed Chan ab, 
jr und nimmt ihn gefangen, erklärt feinen 
eldherrn Cojah Abdallah Chan zum Nabob, 





* u übergeben, und mit. allen Mabaratten 
das Land zu räumen. Hif. des guerres de 
inde I. p. 66 — 95: Dagegen gab er 
Morarao Erlaubnis, fih eine Herrſchaft im 
Nordoſten von Arkot und 100 Meilen davon 
zu errichten, die von der Subahſchaft von 
Dekan abhaͤngig von dem Oberhaupt feiner 
” Ratten aber unabhängig war, ibid, IT, N R 


mio er 


.r Wk m Ar f * 


Pag kr —— m Einfluß € Gemäß 
% ten Rajah von Berar) a Ey 


I: p. 207. " 8. v. mußte) — das Hei 
B: der. Maharatten bis an ‚den DÜNNER. 
} — Br erweitert ward. 


Pr 208. ım.L 1748 lieg Balajerim oder 
T. er w den Ehonder Saheb ze 


Ba Br * N u 
| pi FRE l. 8 v. u.l. kurz —— RR 
7 ‚wder 1749) farb Sahow Najah zu Settarah 
—4 ‚ohne — * ihm Fin “ dm Seite 


Pie — * 









a oͤthigt auch Morarao ‚ibm Tirutſchinapalli 


u 


* y er 
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ing nich berfebte. vw rind [ 8 
“ ohnſtreitig der junge noch minderjaͤhrige Bra⸗ 


vor ſeinem Tode an Sohnesſtatt 


Bu jah erkannt ward. 
mungen des Ballajerow machen es wahr⸗ *6 
ſcheinlich/ daß die vorerwaͤhnten Abfichten 


feiner Gegner keinen Fortgang hatten, viel⸗ } 
mehr beBauptete er fich bey der Mürde eine. E 


ſtorben ſeyn foll, nach andern aber 1782 noch 
© unter ihm den Nachbarn furchtbarer ward, * 
als er es unter Er — war. NG | 


er Be Sapom Rajah um 1740 feiner oberſten 


wichtisſten — — als deſſen Mini⸗ # 


—* den cu der — ——— 
— Be 








mine mar, ‚den en nad) andern Nachrich en 



















men hatte, und der auch von den. Maharatz 
tiſchen Groſſen unter dem Namen Ram da⸗ 


wo 


"p 213.15 lies: Die, —— Unserneße > 


"2 


Paiſchwa mit gröfferm Anſehen als unter | 
dem Sahom Raſah. Um ſich der Regierung % 
voͤllig anzumaſſen, ‚und. den Ram Rajah von 
aller Theilnehmung an ſolcher auszuſchlieſ⸗ 
ſen, ſperrte er ihn in eine nahe bey Setta⸗ 
rah liegende Feſtung ein, wo er 1778 ge⸗ 


lebte. Seine Reichsverwaltung war von den 
gluͤklichſten Folgen vor den Staat, welcher 


Gewalt und ſezte ihn gefangen PN nachdem iz 
ſchon ‚vorher mit deffen Genehmigung die 














J nach 4 
4 Änderung Mr die Kimi in. ale — 

8Braminen, we lche mit dem. Paiſchwa 

San, berſchiedenen maͤchtigen Maharattenflir⸗ 
Bi. en ‚folche rheilen und der Maharajah hat. 
I hieran keinen weitern Antheil und ernennt und 
beſtaͤtigt nur den Peiſchna Yen ir 
h hp 58. 23 ER 





während den Verwirrungen des. Erbfolge⸗ 

ſtreits Aurengabad berennt und daſelbſt groſſe 
Beute gemacht hatte. Er verwuͤſtete alles 
innerhalb den Maharattiſchen Graͤnzen, eos 


op 214. 1. 10, v. beybrochte) SEllebut 8; 
. 5 Dong rächte ſich nun, nachdem er ſich Gar. % 
giodding entledigt hatte, an Ballajerom der Rh, 


berte Punah und kehrte mit gleicher Beute, 


ale Ballajerow aus Auvengabad — —— 


men hatte, zurüf, Ballajerow fieng 1753 
eine neue Streiferey an, dazu ihm ein Bra⸗ 
mine wegen Erſchoͤpfung der Einkuͤnfte des 
| Maharajah eine groſſe Summe lehnte, drang 
„bie Ahmednagat vor, und Eillabut ——— 
mu wegen Schwaͤche ſeiner Truppen den 
Frieden zu Calberge ©. a. durch Abtretung ei⸗ 
| iger: Difteicte bey Brampur gegen andere 
be Aurengabad und eine groſſe Summe Se 
des 8 ertaufen. REN 
pP 222. |. 1. del. and ohnfehtbar war. 
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— 224, 4 3 I. Carnal bey * — 3% 
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— ea ftarb Ballajerom aus Kummer darüber : RE 


















Seite e \ iste,. ba. fie fi di son folcher her⸗ ö 
—— wieder erhohlen tonnten. — 
iR pP 224. 1. 11. v. bewogen): — ich der 
oben ‚erwähnten Niederlage bey Paniput (v Rn 





und hinterlies 2 Soͤhne, Madharrow und ' 
"Narraimrow. "Der aͤlteſte/ gebohren 1747, 
Be feinem Vater als Paiſchwa, oboleich 
ſein Vatersbruder Ragoba (auch Ragonaut 
Row genannt) und der Rajah von Berar 
Ragojee Anſpruͤche auf dieſe Wuͤrde ‚mactän. J 
— * —* die Stelle ER a R 






Poren des — bie ger, 
dis: ‚Während diefer Regentſchaft forderte 
Ragoba (del. Sohn des mehrmals erwaͤhn⸗ 
ten Ballajerow der — fand) 1763 den. — 
Gyout von den Engländern ec. Ri 
| " p. 225. 17 del. Um 1764 - — Enstände er. 
Ba N cn 1.3.0. u infer. p. 57 rettete) Ma Ya 
ae ‚farb 1772, nachdem er dem Nagobay 
Bi | den er wegen der Eiferfucht der‘ Groſſen Ind s 
. 1770 gefangen ſetzen laſſen, die Freyheit wie⸗ 
der gegeben und ſeinen Bruder Narraimrow, 

der ihm in der PaiſchwaWarde folgte, feinen ä 

Aufſicht in der. Minderjährigfeit empfohlen ” 
hatte. Ragoba der nun wieder Vormund 
UA Once die Regentſchaft bie 77 J 


VD 










I 
- — 


* re a — 63 N 
da er deifelben entfezt ward. Aus Nahe“ 
hieruber oder wegen feiner vorgehabten zweh⸗ 
. ten Feſtſetzung brachte er einige Officiers von 
ſeiner Leibwache durch Beſtechungen dahin, 
Daß fie feinen Muͤndel in feinen Armen e. a. 
ermordeten. Diefer Mord verfchafte ihm die 
PaiſchwaWuͤrde, die er vom 30. Gept. 1773 
I April 1774. führte. Da ward er derjelben zum 
dritten mal verlufig, indem die meiſten . Glieder 
des Barrabac ihm entgegen waren, und ſolche dem 
Sohn Narraimrows, wofern deffen fehmanger bins 
gerlaffene Gemahlin mit einem nıederfame, zudach⸗ 
. gen. Da diefe den 13. Zul, 1774 den. Kom Pundik 
Murdan gebahr , ward er von ihnen in Diefer Wuͤr⸗ 
de erkannt und wegen feiner Minderiahrigfeit ubers 
nahm MadhaRow (Modajee) Semdia, der zu 
Ugein wohnt, und den nordlichen Theil von Chan⸗ 
Des nebſt der Stadt Brampore, den weſtlichen von 
Walva und den dſtlichen von Guzurate beſizt, die 
Werwaltung der oͤffentlichen Geſchaͤfte. Die Eng⸗ 
- Jänder hing gen und einige Rajahs von Nanohas 
Parthey erklärten den Rom Pundit vor ein unters 
—* en Kind, und ſahen dagegen den Ragoba 
> bis 1783 als erfien Minifier an. Ragoha juchte 
en nun mit Gewalt einzudrangen, erfaufte die 
Hulfe der Engländer durch Abtretung einicer Plane 
Gusurate., konnte aber feine Abfichten nicht auge 
führen, da feine Freunde 1776 durch eine Nieder⸗ 
Jage zum Frieden zu Purundei, worinnen fie jeine- 
Marthen aufgeben muften , gesungen wurden. 


13,90, del. Aber — Anarchie. J. Hoder Ali 
5 batte indeſſen die Anarchie, und die im Maharats 
tenftant nach, Madharrows od: entflandenen Unru⸗ 
den wegen der Thronfolae zu hunen -gefucht und 
ber DBenftand der Sranzofen, welcher Parthey er 

 ergeif, nachdem: die Engländer ihm die verfproches 
me Hulfe verfast hatten, verfchafte ihm. wieder 
os Bortheile. Er eroberte feine Provinzen wieder, 


-pe 228. 1.123.1 Ragoba ſt. Kasonaut Mom. I. 
24. del. vielleicht Raſchenot Now. d: a. 1763 in⸗ 
‚gleichen del. Zurzvorber — nehmen. Mahrend 3e, 
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en Englandern, ur sd! 
Sans daß er viele ianfehnliche Sroffe feiner” 
| ion auf feiner Seite hatte, dem im Frieden 
J Bil geleiſteten Verſprechen zu ider,. 4 R 
Dulfsleiſtung bewos. Hingeger a 


.p 231.173 *. der aloeneine 1.. (worinnen 
— erboten.) I. 19. v» 1983.) 1. auf b e Bedingung 

"au Stande, daß die Engiänder * — al 

N eroberte Pläke in Gusurate, Cuncan nnd : 

hal. wiedergaben, Dagegen auffer denen von Ra 
‚nen in Guzurate zugeftandenen Planen di ee 
| -Salfette Elephante, Carania und Are ff 
Stadt und Landſchaft Baroach 
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Du — zwehte Nachtrag llefert — 

die Geſchichte dreyer durch den Ver ⸗ 
fall des mogolifchen Reichs enrftandnn 
a fondern und unabhängigen Staaten, des 
yon Defan, Karnatif und Bengal, Bor. 
Er: find fie ohnftreirig die erhebliche 


| Denn hier haben ſich die groſſen Streitet 
um Indiens Reichthũmer, die Franzoſen 
and Engländer, vorzüglich die leztern, die 
anſehnlichſten Herrſchaften erworben, . In⸗ 
dem fie, die Geſtalt der Beſchuͤtzer ihrer 
| Regenten annahmen, drangen fie ſich ih⸗ 
nen zu Oberherren auf, noͤthigten fie theils 
zu Abtretung groffer gändereyen, oder ih⸗ 
— rer beſten Einkuͤnfte, und ſelbſt fo wichti, 
ger Vorrechte, daß ihnen nur ein Schäte 
5 ‚ten ihrer Würde und Gewalt übrig bie 
E @othergefilt theilten fie ſich mit en Mar 
haratten und den Fuͤrſten von Mayſſur 
> in die Erwerbungen der Mogoln im weite ⸗ 
Funke Dekan, Die vierte Abhandlung ae 
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ſien von allen Landern des füdfichen Aflens. : ir 


h — eren die Patanen ein mn dasin 2 
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ebenen, wohin es verpflame ar, = 
in Perfien und Sndoftan, die Negenten, 
„die ihnen dafelbft Niederlaffungen ver 
"et harten, entfezte und die Einwohner 
unterjochte; das noch zu unfern Zeitenden 
„lichen Theil von Perſi ien,. deffen. Mor 
narchie es zertruͤmmerte, beherrſcht, und 
in einigen indiſchen Landſchaften auf dem 
Ruin des mogoliſchen Reichs einen han at 
errichtete, ‚der durch, die Sorgfalt ihrer 
 Zürfen, durch Handel und Ackerbau ſi Bi 
vor allen indifchen auszeichnete und dur 
die Eiferfucht feiner Nachbarn gröftentheil 8 
zu Grunde gieng. Am Ende haben ver⸗ 
ſchiedene Zuſaͤtze und Berichtigungen der 
ng RR Dia —— 








— Die Geſcicht⸗ der Subabie an 2 
Ik Die Gefchichte der. Nabobie Karnatil, —3 

un. Die Geſchichte der Subabie — 7 
WW. Die — der Patanen. · NN 
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ER. Mahomed Shah hatte ihn vorher zu dem 
x Voſten eines GroßCanzlersu. oberiten Befehls, 


Schwaͤche — zu Parma ſich 
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Be. die. Kae von Detan, bag 2 Mir 
1 gentligje Dekan oder Doltabad, Viſapur REN 
und Golkonda (1633 — 1697) mie dem 

Reiche Indoſtan vereinigt hatten, wurden | 

\ flge durch einen Subahdar .Statthaltr) 

dem zu Auringabad feinen Sig hatte, unter 

8 Be Namen der Provinzen von Aucingabad, 

Be und Viſapur verwaltet. Um Y 

1720 befaß Diefe Würde Kuttuliſch Chan, BR 

. ein Perfer, der unter dem. ‚Beynamen Nu. 

* ul Muluk bekannter iſt. Dieſer war 

am Hofe Aurengzebg erzogen worden, und 


babers der Armee mit dem Ehren Ramen Azefia 
und Rizam ul Mulut erhoben auch ihm eine ſei⸗ 
| ner Niäpten zur Gemahlin gegeben.Uneingedenf  . 
—3 ber empfangenen Wohlthaten ſuchte er die 


win . 
EN eh 
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Ei 
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zu — Pro⸗ 
— vinzen zuruͤk, um davon, wie er vorgab/ 
eine ſtarke Armee wider die Einfälle der. Mar 
aratten zu unterhalten‘, die ex jedoch moͤg⸗ 
Uchſt fchonte, damit er ſich ihrer Huͤlfe auf 
den Fall, wenn er vom Mogol angegriffen - 9 


Be Diefes Vorhaben trieb er noch eifriger da 
er 1738. von dem: Mogol an deffen Hof ag. 
Vezßier berufen worden, durch deffen Günfs 

linge Beleidigungen empfangen hatte, und, 


> nn.“ 
— 


dem Statthalter von Aud SaditChan, der 
ebenfalls über den Hof misvergnägt war, 
und rief den Schach Nadir von Perſien, dem 
‚er die Eroberung des. Reichs bey der Schwaͤ⸗ 
BER che der Regierung ſehr leicht vorſtellte — ing = 
>. £and, Da diefer feiner Anreizung Gehör E 
gab, und in Indien einbrad, war Mahos 
— med von ſeiner Untreue ſo wenig unterrichtet / 


worüber. die Schlacht bey Garnal,. da eh 


Rathſchlaͤgen einrichtete. Nizam bewog den 


worauf Nadir als Ueberwinder das Land mit 
einer unerſchwinglichen Vrandſchabung du e 























Er behielt die Einfünfte der Pi 1 


würde, bedienen Fünute, und hernach felbft 
ne farfe Armee derfelben in Sold nahm. 





um fein Leben zu retten, ſolchen wieder Der. 
laſſen muſte Er machte gemeine Sache mit 


FE 


daß er ſeine Gegenanſtalten voͤllig nach deſſen 


Sadit Chan zum Perſiſchen Heer zu ſtoſſen, 


Kandoram anführte, 1739 verlohren ven | 





tragen muſte, Delhi wegen eines. ‚gegen die 


durch ein gewaltiges Blutvergieffen verheerte, 
dem Mahomed. aber nad) Abtretung einiger 






J 
es Reich wieder zuruͤkgab. Ehe er zuruk⸗ 


enatherey Nizams zu hüten, und ermahnte 
dieſen Statthalter zum Gehorſam gegen ſei⸗ 





| wenig. nach, daß er nad) Radirs Abzuge, 


Nadirs und Kandoram uͤber den Verluſt der 


halterſchaft handelte. Unbegnuͤgt mit der an | 
el) geriffenen Obergemwalt ; ſtrebte er ſo gar 
Mach dem Mogoliſchen Thron. Er reizte die 
" Yatanen und Maharatten, Delhi anzugreis 





| = fen den Mogol ermorden. Sein Sohn Ada 


einde zu Paaren, toͤdtete die Moͤrder ſei⸗ 


% BR iu ziehen; doch dieſer kam ſeiner Rus 
—4 ns 


VPerſer entſtandenen Aufruhrs abbrennte,. und | 


am Indus gelegenen Propinzen fein. erobera 
nen Dberheren, Dieſer kam ſolcher Lehre ſo N 


2 Schlacht fi mir Gift dag Leben genommen 
Hatte, die höchften Bedienungen des Reichs — 
mit feinen Creaturen beſezte, und als unume 
ſchraͤnkter Herr im Reich und in ſeiner Statt⸗ 


* fen, und lies durch einige aufruͤhriſche Groſ⸗ 
a vereitelte feine Anſchlaͤge, ex trieb die- 


| 8 Väter, und war entfchloffen, auch den 1“ 
% 4 als den Urheber der Verſchwoͤrung zur 


h BR ir 
F te, — PER Antheit be - 


gieng, warnte er den leztern, ſich vor der 


da er ſich nun ohne Nebenbuhler ſahe, indem ar De 
SaditChan aus Furcht vor den Drohungen 


I 


ſters zu Delhi: befleidete, Naſer Dſchong, 


AR * ei ines altern Bruders an, und noͤthigte, in⸗ 


— Ghazioddin bewarb ſich um eben dieſe Wuͤrde/ 




























in igröfferr a (8 eine Berräthere yen 
» sum hatten, un d hinterlies ſeine ange⸗ 
maß en Herrſchaften die man das Reich des Ne 
zaıng nennte , Doch unter dem fortdanernden 
Titel ‚eines. Subahdars, ſeinen Ragdtu 
men *). * 
Kon feinen 4 Söhnen, Shasiodinehan, — 
der das Amt eines Bukſchi oder Schazmei⸗ “ 





5 Sidabur Dſchong und Nizam AliChan feisten 
ihm die 3 legtern als Subahdars von Detanı 2 
Bald nad feinem. Tode maffete fi 4 Be 
. Dfehong. der Statthalterſchaft zum Nacheeil 









Fi d m Pi ſich in den Beſiz der Schaͤtze ſeines 
Erg tere feste und eine groffe Armee warb, den. 
IR AhmedSchah, ihn in ſolcher zu beſtaͤtigen. 


und erhielt 1751 den Firman zu ſolcher durch 
das Anerbieten, das er dem Mogol that, 
den Ruͤkſtand des Soldes der Maharattengun 
bezahlen; dagegen ihm fein Sohn Ghaziods — 
din Bee in.der — * Sub ⸗ 
* vi: ei 3 a J— 


2 gitteratu m * Bhiterfunde 1. — 2, 
Band p. 734. woſelbſt verſchiedene von der 
— bekannten ‚Nachrichten abweichende ums 
„Bände des - Perſiſchen Kriegszugs angefüht 
‚werden. 
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1 folgte BI — * ie 

Odberherrn abſezte, und den Allumgir auf den — 

i „ Shtonserbob, Da fi) Ghaziopdin derältere 
in. den Beſiz der Statthalterfchaft zu ſetzen 

‚im Begrif war, entledigte ihn der Tod weyher 

es benbuhler. Nafer Dſchong ward vor den 

. Geffung: Gingi ermordet, und Mujzafer 

Dſchong, Nizams Enkel von ſeiner Tochter, 

der ve Würde ‚KRmeDiNgE Br A a 









—— Do, in. er fh gegen berz 2ten. — 
Bruder Sillabut Dſchong nicht ae ’ 
der ſich durch eine geworbene zahlreiche Ar 
J me, die ein Haufen von Franzofen verftärkte, vn 
gegen feine, Beſiznehmung in Sicherheit gu 
k K 44 hatter Er. muſte feinen heimlichen Rad — 
ſtellungen 1752 unterliegen und am Gift — 
ven, das ihm dieſer durch ſeine — EN 
beybringen lies, Lezterer blieb ſolchergeſtalt 
in der Subabie, welche aber durch die Ab 
A veiſſungen der Maharatten und Franzoſen 
denen er die nordlichen Cirkars an der Kaſte 
bvon Golkonda 1753 abtreten muſte die nach 
deren Wiedererlangung an die. Engländer N 
es (1766) gelangten, = dergeſtalt zertheilt 
worden war, daß fie, nichts: mehr alg die 
i 1: Golfonda oder Tellingana und den 
h öftlihen Theil von Doltabad begrif, und. 
ward 1763 FR die Franzoſen in n folder — 
* 5 — — 
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ey von * zu en an? — 3; 
fonnte er durch diefe Segünfigung deffen bs 
fihten gegen fein Leben wicht — Inch r 

x ward von ihm 3764 ermordet, AR M 


Be Rizam Ali bahnte ſich durch. diefe ſchendu⸗ 
RR, er ‚That, dadurch) eine ‚gleiche vom —— 
BR an ‚feinem aͤltern Bruder verlubte Boßhei su 
— bochen ward, den Weg zur Subabie, davon 
KR Hyderadad der Hauptfiz blieb. Er erlitt — 
— Verringerungen ſeiner Gewalt, indem duch 
‚einen vom Mogol Shah Allum 1765 er⸗ 
— Befehl die Nabobie Arkot oder Car⸗ 

natik, die bisher von ſolcher abhaͤngig gewe⸗ 
fen mar, getrennt ward, auch Hoder Ali von. 
1 verſchiedene ſeiner Vaſallen, die Na⸗ 
bobs von Canul und Cudapah von ihm ads 
truͤnnig und fih unterwürfig machte. DR 
1780 verbaut er ſich mit erwaͤhntem po Ali 
* oe⸗ ; 


— 
— 
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2 
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>; v. Rennels Memolr a Map of Hindofan im 3— 

polit. Journal d. a: 178% p- 333. ‚Sprengeld 9— 
Vorleſung p- 35. Porte£ d. a. 1783. p. 221.1. .S 

hiervon auch und von Gillabuts weitern Une 
a. I ternehmungen. die Ergans. II, P- 213. AR, 

| =) Anquetils Neifen p. 417. 
ee) GSprengeld Voriefung p- 46. Leben. mu “ 
Alis PA | ' Hehe — se 
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| gegen Fer e ern und — Bern 4 
die ihm entriſſenen ndrdlichen Cirkars zuruͤk, 









er aber wegen der, ‚fünaden kn 
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Er er 
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— — a Sejieten — dem m Sup: Reife | 
S na und Condavery ‚beftanden, - graͤnzten da⸗ 


wais — und nordlich mit den dan. : 
Cirtars und Garnatif, y und üblich ‚an Hp ee 1 


Alis Gebiet. **) Sein juͤngſter Bruder Ba⸗ ® —— * 
zalet Dfong, fein. vermuthlicher Nachfolger * 
sn der Subabie, befigt die Nabobie von Ad. 
ni, die an die von. Sanur, Canul und ( 9 — 
Br Br gräiet, und erh m bes erw vahn— Er 
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des — die dor Arkot — 
wird, 4 begreift an eigenthuͤmlichen Laͤndern 
dieſenigen welche zwiſchen dem Fluß Cole⸗ 
— son und Pennar liegen und an Schuz⸗ und 
— zinsbaren Laͤndern die ſuͤdwaͤrts des Coleron 
bis zum Cap Comorin gelegenen Provinzen 
DTirutſchinapalli Tanſchaur Tondiman 9 
Groß⸗ und Klein Marwar, Madure und Ti⸗ 
nevelli, deren Fuͤrſten ſchon ehedem als Bu 
09] fallen son Earnate angefehen. wurden, 

Yır. dieſes Reich noch von beſondern Koͤnigen re⸗ 
giert ward. ke) Als dieſes Land nebſt Viſa⸗ 

pur und Golkonda, deren Könige es 1685. 
— 1697 unter ſich gebracht und getheilt hat⸗ 

— ten, , unter die Herrfchaft der. Großwmogolm 
geriet „ward es von Naboben verwaltet, 

die den Subahdars von Dekan unferiorfen. 
waren, und Nisam ul Muluk, der fich ZN 
unabhängigen Herten von Dekan machte, bez 

— ielt dieſe Verſaſſung bey. Zu dieſer Zeit ) 
— and von 1710 an verwaltete dieſe Provinz 
N Sadat⸗ ula Chan, Ihm folgte 1732 feines 
— Srudes Er „den er an ergo ange⸗ 
nom⸗ 


4 
Ka it 


5 Hoderaus geben pP 30. 44. 
SR M Hill, des guerres de l’Inde I, p. 62, ſeq. 
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en md vor feinem pre — 
folger ernennt hatte, Duft Ali, der in einem | 
Deffen mit den Maharatten, die in Cart a⸗ 
HR einfielen, mit feinem Sohn. 1740 dag 3 
. Reben verlohr.. Deſſen zwehter Sohn Sipa⸗ 
dar Ali bewog die Maharatten durch Bewil⸗ 
ar einer Summe Geldes, daß fie dag 
He m Land verlieffen und ihn als. Nabob erfennten. 
1: 1742 brachte ihn fein Schwager, Mortag .. 
NE, um ſich feiner Provinz zu bemächtigen, — 0 
durch Gift ums Leben, ein Aufruhr as 2 
nichtete feine gefoßten Anſchlaͤge uͤnd udthigte 
ibn, die Flucht zu ergreifen. Seine Stelle 
nahm Sipadars noch kinder) aͤhriger EM. 
Said Mahomed Chan ein. Nizam als. * 
© Dberhere bon Dekan, fuchte 1743 die Uns 
ruhen, die während feiner Minderjährigkeit 
in Eatmatif entftanden waren, durch feine 
Abfegung und Ernennung feines. (Nizanı — 
Sag Koja Abdollah Chan zu flilen.. 
— ſtarb aber bald hernach ploͤtzlich und nun 
—— Nizam 1744 Anwaroddin Chan, Ans 
vars, eines Prieſters Aurengzebs Sohn, ; J 
Nabob von Elore und Rajahmundrum 
en: von den nachmaligen ſogenannten er 
- nördlichen Cirfarg der Engländer) feine ver⸗ — 
ihlichen Mörder an feine Stelle. Nizan n 
+ die Abſicht, daß er diefen Poſten 
de nur Während der HMinderjährigfeit & N 
. Bajonas, een er Rider einſeten mol: Au | ne 
—— 
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Bm! an dem Tode — Vaters ip 


verſchuldet hatte, ermorden, worauf er durch 
Nizam, den er von feiner Unſchuld zu uͤber⸗ 


zeugen wuſte, in der Nabobie beſtaͤtigt ward. 





x RE ARE 
— 8 wer: 


Er behauptete ſi ch darinnen bis 1749 Arade * 


moddin Chan, auch Mufafer Sing genannt, 


ein Neffe Nizamg von feiner Tochter , der an J 
die Subahſchaft von Dekan Anſpruͤche machte, = 
nahm ſich Dſchonder Saibs, Nabobs von 


Tirutſchinapalli, eines Schwagers von Sipa⸗ 


dar Ali an, grif durch Huͤlfe der Maharat⸗ 
ten: und Franzoſen Anwaroddin Chan any 
i beraubte ihn des Gieges. und Lebens, and 
ſezte Dſchondar Saib an ſeine Statt in Ar⸗ 4 
ot ein. Seine Regierung dauerte nur kurze 
= geit,. Mahomed Ali, Anwaroddin Chang. Be: 
Sohn fand Beyſtand ‚bey den Englandern De 
und dem Najah von Mayſſur Cindas, den 
ihm ſolchen unter Anfuͤhruug Hyder Alis, 


der damals Befehlshaber feiner Truppen war, 


4 
. 


- 


zuſchickte. Dadurch zwang er 1752 feinen 
| Gepner, fich mit feinen frangöfifchen Bundes 
genoſſen in der Pagode Seringham zu Krieges 7 
— zu ea WBtete co und ur F 


J Ei, 
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ER 5 auf fie Ahron. Ey Dieter Nabobe 
annte die Unterfiügung der. Eneländer dur mA 
eine unverbruͤchliche Treue. Sie erhielten 
von ihm 1765, wie oben erzähle worden, 

durch einen Firman des Mogols Schach ra — 
lum die Unabhaͤngigkeit Carnatiks von dee 
—— von Dekan; 3 Dagegen aber * u 








ge e -Sie befegten unter ‚Sen Bortsaud; feis R. | 
ner Beſchuͤtzung feine Feſtungen mitihren Bes 
fagungen und bedungen ſich vor. diefe Unten ꝛ 
ſtuͤtzung jährlich einen groſſen Theil feiner Ein⸗ 
kuͤnfte aus. ) Als eigenthuͤmliches Land 
aber blieb ihnen nur der Diſtrikt Jaghire um 
Madras herum. ) Da Hyder Ali, als 
Rajah von Mayſſur von Schach Allum den 
Sirman über die Nabobie von Arkot unter 
Bedingung des Tributs erhalten hatte, ver⸗ 
möge deſſelben 1780 in ſolche Einfaͤlle that 
und ſich in deren Beſiz vor feinen Sohn Tips 
poo Saib zu ſetzen ſuchte, auch Arkot nebſt 
— Plaͤtzen des Landes erobert hat⸗ 
ge, ward Mahomed Ali, der in der Nach 
nſwaft von St. Georg feinen Siz nahm und 
daſelbſt vor feinem Feinde Schuz fuchte, von. DR 
‚nn ſo — — * Hyder 1782 — 
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ſich daraus zuruͤkziehen muſte. Als 
bald hernach von neuem von den Truppen 
von Mayſſur eingenommen ward, noͤthigten 
die Engländer Hyders Nachfolger, Tippoo 
Saib 1783 dadurch, daß fie die Anhängen 
der Familie des entfegten Najahs von May 
fur unterflügten,, feine Eroberungen in diefem ° 
Lande zum ziventen zu verlaffen, um feinem 
Hanptreiche zu Hülfe zu Fommen, worauf die 
extern Arkot — in Dei nahmen. FI) 9 





) Speengel p. BI HA 
Pol. Journal da . 2783, p- 960, 


— — der  Eubah Bea, J 


J = Reich —— RS die zu beyden 
Seiten des Ganges von Benares bis zu der 
fen Anshuß liegende Provinzen Indoſtans 
4 begreift, und noch neuerlich von den Mos 
oln als ein befonders von Judoſtan (und 
E ng verſchiedenes Neich betrachtet wird *) 
wor fh, da die Herrſchaft der Indier =, 
- 170.0. €. (3813) durch bürgerliche Priege 
getrennt ward, nebft vielen andern benacha 
» Karten Provinzen zu einem abhängigen Neis 
he, das die Rajahs von Ghor regieren, 
. Die Hauptfladt davon war bis auf die Zeig 
en des K. Shere 11525) Ghor, davor herz 
| nach Chawaspor gewählt ward. **). Im Any 
fang nes Sec. 13; griffen es zuerſt die Mas 
Homedaner unter Eas ul Dig, „einem 
tatariſchen Fürften vom Stamm Ehilligi, wel⸗ 
cher die Landfchaften an. der Quelle des Gi⸗ 
hon befaß, an. Diefer ward bald (1226) . 
von Altumeh ‚dem Patanifchen Könige vor 
‚Delhi unterwürfig gemacht, Der hernac) Bene - 
9a in eine Provinz verwandelte, "und es - 








. Ubpängigteit Dieb Vengel bis unter den adn 
nig 
*) Springels — p. 3%, SER Au 
2 an Hiſt. von Indoſtan I» Ps at, | 
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durch Statthalter verwalten lies, Zn diefes: 


Be —— 
PAIN Mubarit d. a. * pe, ); 
da fein Minifter Mohamed, beygenamt ie 
‚bar die unumfchränfte Herrſchaft darüber an 
ſich is und Racnoti eroberte, Bon feinem 
Nachfolgern nahm Mobaraf 1340 den Fire 


glichen Titel an, und Elias Ala, der 1357 
farb , erfannte die Oberherrſchaft der Köniz - 


ge von Delhi wieder. Mahmud, ein Bengas * 
ler, der 1526 regierte, und vorher ein Wis 
nifter des Ibrahim Yodi von Delhi war, 
ward von Schere aus feinem Reiche gejagt, 
und vergebend von dem Mogol —— 
der ihn unterſtuͤzt; dagegen feste Schere den 
Patanen Mohamed in Bengal als Stattpale 
ter ein, deffen Sohn von Schered Sohn und. 
Nachfolger Selim, der den Namen Baader 
Schah angenommen hatte, abgeſezt und die 
Statthalterſchaft Soliman mit dem Beynah⸗ 
men Carſan, einem Patanen ertheilt warb, — 
Dieſer entriß die Provinz Oriſſa den heidni⸗ 
ſchen Rafahs und verband fie mit ſeinem Rei⸗ 
che. Er hatte 1573 ſeine beyden Soͤhne Ba 
jaſid und Daudchan zu Nachfolgern. Lezte⸗ 2 
ver wurde ſeines Reichs durch Akbarn bes I 
ubt. Er flug ihm 1574 durch Moni, >. 
und ertheilte diefem die Statthalterſchaft des 
eroberten Reichs, das er mit dem mogolis 
fhen vereinigte, und da Doud hernach de. 
Krieg fortfegte, brachte er ihn 1575 zum zwey⸗ f: ; 
fen male gur ———— nahm ihn gefangen, 
| ‚und 
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er. Unterfönigen von Delhi (die auch zus 
teilen Rabobs genennt BRD) regiert bis 
74, 9 
Der leʒte rechtmaͤſſ ige Subafpar Sujaß 
" &han der feit 1725 diefe Würde: ‚ begleidete, 
‚farb 1739 (1738): ‚Sein Sohn Suffraag 


Chan folgte ihm in der Subabie über. Ben⸗ 


gal und Orixa, und behauptete fie bis 1741; 


da fie ihm, Aliverdi Chan, fein damaliger er 8 
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N "ai AO ihn. „ "Seit diefee Eroberung — 
ward Bengalen nebſt den Prorinzen Bahar . 
A Drita ‚von den Subahs (Subahdars) 


Statthalter in Patna und. Bahar ſireitig 


machte. Dieſer Tatar, und fein Bruder 
Hodjee Hamet, welche 1721 an den Hof zu 

> Delhi gefommen und. 1722 in ihres Vaters . 
Dienſte getreten waren ‚\ gelangten durch die 


Be zugeſtandene Gunſt zu. groſſer Macht 
Anſehen. Aliverdi ward 1725 hey ihm 
— 3 der Reuterey und Hodjee vor⸗ 


nehmſter Vezier. 1729 bekam erſterer die 


Statthalterſchaft von Patna. In dieſer un⸗ 
terwarf er ſich 1735 den Raſah der Chuk⸗ 


wars und ermordete ihnz 1737 machte er ſich 


F 2 in 


* > Dow il, pr 311. und deffen Abhandlung sur 


Erl. der Staatsverän). von Indoſtan. 


E Nach andern ſtunden anfangs die Hrobimen 


Bengal, Bahar und Orixa jede unter einem 
beſondern Vicekdnig, und wurden hertach uns 


te einem Nabob oder Subadar — | 


Kindersien Briefe p. 154. 
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die 1682 die oſtindiſche Handlungsgefelf ff 


N Hatten , über die Befefigung von. Eau, 9 
0, eroberte es 1756 und lies daſelbſt 123 ge⸗ 
— angene Englaͤnder in einem Gefaͤngnis die 


‚ fein ie Anregung ar den Eu uba 


— ‚al, Mirza Mahomed ‚genannt, den er 
am Kindesfiatt angenommen hatte - Diefer 
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dm he war, —D ihm getoͤ⸗ 
tet worden, maſſete er fi id an. ſeir ex € tatt 
der Subabie an, die 1750 durch * etung 
des ar — —— an die 9 * ; 
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"und. — p. is feines — € m 
und Zindi Hamets Sohn) Serajah al Dew⸗ 










| gerieth in Streitigkeiten mit den Englaͤnde 


Bi 


—— ee genannt, j ——— 7 — 9 


—* Eine har Erräblung Bife —— J 
keit v. in Ives Reiſen nach Indien in Samml. 
= neuft. Reiſeb. XVI» p- 446. An Wa 6. 
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* aber bie Seflung 1757 an Ehioe jürdtaeben, 
Serajah befriegte die Engländer nach einiger 


Zeit abermale, ward aber nach Mufadabad 


zurüfgetrieben und genötbigt, ale alte Be⸗ 


hungen und Rechte der Compagnie u beftän 
 Kigen. | 


Nach 4 Monathen erhoben die Engländer 


N Meer Jaffier Ali Chan, der. mit einer Schwer 
—* ſter Allawerdys verheyrathet war, einen Feind 


Des Seraſah, unter. deſſen Truppen er ge⸗ 


| dient hatte, sum Subah an. defien: Steller 


den Clive in der Ebene von Plaſſey 1757 


uͤberwand, wo er in einen Fackir verkleidet 
die Slucht nahm. Aus Dankbarkeit vor feine 


Erhebung beftätigte nun Saffier durch einen 
Vergleich die alten Freyheiten der Compagnie 


iimd wergröfferte, ihr Gebiet durch Ueberlaſ⸗ 


ſung neuer Beſitzungen, auch ertheilte er 
dem Clive den Titel eines Omrah. Sera⸗ 
jah ward ergriffen und 1757 zu Mukadabad 


| ermordet. >: ‚Sarnen genos Teinen Poſtens 


mr 4 


AN 


2 | nur 


ein Yeberlehenber ein. Monument: mit einem 
Cenotaph auf... Mem- Hiftor. Sur les Rew, Ang, 
„dans l’Indoftan, pi Pallebar I, p. 99. Ba: 
ee Der Fall des Serajah mard durch eine Ver⸗ 
ſchpdrung der Groſſen feines Hofes verurſa⸗ 
het „die er durch feinen Stolz und Graufam⸗ 
keit erbittert hatte. Jaffier, das Haupt der⸗ 
felben, theilte feinen Anſchlag dem Clive wit 


und erhielt won. ibm das Werfpiechen Bine“ 


At: 


nur ir wenige Me. | Dae er den mit den Eng, 

- Kindern gefchloffenen Vertrag micht hielt ‚ne 
- men leztere feine graufame Regierung zum | 
Vorwand, ihn 1760 gefangen zu nehmen, 
— wieder abzuſetzen und gaben feine Stels J 
le ſeinem Stiefſohn und Schweſter Mann — 
Meer Koſſim Ali Chan, der Jaffiers Sohn | 
find vermuthlichen Nachfolger Mir Miram 
heimlich ermorden lied, aber vorgab, daßer 
vom Bliz in feinem Zelte erfchlagen worden. Wi 
- Zaffier ward nach Kaltutta ‚geführt und ers 
af bon ———— einen wmonarhlichen 
An — I; 


terfttung in u feinen Afichten auf die Sudas % 
bie gegen die Verſicherung den Vergleich mit 
Seraiah zu beftätigen. Als hierauf Clive uns 
. ter dem Vorwand, Daß der Nabob die Feinde 
der Engländer, die Franzoſen befchuzte, ihn # 
feindlic) angrif, veranlaffete Taffier die Nies = # 
derlage deffelben in- der Schlacht beh Dlaffey, — 
indem er der erfolgten Verabredung mit den 
Englaͤndern gemäß zu ihnen uͤbergieng ‚Seras u 
ah ward auf der Flucht, die er won Mufadae m 
* bad nach Patna nahm , nachdem er lange Zeit se 
verlaſſen und beynahe nackend herumgewandert 
mar, von Jaffiers Bruder, dem Commendan -⸗ 
‚ten des Korte. Raja Mahol gefangen genom⸗ 
men, und durch deffen Sohn Mir Miram den I 
3. Sun. 1757 im 25. Fahr feines’ Alters ent⸗ — 
hauptet. Sein nackender Körper ward nad 
ſeinem Tode auf einem Elephanten in Muka⸗ A 
dabad herumgefuͤhrt. Pallebat €. 1. Jued ie.) 
Jen nach Sadien."p- — * 
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Unterhalt Die Einfegung des Meer Koſſim 
erwarb den Englaͤndern die Ländereyen Bure 
wan , Midnipore und Chittigang. in Bengat 
‚and. Driga; doch blieben fie fo wenig mitiim 
als mit feinen Vorfahren in einem langen gus 
"SE Vernehmen.. Sein: Beſtreben, ſich von 
ihrer angemaßten Oberherrſchaft loszumachen, 
deswegen er feinen Siz von ihren Beſitzun⸗ 
„gen entfernen und nach Rajahmaal verlegen 
. wolte „wie auch feine Verweigerung, wegen 
des verlangten zollfreyen Handels, veranlafe. 









che auf feiner Seite fo weit getrieben wurden, 
daß er die gefangnen Engländer zu Patna 
aufs grauſamſte hinrichten lies. Hierdurch 
“309 er ſich 1763 feine Niederlage in einem 
ben Geriah gehaltenen Treffen und die Bas ⸗ 
treibung aus ſeiner Subabie nach der Erobe⸗ 
rung von Mukadabad und Patna zu; welche 
ſeine Gegner nun ſeinem Vorfahren Jaffier 
wieder einraͤumten dieſem aber einen. eng⸗ 
liſchen Officier zur Aufſicht unter dem Titel 
J eines Reſidenten beyſezten. Meer Koſſim ſuchte 
nachmals durch den: Beyſtand des Mogols 
Schach Allum und des Sujah ul Daulat 
Nabobs von Aud fich, in feine Provinz wies 
der einzuſetzen; doch das Glück der, Enpläns 
der; die leztern bey. Patna und Bukſar 1764 _ 
ſchlugen, vereitelte die Abſicht, und nöthigte, 
DSL, 7 4 j ra; 


fete bald Feindſeeligkeiten unter bepden, wen , . 


in, feine Zuflucht zu den Kopitae wi 


Mal Jaffiers 1765 Ölkolateni Tode J 


Natteten fie feinem Sohn Najſim ul Dowlah 
in einem Alter von 18 Jahren nach ſeines | 


| Vaters Verlangen die Nachfolge in der 


babie unter harten ;Einfchränfungen , 100% % 
durch ihm die eigene Anführung der Armee 


und dag Ernennungsrecht feiner Bedienten 


benommen ward; bald hernach beraubten fie 


ihn auch des Sd anuen⸗ feiner Würde, Cli⸗ 


ve und feine Comittee vernichteten feine Wahl 
‘wieder und nöthigten ihn, der Compagnie - 


die Subabie, doch mit Heybehaltung des 
Zitele und einer jährlichen Beſoldung zu übers 
‚geben, deren fie fi unter dem Titel der Des 
wanee annaffeten, einer Würde, welche zu 
den Zeiten der mogoliſchen Regierung denje⸗ 


nigen, der fie befleidete, vom Nabob unab⸗ 

haͤngig machte, und ihm die Oberaufſicht der 
Laͤndereyen und Einkuͤnfte ertheilte; und 
durch dieſe Anmaſſung erwarben ſie ſich die 
unumſchraͤnkte Regierung der Provinzen 
Bengal, Gahar und Orixa. Der Mogol 
Schach Allum beſtaͤtigte ihnen die We a — 


gegen Bewilligung eines Tributs von 26 
Laks Rupien in die mogoliſche Schazkammer. 


Da Najim 1766 ſtarb, erhielt fein Bruder’ ! | 


Meer Kanniah oder Seif al Domlah im 15 
Jahr die Nachfolge, und nach deſſen 1770 
sn 


* 








— ig 
i } erfolgten‘ Tobe jüngfte Bruder: Mobarek 
"af Domwlah im 15. Jahr; doch mit weit ge⸗ 
ringeren Einkuͤnften, als feine Vorgänger. 
Da er den legte der Familie Meer Jaffiers if, 
I ied er ohnftreitig die Sudahs von Bengas 
een beſchlieſſen, und ſein Tod der Compagnie 
"ein Recht. geben, die Subabie aufzuheben, 
nnd der 3 Provinzen als ia ei ah kaͤn⸗ | 
der ſich zu bemaͤchtigen. a 
| ” Bolts Zuſtand von Bengalen p-45. Holmeis‘ 
Nachrichten .p-.34,: Kindersien Briefe von Oſt⸗ 
> indien p. 154. Gefchichte des Reichs der Brit⸗ 
ten am, Ganges ſ. 1756. Clive geriet nach 
Der Erzählung Dallebats c. 1, pP 156 nach feir. 
ner Ruͤkkunft nach Ensland über eine Vor⸗ 
Relung der Tragedie Montezuma in folche Be- 
wegung, daß er fich bald hernach das Leben 
nahm. Das ganze Gebiet der Engländer in 
Oſtindien nebft Bombay und Galfekte enthält _ 
"281412 englifche Quadratmeilen, welches mehr 
als irgend’ ein eurepaifches Reich beträgt, _ 
Rußland und Türken ausgenommen, Die 
ganze Beodlkerung mag 30 Millivnen Mens 
ſchen ausmachen. Die Landes Einkuͤnfte von 


ron. Sterl.) find aber, nach 1780 Durch die 
chlechte Verwaltung der Regierung auf ı Mil⸗ 


h » 25. 9. St. pr 2 | 
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Bengalen allein betrugen ehedem 3 Milionen 


SB | in ‚Sion herabgefallen. Portef d. :a 1784 7% SL 


Orfbihee der Daran, —— 


J 


ie Daran, ER, mit den aſchenn 
einerley Nation find, und deren Namen ei⸗ 
gentlich einen beſondern Stamm der leztern 
bezeichnet, der. aber inggemein dem ganzen >. 
Volk beygelegt wird, merden von den Altern 
Schriftſtelern vermuchlich wegen Gleichheit 
des Namens aus der indoftanifchen Proving 
PYatna hergefoͤhrt. Neuere und juverläffigere >. 
Nachrichten *) leiten fie aus Schirman une 
Armenien ber, und nennen fie Verwandte " 
"Ber Armenier und Kardueli in. Georgien. 
Es iff unwahrſcheinlich, daß fie vom Tamers 
lan zuerſt nach Kandahar verſezt worden, 
indem fie: ſchon vor Sec. 9. *H ſich im Befiz 
des daſigen SEE, Ba na befans 






"> Her! Hofrath. Heynes Zufäke gu: Guthrie 


Re 


Weltgefchichte -VIlı. 1, p · 623. Gprengels Le⸗⸗ 


bden Hyder Alis I, p. 253. Welthiſt. AXI p« 


573. XXIp· 104: 137, Bernier Geſchichte = 
des Gr. Mogol. R. 3 Abtheil. pa 13% Hans) 


mans Reifen, IL, p- 19. Salmon im Gh vun 
Indoſtan Pd. giebt die Patanen faͤlſchlich vor 
eine aus Egypten oder. von einer andern Afri⸗ 
- Panifchen „der arabifhen Kuͤſte nach Judien 
gekommene Nation aus, 
*r) Diefe Niederlaffung in Kandahar gefchabe 
ohnſtreitig ſchon vor 760 ; indem fie bereite zu 
dieſer Zeit fich in Indoſtan ausbreiteten. 









1 und unmbiefe Bat mögen auch die Sal 
Dita Galoyes) den zte , Stamm der Afgs 
en ih im den Gegenden zwiſchen Kanda⸗ 
14 Be Kabul fetgefest, haben , welche im 
der, Soige wohl ſich gaͤnzlich von den übrigen 
fähtmen abfonderten. Unter, Ismael von 
N — Samaniden 892 — 907. lieg ſich eine 
—* jolonie von ihnen, die den ten ‚Stamm 
dugmachte, in Haſaray, dem örtlichen Theil 
"der Aa Herat unter dem Namen der Abe, 
dollis nieder , die fo. wie. die. ganze, Nation 
anfangs die Keligion, der. Parſis bekannten, 
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Sunni wurden, welchen Glauben hernach 
au bie übrigen, ber Nation annabmen. Die 
Se dem Gebürge Sofeimanfuh ſeßhaften wur⸗ 
den. am 1008 ‚son Mahmud Gagznevi anz 
|  Karifien » da fie ihn auf; feinem Zuge nad) 
ndien. beunruhigten, und er rottete ihrem 
tamm Glidſchi (Kliji, vielleicht einerley 
mit Chilligi und Galdſcheh) einen von den 
daſelbſt wohnhaften 3 Staͤmmen aus, auch 
brachte er bey Eroberung von Ghar 1026 die 
Oſcits die Stammvaͤter der in der Pro⸗ 
vinz Agra in Indoſtan wohnenden Dſchaten 
unter ſeine Gewalt. Eben die Kandahari⸗ 
ſchen Afghanen waren es auch, die bey der 
er m, Gelaledding an den Indus durch 
GenghisChan 7221, da Kandaher in. feine . 
Aa kam, Mn wurden, (welches dee 
nen, 


aber zuerſt Mahomedaner von der Sektte 


muſte, ibn felbft zu der Eroberung ihre 


a 


nen, die fih in Kabul KT TOR i 8 
vom Tamerlan bey deſſen Einbruche in 
dien wiederfuhr.) Die Abdollis begaben ſich 
da fie zu Anfang des Sec, 17. von den usbel 
fen bey ihrem Einbruch in die Provinz He⸗ | 
rat ihren Streifereyen ausgeſezt feurden, in 
den Schu; Abbas I. von Perfien. Unter die 
Bothmaͤſſigkeit dieſes Fürften geriethen auh 
die Afghanen von Kandahar zugleich mit der 
Provinz dieſes Namens 1620 nachdem fe 
aus Verdruß über die Beſchimpfung, die 
‚der Stamm Kliji von den Mogols erdulden 






Landes einladen Laffen ; doch behielten fie ih⸗ 
re eigene Hberhäupter und wurden nur zu 
einem gemwiffen Tribut verpflichtet. Da fie 
hernach fein Nachfolger Sefi IL mit Abgas 
ben befchwerte , und einen von ihren Anfuh⸗ 
rern hinrichten laſſen wolte, ergaben ſie ſich 
wieder an die Mogols 1632, und wurden 
1650 von neuen von Schach Abbas U. von 
der mogoliſchen unter die BI Herrſchft 
— * — 

Die 


“ Den * von Kandahar an den BEER ; 
Schach Sehan veranlaffete ihr damaliger Statt: 7 
halter oder" Regent AlimerdanChan, der vom) 7 
"den alten Körigen von Kandahar (die Taver⸗ Ya 
nier wohl faͤlſchlich vor Tatarn ausgiebt) abe 7 
ſtammten, ale welches Geſchlecht bey der ie —2 


a — 
u Die Perfiſchen Könige hatten dieſe Voͤlter 
ki ihrer legten Unterwerfung. mit. gröften 
| Glimpf behandelt; unter Huſſayns Regierung 
"aber, da die Verſchnittenen alle Gewalt in 
‚Händen hatten, wurden fie von. Statthals 

Kup regiert, melde ihnen durch ihre Bes 
druckungen zu haͤufigen Beſchwerden Anlas 










eins am Hofe anbrachten, in einen 


ſchenden Familie und die Erhebung der Afg⸗ 
haniſchen Haͤupter auf den Perſiſchen Thron 
— Der Hof ERDE, a , Be zu 


wegen ſeiner Reichthuͤmer bey Schach Sefi in 
Lehensgefahr gerieth , ergab ſich nebſt der Stadt 
| Den Mogoln, erbieltuon ihnen die Besierfielle, 
» nd genos feiner befondern Gunſt. Rachdem 
fie von den Perſern erobert worden, wendete 
Schach Jehan vergebene das aͤuſſerſte an, fie 
wieder zu gewinnens er lies fie zweymal durch 
; Feine Söhne Dara und Sujah belagern: inm 


AEiferſucht gegen feine Schweſter die Belage⸗ 


Erfolg war. Tavernier Perſaniſche Reilte 
ir egal P> 225, 303. 


zung mit fo wenigen Nachdruk, das Ge.ohne 


— 


ben. Diefe brachen endlich, da fie ſolche 


Aufruhr aus, ver die Abſetzung der herr⸗ 


be⸗ 


an —* abba⸗ ſich die Reclecun a 
doch mit Abhängigkeit und Zinsbarkeit an 
gperfien ausbedungen hatte. Dieſer, als ee 


Zten mal ward fe von einer anfehnlichen Ar ⸗ 
y mee belagert, welche auf Koften feiner Tochter 
Begum Gaheb geworben ‚ward, und die feinsten \ 
"Sohn Aurengzeb anführte. Diefer aber trieb aus 


.. dafise Statthalterſchaft zu Übernehnten, Geis 






























Beer 
a —5* — ap zeitig vor 
. ifte destvegen den Gurghichan, 5 
‚gen Statthalter von Georgich und Kirman, 
einen Sohn des Sürften Schach Rabas von 
Rarduel, nad Kandahar as, um auch die 






ne Grauſamkeiten aber veräröfferten nur daß 
Misvergnugen und er füchte der Ausfuhrun 
ihrer Abſi ichten dadurch Einhalt zuthun, daß 
ee durch feine am Hofe habende Parthey ihe 
ven Gefandten,: welche fie mit Bittſchriften 
 abgefehitt hatten, das Gehör vermehrte, und 
vas Oberhaupt des Stammes Galdſcheh M 
Weis, von deſſen Verſtandu. Entſchloſſenheit 
das meiſte zu befürchten war, nach Isp ahan 
ſchitte, damit er dort in Verwahrung gehalten 
werden moͤchte. Mirweis wuſte dutch ſein Bes: 
tragen · allen Verdacht von ſich abzulehnen, 
gewann den König Huffain ſelbſt ‚und mach⸗ | 
‚te dagegen den Gurghin verdächtig, fo daß” 
dieſer befchloß, ihn wieder mit ‚Ehrenbezeug” 
gungen überhäuft, nach Kandahar zuruk zu 
ſenden, um des Gurohin Abſichen enigege — 
zu mücken, Die Gunft, die er bey vr —4 
ſchledenen Hofleuten erwarb und die Schwaͤ J 
| che der ng lieſſen ihn jetzt den An⸗ 
ſwiag 

H Bon der Herrſchaft der. Vatanen in Perfie J 
Hanway n, p. 19 220. Inal. 9 Holberad 
Leben Mirweis und Rir Rahmud in Verglei⸗ 3 
hung ber Hiſt. gr, Helden IL, pi 251 ii aarr 
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3 ag faſſen, ihr nur den Gurghin Chan zu 
























ſich zu empoͤren. Zu deren Befoͤrderung 
ſiellte we eine Reife nach Mekka an, und 

 Würkte ſich bey den dafigen Mollahs einen 
Fetwa aus, der ihm die Freyheit gab, die 
Maffen wider feinen Oberherrn zu ergrei⸗ 
fen, weil ee der, von ihnen vor falſch erklaͤr 
| ten Lehre der Schüten anhieng, und die Sun⸗ 
j niten den Ungläubigen (welchen Namen’ fie 
den Georgiern beylegten) unterwuͤrfe. Bey 
feiner Ruͤckunft nach Kandahar reizte er die 





Verſchwoͤrung, um ſich der Gewalt des 


mie dieſen und ihren Horden, weiche bey der 
Hauptſtadt gelagert waren, gegen ſolche an, 

‚und nachdem er den Gurghin chan zu. einem 
Baftmal eingeladen und ihn dabey ermordet 
‚Hatte, bemächtigte er fich des Orts und be⸗ 
wog die Einwohner, mir ihm und feiner; Na⸗ 
Yon gemeine Sache zu machen, ‚Nachdem 
er den vom Hofe ihm angebotenen Vergleich 
aAsgeſchlagen hatte, ſchickle die ſer ihm Trupı 
pen’ unter Anfuͤhrung des Khosrew Chans, 
eines Neffen des GurghiChans entgegen, wel⸗ 

her anfangs die Afghaner zerſtreute; da en 


feinen Haufen mit den Ballochis aus den der ı 
| rgen verftärke hatte „3713. aufe nid "a 
er - a 


Nuͤrzen, ſondern wider den Huſſahn felkft 


Haͤupter der Afghanen zu einer foͤrmlichen 


GurghiChans zu entledigen; er rückte 1710 


Aber Kandahar belagerte, von Mirweis, den 


vinz in feine Gewalt brachte, ſie der. uns 

























Een ee 
geſchlagen und ſelbſt erlegt ward. Daß 
Gluͤck begleitete des leztern Unternehmen feit 
dieſer Zeit dergeftalt, Daß er die ganze Pros 


hänglichkeit von: Perfien entzog und. fi zum 
König derfelben auftwarf , in. welcher Würde 
er 1715 farb. ‚Sein Bruder Mir Abdollah, | 
der fein Nachfolger im Königreich ward, 
war. entfchloffen, die Provinz Kandahar ben 
Perſern gegen Befreyung von Steuern und 
fremden Truppen, nach Andern nur auf die 
Bedingung, daß der Tribut gemäffigt und bie 
Regierung den Häuptern vom Stamm: Mies " | 
wais zugeſtanden würde, zuruͤckzugeben / 
ward aber an Vollziehung diefes Vergleichs 
durch den gewaltſamen Tod gehindert, den 
er duch die Hand feines Neffen, Mirmeis. 
aͤlteſten Sohns, Mir Mahmud 1716 erlitt, der 
an ſeine Stelle zum König von Reubadap) er⸗ 
klaͤrt ward. N 

— hatte kaum den Thron befiegen 


: Stamm, bi Abdollis in Haſarey dem Ai 
lichen: Theil der. Provinz Herat, bon. bei 
Oberherrſchaft der. Perfer, der: er ſich vor 
her unterworfen hatte, Sie vollführten Died” 
fe. Unternehmung unter Anführung ‚des Eza— 
dallah, eines Sohnes eines ihrer Oberhaͤup⸗ 
ter, der feinen Water wegen einer ſchaͤndi ji 
hen Handlung era ſich an die A, 
' ein * 


% I 
v “ 2 
% u \ 
> * fix » * a 1 


h * eines Haufens feiner gandelente ſtellte, den 
Perſern eine: Niederlage zuwege brachte, und 
se: Einwilligung der. Einwohner Gebieten 

er Provinz ward, Er befeftigte feine Ge 
" wale durch eine zweyte Schlacht, die er 
2219 gegen die Perſer in Vereinigung mit 
Ber Usbeken gewann. Nachdem die. Abdollis 
BR Er in Freyheit geſetzt hatten, verband fie 
.  Mahmud mit, den Afghanen von, Kandahar,. 
vohngeachtet der. Hinderung, welche die Ver⸗ 
ſchiedenheit der Glaubenslehre, indem ſie der 
Schiitiſchen, und die andern der, Sunniti— 
ſchen anhiengen, dieſem Buͤndnis in den 


4 Harte, faßte er: Anſchlaͤge, den Entwurf des 
Myrweis zur Eroberung Perfiens, den fein 
od: verhindert hatte, auszuführen. Iu 


— — 


ein, und eroberte die Hauptſtadt gleiches 
Namens, muſte fie aber bald an Luft Ali 


Huſſayns zuruͤkbrachte . | Der Hof machte 
neue Zuräftungen zur Wiedereroberung: von 
Randahar; da aber die Feinde des Luft Ali 
Chan, des Heerfuͤhrers der zuſammenge⸗ 


Men Schwager, den: Vezier Fatey Ali Chan, 
durch erdichtete Beſchuldigungen geſtuͤrzt hat⸗ 
ten, zerſtreute ſich die Armee und Mir Mah⸗ 


ER 


vr 





a, 3 


Meg legte... Nachdem er ſich alſo verflärft_ - 


Chan wieder überlaffen, der. fie. im Namen 


4 brachten Königlichen Armee, dieſen und feis - 


3 wmud richtete ſein Haupt wieder auf und ſuch⸗ 
R 6 


“ 


— 
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dieſer Abſicht fiel er zuerſt 1720 in Rerman. 


eine Schlacht ju wagen,‘ welche bey Giulna⸗ 


te 7 cite‘ Wocher ehoileun —— 
xoll ahren. Er vermehrte ſein Kriegsheer 
draug von neuem 1722 in Kerman ein, ver - 
oberte die Hauptſtadt, und ruͤkte nun auf 
AIspahan 108, das ſich im ſchlechten Ver⸗ 
theidigungsſtand befand. Huſfayn Tiesihm > 
| erft eine Summe Geldes ‚anbieten, twoferh 
er von feinem Unternehmen abftehen wolte, 
da er aber foldhe ausihlug, f beſchloß man, 









bad erfolgte und ohngeachtet der Ueberlegen⸗ 
heit der Perſer, und eines glüflichen: An⸗ 
fangs durch die Treuloſigkeit eines der u 
niglichen Seldherren, des Wali von‘ "Arabien, 
verlohren gieng. Der Weg nach‘ der Haupt; 
‚ Hadt fund nun dem Mahmud offen, der fd 
‚gleich vor Julfa, die Vorfiadt von Jepahan > 
züfte, den Sofi zur Erbietung eines Ver⸗ 
gleiches nöthigte, der fi aber wegen die 
verlangten Heyrath mit deſſen Pringerfin se 
ſchlug, und da er verzweifelte die Stade 
mit Gewalt wegzunehmen, eine. Sperrung 

derſelben veranſtaltete, und durch Berwiz 7 
Hung der benachbarten Gegenden Folder die 
Lebensmittel zu rauben ſuchte. Er fhlugves 7 
ſchiedene zum Entſaz anruͤckende Haufen; doch 
hielt die Rache welche die Perſiſchen Bauern er $ 
wegen der an ihnen begangenen Graufamket 
on Mahmuds gefangenen Verwandten bers 7 
übten; eine # geitlang dem Erfolg dieſer Spe⸗ J 
rung 


—2 
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"ung auf und Hoͤtte ben Anführer Spa bes "8 
 Wwogen, die Belagerung aufzuheben/ wo ihm 
micht ein abermaliger Angrif der Holfsvolter 
gelungen waͤre, und der. Mali von Georgien, 
den der Hof beleidigt hatte es abgeſchlagen 
ER; "Hätte, ihm in der jetzigen Bedraͤngnis beyzu⸗ 
ſtehen. In dieſer Verlegenheit ernennte 1722 
Huſſayn feinen 4ten Prinzen Thamasp Meirs er 
"30 zum muchmaßlichen Kron@rben, und be 
| Kap ihm Truppen zu werben, um den Eu 
ſaz der Hauptſtadt zu bewuͤrken. Thamasp a 
woar anfangs fo gluͤllich, einen Haufen Age 
‚ Haner unter dem Befehl eh Sohns * 














ter und Eesſſen aber machte —* PR 





gn Ispahan ſelbſt Hindertei derer ılofe U 
biſche Wali , der ohngeachtet ſeiner bey Re 
vorgemeldeten Treffen bewiefenen Untreue: jaß 
Bertrauen des Huſſayn genos Ns den Fortgang 

aller Anftalten zu Vertheidigung der Stadt 

und der vorgenommenen Ausfälle, auch ward 

der Statthalter von Segeſtan der mit einem 
ſtarken Kriegsheer zum Entſaz anrüfte, von _ 
Mahmud durch "Ueberlaffung der Herrſchaft 

von Choraſan zum Rutzug bewogen durnd 
den Verluſt dieſer lezten Hofnung nn re 
niger durch das in der Hauptſtadt bed 

| * allgemeine Elend ward om. 
®2 Boa: 













.. Unterſtuͤtzung der ——*— * tale Pr Al 
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gend Wwahmud einen neuen Berlin 
N Bbie ein, Ber in der Uebergabe der Provin⸗ 
en Choraſam, Kerman und Kandahar be⸗ 
Nand den aber dieſer nicht annahm. Ends 
*— Pro da der Hunger immer meht überhand 
nahm / und mehr als die Hälfte der Einwoh⸗ 
ner aufgerieben hatte, erbot ſich Huſſayn zue 
| völligen Unterwerfung an den Sieger, und 
zu Abtretung des Throns an denſelben; das 
‚gegen dieſer die Echonung ſeines Lebens, | 
aller Gröffen und der fämtlichen Einwohner 
der Hauptſtadt verſprach. Mahmud beſtieg 
Mn den Thron von Perſien, auf dem er an⸗ 
Fangs mit Glimpf und Gerechtigkeit vegierte, 
‚Die Verraͤther des Huſſayn beftrafte; hinge⸗ 
‚gen feine treuen Diener belohnte, und nahm 
den Namen Sultan an. "Da er ſich darauf , 
micht befeſtigt hielt, fo lange Thamasp, der 
zu Kasbin ſich den Titel Schach beylegen laſe 
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... Yen, und noch im Beſiz der aͤuſſerſten Theile 


| von Perſien war, nicht zu Paaren getrieben 9— 


— K wary fhikte er den Aman Ola, der nad “ 





ibm’ die vornehmſte Stelle unter den Afgha⸗ 9 





zu flüchten Aue, aber bald hernach von Der ) 
Einwohnern, Die feine Erpreffungen erbitters * 
ten, wieder verſagt. Diefe Vorfälle und 7 
die Beſorgnis vor Empdrungen der neuen | 
unterthenen bewogen m von feiner Gelin-⸗ 

os >...» MORE 
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2 diotei zu ſeiner vorigen Grouſamteit zurut⸗ 


zukehren, und ein erſchrekliches Blutbad ans, 


uſtellen, worinnen alle perſiſche Groſſe, die 
‚in feinen Dienſten ſtunden, und zu einem 
Gaſtmal eingeladen wurden, eine groſſe Anz. 
zahl ihrer Kinder, und 3000 von den Trup⸗ 
pen de Huſſayn niedergehauen wurden. 


x Auch vertrieb er alle uͤbrige Einwohner aus 


Ispahan, und beſezte es mit Tuͤrken aus 
Diobok und Einwohnern von Kandahar. Er 


zog nun an der Spitze ſeiner Armee nach 


Tauris, um den Thamasp daſelbſt aufzuſu⸗ & 


chen; brachte ihm: eine, gemwaltige Niederlage. 
bey, und zwang ihn dadurch, Beyſtand bey 
den Tuͤrken und Peter J. von Rußland zu ui 
hen, davon erſtere ihm. ſolchen, als einen 
Schiiten abſchlugen, der leztore aber gegen 
Abtretung ſeiner Gerechtſamen auf die Pro⸗ 
Yin; Ghilan, die er nebſt den Staͤdten Der⸗ 
bend und Baku waͤhrend der Unruhen wegge⸗ 
nommen hatte, auf Mazandran und Aſtra⸗ 
bad verſprach. Indem dieſer Vergleich zwi⸗ 
ſchen Mahmuds Feinden und Rußland ge⸗ 
ſchloſſen ward, beunruhigte ihn ſein Feld⸗ 
Here Oman Olla, der auf die ausbedungene 
Theilung des Reichs drang, auch ſich bereits 
sum König: ausrufen lies; aber dieſesmal 


FI durch Vertroͤſtung anf eine fünftige Er⸗ 
fallung derſelben befriedigen lies. Cr nahm - . 


Schiras und einige Städte in: der 
63 Pro⸗ 


| — Yapdyan ein, die es mit Tha 
masp hielten in Chuſſtan aber war er nicht 
ſo glaͤtlich indem er daſelbſt einen groſſen | 
Be Durch die. Araber erlitt. Mitlerweile 
ſahe ſich ſein Gegner in ſeinen noch uͤbrigen 
Beſitzungen auch von den Tuͤrken angefallen, 
welche in Armenien eindrungen, und Erivan 
wegnahmen, endlich aber 1724 mit den Ruß. 
fen einen Theilungsvergleich ſchloſſen, vermo⸗⸗ 
ge deſſen ſie ſich in die von ihm eroberten Pro⸗ 
vinzen theilten, und dagegen ihm den Thron 
gemeinſchaftlich zu verſchaffen ſi ſich verbindlich 
machten. Mahmuds bisherige Ungluüͤcksfaͤlle 
wurden noch durch einen andern vergroͤſſert, 
den er bey der Belagerung von Jezd (einem 
auf dem Wege von Ispahan nach Kandahar 
gelegenen feſten Plaz, deſſen Eroberung ihm 
die nothwendige Gemeinſchaft zwiſchen beyr 
den” Städten verſchaffen ſolte) erlitt, da er 
durch einen‘ Ausfall der Belagerten zuruͤkge⸗ 
trieben, und ſeine ganze Armee zerſtreut ward. 
Er ſchrieb ſolchen dem Zorn des Himmels zu, 
und wolte ihn durch eine aberglaͤubiſche Buß⸗ 
üũbung verſoͤhnen, welche die indiſchen Ma⸗ 
homedaner in Kandahar eingefuͤhrt hatten, 
und die in einer in finſtern Höhlen; gehalte⸗ 
nen 40taͤgigen ſtrengen Faſten, unablaͤſſigen 
Gebet, beſtaͤndigen Bewegung des Leibes und 
Ausfprechung ‚gewifjer geheimnisvoller Woxfe, 
befand; dieſe grif — Gehirn ſo heftig IR 


y- 
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# 7 103° 
dasßs er völlig, ———— a ‚und dergg. 
bens ‚eine Heilung feiner Krantheit. durch d 
Beſchwoͤrungen der Armeniſchen Priefer 
ſuchte. „Inden Anfaͤllen dieſer Raſereh un 
aus Unwillen uͤber die Entweichung des M 


— 38: Sefi, des älteften Sohns Huſſayns hi % 
nn: $ete er mit eigner Hand mehr. als 100 Peins 








E: jen von Huſſayns Geſchlecht, und lies, nur 


weh Söhne dieſes Fürften am Leben, wel⸗ Eu 
chen der ungläfliche Vater Verſchonung ei er⸗ 
bat. era ji 
ge Während dieſem eranrigen zuſtand des 
nigs ſuchte Aſchraf, Abdallahs Sohn, am 
jener; hatte toͤdten laſſen, und. der die En | 
der ganzen Armee genos, das Reich von ſei⸗ 
nen Drangſalen zu befrenen und ſich den Thron 
PR au verſchaffen, dazu ihn. (chen Mahmup, e⸗ 
den mangelnder Erben ernennt hatte... Die e 
N Mbfiht zu befördern; lieg. en ſich betrügerifche Ei 
Weiſe mit dem Thamasp: in Unterbandlungen | 
ein, und. veranlaffete ibn, mit einer Armer  - 
gegen Ispahan zu ruͤcken; „ben. welcher Ans et 
N naͤherung ex verſprach, ſich mit ihm zu 
einigen, und ihm die Eroberung der Etad 










"gm erleichtern... Dieſer Kriegszug ‚und, Die. 
Niederlage, welche ein Afghaniſcher Haufen, 





Amber: Gegend von Kagbin durch den‘ Tho 
wiasp erlitt, bewog die Afghaner, daß ſie 
ihn 17e5 aus dem Gefaͤngnis, worein ihm’ 
J - Vetter ua Alena ſetzen laffen,, hai 
— 84 Br x 
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gen, FROH die Ermordung v8 rap 
nach ſich den feine Krankheit ſchon aufs 


ãuſſerſte gebracht hatte; denn Aſchraf wolte 





Die Koͤnigswuͤrde nicht eher annehmen/ als 


bis man ihm den Kopf des Moͤrders ſeines 
Waters: überliefert haben wuͤrde. Aſchraf 
* übertraf ‚feine Vorgänger noch an blutdürflis 


gen Handlungen , indem er deffen Günftlins 
ge, unter andern den Aman Olla, der an 


- Feiner Wahl zum Könige den -meiften Antheil 
di Hatte, ums Leben brachte, " Seine Verfiek 

ang gieng fo weit, daß er erft dem Huſſayn — 
bie, Crone anbot, und da diefer folhe aus 


ſchlug und mit einem jährlichen Gehalt und 
dem Amt eines Aufſehers der koͤniglichen Ge⸗ 
baͤude zufrieden war,“ fieng er: feine Unter⸗ 


Handlungen wegen der Thronfolge,mit Tha⸗ 


masp von neuem an, and flug ihm Hierzu 


J eine Unterredung vor. Da dieſer aber durch 
Briefe wor ſeinen Abſichten gegen ſein Leben 
gewarnt ward, ruͤkte er mit einer kleinen 
Armee auf Ispahan zu. Doch die Ueberle⸗ 


genheit der Afahaniſchen Armee noͤthigte ih L 


zur Flucht, ‚und brachte ihm den Berluft vow 


| Fum zuwege, wo feine Gemahlinund Schaͤtze \ 


in Aſchrafs Hände geriethen. Zu eben dee 


Zeit, da fich dieſer ſeines Cronwerbers kaum. F 
entledigt hatte, ward er von den Türken bes 
drängt, ‚die Tauris und Kasbin weggenomy 


men hatten und nun ihren Zug nach der Haupt⸗ 
Er ſtadt 











ke En richteten: · Age einer: beſern Vertheidi⸗ 


"gung lies er dieſe Stadt verengern, gieng 
den Tarken entgegen, ſchwaͤchte ihren Muth 
vurch die Vorfellung, daß ein Krieg der Mus 
felmänner gegen jihre Glaubensgenoſſen fre⸗ 


bvelhaft wäre, und gewann dadurchiden Sieg 
Über fie Dieſe Obermacht der Perfer, dauerte 
= hoch 1727 fort, da es zum Frieden zwiſchen 


beyden Partheyen kam, darinnen den Tuͤr⸗ 


Ben einige Staͤdte eingeraͤumt, die Landſchaft 
Khuzeſtan aber zuͤruͤlgegeben ward. Th 
masp fandnun durch die Tapferkeit und Ent⸗ 
ſchloſſenheit des Thamasp Kulikan eine maͤch, 
tige Unterſtutzung in feiner bedraͤngten Lage. 
Dieſer Krieger, der Cohn eines Befehlsha⸗ 


bers won: Kelat, dom: Turfomannifchen 


Stamm der Afcharen , erivarb ſich dadurch / 
Daß er mit ſeinen gefſammelten Haufen ſich vor 
Seine Parthey erklaͤrte, den Afghanen Niſa⸗ 
baur wegnahm, und ihn durch ‚Ermordung. 
des Statthalters von Mazandran Fatey Ali 
Chan’ von feiner Abhängigkeit befrente,: fein 
Wertrauen in ſo hohem Grad, daß er ihn 
gu feinem oberſten Feldherrn und Vezier er⸗ 
nannte, in welcher Wuͤrde er ſich durch Dig 
Einnahme von Meſchhed, aus welchem Ort 
abe Balucher vertrieb, von Herat, und 
der ganzen Provinz; Choraſan (3727 — 1728) 
befonders auszeichnete. Afchraf wolte dei 
 Sersföpeiten. feines. Gegners gleich im Ans 

F 26 fan⸗ 
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1729 zwey wichtige Niederlagen zu, diei 
anſehnlich ſchwaͤchten. Aus Rache uͤber dieſe 
Unfaͤlle toͤdtete er den alten Huſſayn und ale 
‚Männliche Perſonen des koͤniglichen Hauſes 
Soft und verlies mit allen feinen Schaͤtzen 
Ispahan. Kulikan zog nun in dieſe Haupt⸗ 
ſtadt ein, von welcher auch Thamasp wieder 
Beſiz nahm, und dort die Ermordung ſeines 
er 
sen Thaten durch die Statthalterſchaft von 
Choraſan belohnt wurden, vollendete den 
Untergang des Aſchraf, indem er ihm —** 
Aſtakar bey Schiras, wohin er ſich gewen⸗ 
der hatte, und daſelbſt mit feinen Grauſam⸗ 
keiten fortfuhr, nachzog, ihn 1730 zur voͤl⸗ 
ligen Niederlage brachte, und die ganze 
Afghaniſche Armee zerſtreute oder niederhieb, 
Der Tyrann ſelbſt ward auf der a 
einem Haufen Ballucher eingehohlt und ge⸗ 

toͤdtet. Nachdem das Haupt der. Afaharten 
umgekommen war, mendete Kulikan alle 
er an; ‚den an ** die⸗ 4 


Satin won 3 . Millionen Tomanen be; a 
Die, ——— von — wurden ent⸗ ai 
waſ⸗ e 


a 7 
TER ißee Städte erhielten perſiſche Be⸗ 
ſatzungen, und, die zum Kriege tuͤchtigen 
F muſten unter dem Kriegsheer des Kulikan 
Dienfte nehmen. Mahmuds Bruder Huſ⸗ 
ſayn ‚Chan behielt zwar, weil er dem Aſch⸗ 
raf die Thore von Kandahar verichloffen, 
die Statthalterſchaft der daſigen Provinz; U 
doch wurden. ihm Verweſer an die Seite ge⸗ 
ſetzt, die ſeine Handlungen beobachten mus 
ſien. Solchergeſtalt nahm die Herrſchaft | 
der Afsbanen in Perſien, die von 1723 an 
gedauert. hatte, ein Ende, und. Die vom 
: Haufe Sofi. fam wieder auf. Allein Kuli⸗ 





hielt es in beſtaͤndiger Abhaͤngigkeit, und 
verdraͤugte es endlich. gar von der. Regierung, 
. ‚amd. .maffete fich ſolche felbft unter dem Na 
nen Schach Nadir an. Bald nach ſeiner 
ronBeſteigung um 1737 empoͤrten ſich die 
Afshanen von neuem, und thaten unter Mir 
, ‚lan, Mahmuds Enkel ‚abermalige: Verſu⸗ 
She,» die unabhängige Herrſchaft in Kandahar 
und etlichen benachbarten Provinzen an ſich 
uu bringen. Letzterer war wuͤrklich ſo gluͤck⸗ 
"dich, die perſiſchen Beſatzungen i in der Haupt⸗ 
ſiadt und andern Orten des Reichs auf ſei⸗ 
| ne Seite zu ziehen; erhielt auch vom Mo⸗ 
gol Mahomed Verſprechungen, ihn in ſei⸗ 
pen Abſichten zu unterſtuͤtzen. Radir aber. 
vereitelte bald feine Unternehmung; er übers 


kan, der es auf den Thron gehoben hatte, 


EN dallah vom Afghaniſchen Stamm der Duran⸗ 


von Kabul, Gazna , Peſchawe 


18s8s8s _ N 
309 ihn noch in eben demſelben Jahreʒ er 
trieb die Aufruͤhrer nebſt den mogoliſchen 
Huͤlfsvolkern zu paaren, und ob ihn gleich 
die Feſtung Kandahar 3 Monath lang ſtar⸗ 
ken Widerſtand that, muſte ſie ſich doch ſei⸗ | 
nem Waffenglück unterwerfen, 9%) \ 
Nach Nadirs Tode machte fich Ahmedab⸗ 





nier aus Herat, vorher Sceptertraͤger, her⸗ 
nach Schazmeiſter dieſes Fuͤrſten die Unruhen 
unter den Thronwerbern zu Nutze, und 
brachte ſeiner Nation die ſeit 1723 erworbene 
und hernach verlohrne Unabhaͤngigkeit vom 
Perſi ſchen Reich wieder zuwege: ſo machte 
er fir von neuem ‚zu einer herrſchen⸗ > 
den. "Er maflete ſich eines groſſen Theils des 
koͤniglichen Schatzes an, brachte ihn gluͤklich 
nach Kandahar und wendete ihn dazu an, 
fi) die Oberherrſchaft dieſer Provinz, von 
Herat, einem Theil von Choraſan, auch aller 
derſenigen Landſchaften, welche der Togo 
Mahomed dem Chad) a hattey 
Multan, E 
Bufor und Tatta zu erwerben, auf melde: 7 
Weiſe er die alte Monarchie von Gazna, die 
von 975 — 1683 blühete, wiederherftellte, J 
1747 wagte er ſelbſt einen Einfall in Ind⸗ 
Kan, dag die Be In 1206 befeffen J 





*) Martiniere‘ Einl. zur Sir 2. ana p. ng, ie | 
| 1235. 









ten, und daraus fe von den Mogoln Ware 
—J er ge r I: ‚aber A 











er ein, die ihm vorher waren entſogen 
orden unter andern brachte er Lahor von 
in ſeine Hände, und feste ſeinen Sohn, 
am zartes Kind, in dafige Prosinz zum 
‚Statthalter ein. 19755 ſchikte ihm. Mumgit, 











die aber nichts gegen ihn ausrichtete/ und 


—* — Vezier "Shazioddin in einer Gefans 
genſchaft gehalten ward, ihn ſelbſt wider 
3 2 k zu BANN Er folgte zwar diefer Eins 
4 2 > 308 von erg wo er 52 


amd da er den Zug nach Delhi Hier PR u 
fie, dagegen aber (um 1749) die Provinz Ear ” 
hor in Beſiz nahm, ward er folder duch 
" Mirmunnus Vorkehrungen bald wieder ver⸗ 
ang. Nach dem Tode dieſes leiten, de 
den Einbrühen der Feinde des. mogolifhen - 
Reichs faſt alltin widerſtanden hatte, war J 
er giuͤtlicher. "Er nahm 1754 alle Sändee 


hmeds Nachfolger, ‚eine Armee entgegen, 
Er 8 folgende Jahr rufte dieſer Fuͤrſt dee 
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daß er ihm⸗ feine Wuͤrde zum — 
Mogols wieder ertheifte. *) Abdallah erhob 
bey feiner Abweſenheit zu Delhi eine gemwal, 

"tige Schagung: "Agra Aber ward fo tapfer 

vertheidigt, daB er Davor ‚abziehen mufle, 
worauf er dutch feindliche Einfälle in die wefts 
lichen Gränzen feiner Perfifchen Befigungen ! 
genöthigt ward, den Ruͤfweg dahin zu nes 
men. 1760, da er die Ruhe dafeldft wieder 
hergeftelle harte, kam er nach Indoſtan zu⸗ j 
xruͤk, um die vorher unvollendet gelaffene Er⸗ 
oberung fortzuſetzen. Allumgir, der ſeit dem 
Abzug. des Abbaliah dem Willkuͤhr des Veziers 
von neuem uͤberlaſſen war, ſuchte abermals 
deſſen Beyſtand. Dieſer aber entledigte ſich 

feiner durch einen Meuchelmord und ſolcher 
bewog den Bukſchi Niſchib ul Daula, ſeine 
Parthey im Treffen gegen den Abdalah zu 
verlaffen, wodurch er ihm zur Uebergabe an 
feinen deind noͤthigte. Dieſer glukliche Streich 
„öffnete dem afghaniſchen Fuͤrſten die Thore 
von Delhi zum zweyten mal; er belegte diefe } 
Stadt von neuen mit einer groſſen Krieges" 
ſteuer, und da die verzweifelten Einwohnee” 
die Waffen ergriffen, veranſtaltete er ein Ar $ 
9 


Nach — * Mein. Kiſtoriques T. Li 
damals Allumgir den Abdallah die Pro in⸗ 
sen Caehemire, Panjab und Multan ab, EN 
naͤhmlich alles Land amifihen Dem Attok men 
Choulgluß. 


ö Meliches ined PR ic a 


Bürger aufrieb‘, indem zu gleicher Zeit die 
Stadt durd) angelegtes Feuer in einen Stein⸗ 
Haufen verwandeltiward. De Abdallah diefe 
 ihgläfliche Stadt alfo-heimfuchte, fiel eine 
Armee von Maharatten ins Land, in der Ab⸗ 
ſicht mit ihm die Beute zu theilen. Abdal⸗ 
ah ſchlug ſie zweymal zuruk, und ein zwey⸗ 
ter Haufen, der den Entſchluß gefaßt hatte, 


aufzurichten, konnte von ihm nicht abgehal⸗ 
ten werden, in die Stadt zu dringen. Sie 
trieben die Verwuͤſtung und das Elend aufs. 

. Höchfte „ und fezten den Kayfer Schach Ges, 

han ab: und Ali Gohars, feines Bruders älter, 
ſten Sohn Jewan Bucht an deſſen Sielle. Nach 
ihrem Abzuge von Delhi ſtieſſen beyde Armeen 


ander: es kam zur Schlacht; welche ſich 
durch Huͤlfe einiger maͤchtigen indiſchen Fuͤr⸗ 
ſten, welche den Abdallah unterftüzten, 
mie einer gaͤnzlichen Niederlage auf Sei— 





örhigee; worauf der Patanifche Fürfe, 
Da Ali Gohar feinen Ruf zum mogoliſchen 
Thron nicht annahm, den Jewan Bucht auf 
2 ſolchem zurück lies, ihm einen jährlichen Tri⸗ 
But auflegte, und nad) feinen Staaten 1761 


3707, 


Tagen, da es dauerte, den groͤſten Sheilder 


Das zerſtoͤhrte indifche Meich zu Delhi wieder  - 


auf der Ebene von Carnal(bey Panipur)aufeins 


„ten der erfien endigte, und fie‘ zur Flut 


m Apmrärtehete. Den Weiten zug unfernahmer 


ihm die geſuchte Huͤlfe. Abdallah glaubte nun 


* 
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J 7 Ey Bali. ' 
J ⸗ — ur iR) 
ö . 


1767, Wolleltig auf Ynfuchen Dub. 5 
der Rohillas, eines befondern Stammes de 
; der Patanen, Nifhib ul Daula , den er dei 
Mogol zum Vezier bengefellt hatte, um ihm 
gegen die Seiks und Dſchaten beyzuſtehen. 
Sein dreyfacher Sieg uͤber die erſten verſchafte 

































ſeine Gewalt genung ausgebreitet zu haben, 
um ſich den Titel eines Koͤnigs der Koͤnige ge⸗ 
ben zu koͤnnen, und forderte von den ſaͤmtli⸗ 
chen Fuͤrſten, welche ſeit dem Verfall des 
Reichs Indoſtan unter ſich getheilt hatten, 
ingleichen von dem Sujah ul Daula, Nabob 
von Owd, die Huldigung,. Doch fonnte ee’ 
fich nicht in feinen Eroberungen behaupten; 
er mufte Ali Gohar, nachmaligen Shah 
Allum, dem die Maharatten beyſtunden, Del⸗ 
Hi überlaffen und. die Seiks, die wieder zu 
‚Den Waffen griffen ; „nahmen ihm nach und - 
nach die: meiften feiner indifhen Beſitzungen 
- wieder ab, die er wegen ber folgenden Kried 
‚ge mit den Negenten des weſtlichen Perfſiens 
nicht fhügen fonnte. Doc mag er fi bi 
an feinen Tod in dem öftlichen Theil des Per 
ſiſchen Reichg, davon den weſtlichen feit 1749° 
Kerim Chan in feine. Gewalt brachte, in 
Kandahar, in deſſen Haupſtadt er feinen Sig 
nehm, in’ Kabul, Gazna, Peſchawir, Mul⸗ 
gan und einem groſſen Theil von Choraſan | 
und — auch in ganz Bamia “ : 
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Arbeiten ı und ſolche Länder 
"Timm nad 1771 hinterlaſſen 










J —— bereits bey ſeinem Lebzeiten 
J * Sitz zu Herat fefifehte, und den Titel 
Schach annahm, und nad, einigen Berichten 
von feinem. Vater zum —“ der indi⸗ 
„om a eingeſezt ward. — 

— Ei h a N im 


J Sam. — Reiten vmn, p- 288: Mol, Jour⸗ 
“7 Mala. 4. 1783. p. 333. aus Rennels Memoir 
Bit ſedoch den Andoli, der dort Kajah vor 
Candahar genennt wird, damals als lebend 
‘ An. Zur den Begebenheiten der Afghanen von 
.. Caubabar gehdren noch die von den Theil der 
„3 Nation: Dder borher Die Leibwache Nadirs aus⸗ 
machte, welche nach der Ermordung dieſes 
Fuͤrſten wegen Entfernung ihres Vaterlandes 
Candahar eint Niederlaſſung in den nordli⸗ 
hen Gegenden von. Derfien ſuchten, und ſolche 
von Deimuras Fuͤrſten von Karduel und Kar. 
ket in Uferbeian erhielten. Sie empdrten fick 
- 2751. gesen leztern wurden von ihm geſchla⸗ 
gen, und da fie unter Anfuͤhrung Azads und 
in Verbindung mit dem Lesgiern von Dageſtan 
Dfrere Einfaͤlle in Naxivan thaten, ‚durch Die 
MNiederlage ihrer Bundögenoffen gendthigt,, um 
— Frieden zu bitten, und in der Provinz Urs 
hi ienfeite des Aras (davon die Hauptſtadt 
Zleiches Namens am See Ban liegt) ſech ru⸗ 
Yia u verhalten. Peyſ. Gefeh. der. Perf: Ins 
suhen P, 77. ingl. Grgaͤnz. I, pr 36 — 39 
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Um 760 faßte win —— der ya an ” 
Fuß in Indoſtan, mo ihnen. Jeipal, Sur 
von Labor deffen Vorfahren 618 ch 

Lohor geſtiftet hatten, ein: Stck 
Lingam und Multan einräumten, wodurch 
fie verbunden wurden, Indoſtan gegen die 
auf der Seite von Perſten gelegene Rachbarn — 
zu ſchuͤtzen. Nach 975 aber machte fie Su⸗ 
buctagis Sohn Mahmud von ben 5 
den, der ſie wider Willen ſeines Vaters 
kriegte, dem. Rh Gaza Anterwürfig 
Stammten die Ghuriden, wilde die Can 
viden 1186 ausrotteten, ‚nah, Doms Qi 
ben *) vom AfghaniſchenStamm Sopr, ſon 
den fie ſchon damals in Indoſtan herr 
Die meiſten Schriftſteller aber ſchreiben den 
Anfang. der Pataniſchen Regierung in dem 
erwaͤhnten Reiche dem Cuttub, einem Scla⸗ 
ven des Schehabeddin von Ghur zu, der nach 
dem Abſterben ſeines Herrn, ſich in den 
Indoſtaniſchen Laͤndern, die er vorher als 
Statthalter regierte, zum Sultan 1205 (12000 
aufwarf, und feinen Sig zu Delhi nahm. 
Euttub aber war von tärfifcher Nation, und 
tan in feinem andern Verfiande, als mweil er 
‚von Schehabebdin an Sohns ſtatt angenoms 
men worden, zu den Afghanen gerechnef wers 
den. Dieſes Reich Delhi beftand anfangs nur ie 
einigen Provinzen um die Hauptftadt, im der 
Folge aber erſtreckte es fich onn der Bay bon 
Ben⸗ 














) Dows Hiſt. von Indoſt. 












| af ern, „and von Carna⸗ 
an * Eurtube Sohn kraubte "ein Sclave 


beines Vaters Altumſh enſauc von türkis” 

ser NatißnTäro des Throne, ward der 
Y i ‚Säfter des Slammes der Ghuridiſchen Schar 

ven und ſein Stamm, der ſich Alber neimte, 

nebſt dem mit ihm verwandten Stamm: Bas’ 
King’ behielt das Reich BIS 1289, da ihn Ser 
roſe om Afghaniſchen Stamm Ehitige 
der Regierung entfezte, woben fich feine Nach⸗ 
tkommen bis 1308 behaupteten. Nach dem‘ 
Stamm Chiligi riſſen Andere Sclaven vom * 
‚ Stamm Tugliks, ber dem Bali diente, _ 
"and von fückifcher Geburt War, Debi an“ 
Rh... Bisher" hatten die Arnieen der Berg 
 Mfobanen ‚welche die Geläven Surfen bes 
| RN en, ‚und a. feit on Er. 
| 22 ä Br Bi 


Afahanen in Indoſtan ſchon mir Abiſtagi, den 


ſchen Fuͤrſten der Patanen gendthiet, ihr Reich 
Iin Rorden zu verlaſſen, und ihren Sitz erſt nach 
Delhi zu verſetzen. Nach ihm ſchraͤnkten fich die 


* Indoſtan ein. 


Ban di e Scewalit ) Den 


Dataniſchen Staaten bey Zerfiöhrung des Reihe. 
HCharasme durch Gengbis Chan in bie Graͤmen uf 


cin, 


en 
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* Dow in praef. p. 16. ringe: die — d 


Stifter. der Gazueviden an; die, nachdem e— 
vorher Unterthanen der Samaniden in Choraſan 
und Mararalnar waren, ſich von ihnen 977 une 
abhängig machten, und behauptet, daß die Aus 
breitung des Charazmiſchen Reichs die Gaznie 





ſie konnten den — rieg —— Ta⸗ 
merlans nicht widerſtehen ud 
‚Shaw III. vom St Tuglike 4 
eine Niederlage bezwang und zur, F 
Guzurate noͤthigte. Doch feste der vertrie⸗ 
bene Fuͤrſt ſich nach —— 1404 1) 
wieder ein; worauf Chujer als Statthalter 
der Timuriden ohne königlichen. Thel regierte, 
und ſein Nachkomme Alla ſeine Hexrß ale, 
an. den Stamm Lodi abkrat.;. NE 
Ein neuer, Einbrud der Dogoin, b | 
unter‘ feinem Nachkommen Ibrahim IL eu, 
folgte, deſſen Reich alles Land wiſchen dem 
gIndus und Bahar begrif und. uͤberhaupt 
“alle ‚Probinzen, die vor Schach Jehai zu 
Zudoftan gehöteten, ‚mar. von gröffern 0. 
gen, als der unter. Tamerlan gefhahe, ins 
dem. er. die völlige Zerftöhrung des. Pataniz .* 
ſchen Reichs nach ſich zog. Babor ‚em. 
“ AbFömling des lejtern, der von dem Meinen 
vom Stamm GengisChang aus ſeinem Erb⸗ 
lande Samarkand vertrieben ward, aber ſich 
noch in’ Cabul, Badishan, und Kandahar 
behauptete, unternahm es, ſeine Anſpruͤche 
auf Indoſtan wegen feines Anherrn geltend * 
zu machen, wozu er durch einige misver⸗ 
onůgte al, ermuntert ward, Drang 1525, 
w 

















‚Rald feines Sopne Qumapons Jbr 
in, drey EEE", in deren. Icitern. um 
fa, u Be erte hieran en eibi. und © Nora. | 
fe Siege waren noch Mi 


‚ibm | "den pöligen Defiß. 8 Pataniſch 
) — a Hanau" 
’ 8 widerfeiten ih d en, egenten 
en Mivat, Doleppr, a —9 kt „Labs 
ang, und wählten. et | Mi 
 todie Sohn zu ihrem er und. nige 
"unter "dem Titel‘ ultan ——— an roͤck⸗ 
„gen auf Agra zu. Diefer Bert lu. hatte kei⸗ 
{ Sen’ Fortgang. Sie bequemten ſich nach und 
ach zur Unterwerfung/ hingegen verband 
x 0 ein Theil devfelben aufs ‚helle nebſt Mah⸗ 
’ mad, Secunders von Lodi ‚Sohn, Ibra⸗ 
i ine IE. Bruder, und“ gewann dem Baber 
"einen Sieg ab, \ Diefer raͤchte ſich deswegen | 
1526 durch eine groſſe Niederlage darinnen 
Wbviele Fücften umtamen, und andere ſich er⸗ 
gaben/ und nahm min wegen dieſes Sieges 
"den Nahmen Gha J ‚Er beſeſtigte hier; 
v2 — ſeine Herrſchoft ch einen abermangen 
— eg, den er 1527 über die ‚Yaranifchen Feld⸗ 
\ m. vom: Stamm Lodi babon trug, und, 






















eines Generals von der erwähnten Nation, 

‚Han den Gränzen von Dekan. Die leſte Em⸗ 
prung Kent die Patanen von. Behar, 

$ fi — —9— we 
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I ° — erhielt: er die Unter werfung des Ruſen 
“4 8 


un. a PS rue 
hbenerwaͤhnter Ma * ingenon 
Bin are a a * Ks ibrige 
"zu. ‚piaren 9 etrieben.. Page den. ent | 
— Ynpeiffn festen Babera heimliche Ra teluns.. 
sen in Gefahr, Ibrahims Wutter, der 
.@ feine Gunſt vorüglich widmete ward uber 
ſeine Liebe zu wey Sclavinnen eiferſuchtig 
und wolte ibm vergiften. Er entgieng auch 
dieſer Feindſeeligkeit durch ſein gutes; Gluck | 
und‘ beſtrafte ſie allein durch Sancta⸗ 
ſhatt. ae “ 
Unter ſeinem Sehn ‚Humajon fuchten-die 
Patanen fieder empor zu konmen. Schere, 
Fon diefer Nation nuzte das Vertrauen, das 
der Mogol zu ihm hegte der ihn zum Be⸗ 
ſfcehlshaber feiner. Truppen ernennt hatte zu 
Wiederherſtellung ihres Reichs. Er noͤthigte 
Humajon erſt, das eroberte Bengal ihm zu 
überlaffen , hernach zwang er ihn gar durch 
wen Schlachten, 1542 aus dem Reiche zu 
weichen, und fich zum Schad) Thamasp nach 
Perſien zu flüchten: doc) lieber die gegen Per⸗ 
ſien zu gelegenen noͤrdlichen Landſchaften Hu⸗ 
| majong Brüdern, Schere ftiftete den zwey⸗ 
ten Stamm ‚der Ghuriden , eroberte Multan, 
machte fh um das Fand, durch Anlegung 
der Caravanſerais verdient und hinterlies 
ſein Relch feinen Nachkommen... Dieſe konns 
ten es nicht länger, als bis anf Sefundern 
a 
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"I Dow Hi. von, Indoſtan u. 
































=. N: A 29. 
sun us erlittener Niederlage 
oo Numajon, den die Indier wieder zum 
| SQ iiberuften; ſolches ihnen wieder 1554 ein⸗ 
Maͤun en muſte. Seine und Mahomeds VI. von 
efein» Stamm wiederhohlte Bemuͤhun⸗ 
ven /ſich Akbarn, Humajons Sohn zu wie⸗ 
erſeten waren eben ſo unkraͤftig. Sekun⸗ 
n ‚diem ns56ieine abermalige 
e lage und Mahomed muple entweichen, 
F and: ward eriach um 2360. erfhlagen. *) 
Auſſer der Patanifhen Negierung zu Delhi 
 amanenn andere Regenten von dieſer Ras - 
tion in Bengalen und G urgte herrſchend; 
indem die Forſten zu Delbi ihre Befehlsha⸗ 
— aus ‚ihren‘? andsleuten 
* wählten Altumſh brachte 1226: Bengalen un? 
ter ſich/ wo ein tatariſcher Fuͤrſt vom Stamm, 
| —*** ——— es einem Statt, | 










eve Rabeb nm, Und DaBom der leite 
Dad 2574 von, Mibar verjagt und Bengal 
rd "Indoßan ‚wereinigt, ward. Von den 
PORT Iatanifchen Fuͤrſten in Gtjurate ward Ba⸗ 
hadur, der ſich 1025 nach Ibrahims IL. Tor 
ge unabhaͤngig gemacht hatte, nam Mogol, 
amoejon 15 erſchlagen und fein" Reich 
| —— Son sekeantı Unfiveitis ige 
„ re 4 Rue. | 


* Salm. Etaai von Indotas p· 9. Dom & 5% 
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hoͤrte auch Buziffer zu diefem Stamm 
unter Akbarn 1572 bezwungen, und nach 
dem er ſich empoͤrt hatie 1500 getoͤdtet 
ward. Unter der Moglſchen Regierung 
wurden viele aus dieſer Nation, die ihre 
Tapferkeit empfohl, zu Kriegsbedieuungen — 
gebraucht, und erhielten Nabobien darin ⸗ 
nen ſie zu groſſer Gewalt gelangten. Der⸗ 
gleichen waren die) Nabobs von Sanegne 
Condanor, Canul und Cudapap, die: ‚nad / 
1720 Bafallen deg Rizam ul Muluf,; Subahs 
von Dekan wurden ‚deren. Herrſchaft aber 
neuerlich durch —* Emporkommen der — 
haratten und. Hyder Alis zu Gruude geriche 
tet worden, und ihr Land in dieſer⸗ — 
gekommen. Nr 
Die Indiſchen — die bisher: eine, + 
berrfchende Nation‘ geweſen waren blieben. 
von dieſer Zeit an den Mogols, forlange " 
dieſer Obermacht ihnen zu ſchwer fiel, unters" 
thaͤnig. 2744 aber: bediente ſich ein Zweig 
dieſer Nation, die Rohillas, die ſich anfang h 
in den Gebürgen von Kabul, hernach in den 
nordlichen Provinzen jenſeits Delhi feſtgeſezt 
Hatten, wohin fie unſtreitig bey dem Einbruch 
der Mogoln ſich gefluͤchtet hatten, der gänftz 
gen Gelogenheit, die ihnen die Schwaͤchung der 
leztern ertheilte ſich wieder in Freybeit zu 
ſetzen. 9— 
*) Dow. Abhandl. und Hiß. Il; p- 311, * ur 
Hyder Ali Ts P- 355. | + 





Fe var 
"een. Yo Mahsmed, der anfangs in 
MDienſten des Mogols Mahomed ſtund, und 
Statthalter eines Gebiets zwiſchen Delhi und 
- Mabor war, entſchlug ſich um die erwähnte 
i veit dedigebührenden Abtrags der Einfünfte 
. einen Provinz / und machte ſich endlich durch 
gi Huͤlfe ſeiner Landsleute in Kandahar und 
Maultan gaͤnzlich unabhängig: and eroberte 
Bee Theil von Owd. Diefes Ned nahm 
in der Folge ſo anſehnlich zu, daß der 
waͤrts Ganges liegende Theil, der unter dem 






Owd und Tibet begraͤnzet wird, "jährlich 2 
Millionen Pfr, St. eintrug und 80000 Mant 
Lriegsvoller ſtellen konnte. Ein andever an 
der weſtlichen Seite von Delhi erſireckte fi) 
vom weſtlichen Ufer des Ganges bis Sirhind 
und hatte die Seiks und Dſchaten zu Nachbarn. 
Dieſes Land ſtund bis 1773 in dem groͤſten 
Flor und unter der Herrſchaft von drey Fur⸗ 
en Die Englaͤnder beforderten ihren u 
tergang , und den von zwey ihrer Fuͤrſten, 
— ir die same — * vor eine Summe 
er Be H 
? "Du 2754 mag Bade ein- anderer. Chei der 
| aisnen unter Oberhaͤuptern vom Stamm. Bab⸗ 
‚be in einem Theil von. Guzurgte fren gemacht 
haben, welche Prosins fie Damals mit den Ma⸗ 


der Pataniſchen Surfen ſeyn, die 1534 you 
nr den Mogols bezwungen worden v. oben. 


Namen Rohilcund bekannt iſt, und durch 


haratten theilten. Sie koͤnnen Abkomlinge 


De," Wei. a 
se 0001466000 Sf: an don Subah von Owd 
Sujah ul Dowla, der den ihm entriſſen 
Oheil ſeiner Herrſchaft wieder an ſich zu brin⸗ 
gen ſtrebte, verlauften. Dieſem Vergleich 
“gu Solge ward ihr: vornehmſter Befehlshaber | 
Hafiz Khamet, ein Mann, den ſeine Dapfer⸗ $ 
tkeit, Geſchmak an den Wiſſenſchaften, und 
treflichen Gedichte, dadurch er ſich den Bey⸗ 
namen Hafiz erwarb, ehrwardig machten, 
mit einer Armee von ee 
Englifejen Brigade angegriffenz: feittgekiis, 
ger Haufen ward geſchlagen er 
Lebens beraubt; und ſein Kopf um eine Gum 
me Geldes dem Sujah uͤberliefert. Seine 
Frau und Kinder wurden durch fein Ungluk 
in fo traurige Umſtaͤnde verſezt daß ſiem 
den nothwendigſten den tage um ſſen Mangel lit⸗ 
ten, und im Engliſchen 
teln mußten, Der, geößte Theil —— 
ward 1774 erwuͤrgt und verbannt‘, und d J 
Land, das wegen ſeiner guten Regierung iii 
den Fleiß der Einwohner bluͤhender, eis J 
gend ein indiſches war, ward in eine Waſe 
Aerwandelt. Ein anderes Haupt dieſes 73 
Fizulla Ghan, von Brampur, deſſen Gebiet 
und Perſon durch den Vergleich von — — 
ſichert ward, konnte doch der Verfolgung 
per Engländer nicht entgehen. Er wald de ® 
BVerrätheren befchuldigt, zu Stellung eines. 
HOaufens von 5000 Mann Reuterey und Zah ⸗ 
fung 
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lung einer Summe v urthelit ‚die ſein rand 
bohngeachtet ſeines us, nicht aufbringen 
tote Dach) ward er endlich davon gegen 
| Br Verſprechen, keinem Ueberlaͤufer ee 
Owd Zuflucht zu geſtatten/ losgeſpre 
e muſte er ſich zur Lehnspfucht geg —* 
Rab von Owd verftehen. Den läge Ri 
Zabeda Chan blieb allein verfihont, under: 
Mieit ſich bey feiner —— a 
Fein Sohn des obgedachten Nifhib Al Dauie, 
pe Ahmed Abdallah dem Mogol Jean an 
Myum'DVezier beſtellte/ ‚welche Warde er fon | 

feit 1760 bekleidete, und der jur Vergrö | 
rung feiner Nation ein groſſes beytrug 
In ein ziemliches se weſiwaͤrts des 

es in der —— * En 

| ur * erwarb. * | 


“ Br 2 x gu * — 




















ah he ER 
| ORTE a a ere e⸗ 

? ne — Wr 7 
N — EERETET  e 
Re a SET 

E 2 2 — 
BEREIT ERSTER 1 EEE ie 
ee | Bay 
4 Hr Jr pw | , R * a e 
— 


wir | 


2. 

















—* ⸗ 


Zuſate zum erſten Theil var, { 
a > Eradmangen * 


Ä 5 
< Bi? 


. P. 2.1. v. u. ad. v. dherrſchtem) Um 1 } 
regierte Pharasmanes der ein Koͤnig der 
Chorasmenier und Nachbar der Kolchier und — 
„Amazonen genennt wird, nach Beers Muih⸗ 
maſſung in Welthiſt. Zuſaͤtze UL, p. 89 über 
dieſe Völker, Er; erbot ſich gegen Alex. den 
Sogen zu dem er mit 1500 Reutern = 
zu Bezwingung der. Völker. am ſchwa 
Meer, ihm den Meg. zu zeigen und 
Heer — 5— anuſchafſen. An Yen 
bh Ar | ; 

Pa 15. ad notam add; Salsıno hate a 
rend feiner Regierung feine Staaten duch 
verſchiedene Etoberungen anfehnlich. bergrhp “ 
fert ‚und manche glütlihe Kriege gegen die . 
benachbarten Abcaffer und Türken geführt, y 
Sein lezter Feldzug aber, den er mit 6000... 
Mann gegen die tegterm unternahm, Tief uns” 
gluͤklich ‚ab. Eie überfielen ihn, da er mie 2 









und von ihm in Brand gefteckten Häuferie, N 
aufammengebrächt Hatte, in fein Fand zur 
kehrte, toͤdteten und'bemächtigten fich vieken” 
feiner - Beute, "zwangen die übrigen, die 

Flucht u ergreifen und nahmen ihnen ale’ 
| | Dente | 








2 * Ben daB aa an I Neffe — — 
sid, einen fungen Fürften von Friedlikhenden — 
und viel verſprechenden Eigenſchaften Türe) ' 
Heraclius non Karduel machte ihm die Throͤn⸗ 
folge fireitig und beſtrebte ſich an der Spige 





einer Armee von Nuffen und Tatary-einen 


Prinzen von ſeinem Geſchlecht daſelbſt einzu⸗ 
ſetzen. Die Parthey Davids ruͤkte ibm mit 
einer Armee von 30000 Mann, welche tBeile 
aus Huͤlfsvblkern des Paſcha von Torbiſon⸗ 


de und der Abcaſſer beſtand, entgegen, brachte fr 


ihn zur Niederlage; und trieb ihn mit einem Hı 
Verluſt kon 3606 Mann in feine Staaten zu⸗ 
ruͤf, worauf David; der ſich folchergeftafg ’ 
gegen feinen Gegner behauptet hatte; im Fans 


1785 eine Befandfchaft an die K. Catharina i 


nah. Petersburg: ſchikte, um ihr feinen Nez: 

gierungsantritt bekannt } zu machen, und ſich 
nebſt feinen Unterthanen ihrem Schuz zu un⸗ 
terwerfen. Oeffentliche Berichte ‚som Oet. 
1984: und San. 1785. 


Pr ST T, ‚2, adv.) wieder Herftelke) Abbol⸗ — | 


naby ſtammte von aften arabifchen Fuͤrſten 4 
* a ſtolzer Tyrann und machte Ent; 
wuͤr⸗ 
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—— ugen. Er be —J 
Dein gie feiner Zeit in Arabien einen bett hen 
nichen ‚der aus den Ueberreſten vie⸗ 
er andern entſtanden war. Er hatte. ſich 
durch feine Waffen faſt ganz Jemen, auch 

“ gießeduinen (wohl nur zum Theil) unterwur⸗ 
ſig gemacht. Die unterdrückten Völker ver⸗ 
einigten’ ſich mit Turan Schah, den fie als: 
ihren Befreyer anfahen , gegen ihn, jagtem. 
ihm in die Flucht und (lügen ibn in einem) 
Zreffen, darinnen er umkam. Marins Ger 
ſcichte Saladin, p. xx5c8ccß. 

pe 8a 1 4. ad. vx. ertraͤnken) add. Et 
überreichte dem Ueberwinder die Schluͤſſel von 

Mekka, als er ſich in der Gegend Cairo be⸗ 

- fand, und warb vom Sultan mit vieler Chren⸗ 
bveſeugung empfangen; erhielt auch von ihm 
die Ernennung feines Sohns, der wegen ſei⸗ 
ner / Tugend und Gelehrfamfeit in groſſen 

Ruf war, zum Nachfolger, im Scherifat. 

Durch fein Anſehen wurden viele Stämme » ” 
der. Beduinen, die Beni Ibrahim, Bent ı 
Sevalem,"Beni Ara, Beni Afiya , Bent. 7 

Saad und verſchiedne andre bewogen, ſich 

dem Sultan zu unterwerfen, und durch ein 2 
ſchriftliches Zeugnis, auch einige Beiffeln. 7 

ihre Treue zu verfichern. Cantimir in Welch. u; 
KXVIL," ps 550 Welcher anmerkt, daß der 
Scherif von Mekka vor Selim ein unum— 9 
ſchraͤnkter Fuͤrſt von dieſer und — Eu 

\ an 


























St ren war, ‚aber ſeit ae 








e Beidichte —* Empörung, dB Ali | 
‚erwähnt, na welchem Mau er x 
Rehab ac das ‚ganze gli 


ton Cürzte, * — einen unbe ‚son. feinem, | 
EStamm Emir Abdallah an. feine Stelle feste, 
Den als Scherif von Kiabe (Mefke) und 
Medina, den Thron beftieg, dafür dieſer den 
Alibey den Zirel eines Sultans von Egypten 
und beyder Meere gab. 1773 ward er, nach⸗ 
dem Mahomed Ben ſich wider Alibey erklaͤrt 
Hatte, ‚und dieſer aus Egypten entfliehen 
muſte von erſtern auf vorgeblichen Befehl 
des Sultans Muſtafa III. wieder eingeſezt, 
kam in Alibeys damals vor Joppe ſtehendes 
Lager, wo er mit groſſer Ehrfurcht empfan⸗ 
Jsen ward, und begab ſich bald hernach wies 

der nach Medina, ib. p. 129. | 

Ep. zor., Zu den. Emirs vom wüften Ara; 
| Bien fcheint Himad, Ali Sohn zu gehören , 
Ider ein Oberhaupt der Araber genennt wird; 
den Mahmud Gaznebi, der wegen Ohnmacht 
ber Chalifen von. Bagdad, die Berchügung der 


| Be; —* — 


— Caravanen nach Melka uͤbernommen Br 
hats 


F Rn Bere He 


nen’ in dief er Schlacht 1773 den. 1%. Aprit 

empfangenen Wunden: geſtorben war, wen⸗ 
dete er ‚feine Waffen 1774 geg— | 
Bundstenoſſen Daher, um fih 


‚and Feſtungswerken (unter andern ur | 


and den Einwohnern befohlen hatte, R J 

































aberB' Tode ——— * | & er 





jagen hätte, und dieſer an des 





EN 


Plaͤtze in Paläftina , die Alıbey feiner 
ficht aberlaſſen und die dieſer mit Befag ing 


verſehen hatte, zu bemeiſtern. Er nahm zur 
erſt Hanneunus und Gaza ohne Widerſtand 
torg. In Joppe wehrte ſich der Befehlshaber 
Her Stade Scheit Crime, Dahers Eidam, 
der ſich auf die Befeſtigung der Eradt, and 
die Neigung femer Kriegsvoller und der Eins’ 
wohner verlies fange Zeit, bis eine ange⸗ 
legte Mine ihm den Eingang in die Stadt 
verſchaffte, worauf er nach Are zurůkter 
Da Daher ſich aus dieſer Stadt heraus and) 
im die befeſtigten Nläge feiner Söhne gezogen 


dem Sieger zu ergeben, unterwarfen N‘ =“ 
dieſe und Abudahab feite 1% in den‘ * 
m 


** 


Ze ah ie atäpe Dabers, Ehe J 
ſeine Eroberungen, Die von groſſen Blufpers 
- gieffen begleitet waren, vollenden fonnte, 
8; ihn der Tod plöslich in feinem Bette 80; 
— und befreyte Palaͤſtina von thin und ſei⸗ 
sen Kriegsheer, welches ſogleich nach feine 
Tode das Land verlies, und nach 0 n 
u ükgieng. Nach dem Abzug. ‚Der. Egypti⸗ 
 Ahen Truppen kehrte Daher in» feine Haupt⸗ 
Nadt zuruͤk und nahm alles, was er ehedem 
‚erworben: hatte, wieder ein. Er nahm die | 
vollkomne Verzeihung an, die ihm Sultan 
Achmed IV. anbieten lies, and ſchikte eine 
Summe Geldes an die Pforte um feine ins 
kerwerfung ja bezeigen. Dieſes Anerbieten 
aber war nur eine Lip, Dadurch die Türken 
Feine he Befangennehmung ſich erleichtern wor 
‚Tem. Denn da er ihrer verftellten Freund, 
Ph: allzuviel fraute-, und der. Einfadung 
Des vom Eultan äbgefchikten Capitain Pas 
ſcha gemäß fi auf deſſen Schif begab, warn. 
er dafelbft gefangen . genommen, und ihm als 
—— Verraͤther der Kopf abgeſchlagen. 
ein Miniſter Maalim brahim Sabah 
mer ebenfalls in Banden gelegt und ſtarb 
— r der Marker, damit man ihn belegte, f 
N. Mm die verborgenen Schaͤtze Dahere zu ent 
m Daher ar 1689 gebohren, und. 
fe ater Omar 1724 als. Dber,’ 
ch nr hreyheer uͤber die andern 4 
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ren bedacht, F und ſeine Nebenfren eren. 
vom Paſcha von Damascus unabhaͤngig in. 
machen, und trug, um diefe Abficht zu er⸗ 
reichen, ‚der. Pforte einen jährlichen Tribute: | 
an, den ihm dieſe beivilligte; Zur Bearbeis 
tung und Aufnahme feiner Länder mare er 
‚bie beften Vorkehrungen. Er Iud viele chriſt⸗ 
Uiche Familien zur Niederlaſſung in Acre ein, 
und verſtattete ihnen gleiche Freyheiten — als 
den Mahomedanern. Er munterte den At⸗ 
kerbau, den Handel und die Manufakturen = 
auf Auch lies er bey dem Hafen von Eaifa 
zur Bequemlichkeit der Schiffahrenden eine 
neue Stadt bauen. Von feinen 7 Gemah⸗ 
linnen hatte er 7 Söhne, Slebi, Ali, Ads 
met, Diman;, Mahomed, Muftafaund Seid J 
‚und eine Tochter, die an den Scheif Crime h 
verheyrathet war. 1773 belief fi ch. ſeine ganze 
Familie an Kindern, Enfeln und Urenfeln auf 
27% Bee ib. p. en 2 A J 





| line Seife dur) Rußland in Samı, A — 
Reiſen XVIH, p. 228. kam Choo Oerlut EB 
der dort Saiſang — genennt | 9ᷣJJ 


— 






























k 3 die he 9 und Haß ‚300 Kam i 
‚en Bf ſich ſort. * 
A == 


—J p 34. L 12, adv. — —9— not. 
on obigen theils abweich ende Nachrichten 
von der Befisnehmung Menglis und der Tür 
Ten in der Krim ertheilt Sujef in Pallas N. 
j ord Beytraͤgen IV. p. 249. Nach dieſen 
RN tangen die Tatarn, die fi) bisher nur auf 
der Steppe zwiſchen dem Don und Bug nieder 
| gelaffen hatten , um 1475 indie Halbinfel ein, 

nachdem fie die Genuefer gefchlagen und fie 
Aus Perecop bag fie vertheidigten, abgetrieben 
Hatten, Sie eroberten zuerſt Koslow, breis. 












iel en die Genueſer in die Städte und in 
Bas Gebirge. Hieraufzerftöhrten fie auch Man⸗ 
ip u Cherſon fo, daß die leztern von allen Bu. 
figungen auf der Halbinſel nurnoch Caffa, Su⸗ 
"dar und Cimmerium behielten. In einem Treffen 
‚Mit den Tatarn mächten die Genueſer einen 
Veinzen vom Stamm Girei Menigli oder den, 
gli cum 1482) zum Gefangenen; behlelten 
in bey ſich und lieſſen ihn in der italiäni, 
fen Sprache unterrichten. Nach 8 Jahren 
hitten fie ihn an den Sultan Mahomed It. 
At fe durch ihn, Schu⸗ gegen die Tatarn 

Berhalten mͤchten. Diefer behielt ihn bey 
| #s, und dA unter den Anführern ber tatay.. 
To riſchen 


re m. > 


ten fi in der ganzen Ebene aus, und - 


‚und dagegen ‚die. Beute bekommen. Dem 


bes Mahomeds die vornehmſten geiſtlichen 


wa. | — 

aiſchen Horden welche fi um die HS 
Gewalt in’ der Krim beiwarben,, Kriege er 
fanden ‚ und die Abgeordneten der Natiit. 
ae Stillung der Unruhen um Einſetzung eines 
Chans baten, ernennte er Mengli dazu, (1490) 
und beftätigte ihn. durch Umgurtung des Su x 
bels, worauf er nah Koslow abreifete und. 
von: feinem Lande Beſiz nahm. Die Tatarn 
weigerten ſich, ſich dem Sultan zu unterwer⸗ 
‚fen, wurden aber durch eine Armee deſſel⸗ F 
ben dazu gezwungen. Die Bedingungen 
bey der Unterwerfung waren, dab ſie feine -, 
Abgaben bezahlen, ſich ihre Chans aus den 
Stamm GenghisChans ſelbſt wählen folten, 
welche der Sultan betätigen dürfte - In 
‚Kriegen der Türfen follte der Chan dem Sul | 
tan beyſtehen, die Armee ſelbſt "unterhalten, 





















Sultan ward das Recht zugeſtanden, als 
Beſchuͤtzer der heiligen Oerter und des. Gras — 


Perſoñen ein und abzufeßen; er ſolte ins. 
Kirchengebet eingeſchloſſen werben, und das 
Beſatzungsrecht von Koslow erhalten, Oh⸗ % 
ne Bewilligung des. Sultans war dem Chan. 
unterſagt, Krieg oder Frieden zu befehlicien. 

Mengli bediente fich jezo der Tuͤrtiſchen * 
Truppen, den Bendefern, denen er ſeine — 
ziehung zu danken hatte, db, noch ra 


hr 


2.17 A 






’ Eabee zu tea "€ 9 Theodoe 
ſia und Cimierium, hemach auch die See⸗ 
fliaͤdte und vertrieb ſie Haͤnzlich aus der Halb⸗ 
 Ahfel, Zur Erfänntljchteit. nur den Beyſtand 
% des Sultans überlies erihm Theodofla (oder 
a 2 Cap), und ‚verlegte feine. Refideng von Kos⸗ 
—— low nach Cimmerium, das er. EskiKrim 
ennte, von welchen ſie hernach nad) Bacht⸗ 
 Wifarai kan. Nachmals verſtaͤrkte ſich Men, 
"HH durdh verſchie dene Staͤmme von der gold⸗ 
nen Horde, die die Steppe zwiſchen dem 
Don und Bug beſezten, und fi ſeiner Herr⸗ 
ſchaft unterwarfen, und wuͤrde ſich vielleicht 
des Jochs der Zürfen- ‚wieder. entledigt ha⸗ 
ben, wo vicht dieſe durch Befeſtigung der 
—* Perolopiſchen Linie und Anlegung neuer ‚ger 
fßungen zu Arabat Perekop, Jenikale und. 
Kinburn fi gegen: ser RR: un 
. Dätten. y 


A 300, % 4 6. u ad v. — Voe 
Be 365: brach er. von. neuen gegen Subhan Kuli 
108, und verſtaͤrkte ſich durch die Huͤlfsvol⸗ 
de , die er von. dem Mogol Chad Sehan. 
* erhalten hatte, welche deffen Sohn Aurengs 
eb anführte, Dieſer Prinz war ſo gluͤklich, 


—— mie. 


\ 


die Hauptſtadt Balk einzunehmen; die Furcht 
aber, daß. er ſich nach dem Beyſpiel des Moe 
ols Akbabe bey ber Eroberung von Kaſchi⸗ 


— 


134. u u _ 

mie — Shaaten heyder — — 
demaͤchtigen möchte, bewog fie‘, ſich gege 
ihn zu vereinigen und ihn dadurch zum 0, 
ge zu noͤthigen. Nach. der Thronbefteigu 
Aurengzebs fuchten fie durch ein? Gefand 
ſchaft um 1661. feine Freundſchaft wieder zu 
erwerben; fie ‚überfchiften ihm foftbare — N 
ſchenke und wurden: durch Gegengefchenfe feis 2 
ner Zuneigung verſichert. Unglötlihe Re 
gierfuche der Prinzen von ——— 12 a. a 
—— dankte a 3% % 
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ne er das weibliche, — er 
er Stand aufnehmen wolte, und die ; 
_ Yanas des nördlichen Tibets warfeniene ans { 
dere vom Dſchigimuni beſtellte Perſon un⸗ 


ter dem Namen kama Erenburgger um 
Elan a rc 


ws 7%. x 1. ‚ad ve ud &eben) ge fans; a 
N rin — cen — tzagu — Jang — Khiam⸗ 
je: An feine ſtatt ward N. der zu Arlon 
Er ein: Tibet 1676 gebohren war, RL: 
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BE beſas die Lamaiſche Wuͤrde nur 10 Mo⸗ \ i 


u" 


„36; a? Sn 3% 


1 izten Johre —— dein Nahmen ei 
fang — rin — con — trang — fiamgo als 
fein Nachfolger erfannt, In feinem. zoften 

; Jahre (1696) gaben ihm der Chan der Som 

‚garen (vermuthlich Zagan Araptan) und der 

8 China Ehanghi zu erkennen, daß fie 
an der Rechtmaͤſſigkeit feiner Wuͤrde zweifel⸗ \ 
ten. Da er. nachgehends ſich allen Wollũ⸗ u 
ſten überfieg‘; hielten die Yamen und Bio i 
Khiongier auf Veranlaſſung der Chane deu 
Songaren und von: Kofonor, vornehmlich, b 
aber des Kiſvon China eine Zufammenfunft, © 
worinnen fie ſich erklaͤrten, daß. der gute 

Geiſt Chiang — ciub ohnſtreitig feinen Leib 
verlaſſen habe, und er nur von der andern 

Seele belebt ſeyn muͤſſe, welche ihm zu vielen 
Sünden reiste, Doc wagten fie es nicht, 
ihn abzufegen , ſondern ermahnten. ibn nur _ 
zur Befferung. Er bequemse ſich hierzu eine 
Zeit, langs da er aber feine vorigen Ausg ⸗ 
ſchweifungen wieder anfing» lies ihn Ginghs 
kiekang (vielleicht Cinghir&han yon Kohonor) 


in Laſſa gefangen nehmen, um ihn nach‘ Tog —* 


lung gu fuͤhren. Als er nach dem Kloſter 

Brepung gebracht ward, verfammelten ſich 

‚9000 daſige Aſc eten nebft andern, aus den 7 
nächften Klöftern, verjagten die Wache, fe 
sen ihn in Freyheit und nahmen ihn ind. Kos N” 
— Seyoblicter beſezte das Kloſter und 
var 












F LT as vu t "u 8 4 iͤſ 18 keit ſeiner Dalai 9 
® 5 Warde weigerten | ſich deſen feine 
















—J— er an Ferſtieg es und möthigte den Ba a 
nach Kite Verluſt der ihm getreuen Lamen 
ihm zu vergeben; ‘worauf er iin 





1706. oder nach anderer Re w Dann 
— h Re 299. NN 
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keit leben, ſo daß beyde zu einander wall⸗ 
ſohrten und den Seegen wechſelsweiſe von 

einander — * — N. *— Sn 
ige IV, P» — 
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angte die — Beh kann, Auf Ku. 
fe 18.08 Ciothiong Be. 


Ri ‘Dam bringen lieg, um ihn. von dan anne hen zum Me 
| # von China führen zu laffen; : Er farb u 
ber Reiſe an der Waſſerſucht alt 30 Jahr A * 


folk jetzo mit dem Dalai Lama in guter Cinig⸗ 


* 


Ben Gebürge geflüchteten Langier, in ihr 
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Chau Migrem ſuchte eine groſſe Meng 
dier von Lan, da er ſich d ften Theile 
dieſes Landes. bemädhtigte, nach Deu, um | FR 
die Stelle der Peguaner , die er zu Händis 
gung des neu bezwungenen Volks nad) Laos 
geſchilt hatte, zu erfegen. Auch machte ee 
—* damals die kleinen Laos (die —— 
| einer ehedem von Tunkin abhängigen 
Binz) zinsbar. Da den Langiern Degu ihre 
Unterdrückung unerträglich fiel, empörten fie i 
ſich dafelbft, toͤdteten ihre Tyrannen, -giens 
gen in ihr Sand zurüf, und verfuhren. 
‚den dafigen Peguanern, welche mit dem g 
fien Uebermuth über ihre Mitbrüder herrſch⸗ 
ten, auf gleiche Weiſe. Durch dag Glüd 
ihrer Empdrung bewogen, fie die in die na⸗ 









Baterland zurüfzufehren. . Der König von 3 
Ava fuchte fie durch verftelte Freundſchafts⸗ 
bezeugungen einzufhläfern; er bot ihm fein 7 
Bündnis an, und verlangte nur als ihr, Ko⸗ | 
dig erkannt zu werden, ohne einigen Tribut 

von ihnen zu fordern. Mittlerweile ruͤſtete 
er ſich zu einem Kriege, ward aber durch 
ſeinen 1647 erfolgten Tod daran verhindert, 
Sein Nachfolger Eonnte feine Abfihten eben 
ſo wenig ausführen. Da er flatt eines — 
lichen Tributs einen Elephanten und ein 


Ft 4 
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A 
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LAST 
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2 Yungfran. sach — zog er fi dadurch den 
Einfall des neuen Koͤnigs von Laos in ſein 
und die Verwuſtung der zum Kriege ge⸗ 
len Vorraͤthe zu, wodurch er auſſer 
Stand geſezt ward, etwas gegen fie zu uns 
 kernehmen, Das Reich Laos machte chedem 
9 Siam, als ſich beyde von den Chinefen 
 Abgefondert Hatten, eınen Staat aus. In 
i "der Folge theilten fich bende Nationen, und 
r jede vermuthlich Siam zuerſt, erwaͤhlte ſich 
ein beſonderes Oberhaupt, das die Langier 
aus dem Geſchlecht der Könige von Siam 
ausſuchten, und defien Nachkommen. noch 
See. 17. regierten. Martin, Ein, zur Hiſt. 
bvon Aſia P- nr * 402. | 







ie 


m 234-1. 6, v. u. adv. Saboji) Nah 
— Nachrichten folgten dem aͤlteſten Bruz 
der, der finderlog ſtarb, feine beyden juͤn⸗ 
gern Brüder Cin Tanſchaur). Sie hatten 
war das Koͤnigreich getheilt , aber fie lebten 
in einem Pallaſt und in der volfommenften 
Eintracht. ‚Zur Kunde —— Voͤlker UL, 
Ka 175% | 


up, 237. zur Hiorie von Zanſchaur) 16568 

L während der Regierung der vor den Mahas \ 

ratuſchen duͤrſten herrſchenden Rajahs vers 
wi 


> fich den Hollandern, die e, a, Negapafnam 


— 





















— A < j ’ . ® 
; ’ En EN A 
R * * Ur « 
% a u Wi h ’ * 
* — Ir ? a. a \ 7 Y x 
. N ’ 2 \ —*8 — * 
X x 

140. Ey ER 
< > 

— 


— wuůſtet⸗ & ‚von Kifapur. Cab) 3 
' Land. Tauſchaur, machte die Pagoden N Re. 
Pferdeſtaͤllen und verheerte alle Bin) | 
dergeſtalt, daß dadurch die geöfte ih © 
noeh entfiund, und viele 1009 Einwohhe | 


den Portugifen wegnahmen verkauften, er E 
ihr Keben zu feiften. ex a, belagerfe der. J "7 
jah oder Naik des Landes dieſe Stadt, wa rd = 
aber durch einen Ausfall von den Hot an: E 
dern: abgetrieben. Bey einem weyten Eins, | 
fall von 1669, fonnte ex eben fo wenig au 4 
richten und Ward. von der Belegung 
Jafnapatnam zuruͤkgeſchlagen. Bald, 8 2 x 
J— von Molabar 148. — ir 


— 


* 244. |. 6 ad v. vollenden) Diefe eri 

zung ward ohnftreitig nebft der von Melli in 
der Folge ins Werk geſezt, indem nach Moore 
Bericht in feiner -afrifanifchen Reiſe —— 
Reiche um 1732 dem R. Marokko unterthäs 
nig waren und durch Paſchen vegiert wurden. 
Tombut ward nebſt ganz Nigritien J. 106009 
von Juſuf von den Almoraviden von Marok⸗ 
ko bezwungen, und um 1520 von Abubeker 
Izehia durch Eroberung und Zinsbarkeit der 
"benachbarten Reiche eine anfebnliche Monar⸗ J 


u ai Dane 3 A p. 326, Neuere 
; Hiſt. XI 2 * 7 | 


> A.» — —* er ee — — * x * Rn 


F Er ei — vr adv. — not. — 
be Colberts p. 290. 295. der Friede und Hand⸗ 
9 















ings Vergleich ward darch Mehemed Thum⸗—⸗ 
* AN 1, Befehlshaber von Tetuan 1681 ge⸗ 
loſſen, den Iſmael als Geſandten nach Frank⸗ 


Geſandſchaft dem Grafen von St. Amand 
—* Pal; der vielleicht die Seiedenslinserhands 
ungen ” zum aan ige — * 


p.290. J F v. Bei Dies 
or liebte er vorzüglich die Fran: eines Eng 
hans Seagood, Welche die Seeränber vor 
Sale, auf der Seife nach America mit ihrem 
| Bi dannum 1779 gefangen. nahmen und die ih 

7 Kinder gebahr, Schauſpiel d. a. 1784 "x 
a rn ee A 
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N. 
essen in dem mvorhechehenden⸗ 2dten 


* Theils dieſes Buchs die Begeben⸗ 


drdern und hintern Indiſchen Halbinſel 
ienden fi find, unter andern auch die 
rovinzen, welche ehedem Theile des Mo⸗ 


be | 


| 
h Mr 
r worden; sehen wir zu den nfeln über, 
IB Diejenigen von deurfchen Blut entſproſ⸗ 
Nation, welche ſich vor andern euro⸗ 


EN 


J e in ihren eingeſchraͤnkten Wohnſitzen 
Ra⸗ nu: 


Theile "und - dem erften Abſchnitt 


* der wichtigſten Reiche des feſten 
des von Indien vorgeſtellet worden, 
welche auffer dem Großmogoliſchen auf der 


peiaen Reichs waren, nad ihrer Teens 
y von folchem aber eine Beute europaͤi⸗ 
ſcher Nationen, vornehmlich der Englaͤn⸗ 


ſp —*— durch ihre Entſchloſſenheit/ Bes 
| —5 — und Ausuͤbung der Flüge 
Handelsgrundſatze auszeichnet, nach⸗ 
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| ® k Kröfte genung, fammelte, diefem, dem Mor 
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wir von ihrem Sberheren —— u 
| ‚allem Antheil an dem Handel mit — 
Mitunterthanen ausgeſchloſſen worden, 


© 
“ 


u 






#5, 


narchen der Hft- und Weftindifchen Welt, zu 
widerſtehen, ſich feiner Obergewalt zu ente 
ziehen, ihn in ſeinen morgenlaͤndiſchen Be⸗ 
ſizzungen anzugreifen, die ihm unterwur⸗ 
figen Spanier und Portugieſen daraus —J 
verjagen, und beyder Voͤlker mit den —— 
fen Aufopferungen dafelbft errichtete. Herr⸗ | 
ſchaft ſamt dem ganzen Specereyhandel 
ſich zuzueignen. Von dieſen Inſeln wird jun. 
erft Ceylon aus Baldaeo, Knorund andern 
Schriftſtellern beſchrieben, wo das Reich 
Candy, das chedem die.ganze Inſel durch | 
Bereinigung der verſchiedenen Kleinen Fürs, 
ſtenthuͤmer beherrfchte, aber wieder * 
theilungen und Abreiſſungen erlitt/ von den 
Portugiſen mit einem ſo harten Joch bee Ä 
Icgt ward, daß es zu deffen Abwerfung dies 
Holänder berufen, dagegen aber ein mins 2 
derdruͤckendes von dieſen ſeinen Befreyerr 4 
übernehmen mufte, die fich aller Häfen —* nu 
der — Kuͤſte —— — 
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laͤr A ‚Sörfeneen „Bon ee 


⸗ 


ſchichte des Reichs Acchin aus Marsden 
ea Die Nachrichten des Javaiſchen 
J Be Stasi unterwürfigen Reichs Bait« 


jung von Jakatra errichteten, fo wie auch 
—9 —* vom Kayſerthum Mataram ſind aus 
J Valentyn und andern entlehnt. Die lez⸗ 


! 


1723 Bartä. , r il — 
ie Kämpfe, wöofihe von ih a 
| erwaͤhnter tion gemeinſchaftlich mie den 


hen ' SpecereyFnfeln gehalten wurden, 
4 an aus dem Argenfola und deffen Hole 


fg en. welche, Ietere —— 
J dem Mahmen der Strandbewahrer des 
Fr Könige von Maningcabo fich deffen Kür 
ſten⸗ Laͤnder angemaßet, auch dag ganze 
Reich Indrapura, deffen Könige fie nach 

—5 — einſezzen zu ihrem Eigenthum 
9 germächt haben, wird vornehmlich die Ge⸗ 


Bi tam, in deffen Nachbarſchaft leztere den 
‚eis ihrer Seemonarchie durch Bezwin-⸗ 


J tere Abtheilung enchäle die von: Gervaiſe 
J ‚ins bekannt gemachten Begebenheiten des Va 
# Reichs 9 como — 


% F 4 ge — 


? 


















her über hei areßen Zheid der — aus⸗ | 
‚gebreirete Staat feiner sehnsherrlichkeie 
‚über die Fleinern Fürften beraubt, dieſe vor 
frey erklaͤrt, dagegen aber das erſtere une 
‚ter den Sehorfam der übermächtigen Com 
pagnie gebracht ward, die auch. hier- die - 
Porsugifen und Engländer verdrängee.*) 






N a 3) — Ag Ä * 
VA | 5 —* 


* Pr 


3. Geſchichte von Cenlom 
2. Gedichte der Molukkiſchen Inſuln. 
8. Geſchichte des Reichs Atchin auf SW 


matra. 


| PR Geſchichte der Reiche Mataram und Bat 
tam auf Java. | 7 


5. — des Reichs Makaffar auf cu 
ebes. 
Er Serie 





* Mir befehlieen hiermit NR. der Ber 
vollſtaͤndigung der afiatifchen ‚und gfrikaniſchen 
Geſchichte gewidmete Werk, und wuͤnſchen, daß 
Die Bearbeitung derer darinnen abgehandelten 
Reiche son den Liebhabern auswaͤrtiger Staats⸗ 
veraͤnderungen nicht ohne Beyfall aufaeroimmien. ö 
und als ein micht unerheblicher Bentrag zur a 
gemeinen ARE angefehben werden mise. 


N 





an Be Be: Ben, 
) Jie , Infel, —— Seilan) * welche 
Er 12 Meilen von der Spize der vorz 
dern. Indiſchen Halbinſel entfernt iſt, 
und ohnſtreitig vermittelſt der ſogenannten 
Adamsbruͤcke, *) einer Sandhank von 13 
‚Meilen, und der Inſel Manaar und Ramas 
‚na Coyel ehedem mit folder zuſammen gehan⸗ 
gen, Ward von zweyerley Nationen, den 
Lingaleſen und Malabaren beſezt. Die er; 
ſtern bewohnen dag innere Fand und die weſt⸗ 
FW ‚liche Lüfte, die andern erfirechen ſich von der 
oͤſtlichen Kuͤſte von Dondere im nordlichen 
Ende der Inſel bis ans BEE, Calpe⸗ 





’ * Bald. p. 193. Salm. Stat: von: — p. 
306. die Inſel enthalt 1730 Quadratmeilen und 
bat einen Umfang son 1972 Meilen. - 


4 5 Die Adamsbruͤcke iſt ſo wie‘ der Adamsbers 

R: Be Grab. von den Portugiſen alſo genannt wor⸗ 

dden, da fie vorher die Cinguleſen von ihrem Gott 
Budo oder Budſo, der ſolche zu ſeinem Ueber⸗ 

gang nach Ceylon, wo er ſeine Religion lehrte, 

gebaut ‚haben fol , die Budosbruͤcke hieſſen. Br 

2. yilens. ce nach Genion Pr 200, 1,0 
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J dieſe * ide von va: 
legenen Landſchaften des Zudifchen äh % Bi, 
des berüber gekommen, _ ‚iene aber — 
vor Abkoͤmmlinge der Chineſer gehalten, wel⸗ 
be das Land zuerſt entdeckten, indem fie 4 
durch Sturm dahin getrieben wurden Da 
fie ihr Oberhaupt vor einen Sohn dee 
Sonne: ausgaben * welche damals von den 
Einwohnern der Inſel verehrt ward, erhiel⸗ 
ten ſie nicht nur ihr Leben, ſondern bewogen 
auch die Jüländer, ihren Anführer unter dem 
Nahmen Vielgeliebter, nimmerruhender Son⸗ 
nen⸗Sohn zum Koͤnig des ganzen Landes zu 
3 —— J —* —— Bid 
" i —— ‚gen 


X 2 A yon Veh N 
N ko w deln 


m Die Ein des Neiche wird ben Ealm. 1990 
BE, angegeben. Neuere Hiſt. J pr) 126 et 
waͤhnt den. Vigia Rajah, als den aͤlteſten Re⸗ 
denten und befimmt feine Regterungszeit auf 

s600 v. C. Andere Nachrichten geben an, daß der 3 
ur — * aus —5 ‚it ee Bi 





onen Wegen feineg Anfehens , Ai a: — 4 
ihn vor einen ‚heiligen Mann gehalten, ihn zum 
König erwählt, Die Uebereinſt immung der Cey⸗ 
loniſchen Religion mit der Sigmiſchen, von de⸗ 
nen die eine wie die andere in der Verehrung des 
 Budfo , der vor einerley mit dem Commonarss \ 
dom md Saka ‚gehalten wird, beſtehet, niebe © 
dieſer Bebertieferung Arne Bohrfbeintidti, * 





in 16 Koͤnigreiche getheilt, von denen der 
J Alteſte Regent Kayſer getteinnee | mard, und 
‚don. den übrigen, weaͤche frey und unum⸗ 
3 wWean uͤber ihre Unterthanen regierten ei⸗ 

ne vorzuͤgliche Ehre und Beyfland i in Krieges 


— in der Stadt Citavaca , welche. vom 


den: Nahmen hatte , zur Feherung eines Fe⸗ 
ſtes zufammen, welches 16 Tage mährte, 
"und dabey der von den geringern Fürften alg- 
‚Kapfer erkannte Fuͤrſt mie einem goldenen - 





H 5 dem benannten Jahre brachte einer yon 
nen, Vimila Darma Coria Abaſcin (Be⸗ 


in 98 
ge Keife nach A N 46 1. Aeham⸗ 
kungen der Batav. Geſellſch. der Wiffenfeb. I. p. 
F 201. Knox — die Sage von der Abn ain ung 
der Cinguleſen von den Chineſern, welche nad) 
* ‚feiner Erzählung’ ein Sohn eines K. von China, 
der wegen ſeiner Grauſamkeit auf des Volks 

ichen von ſeinem Vater verbannt ward, 
Ceylon fuͤhrte, wegen der Hnähnlichkeit beyz 
der Nationen vor unwahrſcheinlich. ©. Achja: 
E- > tote Reijeb: p. 126, 


Y\ 


—4 —— erhielt. Deren unterthanen kamen | 


Armband, das 16 Köpfe, das Vorbild dee 
ar an Länder darſtellte beehrt ward, .. 


Man des ganzen Base N ein Nachkomme 


* 


en 4 rent rom aiägkbreiteten re BEN 
ſchaft/ denn vor 1135 befand ſich das Land 


her Gottin Cita, der Beſchuͤherin des Landes, 


"fein, und feinen, Nachfolgern das Neich Cita⸗ 








des erfen Fodlers o von n Ginenfäen — 
durch Heyrath, Erbfaͤlle und Waffen die klei⸗ 
nen Fuͤrſten, welche ſi ch vergebens wider 
ſeine Gewaltthaͤtigkeiten durch den tapferſten 
Widerſtand zu ſchuͤtzen ſuchten „unters Joch, 
and hinterließ. das vereinigte ‚Reich, feinen | 
Abkoͤmmlingen, die er. mit. feiner. Sweſter⸗ 
tochter, Rokech Wandige seugte, Obgleich 
ſolchergeſtalt die 16 Reiche unter ein einiges 
Oberhaupt geriethen, dauerte doch, die er⸗ — 
waͤhnte Zuſammenkunft noch fort, ward aber A 
von diefer Zeit an als eine Ceremonie anges 1 
fehen, wodurch die Landes fuͤrſten und ihre 
Unterthanen dem maͤchtigſten ihre Huldigung 
leiſteten. Unter dem a4ten Abkoͤmmling des 
Vimila geſchahe eine abermalige Trennung 
des Reichs, indem unter 2 Brüdern der aͤlteſte, 
Langhan Pitti Mahadaſtana ſich mit dem 
Hauptreich Candy, oder Condellda begnügen, 4 
Aber feinem Bruder Naja Singa Mahada⸗ 9 


* 


paca überlaffen muſte, neben welchen auch A 
noch ein ra Reich su Cotta eutſtund mo j 



















der Sraminen pr König aufmarf, F Diefe 9 
— 


Mi⸗ in Hiftoire de I'Isle de — p. er 4 
ſcheint das Reich Com, das er ein — Re 
* 
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Ri 
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1 Sheifung: — von. 59 Schriftſtellern, | 


als bereits unter den Vorfahren des Vimila 
geſchehen, angegeben und gemeldet, daß nach 
einem fangen bluticen Kriege, den zwey Bruͤ⸗ 
der mit einander geführt, ! a. dem einen, 
u A | dem 


= } ) J 
ja * 


enmt, vor das Hauptreich in Gesten 5 gu Halten, 
and gibt hiervon folgenden urſprung an, der ſich 
ya Sagen der Landes Einwohner gründet. 


Nach folchen führen. die Könige, von Ceylon ih⸗ 
reen Abfiamm von einem Sohn der Sonne berr 


Der die Volker von Bengalen verſammlete, ih⸗ 


men Geſezze gab, das Haupt des Einigkichen 
Stammes Survaſas ward, und eines der gebe 
©. Ken Reiche in Afien ſtiftete. Dieſe Familie re⸗ 


gierte mehr als 2000 Jahre ununterbrochen in Cey⸗ 


„Ion, bernach entführten die Chinefer durch. eine Ders 
raͤtherey den dafigen Kdiig , und festen den Tue 
rannen Alagexere an feine Etelle. Nach dem To⸗ 


de dieſes unrechtmaͤſſigen Beſitzers uͤbergaben die 
Einwohner die Crone einem‘ Changater Cheydni⸗ 
ſchen Prieſter) dieſer ſchlug fie aus und gab fie 


der Eöniglichen Zamilie wieder, von welcher der 


u Sohn das Ambadino Pandar / Aboe Negabo Panday 
als Kanfer oder König von ‚Cotta erkannt ward.” 
Man vergleiche mit diefer Gase die obige Nach⸗ 
richt von dem Stifier des Eeylonifehen Reiche vom 


Sl chineſiſch en Stamm Der Gch für einen. Sahn DerSope 


me ausgab. Das Reich Cotta erſtreckte ſich ehedem 
doen Chilaon laͤngſt dem Meere bis an Die Greva⸗ 
Er » Candy vom Pie d’ Adam oder Adamsberg bis 
nach Triquemale und zu den Bedas 5 
bey — 


% Ka ern a - 





. 


am nchegen die abeiuen —* an — 





"heim gefallen, 


90 diefem Zuſtand —— gandeaftegies ; 


| ‚zung ‚bey der Ankunft der Portugifen, welde 


bald nad) ihrer Feſtſezzung in Indien diefe J 


Inſel entdeckten, deren herrliche Producte 
ihnen die anſehnlichſten Vortheile in der Hands 
Jung verfprachens ‚Damals. regierte. von. den 
Nachkommen Vimila Darmas und Langhan 


Pittis su Candy, Langhan Rajah Singa, = 
der ſeinen Stamm beſchlos, und Cotta ſtund 
‚unter Aboe Negabo Pandar, der von dem zu 


Zeiten Langhan Pittis aufgemorfenen ei 
* * diefeg Laudes abſtammte. — 


E Laurentius Almenda landete in dem Gebie⸗ 
| te dieſes Testen Zürften im Hafen. Gubalis 
Cama, wohin er durch Sturm geworfen 


ward, ſchloß mit ihm ein Freundſchafts / und E 
Handlungsbuͤndnis 1506, und nahm im Nah⸗ J 


men des Koͤnigs Emanuel von Portugal von. 


der ganzen Inſel Beſiz. *) Einige Sabre 
bernach Ba waren die Portugiſen bedacht, 4 
zu. 

” Ylmenda kam dureh Verirrung, indem er nach a 
den Maldisen. feseln. wolte, nach Ceylon. Er Ri; 
fchiette den de Souza als Gefandten an einen Bi, 
Befehlshaber des Kanfers von Cotta zu. Ponte DH 
de Gale, der ſich vor feinen Heren audanb, und 
hm Gebbr ertheilte. gen P- 2. — 






9J 





i ER I 158 — 
ö Em Eid des. RER vor den Moh⸗ 
ren,. welche daran Antheil nahmen, und 
von dem feſten Lande von Indien nach Cop. 
Ion geflüchtet waren, eine Feſtung anzules | 
gen. Ihr Admiral Loupo Soarez d' Alber⸗ 
garig ‚der 1517 nal Cehlon Tanı, w 





hierzu eine Gegend, welche mit einem —— 
Hafen verſehen war, nahe bey den Ruinen 
der zerfidrten Stadt Kolamko z wovon fie, 
— den Nahmen Kolumbo erhielt "Dee, 
Ad von, Cotta japan — a 





en — durd) * Benfland der. Ph % 
a erhalten harte, dazu bewegen. Doc, die, 
Mohren aͤnderten bald die guten Geſinnun⸗ | 
gen des Koͤnigs, indem ſie ihm Beſorgniſſe * 
vor der Sclaverey der Europaͤer beybrachten, . 
und ihm Hulfe gegen die neuen Ankommlin⸗ * 
ge verſprachen. Um die Ausfuͤhrung ihrer Aby - 
ſichten zu hindern, warfen fie, Schanzen ande 
Ort der vorgehabten Niederlaffung auf, und . 
griffen den Spare; in Vereinigung mit dem 
 Eingulefen an. Dieſer Angriff lief vor. fie ! 
nicht glücklich ab? Spare; ſchlug fie in die 
6 und. legte ungehindert. ven Grand... 
zur Feſtung, zwang auch den König, der 
ac nun zu des alten Bundniſes 
ders 


\ 
! 


N 


\ 








124000 TREO id einet — * 
von Elephanten zu bequemen, dagegen der Ks 
nig Emanuel ihm Schuz gegen, feine ei 
verſprach · Da Lopez de Britde in der Folge 
den Bau noch weiter ausführte,. und eine 
ſaͤrke Befeſtigung anlegte/ erregte er den“ 
unwillen und die Beſorgnis der Mohren von 
neuen; die Inlaͤnder ſchnitten den Portugie 
ſen alle Zufuhre ab, und machten felbft An 
galten. K ſie gänzlich zu vertreiben. Brite — 
— um — Borfchrungen zu —— 








egenen at ? verjagte fie, lieg’ ihre : Weiz 9 
‚Ber und Kinder an die Hausthüren —— 
and fiefte die naͤchſten Hänfer in Brand. Die 
Einwohner kehrten bald in größerer Verſtaͤr⸗ 
kung zuruk und belagerten die Feſtung mie 
aͤuſſerſter Macht. Die Portugiſen muſten 
ſolchergeſtalt den ganzen Winter unter beſtaͤn⸗ 
digen Anfaͤllen zu bringen, erhielten endlich 
einen geringen Entſaz von Kochen aus, und 9 
warfen die Thuͤrme, die die Cinguleſen zu , 
einen nadydrüdlichen Angrif erbauet hatten, 
in einen Aus fall übern Haufen; die Belage⸗ 
zer wurden dadurch nicht abgefchreft, vers s ® 
ſtaͤrkten ſich durch die Mohren, und beſtͤrm⸗ 
— nun die beſtund mit Eiephanten wur⸗ E | 
| N m 4 

























P J age von Mn PIE y 'und der 
" König mufte abermal um Seiede bitten, und die 
Br aufpeben. iu nn 


7 Eee die Zeit diefer — * 9 

die Herrſchſucht der Schweſter Söhne: des 
Könige von Cotta Aboe Negabo Pandar, die, 
e bey ‚feiner Erbenlofigfeit nach deffen Throm; 
ſtrebten, den Portugifen Gelegenheit ſich zu 


Antheil nehmen durften. Diefe Prinzen vers 


J Aloe Negabo Pandar, nach andern Bhana; 
beſaß, räumte den mittelften, der in Roygam 
Corla regierte, aus dem Wege, und deſſen 
vor feine Auferziehüng, und ließen ihn unterm 


RNahmen Don Philippo taufen. Der jüng 
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vergrößern ; indem. fie fich in die. Landesan⸗ ' 
gelegenheiten miſchen und an der Herrſchaft 


ſchworen fich wider ihren Oheim, toͤdteten ei 

ihn und theilten dag Reich unter ſich. Sie 

führen eine Zeitlang mit dem Könige von 
H * Krieg, da ſie aber ſich mit ihren Uns 

i theilen des Keiche nicht begnügten, wende⸗ 
ten fie bald darauf ihre Waffen gegen einander - 
felbften. Der ältefte, der nach einem Dheim-: 


re 
Pr} 


gaban genennt ward, und das Reich Cotta 


Sohn nahmen die Portugifen, die dieſe Un 
| einigkeit zu nutzen ſuchten, zu ſich forgten | 


m; u, ‚ es andern Madupm 
4 , — ER — RE 
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Bi a — Eorles odern Aemter ver, — Cita⸗ 





RR Lebens und die Nachfolge im Reich zu verfchafe 


nderMadune, % * — feinen ® ud 
J—— Daß, er. von ihm nicht, genung 
waurde, da er. doch mit der. groͤſten Lebeng 
gefahr die Ermordung ſeines Oheims aus⸗ 


2 Ya hätte, bemächtigte ſich hingegen den 


























va und des Gebiets von S Yun 
ſuauchte der aͤlteſte der ſich zu ohmmächtig‘ N 
fand, feinem Bruder zu widerftehen, bey den’. 
Portugifen Hülfe, und erhielt von ihnen! 
das BVerfprechen ,' wider die Gerechtſame des 
5 und en, — So. we 


+ vor Dar 
x — 





ar ) 5 B 2 3 ; ’ er 
B. : pi 
or}. | ; 22 


Ribeyro p- 32 geht in — land 
vbiger Erzaͤhlung ab. Nach dieſem Seribenten t 
veranlaffete die Hinrichtung, die Abve Negabo 
san feinen Bruders Göhnen den rechtmaͤſigen 

RKeichs Erben verübte, die oben erwaͤhnten Sinner 
eines zweyten Bruders, sum K. von Candy zu 
fuͤchten, ibn von Dort aus zu bekriegen, und. 
durch deſſen Ermordung ich die Sicherheit ihres 


fen. Der iinnfie, vor deſſen Erbtheil Citaunea! % 
‚angegeben wird, brachte nach dem Tode des 
2ten Bruders Reygam Corla an ſich, und ward 
dadurch und durch die Verbindung mit dem. Sa⸗ 
morin zu Kalikut jo maͤchtig, daß er Anſchlage a 
zur Eroberung des Antheils feines aͤlteſten * 
ders Abode Negabo, auch des Reichs Candy f | 
‚fen durfte. Sein Tod ward feinem unächten FR 
m, — baduna Bien. oergemeſſem. — 







"lack er AL — 
RE RR —* y T A 


— 


E ‚Soden — Pondare Cohn, Pla 


nannten, auf den, Thron. zu ‚erheben. Diefe 
Verſicherung ſezten fie, nachdem Bhanagaban 
der die Schlacht gegen feinen Bruder verlohr, 
von einem ſeiner Helſer mit Vorſa oder von 
ungefaͤhr erſchoſſen worden, ing: Werk, Eröns 
ten ihn und bemächtigten ſich in ‚feinem: Nahe | 
men der Regierung und der Landſchaften feis 
— Reichs. Nachdem ſie ſich durch die Huͤlfs⸗ 
vdiker die ihnen Noronha zufuhrte verſtaͤrtt 
hatten, weil ſie ſich auf die, Snländer. nicht 
verlaſſen konnten, und ſich durch Aufhebung 
eines in Columbo vergrabenen Schazes von 





© dein fie den Mahabadung, der ſich als Konig vor: 
u Cotta ausrufen laſſen und die niedrigen Laͤn⸗ 
der emzunehmen füchte, in ſeiner Hauptſtadt 
avbaca worinnen er ſich beveſtiget hatte, 
eroberten ſie und ſtekten ſie in Brand. Hier⸗ 
auf brachten fie ihn zur Niederlage , in wels 
cher er ohnſtreitig umkam, indem er nach fols 
cher nicht wieder zum Vorſchein kam, nach 
andern aber von den Portugiſen heimlich ges 
idtet ward. Dadurch war aber die Ober, 
58 — der Portugifen und: des. von ihnen 
becſchuͤzten Bringen, noch nicht entfhieden. Des 
 Mabadabuna unächter Cohn, "gleiches Nah⸗ | 
Bis De J ch Aueh Er Ag Kope.; } 
‚y423 ine 


. 


Pandar, den fie, in der Taufe Don Yuan 


20000. Kronen, bereichert hatten „..belagers: 


. oder Groß Edelmann) des Reichs und vieler 
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eechemiärfiden Veuder den — von Si at 
ca erwarb *) und den Nahmen Raja Sin % 
Adaſchn annahm , ‚hatte Muth genung, dem. 
Kanfer von Candy’, Langhan Singa, der 
ſchon lange Zeit mit den: Königen von Cotta 
wegen ihres Reichs/ Das er als fein Eigen⸗ 
thum betrachtete, Krieg geführt, aber megen 
des Abfalls des Vimila Mantra , Prinzenvon 
Oeva, und Groß Modeliar (oerſten Miniſter 






— 






andern Fürften; fie nicht überwältigt hatte, 
und um den Portugifen zugleich die Spitze zu 
bieten. Er gewann einen fo. entſcheidenden 
‚Sieg uͤber den erwaͤhnten Kayfer, daß ee 
kaum durch Ausſtreuung ſeiner Koſtbarkeiten 
der Verfolgung der Feinde entkam, und ſeit 
dieſer Zeit unſichtbar ward, auf welche Wei⸗ 
ſe⸗ denn mit ihm der Kayſerſtamm des VBimi⸗ 
la Darma ausgieng, denn er hinterlies nur 
eine eg A er —— zu ſich 
Sr nah⸗ | 
*) Mahadabuna Ties auch deh einzigen Sehtet r der" | 
dem Blutbad entgangen war, und fich in die Ge⸗ 
bürge gefluchtet harte, aufſuchen, und Adthigte) 
ihn dadurch, daß er fich mit feiner Fran und, 
Kindern vergiftere, Er tödtete auch einen Sohn 
des. Tribuli Pandar, und verwies die Witwe, 
‚ feines Vaters, Neochora Ami in eine wuͤſte Ger" 
gend, nachdenn er fie aller ihrer Habſeeligkeiten 
beraubt hatte. Ribeyro p. 34 | | 





— — 


x > \ ‚ + 
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* — 


ahnen; febeteperin und in der Sanfe don 


na ara nennten. A 


"Nachdem. dehe Schlacht dem ——— 


Ei ‚oder Naja "Singa): das Kayferchum Candy - 


overſchaft hatte, darinnen er ſich duch Hinz 
> richtung‘ aller Groſſen feſtzuſezzen bemühee 


©. war, wollte er ſich “auch des Antheilg bes 
—* maͤchtigen, den die Portugiſen in Haͤn⸗ 
hen hatten, (Columbo und Punta di Gale) 


and grif Columbo an... Dieclange Belagez 
rung verſezte Die Beſazzung in die aͤuſſerſte 


Hungersnoth. Sie entſchloß ſich, weil ihr 


Befehlshaber ſich zu keiner Uebergabe verftes 
hen wollte, ihn umzubringen, und ſich auf 
2 Gnade und Ungnade zu ergeben. Dieſer 
Anſchlag aber ward verrathen, der Bachis⸗ 


haber hielt die Aufruͤhriſchen durch Gelin⸗ 


| ‚bigfeit in Sehorfam bis: zur Ankunft den. 
| L 


— 


2 Bi Bl 


R — * fſchlich p 24, der leite ar⸗ 


nig von, Candy. ‚Langhan Pitt, ver fih mit 

Feiner Fran und Tochter mach: Manaar zu der 
ortugiſen gemichtetr bey der Taufe den Nähe 
” * men Don Philippo angenommen, welches nach 
fe Grands Zuſaͤtzen p· 43 nur von ſeinem Sohn 


m werden Fann, der nach den Dortugifen 


ein Mind; ward nach der Holländer Bericht 


"aber nach der Niederlage und Tod des Madune 
Des Jangein als K. von Candy erkennt ond u 
Dm Zum d Autria vergiftet ward. 


169 # | Seen | a 
Sloite von Goa „und dieſe rettete die Ste 
Alſo wurde durch dieſen Entſaz, und durch de 
"Abfall des Vimila Mantra, den Raja — J— 
zum Stadthalter uͤber die Oberlande geſezt hat⸗ 
e, und der an ihm eben die Treuloſi gkeit, 
wie an ſeinem erſten Herrn, begieng, des 
Kayſers Anſchlaͤge unkraͤftig gemacht, und 
er zu Aufhebung der Belagerung genoͤthiget. 
Vielmehr befeſtigten ſich die Portugiſen noch 
ſtaͤrker in ihren Beſizzungen, indem ſie den 
Don Juan bewogen, ſein Erbrecht an Cot⸗ 
‚ta, an ihren König Heinrich abzutreten, m 
durch ſie ſeine Angelegenheiten zu den ihrigen 
machten. Beydes, Don Philipps‘ Vor⸗ 
ſtellungen dagegen und feine Drohungen, was 
‚zen ohne Wuͤrkung, weil fie durch keinen 
| —— Widerſtand unterſtüzt wur⸗ 
| dem, 
9 & war von feineht Groshater zum Thron bes 
nimmt worden, der ihn dem Schus des. K. vor 
Vortugal oh. III übergab , und diefen bat, fein ' 
nach Liſſabon geſchicktes Bild zu kroͤnen, welches 
„2541 mit groſſer Vracht gefchahe, Er ſtarb 1597.58 
— Colombo und. feste den K. von Portugal zum Er⸗ 
ben feiner. Staaten ein, wodurch dieſer ein Kecht 
auf. Ceylon bekam. Sein einziger Neffe ,. ward, 
auf fein Verlangen, nacı Bortugal „abgefchicktr 
| ward dort rieſier und erhielt vom dafigen Ks. - 
nige ‚einen Gehalt. Er baute, daſelbſt ein;bare 
„ füffer.. Clofter u. Telheires 1639, und, hatte mit" _ 
..Suf je d' Abreu Elotss, die Cloſter Junge | 
fern hurden, en 








den· oft: In fand Naja Singa ar 


Bin Done einen nd Gegner, der | 


ſich fogarv als Kahſer von Candy unterm 
Nahmen Vinne Ladarma Soria, Erloͤſer des 


E: Reichs nmit Bewilligung des Landvolts, 


Dans: der CTyhranney des Maja, Singa Übers 
De WA, ausrufen les. Doch dieſes 
nledigte er ſich durch Liſt nachdem. er: lan? 
ge Zeit mit ihm: (wergeßlicjögentitten hatte, 
bhnedihn durch die Waffen uͤberwaͤltigen zu füns 
eh Andem er ihm die Koſtbarkeiten des 
entwichenen Rayſers Mahadaſcin, gegen be⸗ 
dingter Anerlennung feiner; als Kayſer auszu⸗ 
Uefern verſprach. Er lokte ihn an ſeinen 


1908, nahn ihn gefangen, und Anteile 
A — Rache an ihm aus, da er ihn 


Sonde und mit Segeltugeln todt werfen 
lies. Dadurch verſchafte er ſich den ent 
ſenen Thron ı nom Candy wi der ; und um 

ſich ſolchen zu verſichern/ und zu Verhũ⸗ 
gung eines fernern Aufrühre, machte er ohne 
Moers des Standes alle Eint 
Haupiſtadt gu Sclaven und nahm. di 
ſerin mit ihren Kindern gefangen. 
——— fluͤchtete zu den Portu⸗ 
iſen welche bereits 2 Kronwerber in ihrer 
le harten, ward ein Chriſt, mit dem 








3 Nahmen Den: Juan d Auſtria und machte 


nd Unsund,: daß er wie europaͤiſchen Sit⸗ 
an | 83 —* * 


\ 


in. le; ‚der säsertigen Krone — 
die ihm ſeine Beſchuzzer zu verſchaffen we 
Aprachen. Dieſes zu bewuͤrken und zur Bes 
ſtoſſung des Raja Singa, gab ihnen des —* 
ern tyranniſches Verfahren: Gelegenheit/ m 
durch die Großer des Reiche, dergeſtalt — 
tert wurden, daß fie ſie zu Hulfe ruften. ; 
Don Juan dAufiria'mardzum Anführer " ' 
‚Der: Truppen gewählt, welche den Misver⸗ 
gmnuͤgten zu Lande bheyſtehen folltemiiEgdrang 
Dahin glücklich durch, indem gwigleicher Zeit 
in anderer Theil der Portugiſiſchen Armee 
amfer Andreas Furtado auf Jafnapatnam zu * 
Zog, dieſes Reich exoberte und ven daſgen 
Roͤnig hinrichtete durch welche Lit Raie 
Singa yon feinen Poſten, der die Hauvtſtadt 
Dekte, abgegogen ward. Wie aber der Befrener 
Des Volks, den Lohn ſeiner Unternehmung zu er⸗ 
‚Bolten hofte, brachten die Portugiſen die Can⸗ 
Dianer dahin, daß ſie flateides. Anfuͤhrers der 
Hülfstruppen: den Don Philippo zum, Kapfer h 
ausruften, nnd jener mufte ſich diesmal mit der - Bi 
Selöherrenwürde begnugen, dagegen beyden 4 
Das Verfprechen abgenoͤthigt wurde, Portu— 9 
giſiſche Frauenzimmer zu heyrathen/ und die 
Einwohner dem Koͤnig von Portugal huldig⸗ 
an Sej@eramtält.. ward bey diefer Wahl N; 


















werde Baldaͤus eine Veenei⸗ des Don x 
| Ei 


ypbilippo nennt, uͤbergangen/ und mufte auf 


Bo Inſel Manaqr unter Aufſicht und in 


WVerwahrung bey den Portugiſen bleiben. 
Don Juan d Auſtria ward daruber daß ſei⸗ 
ne vorgeblichen Befchüzzer, wider ihr Verſpre⸗ 
oben, ſeinen Nebenbuhler mehr heguͤnſtigt hat⸗ 
sten, heftig gegen fie erbittert, ſuchte Gele⸗ 
geuheit ſich zu raͤchen, verſtellte aber fein 


Misvergnugen. Indeſſen gewann. er des 





Wolts Gunſt, Dach Zuſagung großer Frey⸗ 
heiten bor feinem Mitwerber, ſchafte ihn 
durch Gift, dabey er den Beyſtand eines 
Zauberers brauchte, aus dem Wege, und 
brachte es dahin, daß er von dem Volk zu 
8 Candy als Kayſer ausgerufen und mit dent 
Mahmen ſeines Vaters, deſſen Tod er zu 
raͤchen verſprach, Vimila Darma, Winue La⸗ 
darma) Soria, beehrt ward. Hierauf ſhwor | 

rer das Chriſtenthum ab und trat wieder zum 

‚Heydenthum. *) Er kündigte nun den Vortugi⸗ 

ſen alle Freundſchaft auf, ſcholt ſie als Verräs 
ther, dies fremder ‚Megenten Länder. durch 
unrechtmaͤſſige Mittel an. fih zu sieben, und 
die —** an beuanbeh ſuchten, befahl ihnen, 
# Bes ———— 84 NER, die 


Oo Nach Kibenrs * 36, nahm er, weil er nicht 
„ 20n Eüniglichen Geblut war, wiewohl ihn einige 
— einen Verwandten des kdniglichen Hauſes 


Aausgeben den Kiteh ale veſhunc —* ar. 


eichs an. 


und Binder nerübten Mordthaten feine Ver⸗ 


m Ta, Fe 
| ‚die eroberte Feſtung Ganaor und da dane 
| ‚Land: in wenig Tagen zu räumen welches 
er als ein unumſchraͤnkter Herr regieren woll⸗ 
te,’ trieb‘ auch einen Theil der Beſazʒung J 
aus der Zeitung , und noͤthigte die uͤbrigen, 
hmm zu huldigen. Er hatte aber noch einen 
gefaͤhrlichern Feind an Raja Singa zu uber, 
winden; «ehe er ruhig auf dem Throne ſizzen 
konnte. Dieſer verſammelte ſeine ganze At⸗ 
mee, ruͤkte gegen ihn nach⸗ Candy zu und 
drohete ihm mit des Vaters Schickſal, wel⸗ 
ckes hingegen dieſer rachen zu wollen ver⸗ 
gab. Es kam zur Schlacht; dabey er/ ohn⸗ 
geachtet der Ueberlegenheit des Feindes den 
Sieg davon trug, der: ihm weniger Mann⸗ 
ſchaft als dem Raja Singa koſtete. Er zog 
Hierauf in feine Hauprfiadt ‚und Naja Eins 
ga nach Eitavaca zurüf, wo er aus Verdruß 
über feine Niederlage ‚ fich einen Dornin ven 
ug ſtieß/ und an dieſer Wunde: farb); — 
dem er vor feinem Tode Feine feiner Thraneyen, d 
als die Verbrennung der Priefter von Daldo⸗ 
| wanſe bereuete, welche fich ſolche dadurch zu⸗ Ri; 
gezogen hatten, daß fie fagten, es ſey fuͤr r 
‘feine am feinem Oheim, Schwiegermutfee 






















gebung der. Sünden. zu erhalten. Mit Ung‘ “ 
terdruckung eines zweyten Gegners, Xavier 
Sandaars Cdonnre — des Ge⸗ 

— 













nr 


beineäreies iu, BER Eineninder. ih 
durch die Schaͤzze ſeines Herrn dergeſtalt be⸗ 
reicherte daß er es wagen durfte, ſich ge⸗ 
en ihn aufzuwerfen, war er nicht ſo gluͤcklich. 
N Die Unterſtuzzung der Portugiſen welche die⸗ 
er ſich durch das Anexbieten „die Daſſaveyen 
Oberaaumannſwaften oder, Landvoigteyen) 
> on. Suffragam und, Marure als Vaſall des 
Monios von Portugal zu beſizen ertauft | 


\ g 77 he j v - 











urnter Medro Lopez de, Suſa erhaltgne Verſtaͤre 
Fang und durch die Hulfsvdlter der Fuͤrſten 
‚won Cottay: Suffragam, Bat calo, und Mar 
} la ſo anſehhlich zugenommen hatte daß 
ſe nſich der ganzen Riederlande bemaͤchtigen 
Feen; ‚gab ſolchem ein ſo Croes Hebenges 


uut der Kayſerin die Flucht in die Wildniſſe 
"nehmen, und den Portugiſen Candy und 

| Frege überlaffen muß. · aus —V———— 
RT e heo 

“Die Einwohner: * Sandy, wiligten in die 

— Anteewerfung und Huldigung gegen die Portu⸗ 
sgiſen mit der Bedingung, wenn ihnen, ‚Die 
Mabandige Aaffpn die Erbin. und; Tochter 

dom beiten. . zechtmäffigen Kapſers Langhan 

a 


) 
) 


| 





Taufe Donna Chatharina genennet hatten, gue 
| — * würde. ai, FAR BR, 
* 85 win 
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—2 Deren Macht jezo durch die pon Goa 


daß er nach einer tapfern Gegenwehr 


Singa, welche die Portugifen in der 




















"ai Föhr Ueberwinder, als wobler wan, 
. Baar), weil er ſich Hoffnung auf die Ehe der 
— Kehſtein machte. Die Prinzeſſin ward aus 
Moanaar abgeholt, von; bopez in Candy einge⸗ 
| führt‘, ‚ und in ſolcher Wurde daſelbſt ansger ® 
rüfen und mit groſſein Gepraͤuge gekroͤnt, ſeit 
welcher Zeit ihre Beſchuzzer in der Haupiſtadt 
Nehen blieben Zavier hlelt nuumehr um ihr 
Buͤndnis a‘ und da’ ihm ſolches unter dem 
Worwand/ weil er nur ein aufgeworfeuer NRhe — 
ig und ein Hehde war ‚verweigert ward 72 
"ven die Portugiſen ſie ihrem General Lopez zu⸗ 
wedacht hatten N) erbitterte ihn dieſe abſchlaͤg⸗ 
liche Auntwort dergeſtalt / daß er ſich mit Don 
"Juan d Auſtria zur Vertilgung ihrer gemein⸗ 
ſchaftlichen Gegner „Wwelche durch Mishand⸗ 
Aung der Einwohner zu Candy, dieſen zu den 
Argſten Beſchwerden Anlaß gegeben, und auf 
des erſtern (Don Juans) Kopf 10000 Pago⸗ 
den geſezt hatten, verband. Er bot diefeh 
Prinzen, der bisher in der Wildnis von Kraͤu⸗ 
Hern ‚gelebt hatte , iezt das Reich an mit Der: 
| dingung daß ev ihm die Niederlande‘ übertafe 
gen follte, ‚ bie en von ihm abhängig regie⸗ 
ren wollte. Die Portugiſen entledigten — 
ve Gegners avier) indem ſie ihm zu 
uk) 4 
”. Eopcy bebung fe nach Nibenrn p die € 
tharina fur einen von feinen Neffen von 
EIER Staatsrath zu Don aus, 








BROS ); 48 —— 


Din 


® — —5 —E— ciladae 
» ten, und ihn dabey meuchelmorderiſch todte⸗ 
ten welchen Mord ſie durch ſeine vorgehabte 
Einoadung des Kapſers und des ‚Generals 
; du beſchonigen ſuchten. Allein das Misver⸗ 
gnugen der Einwohner/ welche ſie als ſolche, 
+ Wie ihre Negierung und Religion übern Hau⸗ 
* fen zu werfen, innerliche Kriege unter ihren 
2% Sarſten gu erregen, und waͤhrend ſolcher Zer⸗ 
A⸗gen des Landes Meiſter zwi werden ſuch⸗ 
ven haſteten/ ward duscdyfolihen Meuchel⸗ 
"Amer ‚kergröfferb; ' das ganze Land 
Kal nun son neuen dem Don Juan zu, den | 
mian als den Erretter der Nation: betra chtete. 
Bonn ke Marty —— Ar 
ODieſer tnpfere Fuͤrſt whenn⸗ ach in den | 
Br, beunruhigte von dannen die More 
 agifen uud nbthigte durch den Abbruch, 
den er ihnen chat chren Aufuhrer IT Be 
aus der Stadt zu vicken und mit der Kaps - 
ferin Gathering in die Feltung Ganoor zu 
fluchten, Als ſie auch dieſe verlieſſen, kam 
es auf dem Zuruͤckzuge seh Walane (15902 
zu einer Schlacht, worinnen fie eine gaͤnzliche 
Mederlage erlitten ihr General Lopez der 
dald hernach an feinen Wunden ſtarb, mit 
der Kahſerin gefangen ward, und alles Se 
ſchuͤ und. Gewehr, verlohren gienga Sie . 
— aus allen ſeſten Plaͤzten gs N 
X eg 


— 







ad und u ber gooo Pagoden Aufwond 
Mächten Don Zuan bezeigte ſich hierauf gh⸗ 


Die Beſatzung von Columbo erhielt ſich nicht 























N 
| sehr) toanten ſich kaum noch | 
behaupten. Don Juan zog nun in Camdh 
ein nahm den Kayſerlichen Thron eing n u 
dem alle umliegende Könige und Prinzen⸗ si. | 
zum Zeichen ihrer Unterthänigkeit,  Gefchente | 
gebracht Hasten';! amd. vermaͤhlte ſich mie. den 
KRopferin: Catharina dies ſich damals in she 
zen 2ten Jahr befand, um ſich durch dieſeß 
Boundnis gegen‘ alle ſeindliche Unternehmun⸗ i 
gen zu ſichernwelches Beylager mro Tage F 
Aagg: wüt. auſſerordentlicher Pracht ‚gefeyent ' 












gen:feine: Anhänger durch Begabung er, 
fen Ländereyen, wegen: der ihm »geleifteten 
Dienſte erkenntlich, ſuchte auch durch audere 
Geſchenke "fi, die Einwohner geneigt zu ma⸗ 
chen. Zu Befeſtigung des Reichs gegen ſeine 
Feinde vauete ser ig:fefte, Schloſſer ingleichen $ 
errichtete er einen Pallaſt dabey er dies gee 
fangenen Portugifen gu Bauleuten brauchte⸗ 


nur duͤrch die Flotte, welche dieſer ‚Städt 
der König won "Spanien unter Jeronymg 
dOviedo jum Entfaz ſchikte, fondern‘ die 
Portugiſen wurden durd) dieſen Beyſtand 
wieder ſo fark , daß fie ſich eines Strichs dee” 
Niederlande; bemaͤchtigten/ und es wagen 
na auf Candy vorzuruͤcken. — 
Ki 
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3 . Beibigte ſich Son Sun ſo Habfehy, daß A 


"von neuen weichen muſten und bis an die 


Shore von Columbo, verfolgt, wurden. Jero⸗ 
nymo ſelbſt ward auf der Slucht heftig. ver⸗ 
wundet, und wurde kaum durch den Beyſtand 
des Koͤnigs von Cotta ‚gerettet, daß nicht 
„in ‚Don. Juan Hände Fame“; ne) 


j # ‚Während, der Zeit da die ‚Hortusifen-mi 
— ſolchergeſtalt zu ſchaffen hatten 
bekamen fie einen noch ſtaͤrkern Gegner an 


den Hollaͤndern welche unter Spielhergen 


sen nad) Ceylon kamen, der dem Kayſer 
von Candy das Bundnis der Republik Hol⸗ 
land oder Huͤlfe gegen die Portugiſen anbot, 
we e Anträge, von dem Kayſer mit ſo großen 
Freuden angenommen wurden, daß er Spiel 
FUN: umarmte, und ihn verſicherte ee 
dnnte ſich aller Schaͤtze des Reichs bedienen, 
und wokern er eine Feſtung auf ſeinem Ge 
bie anlegen wollte, würden die, Kayſerin und 
J feine ‚Kinder, Kalt und Steine ‚auf ‚ihren 
"Schultern. darzu herbey tragen. Damals hin⸗ 
derten jedoch widrige Zufaͤlle die Hollaͤnder, 
— vortheilhaften Geſinnungen des, Kayfers 
Mu nusjenz und der VBiceXdmiral Sebald de 
Ku der bald darauf (1603) in Eoyjpn 











—* Er wocht⸗ ſich dadurch, —2 


ar ande konnte eben ſo wenig pie. —* 


u — 


Brand, der ihm unfägliche Schmerzen vers, 


gen die Verbrecher, mild in Belohnung t 
jenigen, welche fich in feinen Dienften von 


fames Auge auf fie, ihre herrfchfüchtigen Ab 


nen trieb er Scherz, lies aber einen jeden. 


durch Anlegimg von Luſtgaͤrten und: vielen 


- die —— Portugiſen dem Käyfen | 
‚Ausliefern, und den leztern auf feine: Sch 
zu kommen noͤthigen wollte, eines Verſtan 
niffes mit ihren Landsleuten und Anſchlaͤge 









| wider des Kayſers geben, ; verbächtig,' und 
ward auf deſſen Befehl: wit re —— 
hie RR — — “a 





















Don Juan Rath; 27 an einem innerlichen 


urſachte, bald nach obigen Begebenheiten 
Er war ein tapferer Krieger umd feine 
Staatsmann , hielt gute. Ordnung“ in feinen 
Regierung,/ war fireng und: ‚unberfbbnlich 96 


thaten. Mit den fremden Fürften ‚unterhielg 
er genaues Bündnis und Freundſchaft hin⸗ 
gegen von den Portugiſen war er ein abge⸗ 
fagter Feind und hielt ein beſtaͤndiges wach⸗ 


fihten zu hintertreiben. Mit allen Religii J 
Glaubensverwandten ſeinen Gottesdienſt un 
gehindert treiben. Er verſchoͤnerte das Land J 
und beforderte die Sicherheit ſeiner Gränzen, 


Seftungen , erbauete auch, zur Bequemli ei 
der Reiſenden, — —J 





en. 173 | 
4 Nach dem ode deB BERTRR erfolgten. 
E neue Streitigkeiten am Hofe, Aber, die. Vor⸗ 
mundſchaft feines: hinterlaſſenen Sohnes Ma; 
haſtanne Adafein,; darum, fein. ‚Stieferuder 
Cenuwirad Adafcin, von andern. Henar Pan⸗ 
dar genannt, amd der Prinz von Oeva ſi ih, | 
ſiritten. Diefe Unruhe ward durch ‚die Kans 
ſerin geſchlichtet, welche der Regierung ſelbſt 
ſich anmaſſete, die Aufruͤhrer am Leben ſtraf⸗ 
te mund die mißhelligen Fuͤrſten zw Nieder, 
legung der, Waffen, möthigte, Nachdem de 
Prinz von Deva; von: Cenuwirad ermordet 
worden, und dieſer bewies, daß ſolche Er⸗ 
mordung zum Beſten des Reichs geſchehen, 
wählte: fie. ibn; felbft zum Gemahl, und lies. 
"ihn unterm Nahmen Cama Pati Mahadaſciu 
f krdnen. Dieſer neue Fuͤrſt ſuchte ſich 
1612 durch ein Bündnis, dag er. mit den 
| Holländern unter ihrem Gefandten ‘ Marcel; 
lus van Boſchhower ſchloß, und worinnen er 
ihnen freye Handlung in ſeinem Reiche und. 
F heine: —— in SERUM, eſtauen 
J Inn 
in, * gihebro pı 50° haar die Broffen dies, 
Beamer Catharina, zu Vermeidung neuer Krie⸗ 
8% u bewegen, den Cenuwirat, den er ihren 
. Bett er nennt, ‚der fih auf den Pie d' Adam ber 

haste, um daſelbſt Buſſe zu thun, nnd 
dort ein Changatar oder Prieſter worden war⸗/ 
J erathen. Knox pı 65 hennt ihn den kim a 
* ar TE ar 


















gegen. die Mörtistfen: zu reiten und ih 
——— aaa we — Jana 























flätte den —— — — 
von Migonne, welches Furſtenthum er als 
ein Vaſall vom Kahſer von Cando regieren 
ſollte/ erhob ihn zu den hochſten Ehrenſtellen, 
zum Gouverneur von Corla Corla und Ad⸗ 
miral/ und hielt, ihn ſo hoch/ daß er nichts 
ohne feinen Kath vornahm Indeſſen betuf⸗ 
te der Kadfer die ſaͤmtlichen Fuͤrſten des Neichs 
und beſchlos in einer allgemeinen Ver 
lung, eine Armee unter Anfuhrung dest 
Nrinzen bon Deva,, Nachfolger‘ des Ermde⸗ 
deten, und des von Migonne zu verſammlen, 
and Puntegale "und Walane ——— Cr: 
lumbo zu belagern. | "or 
| } BYTOnD —* 
Waͤhrend des Fliebens ſtarb der Bein 
des ‚vorigen Kayſers Wimila Darma Me 
flanne, nicht ohne Verdacht, dah ihn * 
Kayſer ſein Stiefvater vergeben haben moch⸗ 
te, um feinem aͤlteſten Prinzen; Comara⸗ 
kin die EICH, gu verfallen. — 
. Seme | 





er Diele Man ward mit dem Beynahmen N 
Pring der Dähne „belegt; weil er ſich am 9 
mit Hahnegefechten unterhielt. —— 


— 


— | 5 | 


verfiel/ — welche ſie zuweilen des Ver⸗ 
beraubte. | Anden der Kayſer Ans 
—* falten zu Vertreibung der Portugiſen mach⸗ 
26, führen ſich diefe durch Bundniſſe mit den 
mlaͤndiſchen Faͤrſten zu ſtaͤrken. Dasjenige 
3 welches fie mit dem König von Panua 
hloſſen ward entdekt, und koſtete ihm zu 
Candy), wohin er fich ſtellen mufte, das Le⸗ 
n. Run grif er die Portugiſen ſelbſt an, 
doch ohne guten Erfolg. Sie vertheidigten 
Walane, das er berennte, mit ſolcher Tapfer⸗ 
Eis daß er davor abnehen muſte. 27 u 


Die Sayferin übertenee- * Tod — gt 
eben Prinzen nicht lange, Sie folgte. ihm. 


“ihren: Testen Stunden die "Prinzen von. Mis 
gonne und Oeva zu Hofmeiſter ihrer hinter⸗ 
 Aafenen Kinder, zweyer Töchter und dreyer 
Söhne die fie ihren Heyden. Gemahlen ge⸗ 
bohren hatte, Sie bezeugte ſich ſelbſt bekuͤm⸗ 
mert daß ſie den Untergang der Portugiſen 





Veber ihren ehemals den heydniſchen Goͤttern 

"gelöifeten Dieuſt Aufferte fie vie gröffe Neuß, . 

‚Nas in qriſthhchen Geßnnungen / in einem 
* Bu Alter 


Ei 


” von diefer zeit an in eine 5 PR A 


Ping, 


613 zu Welmontotte, und verordnete in _ 


ice erleben konnte und; verlangte heftig. 
sand) der verfprochnen Hülfe der Holländer, 


De 7 


Alter von 32 Men, und ward neben ih 
Sböohn begraben, deffen Tod fie an dem Arzt zu 
raͤchen befahl. Bald nach ihrem Abſterben ward 
der Kayſer ſelbſt krank, und weil er fein Lebens⸗ 
ende vermuthete , verordnete er die Prinzen 
son Migonne und Oeva woͤhrender Min⸗ 
derjaͤhrigkeit des aͤlteſten Prinzen Comara 
Singaſtanne zu Vormuͤndern und Reichsre⸗ 
genten, und wofern der leztere ſterben ſollte, 
feine jüngern Brüder, und. denn feine Schwe⸗ 
ſtern zu Nachfolgern. Wo, auch dieſe mit 
Tode abgehen wuͤrden, ſollte die Wahl ein 
Nachfolgers aus dem koͤniglichen Stamm 
der. Wilführ. dieſer Prinzen beruhen. (Aus 
diefee 1613 gefchehenen Verordnung erhel⸗ 
let, daß alle übrige Prinzen. der Inſel als 
abhängig vom Reiche Candy betrachtet wur⸗ 
den.) Hierauf wurden die Prinzefiinnen ge. 
ihrer Sicherheit nad) dem Fuͤrſtenthum Coc⸗ 
eelecorle gebracht, aber ihren Hegleitern die 
Entdeckung ihres Aufenthalts: bey: Lebensſtra⸗ | 
fe verboten, : Die Krankheit des Kayſers gab 
den Portugifen Anlas, mit dem Modeliae 
Gael Heneraed zu Haricapte ein Verſtaͤndnis 
zu unterhalten, bey welchem er ſich verbind⸗ 
lich machte, dieſes Land in ihre Gewalt zu 
bringen. Dieſe Verbindung lief nicht gluͤck⸗ 
licher, als die mit dem König von Panue 


ab, denn der Anſchlag ward verrathen/ ‚und 
be 












3 der Urheber durch ſeinen od befktaft, Die 
Portugiſen fuchten ‚nun ihre Befiszungen 
durch einen Vertrag mit dem Kayſer zu ver 
h ſichern: fie erboten ſich 1614 zu einem. Ftie, 
den , vermöge deffen jeder Theil im Befig feis 
ner Laͤndereyen bleiben, das bolländifche 


che er die Hofnung ſeiner Befreyung von ſei⸗ 
tugiſen, die gegen Candy zuruͤkten, bey Was 
Jane geſchlagen. Boſchower .( der bisherige 
lau, ‚abzureifen, da er verſprach, in Mag 


& ſulipatan die Abſchickung der Huͤlfe gegen die 


paͤiſchen Fuͤrſten wegen Ueberlaſſung von 
Huͤlfsvoͤlkern in Unterhandlung zu treten. Er 








mals mit dem Kriege wegen der, moluckiſchen 
Inſeln zu ſchaffen hatten. Nach ſeiner Ruͤk⸗ 


Buͤndnis aber aufgehoben werden folte, Der ge 
 Kapfer verwarf ihn, ‚da er ihm der Untere 
;  füsgung'dererjenigen berauben folte, auf wel⸗ 


nien bisherigen Unterdruͤckern gegründer har 
> 6, der’ Krieg ward fortgefest, und die Dos 


portugifen zu befördern, und. zugleich die 
WBVollmacht, als Geſandter, mit andern. euros 


. erhielt fie aber nicht, weil die Hollaͤnder da⸗ 


nft nach Holland verlies er dieſes Land 

aus Verdruß weil ihm dort nicht nach ſei 

nem Stande begegnet ward, gieng nach Dis. 

“ nemark nnd Schloß daſelbſt im Nahmen des . E 

or von Canb⸗ einen Handlungs⸗ und Huͤlfe ⸗ 
Mm 2 Ver⸗ — 


— 


"Prinz von Migonne) befam nun 1615 Mrs | 


— 


| noch zwey Verſchanzungen, und ſicherten ſol⸗ 


——— — h 
Venglei 4 vermoͤge deffen König vr s 
2619 eine’Slotte unter Owen Giedde 
Ceylon ſchikte. Da aber Boſchower unterwe⸗ 
ges ſtarb, wollte der Kayſer den Vergleich 
nicht beſtaͤttigen, weil er vielleicht den Bew 
or vor unzulaͤnglich hielt, und fegelte 
iedde unverrichteter Sache von Ceylon wie⸗ 
der ab, und verſchafte dagegen 1621 den 
Dänen eine Niederlaffung auf der: Kuͤſte Co⸗ 
zomandel. 9 Nach dem Abzuge, der Daͤuen 
vaueten und befeſtigten die Portugiſen Trin⸗ 
quemale 1622, daran fie der Kayſer verge⸗ 
bens zu hindern fuchte, auch trieben fereinen 
malabarifchen Rajah, der Jafnapatam er⸗ 
obern wollte, tapfer zuruk. Sie baueten 1624 




























che durch einen Frieden, den ſie mit dem Kay⸗ 
fer ſchloſſen, nach welchem ſie alle bisherigen 
Beſizzungen behalten ſollten, aber verſprechen 
muſten, keine Feſtungen * anzulegen. *) 
ut —— — 
9 Bann 26, p· 942. 
=) Galmon p. 307. erwaͤhnt eines andern vorhie 
- 7619 gefchlognen Friedens , vermdge deffen die 
dſtl. Hafen an den "von Candy zuruͤt gegeben, & 
2Deſſaveyen aber den Portugifen.abgetreten ie 
den follten.  Diefem Sieben ‚ ſagt ei 
fteller widerfeste fich der Prinz von Oeva, Co 
xrebiti Raalhamine der in feiner ‚Sugend — 
den Portugiſen unterm Nahmen Don 
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= Diefem; geieden — baueten ſie dennoh 
ei. ‚3627 eine neue Feftung ‚auf einer Inſel des 
Sluſſes Haticalo, deren Lage fie durch ‚einen 
N 5 Jogi aus Guzurate hatten erforſchen laſſen 
F und fie: nu) dem Rahmen. des Fluſſes be⸗ 
nennten, und brachten ſie ohngeachtet der 
J ————— des Kayſers zu Stande. Da 
lezterer nun durch 7 Feſtungen an, der See⸗ 
F Auſte in den Gebuͤrgen eingeſchloſſen, und ihm 
alle: Kofnung zu auswaͤrtiger Huͤlfe dadurch 
aabgeſchnitten tar that er 1638 einem aber⸗ 
maligen Verſuch, ſich von. den laͤſtigen Theil⸗ 
# nehmern feines Rejchs frey zu machen, ‚und 
anterbielt-ein Bertändnig mit den Lingaleſen 
J zu Columbo, welche dem Kayſer von allen 
he Bewegungen feiner Feinde: Nachricht. ‚gaben, 
und da der Gouverneur Conflantin de Sua 
J (Sa) ‚et Noronha einen Zug auf Oeba vor— 
“nah, und der Brinz vom Oeva Comone mit 
5 | — | a „feinen 
varka getauft tsacd , inafe auf der. einen Seit? 
den Kayſer aus Candy, und hernachtigte ſich 
— der Primeſſinnen, und: auf der andern fügte er dem h 
Vortugiſen durch Vexrheerung ihrer Zander gewal- 
in rigen. Schaden bey. Dieſe Gewaltthaͤtigkeiten 
nr zogen die Einwohner wieder auf der Vortugiſen | 
Seite / in deren Vereinigung wurden fie feiner mache . 
ihn in ihre Sande, und liefenihn 
bener mit dem Leben buͤßen, un) fie 
nd Hiusefinnen in revhein 


J 


— ——— 
* Be, 





J 


Q ST — 









‚feinen. Hrüdern ib dahin entgeden. rüf 
zu ihm übergiengen, welche Berrätherep, 
Sdarinhen ihnen die andern inländifchen Hülfes % 
voͤlker nachfolgten, die gaͤnzliche ——— 
der Portugifen, deren General von einem 
treuloſen Cingaleſen das Haupt abgeflagen 
ward, da er fi) eben baden wollte, ) und 
"Die ganze Armee von den Feinden umwinge 
"und niedergemacht ward, nach fi). 509. Der 
Kanfer ſchickte mun, um fi die ſen Vortheil J 
zu Nuzze zu machen/ feinen jüngften Sohn Dar | 
“Baftane vor Columbo, welcher Plaz nur von al⸗ 
"ten Leuten beſezt war; dieſe aber hielten ſich 
unter Lancerotte de Seſier fo tapfer, daß die 
Belagerer nad) einem Monat, da ihnen Bäls 
ker aus Boa zu Hülfe Famen, wieder abhie⸗ 
hen muſten. *) 
Bald Hierauf (1632) verſtarb Eennminab 
* Raſah Dada, der vor feiner EDEN 
- unten 


fi ”) Tach. andern brachte er fih, da er ſich it J | 
ſahr ſahe, gefangen zu werden, mit einem Nele M 
fer ſelbſt um, das er einem f&warzen —* . 
entriß. Kuox, p. 385. 
) Georg Almenda, Nachfolger des Sua Br hte — | 
1632 des leztern Niederlage, er grif den 8. K 
feinem. Lager an und nöthigte ihn durch ein 
Schlacht, den ebenialigen Zribut von 2 g 
rhanten. wieder zuzugeſtehen, nahm auch. es 


Negombo wieder ein, das die Bag 
Iohren hatten. Ribeyro p, 208, 


> 













U ante dem Nrapınen D Don Yuan d’ Auftria * 


rn war nachdem er ſein Reich unter ſeine 


Sohne vertheilt und dem aͤlteſten Comana 
Ne er dag Sürftenehum Deva, dem 
“ sten Villa Palla Paſtanna Cnach andern Bias 


gia⸗ Palla⸗Haſtana oder Danna Polla ⸗ Rod⸗ 


ah) das von Mutele, und dem jüngften Mas 
* -Haftana (nad) andern Maha- ha-- Curva) 
das Kahſerthum Candy. jugeeignet ‚hatte. *) 
 Diefer Verordnung gemäß feste fich. der lez⸗ 
tere unter dem Nahmen Naja Singa Adafcyn, 
‚zu groſſem Verdruß feines Altern Bruders, 
Auf den väterlichen Thron, welchen er aud), 


“weil diefer mährend ver Gtreitigkeit um die 
vaͤterliche Krone ſtarb, behauptete, aber das 
U gegen mit dem 2ten, da er dag Fuͤrſtenthum 


6 nach dieſem Todesfall fuͤr ſich behielt, 


ner aber die Hälfte deſſelben forderte, und 


hernach zu, den Portugiſen fluͤchtete, in 


eine Uneinigfeitgerierh. **) Seine erſte ** 


ge 
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®) Rach Knoz pi 66 füchte Cenumirad dem jünge 


Ben Sohn dardy Lit das Reich Candy zuzuwen⸗ 


den, indem er die Nahmen ver 3 zu vertheileh- | 


den’ Reiche auf Zettel fchreiben und Durch einen 


Bedienten den mit dem Nahmen Eandn bejeih- 


neten ihm beybringen lied. Dep ihrer Minder⸗ 


"jährige führte, er die Landeöifegierung als 
| .. Megent. 

Be Calm. p. 309 ward er durch Abtretung 
REN Dem befriedigt 0. 


ne 






















 — — — 
ge war. Yortugifen, welche boihlet | 

‚Steifligkeiten Megen der Thronfolge, durch 
- Hülfsvölfer aus Goa geftärkt worden und ſich 
von neuen in baltbaren. Stand geſezt hatten, F 
in. ihren Unternehmungen Einhalt. zu thun.· 
Da fie die, Niederlande durchſtreift und die 
Eingebohrnen zum Gehorſam gezwungen/ auch na 
ſich in Allago feftgefegt hatten/ gieng ee 
ihnen auf den Hals, und trieb fie nach Colum⸗ 
bo zuruk. Er ſchloß hierauf Frieden mie, N 
Diego. de Melo de Eaftro, unter na Ka 
der Abtretung von. Baticalo und. Trinque 
male. Wie aber die Portugiſen bald hern 
den, Aufruͤhrern Beyſtand leiſteten, und * 
Kayſer ſich ſelbſt für zu ſchwach "hielt, 
ohne auswaͤrtige Huͤlfe zu paaren zu treiben Y 
fuchte-er ſolche von neuen bey den Holläudern, 
Die fhon ehedem an dem Zimthandel Theil zu 
nehmen verſucht hatten, und ſchickte — R 
gen 1636 einen Brawinen mit Briefen nad) 
Paligcate an den dafigen bolländifchen Gous 
verneur Corel Regn ers, welcher ——— 
| 9* Beil unter den gl zu? — 





endet 1 men angetragemen Sunbnie rien 
| geblung der en , und er 





e\ Ay eineg Plates ji Eotlar zu dal. 
} ‚einer ‚Seftung. Negniers nahm die Gelegen— 
hät, die laͤngſt gelbünfthte Feſtſezzung in 
= Cenlon zu bemürfen‘, mit beyden Haͤnden an, 

bertigte eine Gegengeſandſthaft nad Candy 
E ob, verabredete mit dem Kahſer die Eroberung 
"Yon Baticalo und erhlelt bie beſte Aufnahme, 
x die Portugiſen die Holländer als 
— ebellen ‚gegen Portugol verdaͤchtig zu machen 





Mſclag vorzubeugen, ruͤkten unter Diego 
de Melo gegen Candy, dag. fie, nach dem 
der Kayſer die" Stadt verlaſſen hatte ver— 
wuͤſteten und pluͤnderten; auf dem Ruͤkwege 


Gebuͤrge Gannor oder Balane bis auf einige 
— Gefangene nebſt dem General ſaͤmtlich nie⸗ 


ramide errichtet. |, SER 
Mach Ankunft der Boflänbifehen Zforte —* 

ier hei Admiral Weſterwold ‚ward Baticalo 
ne mM 5 \ sc RR 


Br 
t 


u weranlaffete diefen Krieg durch feinen Seit. 

I Dahn einem Vortugiſen, den der Kayſer fuͤr Bi 
Mferd mit einen Elephanten. befchenkt.hatte, folchen 

| „ Anter t deraBoriv 
de 






Nferde zum Verkauf nach Cams. 
aa 





schten. Die ieztern bemüheten ſich dem 


dergehauen, und pon ihten Köpfen eine Ne 


ER — 


aber wurden ſie von den Cingaleſen bey dem 


fr nn Mello, den Kibepro genis von Malvane * 


des fchuldigen Tribute weg. Ufs- 





4638 Mit Vetras erobert, und ein Ben lei 
mit dem Kapfer geſchloſſen, nach welchem die 
‚Holländer zu Vertreibung der Portugiſen d X 


—J Huͤlfsvoͤlker und Schiffe ſchaffen, 
die eingenommenen Feſtungen beſezzen durf⸗ 5 
sten, die Unfoften. durch Specereyen bezahlt 
era und EWR unter uk Ausländern ’ 
RN dee 


ſchicte bebielt fie der anfer: und wolte ſie nicht 
eher, als nach: Auslieferung des Elephanten 
zurifgeben, Jener, um ſich an dem S. zu rächen, . R 
fiel ibm mit einer groffen Armee ins Land, m | 
der Uebergang der Laſecarins von feiner — 
die gemachten Verhaue, und die angezündet 
Waldungen, welche ihm den Ruͤkzug abſchni 
feinen Untergang verurſachten. Um 1041 molte 
. des Kdnigs Bruder, Prinz Viagia Palla ı7 von _ 
denen bey diefer Niederlage gefangenen Portugis 
ſen, mit denen er eine gengue Sreundfchaft ge⸗ 
ſchloſſen hatte, nach Colombo zuruͤkſchicken. Der. F 
Kavfer aber lies fie auf der Reiſe niederhauen. ‚ 
Darüber Fam es zum Kriege zwiſchen beyden Briüe 
dern; der Kanfer drang in fein Fuͤrſtenthum Oe⸗ — 
va ein, und der Prinz entflohe zu den Vortu | 
fen , und verlangte Dort Hulfe, von ihnen wi ide . 
‚feinen: Bruder. Solche ward. ihm Bere 
and er nach. Goa gefchiekt, Er nahm dafelbft 1648. 
bas Chriftentbum an und farb 1654. Sein Dru | ; 
der, der-Kanfer von Eandy, nahm bald nach ſei⸗ 
ner Fortfuͤhrung Oeva in Beſitz, und ſchonte, | 208 Rs 
lange er. lebte, die Portugifen, weil er fürchtete, 
fie möchten ihn mit einer Muee nad) son J 
ruͤkſchicker. RN all. 29. Fr 
| — 
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2 ‚san .der Kolge dem Rajah Singa eingeräumt. 


Angriff der portugififchen Feſtungen mit gleis 
em Glück fortgefeßt. Die Holländer be⸗ 
. mächtigten ſich Teincomale ,' und 1640: nah⸗ 
men fie unter Anführung, Koſters Puntogale 
mit fürmender Hand ein, das hernach die 
Holländer (1663) fehr befeftigten, und zum 
> Hauptfiz ihres Gouverneurs ‚zu Eenlon bes 
‚Kimmten, welcher in; folgenden Zeiten nach 
Columbo verlegt ward. Der erwähnte, Kos 


niem Geſuch bey Rajah Singa nichts erhalten 
keonnte ohngeachtet er, ihm Trincomale, und 
Ag ‚Die Länder. Gale und Mature; einzuräumen 
verſprach, dergeftalt aufgebracht, daß er unvor⸗ 
...„ fichtigermweife in Drohungen ausbrach , wor 
Durch er fich feinen Abfhied und Tod zuzog, 
: indem er auf dem Wege nach Baticalo von 
feinen eingalefifchen Begleitern niedergefiochen 
nn Ward. Pontegale ward nun dem Vertrag ges 


> T he 


oberer aber rechneten die Untoften fo hoc), 
daß er ihnen dieſen Plaz uͤberlaſſen mufte, 


i öfter: ward nachmals dadurch, daß er in feis. 


ö maͤs von dem Kayſer zuruͤk gefordert, die Er⸗ 
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ber Handel mit * Probueten der Inſel al“. 
len verflattet, die andern aber davon auß 
Be feyn ſolten. Doc) ward Baticalo ' 


—* * dem folgenden Jahre ‚(1639 ) ward der 9 


. eben dem Jahre (1640) nahm der hol⸗ 
; Wilße Generals Director — 59 — 






















4: ? — ze ee RR 
Neummbe —— das in der Fole wiebir 1 
’Johren sieng, aber 1644. durch Franci 8 
‚Caron abermals gewoimen und die Portu 
‚siten, die es unter” phil Mafcarehs. 

Has anfielen, mie Verluſt abgeſchlagen 
"gurben. Der 1642 Wwiſchen Hold 
und Portugaf’ geſchloſſene —— 
endigte den Krieg unker den kriegenden Vol⸗ 
kern in Europa , gber in Cehlon ward —*— 
fortgeſezt. — 2 ſich die — 
fen bey ihren Äbrigen Beſi izzungen und i 
K brachten dadurch ; daß fie eine Eiferſucht — 
| ſchen Raja Singa und den Hollaͤndern erreg⸗ 
"gen, den erſten zu Verlezzung des mit ihnen 
geſchloſſenen Friedens und Bundniſſes fo 

"Daß er dag hollandiſche Lager in den 7 Cor⸗ 
Mas angrif, und. zur Uebergabe brachte.) 
hr die —— —5 die Hollaͤnder 
| 1645 u 
T Be, ER BR BI: 
9 Das Mis vergnuͤgen wiſchen den Raja x 
“und. den Hollaͤndern entfiund "Darüber, ; daß die 
leztern jenem 1646 einige, Elephanten „auf, — 
Portugiſen Anreizen wegnahmen, Da der Sanfer 

ſolche auf fein Anhalten nicht wieder bekn —9 
an es zum Kriege, worinnen van der Ste 9 
deſchlagen Und getodtet, das. houaͤndiſche Lager 
mit 100000o Mann angegriffen und exobert ward. 
In dem kleinen Lager wehrte ſich der Commen⸗ 
dant, ‚ein. Deutſcher ſo tapfer, daß er ndc Seien 
ver nebergabs won Saufen wit einem Elephan I 
| und v4 
* —— 


84 
ai 









2645 ihre, läge du. einen Geätztractat, 
den Johann Manpügker mit Juan de Silva 

Telles de Meneſes abſchlo und worinnen 
dee leztern den Corla von Gale, und den 
K men Lheil der au Corla erhielten. 


Nah einigen Sahren (1652 ) — die 
zwiſchen dieſen beyden Voͤl⸗ 
fern wieder aus: die Portugifen bedrängten 
— Negumbo und nöthigfen hierdurch die Hob 
aͤnder, Caleture zu verlaſſen, und dieſen 
Plaz zu Huͤlfe zu kommen, morauf fie Ca⸗ 
leture in Beſiz nahmen. Der Kayſer ver⸗ 
u einigte ſich nun mit den Hollaͤndern von 
neuen. gegen feine alten Feinde erneuerte den 
21640 unterbrochenen Angrif der portugiſi⸗ 
schen Feſtungen, und trieb fie endlich mit 
u Hülfe feinee Bundsgenoffen völlig aus ſei⸗ 
nem Neiche- Die leztern ſchikten 1655, um 
den vorhabenden Unternehmungen den gehoͤ⸗ 
rigen Nachdruck zu geben, Schiffe und Trup⸗ 
‚pen nach Ceylon unter Anfuͤhrung des Generals 
h RN — zuerſt Caleture an⸗ 
* | h fiel, 


2 and eiter —— Fette beehrt —— 1647 nah: | 
mien die Holländer die Friedensvorſchlaͤge des 
Nayſers an, weiche 1648 zum Schluß kamen und 
bie holländifchen ‚Gefangenen zuruͤkgegeben wur⸗ 
Ben, Walbaums Hiſt. der Inſel Groß⸗ say 

Re N 289 an Enns oſtindiſchen PR NR | 
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fi, ‚und‘ Machdem er den zum Enrfag na 
rüften ‚Kafpar Figueira geſchlagen den Seh 
fepishaber der Seftung zur, Uebergabe nöthige 
ge, morauf er in Bereinigung mie der kay⸗ | 
ſerlichen Armee von 40000 Mann, kie deu 
Kayſer ſelbſt anführte, no) an dem Tage 
der Schlacht, vor Columbo ruͤfte, das mit 
1300 Mann ‚unter dem Befehl des Gene⸗ 
rals Antonio de Souza Coutinhe, und ſe 
nes. Vorfahren Srancifeo de Melo de ur 7 
befezt war. Diefe tapfern Befehlshaber wen 

deten während der 7 monatlichen Dauer 

Belagerung, ohngeachtet ihres Alters, 4 
äufferfte zu ihrer Vertheidigung an, fie | 

men nie. aus ihrer Kleidung und Waffen, 
fonderli war der Gouverneur Coutinho ſtets 
an den gefaͤhrlichſten Plaͤzzen, und forgte fo 
fleißig für die Austheilung des Proviantg, 
daß dadurch dem Mangel: fo. larige alg möge 
lich gefteuert ward. Die Geiſtlichen, und 
unter dieſen Pater Damian Vieira, waren. — 
eben ſo eifrig mit den Waffen in der Hand, 
Die Stade zu befhügsen, als den Belagerten 
mit Troft and. geiftliher Hülfe beyzuſtehen, 7 
Nachdem die Belagerten viele ‚Monate dee 
gröften Wuth der Waffen mit unbegreiflichem © 
Much twiderfianden hatten, mufte der groͤſte 
Theil derfelben dem Hunger und mandyer y 
Krankheiten , ‘Der — —* J— 



































a... We © 
SBlutgang und den Blattern, ingleichen der 
unleidlichen Hizze, welche ber Mangel an 
| Regen verurfachte, unterliegen, "Um dag er⸗ 
" fle.diefer Uebel einigermaßen gu lindern, wur, 
de eine groſſe Menge der Einwohner, welche 
— wegen unbedachtfamer Aufnahme der, benach⸗ 
> barten Bauern ſehr zahlreich waren/ aus der 
7 Stadt getrieben, viele ſuchten ſelbſt dem 
ſchreklichen Elend zu entrinnen, und bey den 
ge Zuflucht. Sie wurden aber von- ihr 
nen gurüf getrieben, und ein Theil aufge 
mupft. Allein dieſem Ungemach trojte der 
ueberreſt der DBelagerten mit unglaublicher 
Geduld und Standhaftigfeit, indem. fie auf 
4 den Entſaz Bon Goa hoften, welcher durch 
jr die Sorglofi gkeit des Vicekoͤnigs lange vers 
N idgert ward. Doc lief ſolcher endlich mis 
‘21 Schiffen unter Srancifco de Cabreira aus, 
| ward aber bey den tukoraniſchen Inſeln von der 
yollandiſchen Flotte aufgehalten, und dadurch 
den bedraͤngten Portugiſen ihre legte Hofnung 
| pereitel. Simon de Suza, der auf feine 
‚eigene Rechnung Prodiant auf diefer Flotte 
u mitgenommen hatte, entfam kaum durch 


ESqhwimmen, da fein Schiff zu Grunde gu 


es wurde, und ward allein nad) Columy. 
geführt, um Zeuge des dafigen Jammers . 
zu ſeyn, zu deffen Milderung er- vergebens 
fein — nut hatte, Im sten 


iR Bi, 
MH - 


Bi. 
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mMondt der Belagerung ſtarb der, Ger 
Hulti durch eine feindliche , Kugel, Die, 
Nnaß da er eben Anſtalt zu Loſchung dei Kr 
lerie machte , welche die. Portugiſen in‘ van ® 
heſtekt hatten. Er hatte kurz vorher ein Gehot 
Ben dem Kayſer zu Reggimwatte gehabt, da 
er) mit groͤſter Pracht empfangen ward, und 
dir Sanfer bedauerte feinen Verluſt dergeſtalt, 
daß er ſeit ſeinem Tode keine Trommel im 
Sagen ruhren lies. Die Geſandten, welche 
 piäfer Furſt zu Bezeugung ſeines Bepleibg an 
feinen Nachfolger, den Gouverneur Adtian 
an der Meyden, ſchilte, beſichtigten en. 
Ort feines. Todes mit, Ehrfurcht, ‚fie ua 
men eine Hand voll, Erde mit ih, und baten, 
Daß dieſer Plaz nicht mit Fuͤſſen getreten wer⸗ 
denmörhte, Sein, Leichnam ward erſt zu 
Puntagale, hernach zu "Columbo begraben. 
Der Huuger nahm endlich dergeſtalt übers; 
hand, daR ein Candil ——— 
and ein Candil Weizen 3400 Gulden. galt, 
und die reichſten Frauen ihren Schmuck für) 
‚ein Maas Reis hingaben; wobey der Gtabie) 
Hauptmann Manuel Marques Gotian eine br 
chmliche Uneigennuͤzzigkeit bewies, daß er allen 
Borvath, den er hatte, dem Kriegsvolk überhe B%. 
Zulezt wurden Hunde, Kazzen und Ratten ven 
zehrt welche jedoch nicht ohne viel Geld zu er⸗ 
Tanfen waren, Viele ſcheueten ſich * | 
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ge hp cher 4 ————— — 
3 pinger Mi ich ‚tet. wurden. u: klaͤglichen 
Zuſtande, welcher nebſt dem Mangel an Ges 
if Fol ale. ‚fernere Vertheidigung unmoͤglich — 
By * eu war es dem — nn re 





u — —— des frepen — Se 
ſatzung, welche auf 190 Mann. geſchmolzen ER 

war; amt ihren. ſaͤmtlichen Hobtivtenn * RE 
| " Bingehörigen. und. Sclaven, und deren Abs 
ſchiffung nah Negapatnam. Der Kayſer er⸗ N, 
woartete nun, daß die, Holländer. die’ eroberte — 
Stadt, ‚ deren Belagerung ihnen gooo Maıt 
gekoſtet Hatte, nebſt Negumbo, ihm dem Ver⸗ | 
rag. gemäß ‚übergeben. folten: ſie wegerten SEN 
ſich defjen aber, unter dem Vorwand, vB f 
et er den. Vergleich nicht, erfüllet Hätte, und | Ber 
2  Bielten um Unterpfand für die, Kriegskoe * 
ſten. Sie. ſchraͤ nkten hernach den umfang) 
| Br — zu beſſerer Befeſtigung ein, und 
rten die MR © m der Stu: 
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J— Re 90 reen reiche — * 
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Bald nach dieſer Eroberung — hy) 
des Kayfers bisher gegen die Hollaͤnder ge 
Auſſerte Vertraulichkeit entiveder durch Auf⸗ 
hetzung der Portugiſen, davon einige große 
Laͤndereyen geſchenkt bekamen, oder durch un⸗ 
vorſichtige Handlungen der hollaͤndiſchen Ba 
fehlshaber dergeſtalt verändert, daß. Befehl | 
gegeben ward, den Holländern feinen Pros j: 
viant ‚weder für. Geld noch aus Gefälligkeit 
zukommen zu läffen. Man that Streifereyen 
in Galecorle und Mature und verlangte die J 
uUnterwerfung des ganzen Landes. Nun wat‘ 
noch uͤbrig, den Portugiſen ihre Beſitzungen 
der Inſel Manaar und Jafnapatnam zu ent⸗ 
reißen. er Die erſtere eroberte Notiof van 


Goens 

Hin, Son dem Aufande diefer Stadt 1661, da 
fie. bereits der Sitz des hollaͤndiſchen Stadthaiters | 
war, v, Neuhofs Reiſen nach Oftindien, in Sam̃ 
neueſt · Reiſebſchr. 14, p · 212. Von deren neuer 
ſtarken Befeſtigung/ welche fie unbeiwinglih 
macht, v. Iyes Reifen in Sul; neue, an & 
und deren Zuſtand v. 1737. ID 
*) Hingegen Ward der Kayſer den Vortugiſen ieh TER 
‚geneigt. Er, erlaubte 700 Familien von dieſe 
Nation, ſich in Ruanda niederzulaſſen verſtatt fe 
ihnen große Privilegien, und freye Ausublng i ihreß | 
Gottesdienftes. Sie ivendeten ſich willig an dieſen 
‚Dit, weil ſie lieber in dem Gebiet der Eingal 
fen, als unter den Hollaͤndern leben wolten. Ser 
gien gen theile in Dienfle deg Kanfers, theils trier 
ben Handel und Ackerbau. Die Hollaͤnder fü fuchten 






2 ade, ſich auf Vertrag an den Major San 
dan der Laan zu ergeben, nachdem bie Belas 





ua 4 


J Boens 1658, nachdem den dein Landen der 


Slotte der portugififche General Antonio Amis - 


ral de Meneſes geblieben, und die feindliche 
wieiſte Macht nach Jafnapatnam gezogen war, 


bis auf das Caſtel Georg, das ſich auch bald 


ergab. Hierauf rückten die" Hollaͤnder noch 


im ſelbigen Jahr ihnen in ihren lezten Zur 


ſiuchtsort nach, um die vdllige Vertreibung 


ihrer Feinde zu vollenden. Sie kamen über 


das Wannias Land in das Reich Jafnopat⸗ 
ann, bemeiſterten ſich der Stadt am Fuß der 9 


Feſtung und brachten erſt die Wafferfehanze, 
Cays, hernach Hammelhiel genaniit, die mit 
ten im Meer lag, und den Fahrzeugen den 


Eingang nach der Feſtung verwehrte, durch 


Ki 
ge. 


 Mebergabe an fi, Die Feſtung felbft hoffte 
‚länge: anf: Entfaß} "da über die hollaͤndiſche 
Slotte verſchiedenemal gluͤcklich "mit der 
portugiſiſchen fochte, und ſolcher abwehrte 


ſahe der Gouverneur Juan de Melo ſich ge⸗ 


N2 oerung 


in der dolge den Unüillen des ‚Ranfers durch ‚große, 
"efcenke, Beylegung hoher Titel und demuthige 


vi — indem ſie ſich als ſeine unterthanen 





und Nnechte unterſchrieben und vorgaben, daß ſie 
bie Feſtungen in ſeinem Lande zur Sicherheit gegen 


3 Iterbalte befuchfen, zu mM mildern, — ka 
343, MER p 333. 339. Sr | 






e Feinde erbauten und ſein Gebiet wegen ihres IR 


& \ ‘ 


27 


* 


om — — 











Portugiſen/ welche in bean blieben, un ” 
unter den Holländern. Dienfte nahmen, — — 
> bald diefen Platz wieder in die vorigen Hände | 
— gefbielt. Sie ward aber. entdeckt, und d die Schul⸗ 
‚ digen am Leben ‚geftraft., Neun ‚Jahr hernac m 
(1667) nahmen diegolländer Tringuemalt, daß — 

‚fe verlaffen, hatten, wieder in Befig, und bes —— 
feſtigten es von neuem. Ihre Zwiſtigkeit mit 
dem Kayſer dauerte bis 1665 (1668) | fort; / 
während, welcher Zeit er verſchied emal in 
die Zimtwaͤlder einfiel, und einsmal. sn feld 
ner Armee bis Columbo rückte, und. die Zimt⸗ “ 
alle überrähle, Bis: ve geläne Bun 
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fihern. uchlen,, "Doc, ward. ww. durch Je us, i 
thige Briefe. und, ‚Gefchente begutigt — | 
u blieben im ruhigen Sen, ihrer Nied — 





— Eng war = Yractliche ehe era. | 
ven 5. die. er. ſonderlich bey Aufuahme fremder * 

Geſandten bewies. Sein Hochmuͤth undehe | 
geiz hatte feine Gränzen; fogar maßete er. ſich 
aller Ehrenbezeugungen an, welche die — 
er vo ne —— * 12 
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* die en jungen es a J— 
m Hofe dienten, fanden den Tod‘ BER BER 
Bohne ihrer Dienſie, und ihren Aeltern und 
Verwandten ward als Mitſchuldigen ihr —— 
fi: mögen genommen. Dem Volt legte er er 
ungeheure Werke auf, dabepser Die. fie. 

atte, ſie ‘immer; zu: befchäftigen, und. ahnen % ha es 

Zeit: 2 Verſchwoͤrungen zu laſſen. Der⸗ 
ee Bau war die: Mafferleitung die — 
— feinem ‚Schloß ‚geführt ward," dabey er 
An einen, Berg, falten. muſte und dadurch 
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 Pafte fie — Er ae, Region 
- feines Landes. mar, er nicht eifrig, und ge⸗ 
| Basıste ‚die „Ausübung, der, chrifilichen Reli⸗ 
gion mit Duldſamkeit. ‚Die Tyhrannehen und 
Bedruckungen des Volks, die, ex jedoch erſt 2 — 
im Alter ‚ausübte, bewogen ſoiches 1664 u 
Fa Pr Aufſtand, welcher ihn in Gefahr fegten 
Ehr on ji. ‚perlichren. Die Anfrühren 
eien ihn zur Nachtzeit zu Nellemby Neun; 
il * reſidirte nachdem Candy von 
tugiſen abgebrannt ————— fi 










und verſtaͤrkten feine Parthey. Die: Misver 


teten viele" feiner hohen B Bedienten — * — 

drängten ihn dergeſtalt, daß er kaum mit 50 
Perſonen in das Gebuͤrge Gauluda entkom⸗ * 

men konnte, wohin: man den Weg dadurch, 
daß man einen Elephanten durch die Waͤlder 
trieb, vor ihm bahnen muſte. Dort ſchlugen 
ſich viele der benachbarten Einwohner zu ihm, 






























gnuͤgten ruften ſeinen Prinzen zu Candy zum 
Kayſer aus; aber die Jugend deſſelben, und 
deſſen mit der Schweſter des Kayſers unter⸗ 
nommene Flucht machte fie muthlos und alle 
zerſtreueten ſich Der Kahſer bekam binnen 
drey Monaten die entriſſene Gewalt wieder 
‚und verſchonte keinen, der an dem Auftuhr 
Theil gehabt hatte. Dieſer Unfall bewog ihn 
Dennoch nicht, "feine thranniſche Herrſchaft 
abznändern‘, fogar lies er die meiften derjes R 
nigen, die ihn auf feiner Flucht begleiteten, 
hinrichten, auch ward feinem einzigen Prin⸗ | 
zen in einem Alter von 15 Jahren durch Gift h: 
das Leben genommen, das er ihm ſtatt, dee > 
Arzney waͤhrend feiner Krankheit, ſchickte e 
Doch geftattete er ſeit dieſer Zeit feinen Un J 
terthanen nicht mehr, ihm den Titel Mauhas 
waul zu geben, Er verlegte nun feine Reſ 
denz nach Digligh⸗Neur un hes ſich de ii 
feldft einen Palaft bauen, den er ſelbſt ang 6 i 
und her ſo mancherlen Een, Wendungen und 












| kich, mit — 


alt: ertahren lonnte Die lebtern 
een ‚Reben, welchen man nicht 
06, e&.über, 1679.fch, er ete, da er, 
ahr alt war, verfiel ex, in, eine Wah 
nig eit, uud. ſchaͤndete — 
Ruf her: — m a une d 
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der E une: Saba Kap — 
cam duch Sturm geworfen. 
lies ihm der ‚Kapfe Durch ‚feinen. Defiana 
9 Oberamtmann) den benoͤthigten Proviant 
— * er aber ans Land geſtiegen 
war, vgefangen nehmen, worauf: er dem 
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Gang '«Eonde —* — eh ie 
k — in. eine heftige — 
am * RR ‚Bram, Bau ihn fein, Sohn 
 güfern dem Dorf Bonder⸗Coos ⸗Wat in des 
3 ———— Die übrige 
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‚gehalten, bekamen gute Koſt und erhielic 

Freyheit, im Lande nach Gefallen herum nis 
andern, durften Häufer- bewohnen‘, und‘ " 
fih Vieh halten. Einige trieben Kraͤmerey, 
andere legten fi auf Aderbau; die mein. | 
fien beyratheten. Der junge ' Sonor kaufte 
ein Stuͤck Feld und Basten, worauf er für + 
ſich und feine Befährten ‚ein bequemes Haus 
anlegte. Da er aber aus Mangel einer Grau 
Den Zeldban nicht abwarten Fonnte, trieber Ar: 
um fi ch einigen Erwerb zu verſchaffen, Wu⸗ — 
cher, und ſchoß den Einwohnern Geld — 

Rorn vor. Beyde Gefangene verkauften ihre 
SGuͤter verſchie denemal, und kauften ſich da— 
gegen in andern Gegenden des Landes an, 
wodurch, und durch Handel mit Tabak und 
Eiſenwerk fie fi) einen Weg an das Geeufer 
zu bahnen gedachten, um dafelbft Gelegenheit 

zur Flucht zu finden. Sie verfuchten diefes 
etliche Jahre lang, ohne ihren Endzweck zu — 
erreichen, auch machte ihnen der Mangel an 
Zehrung; und gutem Waffer‘, oft auch Dürre, hi 
and die krummen Fußſteige, das Reifen aus — 
ſerſt beſchwerlich. Endlich nad) einem 20 jaͤh⸗ 
rigen Aufenthalt in dieſer Inſel gelangten ſie 
an eine den Hollaͤndern zuſtaͤndige Feſtung 
Areppo, von dannen ſie Wieder in ihr Vater⸗ R 
land ſcifften. 9 Zwey andere — 










7 xnoæ —1— Erichlung von der Ifſen m via i 
7.248 — 380, Bi; 







d Heinrich Man, —— 
auf dieſer Inſel ans Land —2* wurden wa⸗ 
ren nic 1 fo atitlich.. Ralah Singa brachte 

je: zwar an ſei inn Hot mit, anſehnlichen De 
















% ztra — Fabſer — mie dem 
poänditcen. Gefandten — hatte, 


"und. ‚der. ‚andere , ‚wegen, eines von den Por⸗ 

tugiſen erhaltenen Briefs, ‚lg. ein Verein. 
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eizer im Oſtind, Reiſe pi 80. erwaͤnt 
ek; der 1672: gu dem Hollaͤndern flͤch ⸗ 
* als ein Abkdinling des alten Konigs 
— ARMOR * naͤher 
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mit bon Hollandern in —— 
Unter diefen ober den folgenden: Resentehl, 

| nahm die Macht der leztern auf Ceylon ders 
geſtalt zu ‚daß fie Meiſter des daſigen gan⸗ 
zen Handels wurden und auſſer obbemelde⸗ 

ten Städten und Seftungen noch den ganzen” 
ſuͤdlichen Theil der Inſel, das Land der Wan⸗ 
mias nebft den meiſten kleinen Inſeln an ſich 
hrachten welches den 4ten Theil der ganzen‘ > 
Sinfel ausmacht, und bie Zimtländer und j 
Elephanten ua in ſich faßt. ) Due 
den Krieg, den ſie von 1760 - 1766 mit eh 
damaligen Kayſer Kiertie Irie Naja einge 
. führten, erweiterten fie ihre Herrſchaft noch 
mehr, und ſchraͤnkten die noch übrige‘ diefes 
agge gewaltig ein. — Dieſen ver⸗ 
— | 


Recht sur „xone, ale. Hajah Singa su baden vor⸗ 
gab. Er ward von den Hollaͤndern in Colu S 
unterhalten; indem fie ihn nach des Kae. 
ode auf den Thron zu beinigen: serathten ent⸗ 
Hohe aber 1678. | 2 
) Seyfarts gegenmärtiger Staat von d 

p: 686. 9— 
Welthiſt. 35, p. 977: Eſchelkrons Beſchre 
von Ceylon im Pol. Journal d a. mg. 1b 
‚px 14. Mac Sonnerats Reiſen in Bibl. —— 
6; p. 362, brachen die Engländer die Unterhan Li 
K Lungen mit dem Kanfer- darum ab, weil fe R 
vicht bequemen wolten, vor ihm mit bloſſen St ie | 
gu erſcheinen, und fich den uͤbrigen ver oh 
Erniehrisuugen zu unterwerfen. 



























— 201 
" antaffeten die kit 1756 und 1760 zwifhen 
dem Kahyſer und den RER geſchleſſe nen 
Sandlungs Vertraͤge, vermdee welcher dieſe an. 
4 VerOftſeite Handel zu treiben und ihnen, Krieges 
Borrarh zu zuführen ünftengen, „ „ Der 00% 
Nalige Gouberneur Schröder Ward in folchen 
anfangs don dem General Gouberneur von 
J Satavia Moſſel kraͤftig unterftügt, toi, ei 
"aber 1761 flarb, handelte ihm fein, Nacfole 
| ‚get van der Varra der ſeine Wegberufung zu 
defdrdern fuchte, in allem entgegen, mess 
wegen Schröder 1762 abdankte und ih den 
Baron dan Cck zum Nachfolger erdat,, Dies 
| ft feste den Krieg nach jenes Entwürfen fo. 
N < Hlüdtih fort , daß er 1766, tief in des Kan 
BR 1: Gebiet eindtang. ‚die Hauptſtadt Candy. 
» toberte, „alles Geräthe des. Pallaſis in feine - 
Jände bekam und den Kohſer mans. ſich | 
r der eenenſhaſt durch eine ſchleunige 
Fiucht zu retten. Lezterer müfte einen. barten 
rieden annehmen, darinnen er den Hofländern 
vexrſprach, fie ats vehting jige Herren ihres biß⸗ 
x befefienen Gebiets don Jafn apatnam — 
J—— Manaar, Kalpetti, Columbo‘, Ga⸗ 


Rennen , au) ihnen deu ganzen Seefttand it. 
‚Weite von. 2 Seemeilen auf Dex; weitlis, 
Raſte von Kaimella dis Fapnaz: und. auf 

de Aflipen von rss bis — 

alu 


.% Mature Baticalo ‚und Tringuemale zu er, 


- 


4 


be fer macht beftändig neue und, fo gro e Son > $ 
zungen, daß ihm darinnen wicht Bo el 
s ſahret werden tan. *) er 
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| Men Compagnie, Size . — E 
‚den Kayſer wieder —— doch 






erhielt. Da van Eck bald det nach an 
Wunden ſtarb, folgte. ihm ‚Falk, Er 
des Parra, der um m 1782, ——— 
aan, Batavia ward. * er, 
Sat. ‚diefem Frieden R il * — 
fo nachtheilig worden ıf, entfanden zwi 
enden Beſtzern der Juſel fo. wand m N 
—— Streitigkeiten, daß der, Ausbrub su. 
‚len Zeiten. ‚u, — war, EN in die. 
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Gouvernenrg Salds, der iefen | Döften auf © 
"bie ee — feit 1 766 — 


die Tas des Krieges. — ea dert Be u N 
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je Bergſteins Sind. Erdbefohteib, — 20 9 
Kiertie hielt den Baron von Imhof, Fu ge 
IT Gouverneur von Ceylon war , * 

— as, dat er bp weil er keine J 
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» ‚Nachdem die Vociuiſen aus Cehlon vertri⸗ 

ben worden, waren die Hollaͤnder verfchies 
bene mal! in ‚Gefahr, von. andern europaͤi⸗ 
ſchen Handels, Nationen in dem angemaßeten 
Ausſchliehen den Handel geſtoͤrt zu werden. Die 
Franzoſen, ‚die eine bequeme Hauptniederlaß 
= füng-für ihre orientalifche Geſellſchaft in Oft 
indien ſuchten und: auf eines gewiſſen Cas 
* rons Rath Trinquemale dazu auserſahen lan⸗ 
deten 1672 erſt in Punto de Gale, und da 
ſie davor weggefchlagen- wurden, ih Tringues 
male im der dafigen Bay, unter dem Admiz 
xal De Ya Haye, befezten verſchiedene Poſten 
am, fteckten daſelbſt ihre Släggen auf. Dieſe 





ſes Schrecken feste , hatte wegen verſchiedener 
Hinderniſſe feinen Fortgang. Die zuruͤck ge⸗ 
laſſenen Franzoſen muſten mit ihren Geſande 
ten im Lande bleiben, und die Hollaͤnder nah⸗ 
men unter dem Commodore van Goens 1673 
: die verlohrnen Pläge wieder ein, 9). Eben 
N dieſe Abſichten ſuchten hernach die Englaͤnder 


uszu⸗ 
J here Miluer Charge Fahnte su feitem — 
en ernennte, durch eben dergleichen Beehrung war 
er auchgefonnen, dem K. von Preuſſen, von deſſen 
Shaten er ersählen hörte, feine Hnchachtung su bes 
eigen. Pol. onen. d.a, 1782. I, p. 241. 

Eſchelkrons Erläuterung überdenZuftand.der&utop: : 


2 1 1 * 
Rs —— Schaub. 4r. Ps O4 Worms Reifen, 4 
r 373, Neuere Bel, 57 pı 24 ° | 


= Angelegenheiten in Oſtindien in Pol. Journal d. c. 


—— = N 
re: Bachbeninei ſolche die ghck 
lichen. Waffen der Hollaͤnder 1766 vereitag 
x hatten ,. wie „oben, erwaͤhnt worden, bot ihr 

hen ber. „Srieg.Hon-1778,der ztoifchem ihnen 
‚und denen Franzoſen ausbrach, und baden 
Die Holländer-Bundggenoffen der erſtern wa⸗ 
ven, ‚hierzu neue Ausſichten dar. Sie ero⸗ 
berten Trinquemale, vertauſchten es aber im 
Zrieden von 1783 gegen Negapatnam auf 
ber. „Küfe, „Koromandel,. das ihnen wegen der 
uͤbrigen henachbarten indiſchen Beſitzungen 

beauemer. war. „Hingegen, durften bie Sean - 
zoſcn dia -ibnen. dieſen Platz wieder — 
nommen ‚batten,, ihren Freunden den: Antrag 


machen, es ihnen. gegen pr — 
diſcheri zu einge Mr i 
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 Dimumen nleln⸗ m weitläuftigen 
Dee werden in 5 Mechipofe, den der 
Zolen oder eigentlichen Molukken, den von 
Morv oder Gilolo, (Batochine) den von Ba⸗ 
pous Celebes und Amboina geheilt Der 

erſte/ welcher die Inſeln Ternate, BE) 
Motir Machian und Bachian begreift, Wels 
che in der Landesſprache der Einwohner den 
Ramen Cape⸗ Duco Moutil, Mara, und 
Seque führen iſt Berjenige, welchen wie 
hier beſchreiben. *)Dieſe Inſeln ſtunden 
m den aͤlteſten Zeiten, wie ale uͤbrige Mon 
unter der Bothmaͤßigkeit der ge 





vder Möhren von Malakka) endlich von den 
Perſern und Arabern bezwungen· Den erſe⸗ 
gemeldeten beyden Voͤlkern von denen die 
Javaner die malayiſche Sprache daſelbſt ein, 
geführt Haben moͤgen, ſchreibt man imsgemein | 
die Bevoͤlkerung diefer Inſeln zu. Sie waren 
ſchon in den aͤlteſten Zeiten wegen der Ge⸗ 
\ | — berufen, von welchem Handel anfangs 

‚bie Koͤnige von Eghpten Meiſter waren, und 
* — — — die ſie übers rothe Meer er⸗ 


pille | 


» Arsen Sefchreibuhg: der Behr u 
ein * deſſen Korsfenung, Er farieh 1086, x 





Neler hernach wurden ſie von den Yananeın 
Ad Malayen, (den arabiſchen Einwohnern 


5 u 


Dielen; in Ecohn⸗ vertheilten; hernach tau 
ſolcher Handel mit ihrem Reiche an die 
mer ferner an die Genueſer, die dieſe Ban | 
sen nach Caffa in die Krim brachten wo die — 
Venetianer, die daſelbſt ihre Contulß. batteny 
fie weiter vertrieben. „Mit dem Untergang.deg 
griechifehen Kayſerthums verfiel er. Die Türs 
ten F die — GAR dieſes — führten 
* Öllenpo,, * —— und von dannen 
nad) den Haͤfen des mittländifchen Meers. Im 
Der Folge machten;die: Sultane von Cairo den 
allen Weg über dag rothe Meer, und von dan⸗ 


nen uͤber den Nil nach Alerandrien wieder gee 


woͤhnlich. Die Portugiſen, nachdem fie Nies a 
derlaſſungen in Indien erworben · hatten ver 
ſtoͤhrten dieſen Handel - gaͤnzlich, indem ſie 
durch Schiffe, die ſie an der, Kuͤſte von Ara⸗ 
bien und Perſien und am Cap Gardefui krer 

zen ließen, den mohriſchen Schiffen den 
Weg verſperren ließen, und die Specereyen 
num. auf eigenen Schiffen oerade dar — 
pa führten, ET TTI ER 


Die: Fürften diefer ernfelk ——— ſñ ch 
‚ner göttlichen Abkunft, welche Sage fich. auf 
das Borgeben ihres S tammvaters Bicocigara 
gruͤndet, dadurch kr feine Hamılw auf den 
Khan zu degn und diefer ſowohl als 
| | einem j 





* nase —* den benachbarten Bo 

= tem: seine vorzuͤgliche Ehre zuwege zu brin 
gen ſuchte. Bicocigara, der nach. den Ges 
ſchlechtsjahren feiner. eye ng ‚gerechnet, 
gegen a. 1000 Tebte, und zu Bachian res 
gierte, ſchiffte einsmals in einer Varke laͤngſt 
dem Ufer dieſer Inſel. Er ſahe zwiſchen den 


Klippen Rohrſtaͤbe (die die Indianer. Rotes 
genen) hervorſprießen, und fand fie fo 


=» ‚geneyenn glic 





Fan; daß. er feinen Leuten befahl, fie abe 
zuhauen und ihm auf das Schiff zu brin⸗ 
den. Da dieſes gefchehen war, lief Blut 
aAus den Rohrſtaͤben, und man fand an der 
Wurzel derfeli X Eyer, die den Schlan⸗ 
Zugleich hoͤrte der Koͤnig 
7. eine Stimme, melde ihn ermahnte, ‚die Eyer 
R ſorgfaͤltig zu verwahren, weil 4 große Fuͤr⸗ 
J Nen daraus entſtehen wuͤrden. Dieſer Ans 
weeiſung zu Folge nahm er die. Eyer mit in 
ſeine Wohnung, und verwahrte fie dort als 
‚ein großes Heiligthum. Nach einiger Zeit 
wurden drey Knaben und eine Tochter dars 
aus gebohren, davon die erſten Könige von 
h Bachian, Boutam und von jdenen dieſe ge⸗ 
den Morgen liegenden Papuas⸗Inſeln wur⸗ 
den, die Tochter aber an den Fuͤrſten zu Lo⸗ 
. * wurst Cunfern Groß Vocos , 
» | —* 


9 —* 








nora) vermaͤhlt ward. 9  Diefe Fabel 
hielt ſich bei feinen Nachkommen als 
ungezweifelte Wahrheit. Bicocigara — 
bey ihnen in dem Ruf eines großen J 
den; die vier Eyer, ſowohl als der Felſen, 
Mo man ſie fand, — als ein Heilis⸗ 
| thum aan * 
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Der (13te Abtdumling von dent Eh > 
von Bachian, den ſeine wunderbare Geburt 


beruhmt machte, Sultan Tidor Bongue, ver⸗ 


warf das Heydenthum, welchem ſeine Vor⸗ 
fahren zugethan waren, und nahm den ma⸗ 
homedaniſchen Glauben an den die Perſer 
und Araber mit ihrem Han 
ten; die Abgoͤtterey aber konnte ſo ſchwer⸗ 
lich ausgerottet werden, daB fie ſich noch 





so Jahre —— dieſer Zeit A hf und‘ die - 
| | A 


Bon diefen Infeln haue Bakochina, hi * — 
GSilolo und Maurica, del Moro, das Land der 


Mohren genennet ward, und in 3 Theilen, Ba: 
tochina, Gamo Canora und Gilolo beſtand, 2 
Könige, zu Gilolo und Loloda, welcher. letztere 
vor den aiteſten aller molukkiſchen Konige, fogar 
im dafigen Meere, Auch ehedem vor den maͤchtig⸗ 
ſten gehalten ward. Hingegen wird: in’ Hift. der 
er „Moluffen p. 1290 ‚der Koͤnig von Ternate vot 


den aͤltetten angegeben. Die Papous(ſchwarze) Ius 


>. feln find von Negern beſezt, ib. p. 209, Bot⸗ 
ton liegt zwiſchen Celebes und Amhboina. 


dahin brach⸗ 





Kabul 


. Cintwohner die: eingefognen Beßefäge —— 
ſten Religion mit der neuern vereinigt 
Wie denn derjenige perſiſche Morabite,,, J 
zur Zeit der Landung des Capitains — 
die Molulkkier in dem. Mahomed um 
richtete ‚vielen Widerſtand fand nd. il 
die Fabel von den heiligen Eyern.nicht ı 
dem Sinn bringen konnte. Pr 
und Nachfolger, Cachil Boleife ——— 
Sitz zu Ternate, und Bachian bekam 
dere Regenten, indem es ſich e — 
dem — Eetheilte · er dieſe 












ficht und Erfahrung, welche. *— ig 
te den Erfolg verſchiedener Begeben 
vorher zu fagen, erwarb ihm. bey, ſeine en a 
 sterthanen das Anſehen eines 9 
Dieſer Ruf verſtaͤrkte ſich, da feine. iffaz | 
Yung, daß von entlegenen Welttheilen. eiferh 
ne Männer in Ternate anlanden ‚und. ‚ihre 
Wohnſitze daſelbſt ſuchen wuͤrden, und daß 
durch die Macht dieſer Fremdlinge die „Her 
ſchaft und der, Ruhm der Moluffen weit aus⸗ 
gebreitet werden ſollte, wirklich durch die 
1515 gefhehene: Landung der Portugifen . 
auf biefen Infeln in Klang kam. | 
Diefe Entdeckun war ein Wert —— 
—* de ER, ESerrano ) welchen Yo 
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1); birgt nach ber. — 
m Malafka nebſt Dabreo und Ferdinand 
Magellan von dieſer Halbinſel aus zu ſol⸗ 
dwe — ausſchickte. Als er mit 
Dabteo, der auf Banda gelandet war, nach 
Malatka zurüce ſegelte, ward er durch 
Sturm auf die wüften Inſeln Lucopino ges 
worfen. Hier überfielen die Seeraͤuber wel⸗ 
che dort den Schiffen aufzupaſſ en pflegten, 
die Portugifen; ; wurden aber von. ihnen ge⸗ 
fangen ‚genommen, und gendthigt, ihnen, 
den : eg nach Amboina zu weile 9) Als 
fe dorf anfamen, wurden fie von den Eins 
wohnern von Nututelo wohl empfangen, und 
halfen ihnen, den Eieg über ihre Feinde, - 
die Bürger von Veralqna, auf der Iufel 
"Batochine davon Tragen. Dadurch" warb 
Ahr Ruf in den benachbarten Loaͤndern ſo weit 
‚ausgebreitet, daß der König von Ternate, 
Boleife ſowohl als ver König Almanzor von 
Tidor, ein Nachkomme des Könige von Bas 
chian bon a. 1060, der, wie jener den Ma 
homedaniſchen Giauben vor Ankunft der Porz 
aa! Chor > angenommen reje ihr 
Dehe" 


—* NUR hatte ehedem einene Koͤnige am — 
nach unter Ternate und Tidor, hatte ich. auch 
einsmals dieſen entzogen, und. ſich der Koöͤnigin 
von Japara auf Java ergeben. 1540 erbberten 
es dis Portugiſen. 
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Buͤndnis fuer r Bat feten damals ter A 
gen der Graͤnzen ihre Reichs mit einander | 

im Streit ‚ uud glau ten, daß der Benftand - 
fo. tapferer. Völker, ihren. Waffen den Aus⸗ 
ſchlag geben, würde, » Boleyfe exhielt bey ih⸗ 
nen den Vorzug. Als Serrano mit ſeiner | 
Mannſchaft in Ternate ankam, gerieth Bo: 
leyfe in: Erftaunen über: den; Anblick der 

Fremdlinge, die er vor dieſelben anfaße;- die 

er, im. prophetiſchen Geiſte vorher geſehen | 
hatte. Er ſellte fie feinen Unterthanen als 
diejenigen vor deren Waffen zur Befchügs 
‚zung und sum.‘ achsthum des Vaterlandes | 
Bienen follten, Er ſchloß ein Bandnis mie ; 
Ahnen; und erhielt. von ihnen ale, Zeugniffe 








q der Erkenntlichkeit vor die empfangene gute 


Aufnahme. Da Boleyfe dem Serrano ſein 
"erlangen ju erkennen: sad, daß er ſich bey 
ihm niederlaſſen möchte, bauete lchterer eine 
Schanze zu Talangama, ‚und auf Erſuchen 


bes ae — der mit Boleyfe um 


es auf, feintens. Gebiete erbot/ unwiſſend, 
wie große Gefahr er ſich durch die Aufnah⸗ 
same der neuen Ankoͤmmlinge zuziehen wuͤrde, 





egte er auch dergleichen auf Machian, einer 


N als beyden Koͤnigen gemeinſchaftlich zu⸗ 
dri gen: Inſel, an. Bald hernach erhielt 
RR a de Meneſes der nach den Mo⸗ 
6 J Rn 
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| ſchaft niederhieben. —* 
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"Einige Zeie Tal biefen ER ſtarb 


Boleyfe an vermuthlich empfaugenem Gift, 


und hinterlies drey rechtmaͤß ge Söhne, Gas 
chil Bagano Bohat) Dahdls und Zabarya⸗ 
und fieben unächte, Ben. ernd 
Tode verordnete er daß, feine: ‚Gemaplih) - 
| Almanzors Töchter zugleich mit Bund 
achten Sohne Cachil Daroeg, die Vormu 
ſchaft waͤhrender Pinderjährigkeit‘ feines aͤl 
teften Sohnes und Nachfolgers, Cachil Say . 
San, der damals ſechs Jahr alt war; führen. 





ſollte. Die Königin, weil fie Defnichtee, 


ihr Vater möchte ſich des Prinzen Minderk - 
"jährigfeit zu Nutze machen, um feine Abſich⸗ 
gan gegen deſſen Reich Ausjufübren, Miet 
die Verordnung gefallen, weil ſie der K 

heit des Slatthalters Daroes vie utra e 
und behiel ſich nur die Erziehung ner 
Sohnes vor. Daum diefe Zeit Ach 

de Brito von dem Gouverneur von Iudien 


abgeſendet ward, des Serrand Stelle zu bee 
kleiden, bewah A die Komgin und Der 


Etat 


| REN Erbieten von dem Tail’ Laudin 
zu Bachian, deſſen Einwohner jedoch ſich —* 
| am des Vortugifen Simon Correa Jonque 
wWergeiffen, und verſchiedene von der Manns = 
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bers, von dem ſie ſich die groͤſte Boing 


— beſchuͤtzen wuͤrde. Sie empfiengen 
Abm bed feiner Ankunft in Ternate (nachdem 
— in. Bachian den Mord ‚feines 
dsleute gerochen hatte). mit ‚sroßen Ehe 
renbezeuguugen und. er beſtaͤt gte Peru 
die von dem verflorbenen Könige, fe 
Megierungsform ſondern nahm fi 
Aungen Prinzen gegen ſeinen — ‚dag 











portugiſiſchen Macht in dieſen Inſeln be; 
t war, Mi lche die Uneimigkeit der Ter⸗ 
er mit — Be. L Het 
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lut ken = — hefaht, als die Spanier- 


iſchen nn nicht, wie er hofte, wegen 
nd 4 Eu En uns, 


EN 


machte, daß er ſie gegen die Anſchlaͤge Ab - | 


— ) Etatipolteinmspie Can dies ee | 


machdruͤcklichſte an. Zu ſeiner und des Lats RN 
des beſſern Vertheidigung legte er ine neue 
— an, der er den Ramen St. Itan 
beylegte. Indem er: alſo auf: die,Öründung — 


= 


n taum. en, den os * 


n icſen ann zu entreißen ſuch⸗ 
m ‚gerdinand- Magellan, der von ports - = 


de vwichem geleifeten Dial belohnt 





war, gab hierzu Gelegenheit u 
| ch eine von Peter Reguel entworfene —— J 
darte zeigte, daß bie Mohukken außerhalb 
der durch den Vergleich von 1494 zu ihren 
Eroberungen beſtimmten 180 Grad der Laͤnge 
gegen Oſten und innerhalb der weſtlichen R 
fpanifchen Ausdehnung gelegen waren, und 
alſo den letztern zugehoͤrten. Er ſelbſt ward. 
von Carl V. zur Eroberung derfelben mit ei⸗ 
ner Flotte ausgeſchickt, mit welcher er 2519. 
auslief, durch die Meerenge / weicher er ſe⸗1 
en Namen. beylegte den Weg nach den be⸗ 
ſtimmten Inſeln erforſchte, fie aber entweder IR 
‚wegen der ſtarken „benachbarten Stroͤhme, 
oder wegen Unrichtigkeit der Seechatten nicht 
entdecken konnte. Er lief nach Seba, einer 
xꝓhilippiniſchen Inſel zu, und ward daſelbſt 
durch die Verraͤtherey des daſigen wor, 
der die ihm gegen feine, Feinde geleiſteter 
Dienſte mit Undank belohnte und ſich or 
dem Joch der Spanier fuͤrchtete, verfchl gen 
welches Schickſal an eben demſelben Dägı 
auch feinem Freunde Serrano in einer andern - 
weitentfernten Gegend wiederſuhr, Se 
Nachfolger Gonzalez Gomez: SCrninofe führte 
feine Unternehmung: aus, und landete gläds 
ih im Nov. 152254 Tydor Almanzor, 
* wie er N and der Aſtrologie die 
Ankunft 
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| ——— der Spanier vorher wuſte, oder vo 
J den‘ chineſi iſchen Prieſtern davon ——— 
tigt worden, hies den Eſpinofa willkom⸗ 
mien und erlaubte ihm, da er int: — | 
K— Carls V. darum gebeten ward, mit ſeinen 
unterthanen wegen der Speceeeyen Hands 
Bee treibenin Er errichtete‘ Deswegen 
it ‚erwähnten: Kanfer ein’ Bündnis und ge⸗ 
lobte ihm Treue und Freundſchaft; dagegen 
le ſpauiſche General ihm ſeines Oberherrus 
Schutz verſprach. Dergleichen Eid der Treue 
llegte bald hernach ‚Carola, Prinz von Ter⸗ 
mate, Amanzors Enbel und. Lucofiif. von 
SBGilolo cab, worauf Eſpinoſa wieder nach 
‚Spanien zurück kehrte, um dahin die Nach⸗ 
: * ‚von den. — — A. 






















Nachfol * | des Antonius‘ de Sei; 
Ken vr der Beh, e 


Be ii e rg "den einigen | 


; Dune; ee; unter. dem Vorwand einer — 
| 1. Ehre‘ zu bemaͤchtigen. Dadurch 
vet ginn den Brund zu dem. Din | 

N O5 — | De‘; 
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der gubianer das bey ihnen wegen den 
von den Portugifen vorgehabten: Unterdrü 
| Zung: entftund, und zu. allen folgenden Mi 
| heligfeiten. Cachil Daroes, der Statthals 
von Ternate und Vormund des minderjaͤhri⸗ 
„gen Koͤnigs, bemuͤhete ſi ſich d — 5——— 
dindern, weil er befürchtete, er mödte,den. 
Specerephandel zum Nachtheil feines Müns 
dels in die ‚Hände der Tpdorier ſpielen. 
Almanzor wollte durch Anerbietung einer von 
ſeinen Töchtern den Daroes gewinnen, aber 
Der Friede ward gar bald durch Garzias 
ſelbſt gebrochen y der wegen der Weigerung 
Almanzors; das im Kriege weggenommene 
Geſchuͤtz zurüf zu geben, ‚auf Rache bedacht 
wars Hierzu gab: ibm die Krankheit: dieſes 
Fuͤrſten Gelegenheit. Auf ſein Verlangen, 
er moͤchte ihm einen Arzt bey —— 
g ‚Venen: Krankheit ſchicken, lies er ihn, wie, | 
> an Hlaubt durch denſelben vergiften/ ud 
da die Einwohner mit dem Begraͤbnis es 
MNoͤnigs beſchaͤftigt waren, “überfiel ‚ee e, 
ſtekte die Haupſtadt in Brand, und brachte das 
Geſchutze mit. Gewalt: wieder in feine Händen 
ie Einwohner flüchtefen in die ——— 
ermanmen ſich ‚bald nach den Ubzuge dee 
Sporrugifen und waͤhlten Cachil Raramiva, 
—— —— * —— 1 
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 Kiner Weindecſahehhteit aber vertrauten fie 


4 Earl v. war nun enifglofen, nad) Se | 

mit dem König‘ von Tydor geſchloſſenen Büns 
niſſe, fein auf den Vertrag mit Spanien 
gegruͤndetes Recht auf die Molutten meites 


sone unrechtmaͤhige Beſitzer hielt/ von dans 
nen zu vertreiben, - Er trug dieſe Unterneh⸗ 





Nachfolger Jgniqueg, nachdem er unterwegs 


ge Eiyiegung einem Beten, Cahil Rad 


"auszuführen, und die Portugiſen die ex 


mung 1525 Garzias de Loayſa auf, deſſen 


geſtorben war, neue Verſtaͤrkungen nach Ty⸗ SE | 


dor führte, und. da die Portugifeni erſt der 
Beſtzuehmung der Spanier widerſprachen 
® hernach ſolcher die Gewalt entgegen zu fegen \ 











ar Waffen‘, und verhielt in Gemeinſchaft 
= mit den Todoriern ‚feinen‘ Dundsgenoflen, 


"trieb fie‘ von feiner. Infel ab‘, welcher Vor⸗ 
. aheilisdie Tydorier ſo kuͤhn machte daß ſie 
J de 
















Indeſſen anier den K. von Th 
Ddor nicht ſattſom zu unterſtutzen fortfuhren 

mer Ydiefen ſich ben 

” Bittin und einen Tribut an ES peceregen gu. 

J > 2 auch ſich anheiſchig machen, fi 

—J der fanifgen Halfsvoͤller nicht weiter *— 
| | I. j 


X * da die 





anfingen, griff er auch auf ſeiner Seite u 
‚einen Sieg über jene und die Ternater uw hi 
Gebiet ihrer Feinde Eiofäle thaten. 


emen, um Seiedegu - 


gen‘ die Ternater su bedienen, DR wech⸗ 
ſelſeitigen Bemühungen der Spanier und 
Portu giſen, ſich der Molukker durch Die 
Waffen ſtreitig zu machen, deren Gerecht⸗ 
Name auf beyden Seiten die Gelehrten durch 
ihre Ausmeſſungen zu unterſtuͤtzen ſuchten, 
dauerte bis 1529 fort, da Carl V. ſolche 
durch einen mit Portugal geſchloſſnen Ver⸗ 
‘trag endigte, und ſolcher Crone die Moluk⸗ 
ken vor eine Summe von 36000 Dukaten 
ſandsweiſe uberlies. A a ’ * 
In Ternate ſchabeten ſich die Portugſen 
gelb: ducch Die oberwaͤhnte Gefangennebs 
mung des. jungen Königs und deffen Mut⸗ 
“tr. Dieſe leztere trug den Verluſt ihrer 
Freyheit mit aͤuſſerſten Unwillen, und alles, 
was die Portugiſen vor ſie thaten, indem 
ffie ihr dasjenige, was ſie zum Unterhalt und 
Dur Erziehung ihrer Kinder noͤthig hatte, 
im vbiberfluß reicheten, konnte ihr ſolchen 
ine er erträglich machen, ' Eben‘ fo. misver⸗ 
| "waren die Einwohner des Lande 
wie ‚die. Härte, "womit ihnen ihre neue 
eherrſcher ſeit der Errichtung ihrer Schanze | h 
begegneten. Der König lebte in dieſer er 
fung, welche ihm: feine bermepntlichen Freun⸗ 
3 ‚sum — angewleſen — —J 
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be Eis, agte gabe, —J ſollte PR zur Res | 
2 f kung gelangen, als er von, einer, ſchweren 
© Krankheit, die. man der Wuͤrkung des 
Gifts beymas, den ihm fein Bormund, Das 
roes beygebracht haben — um. 1327 & 
lic verſtatb. A ee 


J Nah: feinen. Tode ward ua Rh 
fein Bruder als König erkannt, und. von 
Don Gevig de Menefer, Don Garſias Rach⸗ 
folger wie. ſein Vorfahrer in, die, Schanze 


gelokt, und daſelbſt gefangen gehalten; aber 
auf die. Hirte feiner Mutter, welcher man 
ihre, Freyheit wieder gegeben. hatte, um fi ich 


den Daroes verbindlich zu machen, bald hevs 
ang, ‚gelaffen. Dieſer Gefaͤlligkeit ohngeach, 
"geb gerieth er in kurzen mit, Daroes in die 
groͤſte Mishelligkeit. Hierzu gab die beſon⸗ 


dere Achtung, die er gegen Cachil Bayacd, 
einen Todfeind deſſelben hegte, Gelegenheit. 


Daroes warf darüber einen ſo groſſen Haß 
auf den portugififchen Befehlshaber, daß er 
Auſchlaͤge gegen fein Leben faßte, und da ce 
sfolche. nicht ausführen fonnte, auf. die, Aus⸗ 
Bi. lieferung.. des Bahaco init Ungeſtum drang· 
SDon ‚George wollte feinen Freund ſchouen, 
" .9nDd berathſchlagte ſich deswegen mit ſeinen 
Unterbefehlshabern, welche theils urtheilten, 

J ‚man —*p in das ‚Bochum des Daroes 
Kür | j A, 


— theils dazu riethen, die 

MM Sie Länge gu ſpielen, und des 
Unwiulen zu mildern. Bayaco hatte bi 

Beralhſchlagung mit angehoͤrt, und weil exr 
befürchtete, ‚ Don George möͤchte die Auslie⸗ 
ferung beſchlieſſen, ſtuürzte er ſich von der 
Höhe feiner Wohnung herab, und endigte 
alſo ſein Leben. Dou George de Meneſes 
hielt ſich verpflichtet, dieſen Tod an feinen 
Freunden zu raͤchen. Er fand hierzu einen, 







Wortwand, an dern Todfehlag eines Schrein: 


‚welcher einen Vetter des Daroes, Vayduay 
einem mahomedanifchen' Priefter und fee: ° 
angefehenen Mann ſchuldgegeben ward, Ce 
lies dieſen gefangen nehmen, und Yan | 
ne Wache verunreinigen und. befchimpfen, gab 
ihn aber auf inftändiges Bitten des. Daroes 
und gegen erhaltene Beiffeln zurhk. Vahdua 
empfand den angethanen Schimpf fo fehr, 
daß er ſich freywillig auf einige Jahr aus 
der Inſel entfernte, die benachbarten Inſeln 
durchwanderte, und durch Erzaͤhlung der er⸗ 
tilttenen Mishandlung ale Einwohner zu erre⸗ 
gen ſuchte ſich mit ihm zu vereinigen, und feine 
Ehre wieder herzuftellen. Hierauf folgtenians 
dere Vorfälle, welche den gegen diePortugifen 
gefaßten Haß noch vermehrten. Die Galion, — 
welche denen Soldaten den Sold zu bringen 
xheste/ blieb uͤber die ie gerbpnliche Zeit —J 
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: DE Fe 
And der daraus entftandene wondel be 
die leztern, ſich den Unterhalt Telbft durch 
Sexwaltſamteit zu verfhaffen, und die Kram⸗ 
aͤden zu plündern. Dieſes geſchahe ſowohl 


benachbarten Inſel. Hier griffen die Ein⸗ 
wohner zu den Waffen, erſchlugen "einen 
> heil der Portugiſen, und lieſſen die Übrigen 
>: Holer Wunden abziehen.‘ Meneſes beſchwerte 


und noͤthigte ihn, den Befehlshaber von as 
bona, als deffen: Urheber in ſeine Haͤnde ia Y 
- Hiefern, worauf er ihn von Hunden zerreiſe 
. "fen ließ. Diefes graufame Verfahren‘ brach, 
te den Statthalter dergeſtalt auf; daß er al⸗ 
J fe Könige der“ molukkiſchen Infeln vermah⸗ 
men lies ſich mit ihm gegen ſeine Unter⸗ 
> “Drücker zu vereinigen, und ſich von ihrem 
4 "Soc zu befreyen. Vornehmlich verband er 
ſich mit Cachil Catabruno, den Statthalter 
von Gilolo waͤbrend der Minderjaͤhrigkeit 
des daſtgen Könige, dem er Anſchlage gab, 
Rh des Reihe durch Ermordung Teineg 
ei Pflegbefohlnen zu bemaͤchtigen dergleichen 
Serſchworung er ſelbſt auch im dem Reiche, 
— das ſeiner Regentſchaft empfohlen war, ge 
J gen den jungen Dayolo zu ſeinem Vortheil 2 | 
"sauejurüheen Willens war: Menefes tam . 
m Au Hüpeung er Vorhabens zubbe; 
| “ —* 








An’ der Hauptſtadt, als zu Tabona auf einer 


J ng ‚über diefen Aufſtand ben dem Daroes/ er ee | 


£ 


23 Dr 

er lokte den Daroes und ſeine Mitſchu i 
den Grosadmiral Cahil; Tamarano 
| ben oberſten Landrichter, Cachil Boio im FR. 
Geltung, zwang fie durch „die Folter, die 
Verſchwoͤrung zu geſtehen, und hierauf lies 
er ſie zum Tode verurtheilen, dem Daroes 
Öffentlich ‚vor ‚den Augen des ganzen Volls 
den Kopf abſchlagen die andern aber heim⸗ 

Uich einen ſchimpflichen Tod leiden. Durch 
dieſe Hinrichtungen ward die Koͤnigin und 

alle Einwohner dergeſtalt in Schrecken geſezt, 
daß ſie aus der Stadt aufs Gebuͤrge flohen, 
von dannen dieſe Fuͤrſtin an den Meneſes 
ſchikte, und die Befreyung ihres Sohnes 
verlangte, der noch in der Feſtung gefangen 
gehalten ward. Da ſie abſchlaͤgliche Ant⸗ 
wort erhielt, lieg fie ihren Unterthanen bey 
Rebengftrafe verbieten, den Portugiſen Lebens; 
mittel zuzuführen. , Dadurch geriethen ‚fie in 
eine: ſolche Hungersnoth, wodurch ſie alle 
"wären aufgerieben worden, . hätte nicht, der 
Nach folger des Meneſes, Gonzales * 
ihrem Mangel abgehelfen, | 






Bey des letztern Ankunft erneuerte die 
Konigin ihre Bitte, wegen Loslaſſung ihres. 
Sohnes. Er verſprach fie ihr, ſobald die 
mehrere Befeſtigung des Forts Talingame 
| e" er vorhatte BR wäre, und mare 

















— — 
5: ‚® — * ae Gerehligteir zu hand⸗ 
"Haben, und den Menefeg gefangen zu ſehen 
ver rach, das Zutrauen ‚der. Nation wieder, 
m) | ‚dab die Königin in ihre Reſidenz zuruͤck 
"tan, und Friede "und Einigkeit wieder : 
\  Sergeftelk ı ward. Cie lies ſelbſt, in der Hoff⸗ 
‚mung, ihres Sohnes, Freyheit ‚ju bewuͤrten, 
" Anden Befefligungen Hand anlegen; Cachul 
 Danslo aber blieb noch immer in Verwahe 
runs. Der Seflunogbau war noch nicht vole 
lendet, als er geheime dom Hof erhaltene Des: 





%. . Einwohnern auf .den famtlihen Juſeln verbo⸗ | 
ten ward, ‚Würgnelien einzufaufen, ‚und fol⸗ 
J ches allein den Königlich Portuagiſchen Bedien⸗ 
‚ten zugelaſſen ward, deswegen man ale. 

2 Haaren und Maaße wegnehmen . and Öffne 
# . ch verbrennen lies. Diefe Renszung vere 
urlachte eine allgemeine Empdrang, weil ih⸗ 
men dadurch die Quelle ihrer Nahrung benom⸗ 
Men ward. Diele Portugifen liefen aungeſtum 
2 in die Feſtung und nach dem Hauſe des Bir 
* ſchoflichen Brosbicarii, ‚Ferdinand Lopez, 
waurfen daſelbſt einen aufruͤhriſchen Menſchen, 

Vincent de Fonſeca zu ihrem Oberhaupt auf, 

E 9 verlangten, von dem. Befehlshaber, er 
üte ihnen. die verbotene Handlungsfreyheit | 
> Wied enräunn im Gegenfall en 
fe bi, ju den. Spanıern, »der gar zu dei. 

— 


⸗ 
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fehle auszuführen fuchte, vermoge deren den —*— 
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Indianern Uhternaehen. Pereira — | 
| Aufruͤhrern dadurch Einhalt zu thun daß“ er 
den Fonſeca gefangen nehmen lies; ſolcherge 
ſtallt aber fachte er das Feuer der‘ Rebellion 
nur noch mehr an. Die Emphdrer Tiefen. in! 
den Pallaſt der Königin‘ beſchwerten ſich uber 
die Verotdnung des Befehlshabers die ſie 
blos feinem Geiz zuſchrieben/ und ſagten ihr * 
daß ſolcher niemals geſinnet fe, ihren Cohn ; 
loszulaſſen, ſondern vielmehr ihn zu — 
und ſie ſelbſt gefangen zu feßen; vorhabens fen," | 
erboten ſich aber) den Indianern mo ſie 7 
in Frehheit ſetzen und den Conmendanten hi — 
richten laſſen wollte, dazu behulfüch zu ſtyn 
Die Königin ergeif die Gelegenheit, das Joch 
ihrer Unterdruͤcker abzuwerfen, mit Seenden,' 
und reiste ihre Unferthanen an, die Waffen 
“gu ihrer Vertheidigung zu ergreifen. An dem 
zu Yusführung des Anfalls beſtimmten Tage, 
griffen die Ternater zu den Waffen.‘ Nas 
dem einige ’von ihren fich unter die Arbeits. _ 
leute der Feſtung gemiſcht, und den: Prim; en 
Waffen. sugebracht hatten, uͤber fielen fie EAN 
Commendanten wahrend’ des. Mittagsſchlafs Ri; 
erbrachen die Thüre feiner Schlaftammer und . 
toͤdteten ihn nach einer tapfern Vertheidigung a 
Auf dag Geſchrey einer Sclavin kamen fein, , 
Bedienten heirbey gelaufen , und. dertriebe 


Die RUN, und die Indlaner, welche vo 
Ws 

















F —— PR inerhat. “— den’ Sci ) 
ſchen bey dev deung lagen, nicht unterfiüge 
wurden, weil man. —3 oil ihnen 
bgered te Zeichen zu geben, 
ge Stode jur. Die Porfügifen, welche 
— = ‚foieper in die. Change famen, verlang⸗ 
"ten, ‚daB man den Bros —Hlegibe an des a. 
2 . Rodteren Lommendanten Stelle m; er folte ; 
“ anf das. Anfıhen des Grosoicatii-aber mark 
B Bonfeca | erwahlt. Mlein war. we 
ig, — den Beſchwe den ‚der Mio — 
guügten ‚abzubelfen, daß er vielmehr, mit de 
FR - Schärfe, ſeines Vorgangens die Befehle, eg 
.. Kofe, auegufübren- fachre , au den Da 
J noch in Verwohrung behielt: "Dog nahm er 
wegen der Ermordung des fen. feine Mn = 
B terfuchung,, vot,,, Die Königin . drang. bon : 
2 ner: dig, ‚Auslieferung ihres Sehnes 
da Fonleta ſolche unter. üllerhand Aus 
 Hüchten aufsufhiehen, ſucte, befobtoß heda 
J —— Gewalt zu erlangen, weg man ihr: 
Br. | el gt haft — alle 
tie ‚gegen die, 


















4 am den Teakeon. einige Eeberfeimietel 
4 guzuführen, Dadurch wurden dieſe gendthigt, 
den Frieden zu ſuchen und den Sultan her 
* auszugeben‘ Die Königin Ward. durch, diefe 
—J BEER — zufrieden gehe, > 
8* v2 
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- Diefe übeln Befinnungen Teiner Unterthanen _ 
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% — 
fie bei, ‚ortunifen alte ihte "gone —— 
* willigte und dem Handel kg ſteyen e T a | 
| Tess, He — 
Die Königin übergab nun — Ehe ie — 
Regierung des Reichs. Diefer aber that J— 
Hoffnung, bie ſich ſeine Mutter und Unter⸗ 
thanen von deſſen löblihen Verwaltung mach⸗ 
ten, kein Gnuͤge. Er hätte feine böfe, Ge. 
muͤthsart waͤhrend der Gefangenſchaft zu ver⸗ 8* 
bergen gewußt ietzo da er durch feine Auf 
n {eher nicht mehr zurück gehalten ward, lies : ? 
er fie öffentlich ausbreden. eine Schärfe . 
"und Tyranney machte ihn bald ben ‚den — ö 
nern verhaßt, und feine Mutter bemühete ſich 
vergebens, ihm darinnen Einhalt zu um 
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gegen ihn, verwickelten ihn in einen Krieg mit 
den Portugiſen, indem dieſe ihn als den ur⸗ 
heber der Ermordung einiger, von ſolcher Nas 
"tion angaben, welche auf den indiamſchen 
Dörfern geplündert Hatten. Nach verfchiedes 
nen auf beyden Seiten geſchehenen Gewaltthaͤ⸗ 
tigkeiten, flohe er Aus Furcht vor det Ueberliefe⸗ 
rung / in die Haͤnde feiner. Feinde nach Tidor, 
wo ihn der daſige König, als einen Verwand⸗ 
ten, wohl aufnahm und Hulfe verſprach 


| Sogleich nach feiner Entweichung lieg Sons 
ſeca Den jüngften der Finiglichen Bruͤder, 9 
Bil 


nit Tabakife; an fachen und Zum König ai 4: 
"saufen, wozu er Teiche die. Einwilligung des 
Solts erhielt. Er regierte mit vieler Gelindige 
— a, bekam aber. mit dem KR. von’ Tide 
— J chaffen ‚ber ihn auf, Berhegung feiner 
der, nit Krieg uͤber zog MitZeiftan Atay⸗ 
Be, der ah die. Stelle des Fonſeca gefegt ward, 
den man nach Goa zur Vermehrung: brachte, 
and ‚Welcher! den Sangiao der Juſel More, « 
‚um: Chriſtenthum bekehrte, lebte er anfangs 
in gutem Vernehmen: da dieſer Fuͤrſt aber 
von einigen Indianern⸗ die ihn haſſeten bey 
ihm angegeben ward, ‚daß er ihn wie dem 
Pereyra geſchehen umbringen laſſen und der 
Schanze ſich bemaͤchtigen wollte, ſuchte er die⸗ 
— angeblichen Vorhaben zuvor zu kommen. 





ia” 
Bu 


Agiſen welche ſeinen Schutz wegen erdichte⸗ 
—J. Beſchwer den fuchten, in die Feſtung lok⸗e 
gen, und gefangen nehmen; worauf er ihr 
nach Goa ſchickte um daſelbſt vor dem Vice⸗ 
Hnig von Indien, Antonis Baretto wegen 
5 Verfahrens Rechenſchaft zu ge⸗ 
en. Er ward "dort losgeſprochen, nahm 
9 das Chriſtenthum und den Rahmen Don 





= ei fein Reich/ zu Malakka: weile: 
feinen, techtmmbigen Nachfolger haute J 
HERREN, Aa Botaol Don Ivan 
| Be. 
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Er ließ ihn in dieſer Abſicht durch einige Por⸗ 


Br a, und Rack um 1949 auf der Rüde ; 


An num esen f — Sefgungen id, — 
eement ward nach Ternate ‚gebragt, der 





fe Hom Wolf erkannt, und: ‚feihhe van an & 
Portugiſen in: Dei: ee % F ———— 


Indeffen Horte Zrifton — ‚bad na 
Abfchiffung des Tabarija, feinen unaͤchten Bru⸗ 
der, Sultan Aerio, auffuchen — 
in einem Alter von 10 Jahren *) zum Koͤnig ar 
jenes Stelle zu erwaͤhlen. Die Mutter, 
Savancrin, erzog ibn in einem kuſthauſe 9 
fen Gärten fie, durch haͤufige Anpflanzu 
des Baums Singabi ( Trike) verſchoͤnn 
laſſen· Von dieſer Stande erdichteten de 
Indianer daß erx aus der Aſche einer Prin⸗ 

gefiin, des Fuͤrſtens Parizatocd Tochter, weh, ( 
che ſich in die Sonne verliebt, aber von i 
verſchmaͤht worden hervorgewach ſen „weht 
wegen dieſes Gewaͤchs noch in der Verwand⸗ 
| fang ‚seinen Abfchen vor der ‚Sonne beybehal⸗ 

vn, vr nur in der re ee, triebe, R 
243 
| — Dice gabe des Alters * Aeriotann nicht 

‚Kate ſinden, wofern Bayand ben feiner Thron⸗ 
beßeigung «6 Jahr alt war und im 18ten Sabre 
Narb, indem die. Regierungs Sabre dieſes Fuͤrſten 
und ſeiner Brüder, die zwiſchen dem Tode des Bor 
Meife und des Aerid um 7537. geſchehene Thronbe⸗ 
teigung verlaufen find; wehr als 10 Jahr betragen 
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Ei alfoap: — des ichs; J 


ſolche fallen und die Zweige bangen laſſe Sie 
rerin der Sonne, und 





war eine eifrige Der 
E; ‚bet übere ſich bey ihrem; ‚Sohn ‚die. Lehrfäge 
des Chriſtenthums ‚die: er in ſeiner zarten J Ju⸗ 
3— gend zu Goa eingeſogen, auszurotten, und 
—9— ‚ihn der heyodniſchen Religion... die fie: ſelbſt 
betannte geneigt zu machen. Die Portugis 
Be ' 15 welche den Prinzen ben ihr abholen woll⸗ 
len, bewegten ſie mit geöfter Mühe ‚ihn ang, 
| dem verborgenen Aufenthalt hervor bolen zu, _ 
aſſen konnten ſie aber nicht dahin bringen, . - 
in deſſen Ueberlaſſung zu willigen. ‚Sie be⸗ 
ge ihnen mie ‚den: wehmůuͤthigſten Worten, 
J das ſie vor ihren Sohn ein gleiches. Schickſal 
befarchtete als ſein Vater und Bruder ge⸗ 
doabt ‚und dahero beſchloſſen, ihn an einem 
9 boelegenen Orte erziehen ‚gu [affen.,.. wo er. 
durch die unſchuldige Luſ der Wartung der 
Gaͤrten vor die Reize der Regierung ſchadlos ge⸗ 
yalten und vor den ungluͤcklichen Folgen, die 
ſolche begleiten möchten, geſichert wuͤrde. —95 
> | Die’ portugifen ı waren: ‚gegen alles Bitten. und 
| BOHREN zaͤrtlichen Mutter. taub, fie entriſ⸗ | 
> fen den Pringen ihren Händen ‚und vergräß - 
Br h ten ihre Ungerechtigkeit »Vaburd) ,, daß: fie 
| feige ſelbſt zum Fenſter ihres Pallaſts herab 
2 ten; —— ſie den hy aba Sn 
Pe Bin: 1 
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ze ſoheten und ihm belelbt vom. wu 
| Eid der. Treue leiſten ‚ließen. 

: Diefe neue Gewaltthaͤtigkeit — nicht — 
bie Ynmaßung der Beſetzung und Erledigung 
des Throns, die Unterdruckung aller ihnen fo. 
‚Heiligen - Gebraͤuche ‚und die Beſchimpfung 
derer, die ihnen Die meiften. Wohlthaten er⸗ 

wieſen, machte die Unzufrie denheit aller Su 
fen des Archipels bon neuem reger, Sie vera 
banden ſich mit einander, um ſich von dm 
| aunerträgfichen Joch, dag fie‘ druͤckte zu bie 
teyen , und. weil fie vor dag befte Mitteiihiele N 
ten, da fie aus Mangel des Geſchuͤzzes keine 
Belagerung der portugififchen ‚Schanze nouue : 
nehmen ſich getrancten , ihre, Feinde au Sn P 
Kungern , verboten fie alle Zufuhre auf das 
ſtrengſte: wodurch Triſtan Atayde gendibigt 
ward durch den Capitain Pinto im) ——— 
nao und auf der nahen Inſel Seriago ſo 
Holen zu laſſen; bey ſolcher — 
lung aber von Indianern, deren er ei⸗ 
nen Theil in ſein em Schiff gefangen nahm, an⸗ 
‚gefallen ward, und. kaum ihren. Angriffen, ent⸗ 
kam. Nädfiviefem beſchloſſen ſie, alle Waͤrz⸗ 
nelkenbaͤume auf ihren Inſeln auszurotten 
und zu verbrennen, welches fie vor das beſte 
Wittel hielten, des Beſuchs der Europaͤer, 
als welche allein durch dieſes ihren Iunſein ei⸗ 
genthümliche Gewaͤchs in dieſelbe gelolt mung 
Den, * immer u in endledigen. 9— 
ie⸗ 












; FOR fie — D — ‚die 6 Ternate/ zu on 
4 * Bachian und andere benachbarte Fürſten 


verſammelten ſich auf Liner zwiſchen den ers 






waoͤhlten den von Tidor, tum Oberhaupt der 
Anternehmung gegen die Portugtfen. So⸗ 


gleich, nachdem ſie ſich getrennt hatten, fiens” 


Ä — die "Bemwaltthätigfeiten" an allenthalben 
auszubrechen. Die Einwohner von Ternate 
a verbrannteu ihre Hauptſtadt, nachdem fie ihre 
m Kinder herausgenommen hattın, und verſchon⸗ 


gen ‚weder Feldfruͤchte noch dasjenige, wa 
ihnen am heiligien mar.“ Das unglädlihe 
Ba, feiner Wohnungen und Habfeligkeiten 
‚beraubt; Aohe in die.-Wäften, und betrachtete. 

mit Entſezzen den Ruin, den die Gewalt des 
Seuers allenthalben angerichtet "hatte, Zus 
Meilen. brachen: fie aus ihren‘ Schlupfwinkein 9 
—1 um die Urfaͤcher ihres Elends wel⸗ 


def aus der Feſtung wagten, um Holz 
Sder Waſſer zu holen, zu todten und in den 
benachbarten Inſeln wuͤtete man mit gleichem 


Blutdurſt gegen die Chriſten. In dieſet 
—3 Bedroͤngnis/ lies Triſtan den Aerio genauen. , 
"in der Schanze verwahren; er char der Kde 
iR Adi, (der Mutter des! Dayalo) und dem. 


wige von Tidor die vortheilhafteren Frie⸗ 


— * deusvorſchlaͤge. Alles aber war von keiner 
— Die — der — 
made 


ſten binden Reichen ‚gelegenen ‚Sufel,: und 


- R 


AR ne: Galvan 1537 nach Ternate als Nach fol⸗ 


te Ra nur — olzer 
in um deſto hartnaͤckiger auf ihrem 
——— beſtehen / den Untergang ihrer Fein⸗ 
nr’? zu vollenden. In dieſen Geſinnungen 
wurden ſie noch. mehr geſtaͤrtt, da; Catabru⸗ 
„No, der muthmaßlich durch Huͤlfe des Triſtan 
> feinen Muͤndel, den jungen Koͤnig von Gi⸗ 
solo „vom, Thron geſtoßßen und «vergiftet, und 
ſch ſelbſt zum Fuͤrſten aufgeworfen hatte 
der Feind ſeines Gehulfen ward, —— 













nen Gegner ſchlug und le, was 
duſichen Nahmen angenommen — 
fFolgte. ‚Unter. andern fiel er den: J angiac 
von Momoya der ſich zum Chriſtenthum, 

3 BHEEHR: Nehmen, Don Jean, — m 
bemeiſterte ſich ſeiner Beſizzungen, und be⸗ 
— ihn in feine Haͤnde nachdem: dieſer ſei⸗ 
ne Frau und Kinder getoͤdtet hatte, um ih⸗ 
‚een rail vom Glauben zu verhindern . J 
—— 

Er N Da ‚Die portusiifchen. ‚Angelegenheiten: J 
— Aber, aͤrgſten Zerruͤttung waren, ward Anto⸗ | 





„ger,deg Triſtan, von Goa abgeſchickt, Dies 
‚fer ‚neue. Befehlshaber, ward. unterweges non 
‚einer Flotteyı welche aus: Chinefifdien 4.89; 
doriſchen Giloloiſchen und: des Catabruno 
„Schiffen beſtund/ augegriffen, au deren Bord 
der abgeſezte Koͤnig von Ternate, Dayd⸗ 
ET PR EM bb 
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Wes nach *** —— an Vor 
. 34 Triſtan gefangen nohm. Er drachte 











\ Zuſtand der Portugiſen, ein behres An⸗ 


Slecken insgeſamt wieder aufbauen, beſetzte 


Aa Die in die Wildniſſe geflüchteten Eins 
| — Wohnungen zu begeben; der Koͤ⸗ 


— — das gute Vernehmen wieder herzu⸗ 
Enen dieſe aber; weil ſie Hofnung hatte, 


eine Menge arme Fanulien, theils Einwohs 
| ner. von Raben zu NEN Bern Jafeln 


» fe | iüem- ran — die * ‚zur ice | 
Mi dererdauung der Hauptſtadt Ternate beſtimm⸗ 
te Seine geſchickte Verwaltung diefer Bu; 
Afehlshaberſchaft, verſchafte bald ‚em nerderbe 


i ellen und die verurſachten Schäden ju ers. 


* 


— Er lies die verwuͤſteten Staͤdte und 


| Ale Derter "mit: den‘ mitgebrachten Famili⸗ 
Bam beſorgte den. Anbau deu verwilderten 
Landereyen/ und hob alle Feindſeligkeiten 


wohner lies er einladen, ſich wieder in die | 
nigin ſowohl als dem Koͤnige von Tidor 


und denen mit ihnen ‚verbundenen Fuͤrſten, J— 
ph ‚er”die beſten Werficherungen von ſeinem 


 „Abeen Sohn wieder auf dem Thron zu feben, : . 
——————— au) ih —9. 















= a * 
J — Fuͤrſten, die einige glderii 
Verſuche fol; gemacht hatten ‚ davon nichts 
wiſſen Er beſchloß beh ſolcher Hartnaͤckig/ 
Zeit, fie durch bie Gewalt der Waffen gi‘ x 
„hemütpigen ‚ und ſchickte nach Lidor wo. !) 
ber Gib des Kriegs war, indem daſelbſt die 
Tamtlichen verſchwornen Koͤnige nebſt dem 
Dapolo ſich befanden, and eine Armee von 
‘50600 Mann verſammelt hatten. ‘Dort: —* 
er die feindliche Armee KW muthig an, d —3 
‚es fie mit Verluſt einge einzigen Mannes J — 
Slucht ſchlug, auch den Dayolo/ der als — 
zweifelter fochte, erlegte. Hierauf: eroberfeer. _ 
die Schanze, "ihren einjigen feften - Doften, 
Weldper die’ Stadt bedeckte und zündete-f * 
An.» Dieſer Brand der Feſtung ſetzte die Ein⸗ 
— wohner in der nahgelegenen Stadt in ſolches 
schrecken , daß ſie ihre Haͤuſer verlieſſen, und 
alle in dieſelbe gefluͤchteten Reichthuͤmer dem 
Sieger uͤberlieſſen. Galvan aber, der viel⸗ 
— befürchtete, die Pluͤnderung der Stadt 
möchte feinen Truppen in einem Lande, das % 
‘er nicht behaupten konnte, nachtheilig fenn, 
lieg fie cher it Brand ſtecken/ als die Sol⸗ 
daten fie erreichen konnten, und rettete nur 
die Lebensmittel. Dieſer Verluſt machte die 
mit dem Koͤnige von Tidor verbundene Koͤni⸗ 
‚ge fo verzagt daß fie ven einander giengen, 
ihre eigene — — and u 
ei⸗ 








feinen St rm — Sie ———— 
—4 —— eſchlagenen Griedenspunts 
—J a Ri PR OT - | 6, 

















— ni von Zider, id): zum. Seieden. 3 WR 
"> quemeny. den fein. Bruder mit Galvan un kr 
"der Bedingung (bloß, dab et den- Porkugifen 


en bewog. der Verluſt ihres Sohnes 
Be ee; . 5 war, oder der — 


8 Ba war vas den Bovchaifen BE 


* terliche Bundnis zerr ſſen die moluftiſhen 


Y 


Ks und ihre über feine Brfeegung & 
eugte Freude durch gelinde Herrſchaft und 
. häufige Wohlthaten. Er verſchdnerte ſeine 
EStaaten durch die Erbauung von herrlichen 
Gebaͤuden und Moſcheen, und führte, durch 


verlannte Wonn⸗ und Zufriedenheit 
wen 


Bi in feinem Reiche wachſende Wurmelten J 
allein, auf. gleiche Art, wie es die Ternater 
* aten, zugeſtehen wollte. Die Königin, von 


* An 
r « Are 
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Er een 9 neuere unter die FED % 


. Es 


Ario Beloßnte, die RUN A feinen Unten; f h 


die Freudenfeſte, die er dfters anſtelte die . .; 


E B “ 


hr 


- ⸗ wa 
14 - 
Ion ü * 
x pt 4 
jr 
5 ih D 
2% . gr . 
R 3 
>. ’ 
* 


wahrte auch, daß er die cheiftfiche Mehgie 
verfolgte. Meẽquita that ihm anfangs es 


* ſchraͤnkt. Der Statthalter ward dadurch BT 
| Boogen, zu haͤrtern Mitteln zu ſchreiten. 















er ben —— — 


55) unter Vormunefchaft He 







des Cardinals fand, bew ies er den’ ſchu dire 


Seharfam und Treue dennoc founte er d ib 


Kolgen n uingerechter. Boſchuldigungen nich 
Me en, die ſeinen Sal verurfächten: Die — a 
& wolſchen Geiſtlichen gaben ı ihn bey dem Ber. 
-fehlebaber Don Diego Eopkg de See x 
der, 1570 an die Stelle des Galvan gefhiae 
ward, a, daß er ang eigener Neigung zut 






zu 
Wolluſt, die Laſter ſeiner nterchauen begil di 


Nigte daß er das Andenfen der an fein DE rg 


ter, begangenen Frevelthat noch bey 
2% Be 
wegen Vorſfellungen/ , worauf der Sultan ant | 
wortete: er konne in feinem Reiche nach 


nem Willen leben, und waͤre nur in Anſehun 
feiner pflichten gegen die Portugiſen, eing 


beraubte ihn der Einkuͤnfte, die er von fer 
nen Specerehen zu genießen hatte und, dos, 
hete ihm, das Teftament, "Durch, welches ſein 
Bruder. Sabarija 1549 die Crone Portugal 
sum Erben des ‚Reiche eingefejt hatte, gele 
«end zu machen , oder doch ſeine Gemalt deyk 
Gefialt zu vermindern, daß ihm nichts Bi | 
de 
















Fi Draht — vblawen Tote 
. Das’ Mibvergtägen ‚da s zwiſchen ihm und 
» yet PEtatthalter — feine‘ Widerſpenſtig⸗ 


ae dadurch ‚vergrößert, daß (ein Prinz, 
U Bas) zur Strafe, weil ein Portugiſe * 
Indlanerin entfuhrt Hatte; alle Chriſten 


a 3 Er ERS Serteeiben wölle: Ines Pr 


in 


wi 

Be ? 
J 4 I 
F 


| Sofnes a; und’ — * 
g Su ben Baba Hefängen nehmen lies, und 
BR dauer) anf Worbitte der ‚Beleidigten von 
de Etre Re befchloß doch, der Statt; Fi 
AR , En ſelbſt za zuchtigen "und lies ihn 
Rs 13 “eine Gefangenen aus feinem Eufifploß 
% Abholen. Da ale Ausſagen für die Unſchuld 
des Fauͤrſten ſprachen, lies er ihn mit der 
Bedingung log, daß er ſich in Goa ſtellen/⸗ 
und daſeloſt von feinem‘ Verhalten Rechen⸗ 
ſchaft geben ſollte. Aerio emp fieng aber auf 
"der Hinreiſe Briefe von dem: Vitekoͤnig von 
" Imdieh, darinnen er gebereit ward, in ſein 
uruck zu tehren und Verſicherungen | 
etrhielt, daß man von feiner Schuldloſtgkeit 
er wäre‘, und feine Kläger: mit der 
abſtrafen würde, Mes quita ward wuͤrk⸗ 
F Koh bald nach der Rutkunft des Konigs in 
Dernate ih Verwahrung gendmmen; vg 
J — man in inne Zahreofriſt F 
—— ig Luz ‚ 





it gegen feine Ermahnungen entſtand/ ward 


BR  beyden, wobey fie ſich verſohnten, und ie “ 


RS ihn. auszuführen, bemog er ihn, unter 




















| J Ben ‚welche. die * Heind ſchaft M 
qu 18 gegen den König vermuthen lieg, u nd. 5 
Aperanfafeten eine, Zufammenfunft 39 * 


ap, 
J— 
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Wiedervereinigung durch die theureſten 2 Ing. 
gelobungen ‚beftätigten. Doch ‚die Verſ ſoh⸗ 
nung war auf Seiten des Mesquita ſo wos 7 
nig aufrichtig, daß er einige Tage, hern⸗ J 
ſeine Verſicherungen brach, und Entf wluſe * 
faßte, die zum Verder ben des König: s abs; 
zielten. Um: «feine, boshaften Anfcläge Be 


—8 
—— 








Worwand, daß ihn eine —J—— ) — —* 
derte, ſich zu ihm zu begeben, und daß er 
wichtige Dinge von Seiten des Königs iR 
Portugal ihm vorzutragen habe, in: ſeine 
Feſtung zu kommen. Ob Aerio gleich. benach 
richtiget ward, daß der Befehls haber 
ſchloſſen hatte, ihn durch ſeinen Neffen Pie N 
mentel erinorden zu lafien,. bielt er ſich doch 

durch ſeine Unſchuld genugſam vor allen Nach⸗ 
ſtellungen geſichert, und begab ſich indie Schan⸗ 
de. Hier ward er, alfobeld von ſeinem Mor⸗ 
Der angefallen; vergebens ſtellte er ibm. vdt 
daß ſein Tod ‚ale feine Unterthanen. und alle 
Burn des Acchiels zu jenen Nagr; bewaff/ 

nen 





* * 


ER san. 286 
a des Königs von Portugal zu überlien - 


Ti ‚ darauf dag Wappen von Portugal eins 

Hegoffen war, und bat fie flehentlich, Achtung 
4 a ihres Königs Wappen umd vor den Treues 
| 2 feiner Vafallen zu haben der Mörben . 


2 ten Greis ohne Widerftand nieder. Hierauf 
dieb man feinen Leichnam in Stücen, und 
hieng fie an den Mauern der Feſtung auf. 


varten Koͤnige zu einem Buͤndnis zu bewegen 
J das fie in der vorhabenden Rache des Gerbür 


der Ternate, und begaben ſich nach den naͤch⸗ 
Ben Inſeln. Hiernuͤchſt brachten fie ihre Klas 
ge über die Tyrancy und Ungerechtigkeit des 
. = Mesguita, ben dem Vicekdnige von Gon an, 





iR wurde / und erbot io; fich ſelbſt n 


fern. Vergebens umfaßte er ein Stü Se 


{ > sonfüprte. feinen Anſchlag, und ſtieß denae 


» Diefem Anblick zu entfichen und die benadie 


. deten unterflügen möchte, verlieſſen feine Brig > 


der ihnen Recht verfprach, und den Nugne 


ereyra be la Cerda abſchikte, die Stelle des 
Be —— einzunehmen. 


N pereyra lies bald nach e Unfunfe ; 

M h geſchahe, feinen Vorgänger gefangen nehmen, 

and ſchickte ihn nad) Goa, um dafelöft nach 

dem Befehl Koͤnigs Sebaſtians geſtraft mw 

2. werden a entgieng der — I 
a: Q 


Tas * 


er 2 
Fee 
\ 


FrZ 





welche 2 Jahr nach der Ermordung des Aerie 


EN Ires, unter dem Vorwand, daſelbſt in ihrer vn 
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Elrafe durch den Tod, und. farb an. der ſe 
genonnten Herbery, in Raferey·. Der neue 
Befehlshaber bemuͤhete ſich hierauf , die‘ Kim x 
der, des Aerio zur Ruͤkkunft nad) Ternate, zu 
- beivegen, und, ihnen wieder ein Zutrauen zu 
den Portugifen ein zuſidhen, indem er das gan 
ge. mörderifche, Verfahren blos feinem Bor 
* gänger zuſchrieb. Nachden er. ihnen den Leich⸗ 

im des Königs ausgeliefert harte, hielten 
Eiym ein praͤchtiges Leichenbegaͤngnis und 
denn begaben ſie ſich ſaͤmtlich anf die Inſel 





Betrübnis fi ch zu. troͤſten, in Wahrheit aber, 
um dafelbft denjenigen unter ihnen. zum Nach⸗ — 
folger zu erwählen,.der ſich Muth und Kräfe 
te genug zutrauen wuͤrde das Joch der Por⸗ 

tugiſen abzuwerfen. Da weder der aͤlteſte 
Sohn, Cachil Guarate, noch der zweyte, ſich 

zu, diefer Unternehmung entſchlieſſen wollte, 
verband ſich Der juͤngſte Cachil Babu dazu, 
und ward einmuͤthig zum Koͤnig ausgeruſen. | 


Er hatte kaum den <hron befiiegen, —— 
machte er zu Ausführung feines, groſſen Vor⸗ 
habens, die gehoͤrigen Anſtalten. Er verſam⸗ 
melte hierzu die Huͤlſsvoͤlker von denen ihm 
unterwurfigen 72 Inſeln, welche eine Macht 
von mehr als 120300 Mann betrugen. Mit 
ar vieler ae die Zuſammenberu⸗ 

fung 


— 





7 _ 


i 4 


— fung von —— ver ſid noch in Rn ‘ 
n befand, geſchahe, konnte es doch nicht ver⸗ 

bindert werden, daß nicht Perepra Davon und 
von der würflichen Verfammlung Der Qirmee, 


R auf diefer Inſel und zu Batochina Nahrichk . 


4 moohlichſten Vertheidigungsftand etzte. 


J | bekam; deswegen er ſich auf, feiner, ‚Seite in 





der Menge feiner Feinde, ‚dere: € | 
2 gänzlich auf. die Freundſchaft des Könige 
son. Tider , ‚der. ein unverſohmicher Feind 
des von Ternate war. Aber auch dieſen 
Beyſtand ſuchten ihm die Ternater zu rau⸗ 
ben. Sie boten ihm unter Vermittelung des 
Roͤnigs von Bachian, einen Vergleich und. 
die Heyrath mit der koniglichen VPrinzeſſin 2 


"An, und zeigten ſich auch ‚bereit „ihm. einis 





2 ge abgenommene Plaͤtze, als ein Heyrah 
uch, wieder einzuräumen. Dieſes mürfte 
doviel, daß er mit Abſchickung der berſpro⸗ 
dhenen Hulfsvdlker Anſtand nahm, und it 
der Volffuͤhrung feiner Verbindungen kalt⸗ 
ſſinmnig ward. Das vornehmſte Ziel, der in⸗ 
enichen Macht war auf die pottugiſiſche 
Schanze zu Ternate gerichtet, die. bie Js 
dianer den Hauptſitz ihrer Sclaverey neun⸗ 
> gen, Diefe fielen fie mit aͤuſſerſter Gewalt 
"ans nachdem fie die naßgelegene Stadt ans 
geſteckt und. die Chriften daraus verfrieben 
hatten. Sie fanden abet an dem. Ba 










der. Vertheidiger einen ſo großen Widerſtand 
daß ſich die elagerung in dje Länge zeg 
und fie, öfters Stilſtand mit hren dede 
— te genöthigt waren . SER | 


- . ’ » 


Eubich, nachdem fie r Jahr ihre —— 
auf die Feſtung, ohne entfcheidenden Erfolg 
fortgefent, und die Belagerten den Beyſtand 
Bon. Goa vergebens erwartet hatten, fuchten 
fie den Platz durch Vergleich in ihre Haͤnde 
zu bekommen, und erhielten 1575) von 
Lereyra die Uebergabe deſſelben gegen die 
| Bewilligung daß der König von Ternate, 
den Ort im Nahmen des Königs von Por⸗ 
zugal,- Sebaſtian ‚. befigen, und nachdem er 
‚wegen des Mordes ſeines Vaters befriedigt 
worden, ihn den Portugiſen wieder einraͤu⸗ 
men, auch der Beſatzung freyen Abzug nach 
Amboina verſtatten ſollte. Da einige Tage 
hernach der Entſatz von Goa ankam, ſuch⸗ 
ten. die Portugifen die Schanze vergeblich 
‚wieder in. ihre Hände zu bringen, und dem 
Pereyra, wurde die zeitige Uebergabe derfels 
‚ben, als eine Uebereilung angerechnet. Von 
* — in — wohnhaften Portu⸗ 


giſen, 


en EN geitredhtung feeint € ein Febler we A 
fenn ; da Aerio 1570, ermordet worden, Babu ⸗ 
Sabre hernach erwählt und im folgenden — 
Jahr die gerung erobert worden. 








giſen, blieben nur 18 Familie gurüc, und 
diefe giengen hernach nach Tidor über, deſ⸗ 
‚fen Fürft ihnen freye Wohnung auf feiner 
Inſel und den Specereyhandel zu treiben 
% bergoͤnnte. Sie legten daſelbſt eine Colonie 
an, biei1578. da Vasconcelios, Commens 
dant von Ambeina, eine Schanze unfern 
der Stadt Tidor bauete, ſehr blühend ward. 
So wie hier das Chriſtenthum durch die 
Vertraulichkeit, die zwiſchen dem Könige 
von Tidor und den Portugiſen herrfchte, zus, 
nahm, ſo nahm es auf Ternate und Denen 
dazu gehörigen nfeln, wo alte, Kirchen zer⸗ 
flöhrt wurden ab. "Die-Verfolgungen, wel 
he die Anhänger diefes Glaubens erleiden 
. mnlten, waren fo graufam, daß allein in 
den Reichen des Königs von Ternate Gaooo 
F Chriſten hingerichtet wurden. Diefen Ge 
waltthaͤtigkeiten zu eutlommen, ſuchten viele 
E: Zuflucht in den Waldungen und. Gebirge, 
theils fprungen fie in die. See und famen dar⸗ 
. Annen gedftenkheits um. "Ein großer. Theil 
aber, die nicht Standhaftigkeit genung be⸗ 
faßen/ oder wegen ‚der, an ihrem Koͤnige Ae⸗ 
5 rio, ‚besangenen Mordthat, mit den Urhebern 
3 = Frevelthat, and) ihre Religion zu Hay 
n anfiengen, fielen gaͤnzlich von der ange 
ommenen Lehre ab, unter andern die Eins 
Br. mopne von. Gilblo, won den D JULI EL Elan 
Br. | Dg3. © Ad 
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‚amd Sanguil,. im Neid Eauripane , Pi. 9 9* 
Bin und Amboina, / } * EN 





Soeltan Babu ward burch den in — 
isfaktenen Sieg ſo ſtolz, daß er es wagte 
auch die Portugiſen und ihre Beſchutzer in 
Tidor und Bachian anzugreifen. Auf der 
Letztern Inſel eroberte er die Hauptſtadt mit 
flürmender Hand, und bekam die vornehmſten 
Sangiaks gefangen. Der König kam mit 
den portugiſiſchen Huͤlfsvolkern um, und 
fein. Erbprinz :ward gefangen,’ Dadurch, 
‚daß er das Chriftenthun, das er angenoms" 

men harte, verlieg und fich wieder zum E 
ran befannte‘,; auch dem Ueberwinder den 
Eyd der Treue zu fhmwören ſich bequemte, 
verſchafte ser fich feine Wiedereinfegung: In 
der Solge, erkannte er den’ Kinig won Spa⸗ 
nien als feinen: Lehnsherrn. Der Krieg ge⸗ 
gen Tidor verzog fich in die Laͤnge; dieſe 
Inſel ward von den Portugiſen fo.nachdrüßs - 
lich unterftügt, daß fih die Ternater nach 
ihren Häfen zurückziehen: muften, Um eben 
dieſe Zeit (nah 1578) fand der Mörder des 
Aerio, Mesquita, durch) andere, Hände, als - 
die er beleidigt: hatte, feinen Tod. Er war 
auf der Gallion des Nugnes, der das Come 
mando zu Amboina. fiatt des Basconcello® _ 
erhalten: follte , * ein gefängenst Ki £ 

e ſchifft 


a ji 
FEN: 


“ 
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Ei: - Kifetoögben; un fouie auf Befehl des Ldnige SE 
Sebaſtian, dem König Babu übergeben wen 
den, um ihn nach eigenen Gefallen abzuſtra/ 
3 fen, wodurch man eine Verſohnung zwiſchen | 
"> von Ternatern und Portugiſen zu ſtiften 


— ſuchte. Dieſes Schiff ward‘ durch den Sturm 
"nach Japara an die Inſel Java geworfen und 
daſelbſt von den Indianern, die als Fiſcher 
©. werkleidee waren, angefallen. . Ben dieſem 
Gefechte darinnen die Indianer die Ober⸗ 
hand betamen, und ſich des Schiffs und al⸗ 
ler Mannſchaft bemeiſterten, kam Mesanita, 
der jedoch ſein Leben theuer verkaufte, und, 
ohngeachtet er an einem Geſchuͤtz aitgefchloß 


2. fen war, viel: Seinde toͤdtete, ums Leben 
J Dieſer Tod blieb jedoch den Babu verbors 


bediente ſich die Königin‘ Elifa 





J sen, “indem er noch 1603 um Recht gegen ER 
* dieſen Lommendanten anſuchte. | 


J „Saba bie Maht der — „in den 
>. Meinffen. auf ſo ſchwachen BR fand, 
N eth von Enge 
land dieſer Umſtaͤnde, um ſich einen Antheil N 
"an dem indischen Handel zu verfchaffen, und 
— ſchickte Franciſcus Drak 1579 in das indiſche 
Meer, der auch ſo gluͤcklich war, auf Ternate zu 


landen, mit Sultan Babu einen Vergleich 


zu ſchließen, worinnen den Englaͤndern ‚ers 
1a Bald, —2 in ſeinem Reiche a 
BE 


— 


BERN und © einen : Handel: mit: —— 


veyen zu treiben, dagegen die Koͤnigin 
Eliſabeth, dem Könige: or gegen ſei⸗ 


ne Feinde verſprach. Die Furcht 


vor den nachtheiligen Bon ,. Die: aus fol 
her Bereinigung: vor die Portugifen entſte⸗ ” 


ben konnte, verſchwand, als Portugal durch 


den Tod Heinrichs, des Cardinals, 1580 


mit Spanien vereinigt ward, und die An⸗ 
gelegenheiten der Portugiſen, gewonnen 


durch die werkthaͤtige Vorſorge ihres neuen — 
Regenten, Philipps iI. und durch die Hulfs⸗ 
voͤlker, welche ihnen: ſeit dieſer Zeit von den 


Philippinen, ingleichen von NeuSpanien 
gas/ zugeſchickt. wurden/ ein beſſeres Anfehen 


Cachil Bobu fand bor nötbig ; fi gegen | 


bie neuen. zu feiner. Unterwerfung gemachten 
Anftalten, duch Verbindungen mit Den. bes‘ 


‚nachbarten indiſchen Fürften, in Sicherheit: 


zu ſetzen, und den. Cachil Naique als Ges 


ſandten an Philipp 1 zu ſchicken, unter 
bem ROHR Recht gegen den — 
RUF. TB 


") Bon der guten Oufnahme der Enständer jbet bey 
dem Sultan Babu und deffen Anerbietung eines 


Ausſchlieſſenden Handels vor die erfieun v.. Draft, 
Zehen p. 211. Dieſer Fuͤrſt hatte 1575. auf 100 
umherliegende Inſeln unter ſeine Bothmaͤßigkeit 


. gebracht, einer — “Bruder hies ‚More m 


RO, aar. ‚7 


N 
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Es Mords⸗ des Aerio zu * sin der 
That aber um die Kräfte ſeines neuen Ober⸗ 

herren kennen zu lernten Cachil Naique ber 
je fuchte (um 1582) die Koͤnige von sur 

zu Achem auf Sumatra, und zur Java. Er 

bewog fie, mit dem Koͤnige von Ternate, 
ihre Kraͤfte zur Wiedererlangung ihrer Frey⸗ 
heit, gegen ihre gemeinſchaftlichen Feinde 
uu vereinigen, und überredete ſonderlich 
‚den letztern, der ſchon in einem Kriege mit 
den Hortugiien zu Malakka begriffen war, 
allen Handel dahin mit Waaren und Provi⸗ 
ant zu ſperren, und im Fall eines Kriegs 
von Seiten Ternatens, eine Trennung der 
B feindlichen Macht zu bewuͤrken. Auch: ers 
warb er ſich das Zutrauen der Engländer 
auf. Sumatra, und erhielt ven. ihnen Ver⸗ 
ſorechungen wegen eines künftigen Beyſtan⸗ 
des. Weil König Philipp, der ſich damals 
zu Liſabon aufhielt, von den Unterhandlun⸗ 
gen des Cachil mit den indiſchen Koͤnigen 
unterichtet war, wurden ſeine Verſicherun⸗ 
gen die vormals den Chriſten zugehdrigen 
|: Sellungen ihnen wieder einzuräumen ;; nicht 
2 por Aufrichtg gehalten, doch wurde ihm vers 
.  fprochen, die Mitfchuldigen von Aexios Tode: ' 
R Auſzuſuchen und zu beſtrafen. Be 
F Eian Vabn Kar noch vor, der — N 





u. EEE, 0: 
des Naique, in den Armen einer ‚feirier 
lebten; welcher bengemeffen wurde, daß | 
feinen Zod durch einem Liebestrank befördert £ 
Hätte, und fein Tod verfchafte ven. wenigen 

Chriſten, die noch in ſeinem Reiche befindlich 
waren, und unter ſeiner tprannifchen Herr⸗ | 
fchaft geſchmachtet hatten, einige: Erleichtes 
rung. Sein rechtmaͤßiger Bruder, Cachil 
Mandraxa, ein Sohn der Koͤnigin Putriz 
ſollte ihm nach der Verfaſſung im Regiment 
folgen. Der Koͤnig von Tidor, Cachil Gava, 
aber brachte: es dahin, daß fein unaͤchter 
Sohn, Cachil Sultan Rait Dini Boraca Ka, 
ihm vorgezogen ward. Gleichwohl belohnte 
er dieſe Verwendung zu ſeinem Beſten mit 
dem groͤſten Undank. Cachil Gaba lic ſich 
durch den ihm und andern benachbarten: Für, Er 
ſten angebotenen Srieden ‚verleiten „ihn su 
beſuchen. Bey feiner Ankunft, ward er in 
eine zum Opfer eingerichtete Hütte geführt, 
And. dafelbft auf Kaits Befehl niedergchaum 
Ein gleiches Schieffal hatten feine Freunde 
und Bedienen, Die Tidorier wählten an - 
feine Statt feinen’Bruder Gapabaguna, der 
mit großer) Klugheit vegierte, und mit den 
Portugiſen und Spaniern im Buͤndnis blieb. | 
Der König von Sernate, Zait , nahm ihm eis - 
nige Seftungen weg, bie hernach Acugna feis 
nem Nachfolger, Auf Befehl des er Mr 

ji i Spa⸗ 








' epanien PEN ae ‚Sie: Spanier 


ſchicken weil, fie ihr Vorhaben, Ternate wie 
der an fich zu bringen, "ausführen ‚wollten, 
K ;7- und. in dieſer Abſicht ſich in Tidor zu behaup⸗ 
en ſuchten. Als er einer Gallivn welche 
u Brito zufuͤhrte, und die in Borneo geſtran⸗ 
det war, entgegen gehen wollte, "ward er 
unterweges vom Sultan Rait augegriffen ge⸗ 
ſchlagen und gefangen genommen. Sein 
Ueberwinder wollte ſich den Sieg zu Nutze 





Unterwuͤrfigkeit bringen; dieſe aber hatten den 
Regenten gewaͤhlt/ und verwarfen ſolche Ans 


füuhrt J und daſelbſt in ein feſtes Haus einge⸗ 
ſchloſſen; Srito brachte hierauf ſeine Hulfss 


Wait Friedensvorſchlaͤge. Allein er konnte die 


ſe Ausfuͤhrung ward durch die Entſchloſſen⸗ 
eines rn * Stande eier | 


heit bewarben ſich die Fuͤrſten von: Bachian, 


— 


Er 


vdlker nach Tidor, und that dem‘ Sultan 


= a um die Schwerter. des — Könige | 
.  Duifepra eine Pringeffin von großer Chöns 


verabfäuntten nie, ihm Hulfsvoͤlker zu — IR 


; machen, und die tydoriſchen Inſulaner ur Ä 
Bruder des Gefangenen/ Cachil Aleägen, zum . 


nage Gapabaguna ward nach Ternategn 


> 


>. Si und ſelbſt der König von Ternate. Sie 
3 ſun abir ſchenkte ihre Gunſt einem Portu 
— | sin, 


⸗ 


indem fie die Hoffnung hatte dep. die ſer bieb⸗ 


| 258 - 





giſen/ Ruy Diaz lead, Euren 


‚ Seftang Tidor. Um einen Vorwand: zu Bm 
ben, ſich mit ihm zu verbinden, verſprach ſe 


denjenigen, der. ihren: Bruder ihr, Iebendig 
oder todt uͤberliefern wuͤrde ihr Buͤndnis; 





haber „. der ſie ebenfalls verehrte, und 


chem zu Gefallen fie auch das Chriſtenthum 


“ auzunebmen willig war ‚durch feine Liebe, 


gu dieſem ſchweren Unterfangen angetrieben 


werden würde. Ob fie gleich durch das ge⸗ 


thane Anerbieten einem jeden Liebhaber zu ih⸗ 
rem Beſitz Hoffnung machte, ſo hatte ſie doch 
nur ihre Gedanken auf dieſen Portugiſen ges - 


richtet; denn ſie verwarf den Antrag des Kids 


nigs von Ternate, der ſich zu Befreyung ih⸗ 
res Bruders unter gleicher Bedingung erbot/ 


mit Unwillen. Indeſſen beeiferte ſich ein an⸗ 


derer ihrer Liebhaber, ein: naher Vetter des 
Koͤnigs, Cachil Salama, den andern Mit⸗ 
buhlern zuvor zukommen. Er ſchiffte insge⸗ 


heim mit einigen beherzten Soldaten nach 


Tidor, ſteckte dort ein Haus auf einen oͤffent⸗ 
lichen Platze in Braud, befreyete waͤhrend 


des Zuſammenlaufs des Volks den Gefanı 


gehen, und brachte ihn gluelich nad Sidor, 


wo er als der Beſchutzer des Vaterlandes mit 


dein Nahmen Neza Malucco bewillkomme, 


ward, Er fuchte nun die: Belohnung feinen 
— | 





nn part Allein die Primeffin, die ihr 
ugenmerk allein auf den Portugiſen gerich⸗ 
set hatte ; ſuchte Aufſchub wegen ihrer Ent⸗ 
J ſchließung/ und beredete den Acugna, ſich 
J durch Ermordung des Salama ihren Beſitz 
Fe verſchaͤffen. Da, er damit: zanderte be⸗ 
r diente ſich Pigneyro, der ebenfalls in die 
© ‚Beinzeffin verliebt war, dieſer Kaltſinnigkeit, 
> am die Quiſeyra zu feinem: Vortheil einzu; 
© nehmen ,:umd: erdot fi, ſowohl den, Sala’ 
ma, als den Aeugna gu ermorden... Ehe - 
J dieſes ausgefuͤhret werden konnte, ſand S⸗é⸗ ·⸗· 
lana Gelegenheit, Die Weigeraung ſeiner Ge⸗ 
liebten zu uͤberwinden, und entledigte fich ſei⸗ 
nes Rebenbuhlers Acugna, als dieſer eben 
— ‚den Mord des Pigneyro begangen Hatte, _ 
und Die Nachricht davon der Quiſeyra übers 
> beingen wollte Er beredete fie, mit ihm die 
Slucht zu ergreifen, und, vermaͤhlte Keh mit 
ihr bald hernach, mit Bewilligung des befreye ⸗ 
ten Könige. Gapabaguna flarb: bald nach 
wieder erlangten Freyheit 1599 an einem 
J Schlagfluß ‚oder an den Folgen eines ihm 
—J beygebrachten langſamen Gifts. ‚Ihm ſollte 
ach der Reichsverfaſſung ſein Wein; Cachil 
"ot folgen. Da er aber durch fein Verflaͤnd⸗ 
nis mit dem Koͤnige von Ternate verdaͤchtig 
Ward, erklärte ſich alles Volk für feinen Bru⸗ 
Wal * Re, — ein Freund der Ppr⸗ 
mgi ir 
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tugifen, ‚and. wegen der, Ermordnng feines 
Vaters ein heftiger Haſſer des Königs',d 
-Sernate war, und: ward, bon dem portugifis Y 
ſchen Commendanten, Ru Gonzales de Ce 
gueira ausgerufen. Gi? 


ahrend der Zeit⸗ die —— —* | 
Herbindungen mit Indianifcheh und europaͤi⸗ 
fhen Fürften: zu fügen fachtem, bemuhten 
ſich die Spänier, durch ihre Angriffe folge | 
unkraͤftig zu machen. Der Befehlshaber der 
Philippinen, Ronquillo de Pegnaloſa ſchickte F 
den Petro Sarmiento db, der anfangs 
in Monti landete, and die Inſel dem ver 
triebenen vorigen Befiger Paulus de Lima eis 
- räumte, hernach auf Ternate zugieng, und 
die daſige Schanze Telingama angriff, aber 
bey der Anthaͤtigkeit des Könige‘ von Tider, 
amd dem tapfern Widerflahd der Velagerten, . 
wozu noch Keanfheiten kamen,’ von ſeinem 
Unternehmen abſtehen, und nach denen Phi⸗ 
Aippinen zurück gehen muſte. Ein eter Betz 
fach unter Johann Morones lief nicht glück. 
licher ab. Dieſer General, der mit dem Pau⸗ 
lus ve Ling, dem das Commando anvertraut 
war, ſich micht vertrug, trieb den Angriff 
der erwähnten Feſtung, ob er gleich von dem 
König von Tidor und Bachian —— 
ward, miit ſo geringen —— ka ee‘ 
wite ausrichtete · | 
"Da 4 
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N 5 ‚Da der König, von Ternate Kait, von feis‘ 
A nen auswärtigen Seinden befreyt war, ſuchte 
er ſich auch in ſeinem Hauſe Friede zu verſchaf⸗ 


Vettern einen Anſchlag wider ſein Leben ge⸗ 
A faßt hatte, Um dieſes zu bewerkſtelligen, 
- fellteien ſich, als wenn er ſich wegen der 













ſinnung aͤuſſerte er ſich gegen ihn, daß er. 


la, des Aeris Brudern Tochter, dieser heftig 
liebte, zu geſtatten willig ſey, und gab ihm 
4 ‚den Rath, um ſich gegen-den König von Dir _ 
$ er der um fie angeworben, zu ſichern, Daß 
er ifie heimlich entführen möchte, Mandraxa 


“zum längfigemünfihten. Beſitz der Prinzeſſin 

verhelfen ſollte, mistrauete feinen. Worten 
4 auf keine Weiſe , holte die Silola auf einem 
Schiffe ab, und.brachte fie auf einem befeftigs 
ten, Dre der Inſel. Bald nach, gefhehener 
\ Entführung, beſchwerte ſich Xait öffentlich über 
J ſeine That, als uͤber ein großes Verbrechen 
berufte ihm nach Hofe, nm deswegen Rechen⸗ 


den. Die Mordthat brachte den Bruder des 
———— en Tulg, Gouverneur von 


Di Br = hr t 
N - i 


% fen und: ſich ſeines Oheims, Cachil Mandraxa, 
ee entiedigen , der. chedem mit feinen andern - 


“ vorigen Mishelligkeiten mit ihm verföhnen . 
wollte ı Zum Beweis feiner saufrichtigen Kies 


- ihm die Verbindung mit der Prinzeffin Filo⸗ - 


Hol Bergnägen über den Anfehlag, der ibn 


J ſchaſt zu geben, und lies ihn alſobald ermor⸗ 


Ler⸗ 


“ 


>: Br er °n. 
Ternate, dergeſtallt auf, deß er-feine Di 
dem Koͤnige von Spanien/ Philipp IL < 
1588) anbot, und den Gouverneur der Kg 
lippinen, St. Jago de Vera Anſchlaͤge gab, 
die Feſtung Ternate in Befig zu nehmen, die 
Babu den Spaniern einzuraͤumen verſprochen, 
aber fein Vetter Kait bisher in Haͤnden be⸗ 
halten hatte, dagegen er ſich nach Eroberung 
* dieſes Plakes die Krone von Zernate ausbe⸗ 
dung. Der Tod des Tulo aber, der bald 
darauf erſolgte, vereitelte dismahl ſolche Aus⸗ 
fuͤhrung. Nicht lange hernach erlebte Rait eine 
haͤusliche Widerwaͤrtigleit, die. ihm ſein 
Stiefſohn Gariolano verurſachte. Diefe 
Prinz hegte gegen feine Gemahlin, die Toch⸗ 
ter des Sangiaks von Sababu, eines maͤch⸗ 
tigen Regenten auf GroͤßBatochina eine 
ſirafbare Liebe. Solche entdeckte der Bas 
ter der Sultanin, berufte ſie unter dem 
Vorwand, mit ihm zu ſpeiſen, zu ſich und 
beſtrafte ſie durch Vergiftung. Hiernaͤchſt 
machte ek dem Könige die Urſache ihres To— 
des bekannt, der Befehl ertheilte, den Gas 
riolano feſtzunehmen. Dee Prinz rettete 
ſich vor der Gefangenſchaft durch die Flucht 
nach einen ſichern Dre, und nach "einem 
Jahre lies ihn der Vater wieder zu ſich bi 
fen, und veraeih ihm feine Beleidigung. * 


Die 
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lutt Be, Hülfe kommen wolle, machte. die 
ihm und dem ViceRe von- Boa, 
3 4 d Albuquerque ent 





ſchaft unkraͤftig indem Furtado dag Com⸗ 


# ‚2a abgeſetzt ward. Sein Nachfolger in den 


} Marignas beſchloß die Unternehmung mie 


E daupthſaͤchlich gegen die Indianer von Ce⸗ 


# ‚Mmüften welche damals die portugiſiſche 
Schanze anfielen, fie aber nicht gewinnen 


” genoffen, die Indianer von Tibor und Burro, 


Die. folgenden. Semöhungen des Sanct 
9 En be Vera, der durch Furtado⸗den Mor - 


u gene Feinde 


mando verlohr nachdem er ſich behin Entſatz 
von Columbo in. Ceylon 1591 durch feine Ta⸗ 
E- pferteit ausgezeichnet hatte, und auch de Ve⸗ 


Philippinen feit 1590, Gomez Perg de laß. 


Nachdruck anzugreifen, und bediente ſich dag 
bey 88 Raths des P. Marta, der ihm an⸗ 
zeigte, daß bie, Waffen, zur Vertheidigunz 
von Tidor und Wiedereroberung von Terna⸗ 


ge an , und Banda, als Häupter des allgemeis. 
ö ps; gegen die Portugiſen geſchloßnen Bande 
niſſes, unter den Mohren gewendet werden 


xonnten, auch, daß ihre ehemalige Bundes⸗ 
n ihnen die verlangte Hülfe verweigerten. Dies 
"fe Unternehmung aber. lief unglüclid) ab; 
" "der Gouvernene Gomez Perez ward auf des 
4 Per, bald nad) der —— und un⸗ | 


ai it 


“& 


iſchen —59 welche: er wehen en ein, 
| ſeligkeit auf den Ruderbaͤnken, mit der Gefa | 
genſchaft und dem Abſchneiden der Haare de 
beige nebſt deh meisten Spantern während 
Schlafs ermordet, und die um ternatis 
een Zuge ausgerüftete Flotte lies fein Rach⸗ 
folger, ſein Sohn Don Louis de la Mari⸗ 
gnas auseinander gehent welches hernach zit 
Erhaltung der Philippinen diente, indem die 
Chinefer 1594 in der Meynung, die Inſeln von 
den Spaniern entledigt anzutreffen, und fe) 
mit leichter Mühe zu erobern Oder Ben ' 
dern, eine ſtarke Flotte dahin ſchickten; abe 
‚da he die Spanier noch zu Haufe und in g 
ter Bereitſchaft fanden, ihre Ankunft mit # 
Vorwand, die auffer. Landes befindlichen 
Landsleute aufzuſuchen, befchönigten, und‘ 
ihre Abſichten fahren lieffen. Der Nachſol⸗ 
‚get des Don Louis, Don Franciſco Tele 
wollte 1596 feine Waffen vorher gegen Mine 
danad enden , ehe, er den Zug gegen Die Mi / 
lükken erneuerte, Auf feinen Befehl unten 
ftägte daſelbſ Stephanus Rodriqueg den Prin⸗ 
zen Dinguilibot, Negenten unter Minderjaͤh⸗ 3 
rigkeit des Monab zu Tampacan gegen den k 
Silönga , Regenten während der Jugendzeit Mi 
des Raxamara zu Mindanao, und ſagte letz⸗ 
tern nach der Feſtung Dhehen nachdem 4 
aber durch den Veudet des Silonga, Uba 
biß 
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in Nachfolger, Seat. Ronquillo, die Mindas 


es 





ger dergeftalt: ing Gedränge , daB fie Hülfe 
ep Dem ‚Konige’von Terhäte ſuchen muften, 


8 dem fi e.mit Lehnspflicht zugethon auch eini⸗ 
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 germaßen jinsbar waren, Deſſen Halfstrup⸗ 
pen, konnten fie jedoch ‚wenig. fhügen, Sie 
den von. Ronquillo ſo tapfer angegriffen, 
fie ie eine völlige Niederlage, erlitten , wor⸗ 
auf die Einwohner von Tampacon ſich auf 
die Seite der Spanier wendeten. Da dieſe 






„ihre molukkiſchen Feinde kaum einigermaßen 


‚gedämpft hatten, machten i nen. die Abſi ichten 
eines weit maͤchtigern Feindes, des Kahſers von 
Japan der mit den Ternatern verbunden war 4 
ggen.die ‚Manilen heug Sorgen, Doch vers 

he ſich Franciſeo Tello dagegen; durch eis 


RN nen gegenfeitigen: mie dem Kayfer.von m 


gefehloffenen Bund, und, deteitelte dag au 


‚ Heigende Wetter Durch eine nad), Japan ges 


(bicte. ——— und Kun Sehräle 
Hejpenfe, —* | 


v 


A die "Spanier bh‘ T —— 
Jinderungen an der Wiedererobrtung Der. 






foluffen aufgehalten wurden, machten ſich 


R 2 "einen 


| Pe 
34 einem PET hitderhe hau Hürde, trieb 


Fi 


e Holländer diefen . Zeitpunkt ihrer Uns. :. 
‚ Ahätigteie. zu Nuge, um au ihren Feinden, . _ 
wit denen ſie um ihre Freyheit und Religion 


‚258 Be - - 
"einen. blutigen Krieg fahrten, das Be { 
tungsrecht auszuüben; ſie, da jene fie von 
allem Handel nach ihren europaͤiſchen Haͤfen 
ausgeſchloſſen hatten hinwiederum aus den 
indiſchen zu treiben, und ſich den wichtigen 
Specereyhandel, den jene nebſt den Portugis | 
fen bisher den Mohren enteiffen hatten Aelbſt 
zuzueignen. Dies Migvergnügen der India⸗ 
ner über ihre Härte machte ihnen die Hoffnuꝛ | 
daß fie ſich willig, ſobald fie ſich für ihre Bes ' 
ſchůͤtzer gegen ihre Unterdruͤcker erklaͤren wuͤr⸗ 
den, in ihre Hände werfen, “und ihnen alle # 
Vortheile einraͤumen würden, die fie bisher 

gezwungen ihren Beſiegern zugeſtanden hats. 
ten. Diefe Unternehmung auszuführen, ſchick⸗ 
ten fie die erften Slotten 1598 unter Wybrand 
von Warmif nach den imdifchen Gewaͤſſern 
ab. *) Dieſer war gleich anfangs ſo gluck⸗ — 
lieh, daß er in Banda , wo er zuerſt landete, 
von dem daſigen Könige, am deſſen Stelle 
während feiner Minderjährigfeit fein Cepha⸗ 
tes oder Vlcekdnig regierte, wohl aufgenom⸗ 
men, und feiner Nation der Handel mit den 
dafisen Muskaten⸗Nuͤſſen, (welche dafelbft; 
wie zu Ternate und Tidor die Wuͤrznelken, 
die vornehmſten Landesfruͤchte find ,); auch f 
Niederlaſſungen erlaubt wurden. ‚Chen: dieſe 

N Be | i Frey⸗ 


nln Andere ef. in bie) orintl on 
Din, 1000, . Hi 
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* gebe erhielten feı 1599 ki Vermitte⸗ | 
| lung. des Bruders des Königs don Ternate, 
J————— zu Amboina. Hier vereinigten 
— ſich mit den Indianern gegen die Portugi⸗ 
fen, F die eine Eleine Stadt überfielen, halfen 
fe abtreiben, und erwarben ſich durch dieſen 
äpnen, erzeigten Beyſtand ihr befonberes- Zu⸗ 
trauen. Von hier fuhren fie auf Ternate⸗ h 
4 wo Warwif von dem Sultan Xait verſchiede⸗ 
demal beſucht ward, und mit ihm Handlungs⸗ 
Verträge ſchloß. Dieſer Fuͤrſt that eben das 
i mals einen glücklichen Kriegszug gegen Tidor; 
ee gerftörte eine Stadt auf diefer Inſel und 
führte viele Gefangene, und umter dieſen eis 
a nen Bruders Sohn des Königs, einen Sany 
J diat der Inſel „mit, ſich fort, den er ſogleich 
en. "niederhanen und den Körper ing Meer vers 
u ſenken, die uͤbrigen Gefangenen aber — 
dies. Der: gunſtige Erfolg dieſer erſten Abe 
ſchickung ermunterte die Hollaͤnder auf dem 
angefangenen Wege fortzugehen Der — 
ral van der Hagen, der 1600 eine andere 
Flotte nach Indien fahrte hat zwar vergeb⸗ 
ſche Sturme auf die portugiſiſche Feſtung zu 
Amboina, doc erbauete er mit Beyhulſe der 
Sl ilaner ein Schanze, ſetzte alſo feſten — 
auf d ge Ink, and ſchloß ein Bundniß mit 
F ER en * m, das die Verthedigung derſelben 
Pr Porta | * Abſicht hatte, Die 
ss R3 Eng⸗ 
RN 
a 
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A 
Engländer hatten fich nicht gleicher ne 
gen von den Ternatern zu erfreuen. Ja 
füchte bergebens um die Erfüllung der 1579. 
"Mit Franciſcus Draf errichteten Verbindung , 
and. die ihnen damals verftattete Erlaubnid, 
Kaufhäufer auf Ternate zu bauen : Die Eins 
wohner ſchlugen fie ihm ab, weil fie von.den 
Engländern gegen ihre Feinde keine Huͤlfe er⸗ 
halten, und den Hollaͤndern den Handel aus⸗ 
ſchlieſſungsweiſe verſtattet hatten. Derjenige 
Beyſtand, den Kait von den dextern. zu er⸗ 
‚warten Hatte, machte ihn, fo. ftolz daß er 
darauf die voͤllige Bezwingung des Könige 
von Tidor,, feines. Nebenbuhlers baute uud 
ſo gar hoffte, feine Macht bie an ‚die Philips 
Pinen-angzubreiten. Hingegen feßte feine Ver⸗ 
‚bindung mit, diefer maͤchtigen Handels + Ns 
tion feinen Gegner in große Sorgen, daß er 
der vereinigten Macht der Ternater und Hol⸗ 
laͤnder nicht würde widerſtehen tömen,: und 
dewog ihn, (um 1600) an Francifen: Selle 
feinen Bruder, Cachil Cota als Geſandten ab⸗ 
zuſchicken, und ihn um Hulfe zu — 
sae⸗ 1601 wiederholet ward, ’ 





Seine Yntugungy weiche —— KR 
‚Bes Commendanten von Tibor, Ruy * 

les de Segueira N geſchahe fand erſt unter 
Dom Veder di d "Anand. det dem En 
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* 1601 une, Biegierung Ybilippe m folg⸗ ” 


ehoͤr. Dieſer Gouverneur nahm ſich 
ri moluftifchen Angelegenheiten mit Ernſi ans 


— 


Die Ausführung der, Wiedereroberung der 
Bi Specerey⸗Inſeln ward dem General, Andreas 


rtado de. Mendoza, aufoetragen,, Nachdem 


E- dieſer die benöthigten Schiffe, zu. dem Feldzu⸗ 


ge zuſammen gebracht hatte, lief er 160 von 


— aus, und kam, nachdem er mit den Hol⸗ 


ndern unter Wolfart bey: Bantam und Ban⸗ 





da nachtheilige Seetreffen gehalten hatte ; 1602. : 
> im Ambeing an, Er demüthigte hier. die Re 
‚been , die.fich wider, die Portugifen: aufge⸗ 
lehnt Hatten; und brachte fie wieder zum Ges 


Horfam. Die Einwohner von Sto verlieſſen 


gängliche Felſenhohe welche, die. Natur zur 
| flärfften Seftung ‚gebildet. hatte. Die Spar 


nier erſtiegen ſie mit groͤſter Schwierigkeit, 


verſagten Die Belagerten aus ihren. Verſchan⸗ 
zungen, und zwangen den Koͤnig von Ito zur 


ebergabe, der unter dem Nahmen Melchior 


das Chriſtenthum annahm. Auf dieſe Erobe⸗ 


zung folgte die. von Veranula, deren Haupt⸗ 
Nadt, nachdem fie von. den Eintsopnern vers 
laſſen worden , in. Brand geſteckt und die hol⸗ 
aaͤndiſche und, ternatiſche Feſtung geſchieift 


ward, worauf alle Befehlshaber der bezwun⸗ | 


.. 0mmen-Infin Au, Das. Eceecen nor den 


N4 ſpa⸗ 


ihre Stadt, und zogen ſich auf eine unzut ar | 


u a 
Waniſchen Waffen J van, 
wurden. BT — 


| Wahrend viee Ar räete wa ei $ 
. Sultan Xait zu Ternate der verſichert wär, 
daß Furtado fein Glück weiter verfolgen wuͤr⸗ ns 
de, durch Huͤlfsvoͤlker, die er von Java und - 
-  Mindanao berufte ‚und durch Unterhandlung 
‚mit den Holländern zu einer tapfern Gegen; 
ehr. Diefe Zuruͤſtungen hemmten jedsch fein 
Beylager mit'Celicaya,; der Tochter des Sams 
giaks von Moriel, nicht, deren Schönheit 
ihr vice andere königliche Freywerber zuge⸗ 
zogen hatte , von welchen ihr Vater den Kia 
nig von Ternate , ald den maͤchtigſten vorzog. as 
Furtado auf feiner Seite ſüchte ſich zu ſeiner 
Unternehmung gegen die Moluffen durch den 
Beyſtand zu ſtaͤrken, den er aus den Philip⸗ 
pinen durch die Vorſorge des Dom Pedro 
dAcugna erhielt/ der das Eoinmando, der ab⸗ — 
geſchickten Flotte dem Suarez Gallinato an ⸗ 
vertraute, Indeſſen gieng ex auf Sidor za, 
wo ihm die Aufführung des Königs Mistranen Es. 
gegen feine Treue erweckte, und eroberte die 
nahgelegene Inſel Machian, die zu den Ba 
fitzungen von Ternate gehoͤrte, ohne Mühe, 
‚andem die Einwohner, die der Herrſchaft ihres 
Fuͤrſten Überdrüßig waren, ſich ohne Wider, 
—* * „worauf er zus Sicherheit eine 
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bare oz oh bie fegelte a 


"auf Ternate und. blieb‘ dafelöft 8 Monat fang 


> im Hafen von Telingatnd | liegen, um den Beys 


A Fand zu erwarten. Als dieſer 1603. ankam⸗ 


wurde die Feſtung von Ternate angegriffen, 


; And einige Vortheile gegen die Belagerten er⸗ 
‚pen, welche von den Hollaͤndern ungerftäe | 


* wurden, Der Mangel am Provlant und Be; 
ſchuͤtze aber, die einreiſſenden Frautheiten 


die Kaliſinnigkeit des Königs von Tivor, wel⸗ 
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her der Spanier fowohl als ver Ternateg: | 


A ar zu ſeyn wunſchte nicht weniger die 


von Banda erwartete Ankunft der hollaͤndie 
ſchen Flotte, nothigte den Furtado, wider den 
‚Math des Gallinats die Belagerung, aufzu⸗ 
eyes, ; die Schanze von Machian mederzureiß — 
— 9 und u Amboina surüd äu ‚geben, RS 


gie Fortfegung der angefaugenen Eobl 
| gung word durch Vorfaͤlle aufgehalten, wel⸗ Bi 
> sche die Spanier in den Philippnen mit. dem 
R Verluſt ihrer daſigen Beſtzungen und ſelbſt nl 











| "it ihrem eigenen Untergang: bedrohten, Die 
AUtheber derfelben waren die Chinefer, die 


1 die 


aufferhalb der Stadt Manilla fich in großer 
Baniası niedergelaſſen hatten, Sie warn 
guest, von gewiſſen vom Kayfer von China . 
83 Mandarſus zu einer Unterneh⸗ 
zus degen die Spanier aufgewiegelt worden, 


[ 


En 


N * 


264 2 _.- x 
die zum Vorwand ihrer Reife die Entde 
und. Beſitznehmung der Inſel Cabit,b 1 
ten, davon ihnen ein, „getoiffer Dipneg‘ geſagt 
‚hatte, daß fie aus, lauter Gold beftan 3 
Was dieſe vorbereitet harten, brach bald her⸗ 
nach (1604) Unter, Anführung cines Chinese 
ferne Encans aus, „ ber in der Taufe den Zap 3 
‘ -men Baptiſta de Vera erhalten hatte j und R 
des Vertrauens des Bicefönigs genoh. ‚Die 
Aufrührer, 130000 an der Zahl, hatten die 
Isficht, die ‚Spanier ſaͤmtlich —— 
3 und ihre Fänderenen unter fih zu heilen. 
Sie erhielten verfchiedene Bortheile gegen die a 
leßtern, die mit den Japanern verbunden wor 
ren, und toͤdteten unter, andern Des; vorig 





Blicet duigs Comes Perg, Sohn, Don fouig 


de lad Marignag, mit; feinem ganzen Haufen, | 
von Manila ſelbſt aber wurden fie tapfer abs 
getrieben, und, nachdem: ſie ihren Flecken Dar 
rian angezündet, daraus und aus der 
Gegend mit Verluſt von 23000 Man vjagt 
und auf ſolche Weiſe der Aufruhr deſſen 
Urheber hingerichtet ward, geftilt. Der u: | 
>. fer von China unterfiund ſich nicht, 

der an feinen. Unterthanen verübten - A: 
thätigfeit Genungthuung gu. fordern ,. da er 
fie als ſolche auſahe, die ſich von ihren kandg⸗ 
leuten äbgefondert hatten, ‚er au) vom if 
ak egen ae Leden and. die Landſ 59 















a - Sa. 
der S er Benacridigt worden, ‚und 
J nes ib nen 2 vn * 
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arm dvortgong. 
Br den Molukken Met die inseffen die 
ER ae immer feſter zu Vegen. Da fie‘ die 
lidianer als Befrener dom der Tptankien der 
Ä Portugifen und Spanier anfahe en, und fie 
“allenthalben erklärten, daß fie einen derſel⸗ 
"ben zu Annehmung des chriſtchen Giaudens 
iw ingem wollten, welchen ihnen ihre: bishe⸗ | 
rigen Oberherren ‚mit ſolcher Gewaltſamteit | 
aufgesrungen harten, ward ihnen ſolches N 
‚nicht ſchwer. Ihre Unternehmung. befördeite 
m noch mehr die bewurkte Vereinigung der beye | 
den ‚oftindifchen ” Hattblunge s Compagnie, | 
Br welche, i da fie die bisherige unter ihnen. 96 
Ä hereſchte Zwiſtigkeit aufhob , alle Kriegszüge 
nit vereinigten Kraͤften und unter 
* Sberbefehl ausgefuhrt wurden ihnen ei 
— großes üebergewicht über, ihre, Nebenbuhler 
"gab: 1605. macht en. fe fh, unter Stephan 
3. dan. ber Hagen, / eiſter ‚von der Feſtung der 
Re, Portugiſen zu Ambbinn faſt ohne Schwerds 
— 93 Indem die Beſatzung ſich wider hren 
— m danten enydrie ihn. in Feſſein lege 
SIR 7 9 ‚und den Pak. den Belagerern übergab: ° 
| Die Engländer, welche damals mit den ‚Spai | 
urn, BR beſchloen hotten Mae 2 
gu 
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Re, "biete Erpberung in Ba da fie 
den Einwohnern von den Abſichten der 01 
länder Nachricht gaben und ihnen Hülfe - 
anboten. Da ſie hier nichts ausrich⸗ 
ten. ‚fonnten ,.. | bemühen. fie. ſich, die 
- Einnahme. von Tidor zu. hintertreiben und 
unterſtuͤtzten die daſtgen Portugifen, Dieſe 
ſchwache Huͤlfe brachte ihnen wenig Vortheil. — 
Die Holländer: griffen ‚in, Vereinigung mit 
dem König von Ternate ihre Feſtung mit Ge⸗ 
wuoalt an, Sie wurden zwar anfangs CARIER. \f 
abgefrieben ; da aber Beyer ing Pulver. fam,. 
und. die ganze Verſchanzung zerſtohrte, fa 
ben fi ie: ſich genoͤthigt, nach der Haupiſtadt 
Tidor zu fiuchten, "und, da die. Holländer zu⸗ 
ruͤck kehrten, und der. Koͤnig von Tidor, der 
vorher die ünpartheylichkeit beobachtet hatte, 
ſich guf ihre Seite wendete, die Inſel zu 9 
laſſen, Die Hollaͤnder traten nun an 
Stelle der Portugiſen erhielten vom Könige TR 
Don Tidor ſener Vortheile, den freyen Han⸗ I: 
del und die Erlgubnis, Kaufhaͤuſer zu er⸗ 
richten; auch bauten ſie Dig, abdedrennte 5 
Schate wieder auf. 
Der Fortgang der hollaͤndiſchen Untscneh * 
mung, ward bald durch Pedro d’Acugna uns.  . 
ferbrochen, .. Diefer. Befehlshaber km end 7. 
lich alle Schwierigkeiten übertunden, welch Eee, 
ſich den neuen Ausrüſtungen⸗ welche zu Wee 
| Aoetz 








ſchahe ohne Widerſtand, ‚indem der König 


fe einer Schanze, und glei) darauf; da der 


dilackliche Fortgang die Hitze det Spanier un) 
7 terhielt, auch der Haupt⸗ Feſtung mächtig. 


ev. König, der von feinen Bundsgenoſſen 


dereroberung der Moluften‘ beſtimmt waren re 
u Die er wegen Mangel an gnugſamer ünter 
4 ſiatung durch Mannfe aft „Und Kriegsbedurf⸗ 
- niffen 1603 unvollender gelaſſen hatte, entge⸗ 
© gen festen, ‚Er, ftelee ſich felöft an die Spitze 
ber hierzu, augerfehenen Flotte und- Manns 
“ Fhaft, und gab das Unter; Commahdo dem 
" Esauivel und "Gallinato. ” 1606 landete er 
© zu Tibor, und da er daſelbſt den König. nicht 
antraf/, der ſich in Bachian befand und dort 
feine Vermaͤhlung mit dee Tochter des daſt⸗ 
gen Konigs, Raxa Laudin feperte, fegelte eu 

von dannen nach Ternate wo aud) DER, 
hig von Tidor bald eintraf. "Die Landung 


ge | 
b: I Sernate ſich nach feiner Feſtung zuruck 
309. Die Seinde, die Cachtl Amuka ahführz 
—* te ‚und welche von den Hehändern unterſtuͤtzt | 
turben, hielten die Belagerer lange Jeit.von 
ber Befkütmung ab, endlich aber wurden dies 


R. Berläffen ward, die nun ihren Schiffen zueil⸗ 
F sen, fuchte fi, nebſt der Königin Celicaya und 
> feinem Sohn Gariolano, duch die Flucht von 
der Gefangenfchäft zu retten, gewann einige 

h SH und. eilte damit nach Sileter“ ar E 
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—— "bee Königs, Sekt, der ein sat 


quia, ergab fi ich i den Späniern, | 
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rer. ke den Heldenmuh an ſanen ins | 
den berdefialt zu (hägen, daß er mit den & S 
Pitaın Lean de Cubas n deffen. Zäpferkeit ı “ | 
in, einem, Aus falle erfahren. Hatte, eihe 9 9% N 
waue Zreundſchaft errichtete, und verfehies 
dene ‚Andere. edle. Dottugifen. mit goldenen 
| Ketten beebrte, Da der. Sangiot ſich erbot 
den, flüchtigen König Kat jur — 9 
bewegen gaben ihm Die. Epanler die 31 
j it y. nebſt dem Capitain Villagta zu ihm 
\ 59 zu fegelm. _ Sie funden ihn in der 
fung Sabubu und beredeten ihn. unter‘; 
| prechung der. Ep onung ‚feines Lebens Pi 
at Br feiner Gemahlin Eelicaha köln 
achtet, ſich nebſt feinem Sohne zur Gefam— 
Een zu bequemen, worauf fie ihn n& 












ernate uͤberfuͤhrten. Er fand in dem dafige 
afen Talangama feinen Feind den. Kon 
don Tivdt, ‚und gab ıhm auf Verlangen. d 
Ycugna den Beſuch wo die beyden Kon | 
einander mit großen ‚Ceremonien empfiengen, © 
und, Amuka Gelegenheit nahm, den eh | 
‚son Tidor zu beivegen,, an. feinem k Bi, | 
nen die Großmuth zu bemeifen, „bp! en Sp 41 
niern für feine Wiedereinſehung ‚au bitten, M 
üben | feiner Ankunft in der Hauptftadt Ternale I 
Ward ihm̃ dafelbit das beſte Haug —— a 
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und ſeine —* aber ſeine Gefangenſchaft 
durch gumpflich⸗ Behandlung gemndert. Acu⸗ 
ona ſchloß im Nahmen des Königs von Spar 
nien einen Vergleich mit ihm vermdge deſſen 
er ſich verbindlich niachte‘, den Spaniern die 
Feſtungen auf Gilolo Sabubu Gamocanora, 
* Zacoma ‚ it. ingleichen die auf Batochina del 
Moro und andere Infeln einzuraͤumen “die 
gefangenen Spätier und Holländer auszulie⸗ 
i fern; worauf obgenaunte Mäge von dem 
chriſtlichen Voltern ſogleich in Gegenwart des 
Mi Könige und feines Prinzen in Beſitz genom⸗ 
men wurden, Sabubu allein ausgenommen r 
wo Mai ſich nicht getraute, die Feſtung em 
zunehmen, weil die Königin darinnen Fran 
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ihre Entführung zu verhindern. Die India⸗ 
ner faßten hier Anſchlaͤge ihren König fe 
befreyen und wollten, dieſes zu bewuͤrten 

Brand, Echiffe unter die Spaniſche Flotte 
%: fäiden. Die Sache aber ward. verrathen; 
und dadurch Hintertrieben. Dom Pedro gab 
an den Koͤnigen von Tidor, Bachian und 
Sian, alle Plaͤtze zuruck die ihnen die Terna⸗ 
ter abgenommen hatten, Der erſtere erhielt 


derichiedene. nahe bey Bachian gelegene Ins 
ein)’ dadurch feine gegen die Epanie® 
en a Treut in rm Er ſtellte den 
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chriſtlichen Gottesdienſt, der von, dein maho⸗ 
medaniſchen verdrängt worden tar, wieder 
her: Qulebt forderte er ‚bon ‚dem uͤberwunde⸗ 
nen Sultan von, Ternate und ſeinem Sohuks, 
alg auch von denen Sultanen. von Tidor,. 
Bachign und Sian,: Cachil Dimi) BER 
von ‚vielen Cachils, Die: Berwandten. und 
vormalige Vaſallen der ‚moluffifhen, Könige: 
waren, die Huldigung im Nahmen Philipps, ' 
- I, welche auch von Allen ohne Widerrede, 
geleſtet und verfprochen: ward, den Pan } 
ſchen Sactoren ‚die, Wuͤrzuelken und. andere, 
Mreo ducte des Laͤndes ausfihlieBungstveife al⸗ 
lem zu uͤberlaſſen, feinen Hollaͤnder in ihrem, 
‚Häfen aufzunehmen, und: mit, ihrer, Manz 
ſchaft und: Stiffen, auf Verlangen des Com, 
mendanten von Ternate und Gouverneurs 
der Philippinen, ſich zur Huͤlfe zu ſtellen. Zur 
Sicherheit befahl er eine neue Feſtung zu Tie⸗ 
dor und Ternate su bauen, indem. die Testere. * 
zu (had) und Flein befunden. ward, ‚und, 
; belegte ſolche mit einer binlänglichen Defags, 
zung... zum Unterfiatthalter dee. eroberten, 
Ä Inleln beſtimmte er Jean d'Esquivel. Alien 
Einwohnern von Ternate ward der zte Theil 
ber. Gaben erlaffen, um fie der Fruͤchte des 
Sieges genieſſen zu laſſen. Als er nach ſei⸗ 
gen, Goubernement ber, Philippinen zuͤruͤck 
führte er den aberwundenen Koͤnig, 
Be 
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um bey feinen Ueberwindern bewarben. Dies, 





berghaſtig und befaß alle Eigenfchafee 


U en | 
7 Diefer Anſchlag ward — durch 


F Be aber. be y ihrer Ankunft im) den Bine 


| — —— der ne um — —9 a | 
| war, ſahe dag‘ Ende feiner: Gefangenſchaft uf 
me, fo ſehr auch feine Unterthanen ſich dar⸗ 


— Fuͤrſt, N ‚der um 1563 gebohren war/ war * 

n eines 

Kriegsmanns. "Er ſchonte in den groͤſten — 
Geſahruchteiten ſeine Perſon nicht war im⸗ 

# mer gefchäftig, neugierig in Erforſchung der 

 Künfte der ‚Ausländer, und fand fonderlih). 

— ander Schiffahrt, weswegen er ſich RER, 

die neiſte Zeit auf ſeinen Galeeren aufbielt,, 

8, er ein vergoldetes Bette hatte. ‚Ueber. — —* 

ſein nass) ee er a Fu: 
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* —— —* nuthlichen 
Gift ſtarb, ſuchte Esquivel die Cachils San 
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* moͤchten. Die Ankunft einiger hollaͤn⸗ 
J Schiffe aber hatte ſie in ihrer Wider⸗ 9 
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—* der neuern Beh: er 396. iidiefe a 
Aufd ilderung die aus der Hiſt. der Molutk. 
Inſeln p.'ır31 und Hulfı Schiffahrt in. die orient ji 
Indien pP’ 99. entlehnt iſt, falſchlich dem Water J 
2 Rait, Sultan Babu / ———— | BR: — 
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Dieſe ‚Eroberung 7 den ortugiſen, wel⸗ 9— 
% ai die Mioluffen feit 115 gehörten, ) we⸗ 
ig zu ſtatten. Die Spanier verſtieß j = % 
ion daraus; y ſuchten aber al en Bi 
teil davon an ſich zu sieben, und nad und N 
‚jene davon zu. ‚entfernen, indem. fie die EU 
Er gierung derſelben dem Gouverneur vd 5 
i Jip n übergaben, ‚und den Bonverneurg RR 
und "Kaußeuren von Goa und Malatfa die 
J Bände | banden, Schiffe und Soldaten dahin ' 
zu fehlten, wodurch dieſe endlich dahin J 
Brad — * den daſigen Handel‘ gänzlich — 
„Liegen zu laſſen. Dagegen überließen jene, | 
| Die ſich nun als. ‚eine unter das ſpaniſche Joh 
. fait, der —— beyder Kronen gera⸗ 
in ene ‚Nation anfahen , ‚ben Spaniern. de... 
8 Sorgen, dieſe Inſein — ſchutzen/ und beeifer⸗ | 
en ſich nur um Die Behauptung derer auf 
B Rem feften Sande von Indien ihnen noch zus . 
Naͤndigen Beſitzungen; welche Sor orgloſigkeit en s 3 
m jener Beihügung in der Folge ihren ganze 
iche a Berluf für, ha Run BR w, 
UF Ip 4t Art — N 
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beunrut it — e den" Admiral 
—  Mätelief in der Abſicht, die won Acugna 
.. zum Theil vereitelte Unterne mung des Ads, 
—— wirals ee fort zir fegen; nt das Anſe⸗ 


en Gewäfern (Wieder Beryufelen, © Er hatte fer 


re ihm die Beſi itznehmung d der Molukke 
2. wären dadurch gänzlich in’ Verfall derathen , r | 


3607 die holländifche Feſtung in beffern 











; | ne Abß chten zuerſt auf Malate Beate, 5 


os som Iopor biefen Yauptfi der‘ ne h 
giſiſchen Handlung weggenommen hätte ‚wir # 









bdeſto leichter werden. Dieſer ‚Det aber ward 
ſo gut vertheidige‘, daß er da davor: abziehen 
Ber mufte, und die Angelegenpeiten‘ — te 


# hätte er nicht durch einige gegen Die Portugis 
fen gewonnene Seeſchlachten fie‘ wieder in ) 
Aufnahme: gebracht. In Amboina ſetzte er 





thetdigungsſtand und ſorgte dadurch, , "daB 
er’ feinen Landsleuten erlaubte, ſich mie den 
Indianern zu verheyrathen, fuͤr eine gen 
ve Verbindung mit denſelben/ ach +8 bi: 
Ba; Anftalten zu einem‘ beſſern unterriche der⸗ 

jenigen, welche von ihnen dag Chriſtenthum * 
angenommen hatten. Cr war im Begriff, / 
Zernate und Ador in 2) zu nehmen/ vo N 
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— — —— haft de 
Sultan Xait en ü rag en 
— ie ihren: König erkannt ward, als welche 
‚Seine Republik zu errichten Willens waren, 

ſolche Eroberung nicht wagen wollte, les 
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ch der Abreiſe des Admirals griffen die. 
. Spa hs welche die Sefung-Gamalanın im  . 
| vr dig, neue Verſchanzung an AN ER 
den ab er-fapfen — der Hoce iR 
te mmd; Leben kahı...Diefe 
eſtung der Hollander in — — 
Kerne. . ‚die, Zei ung auf f Tider, a 
weelche die, dolelbdu medergeriſ ae an 
hat 2 Kal ‚um oe 
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ankam. Diefer, nachdem er — 
ſucht hatte, die ſpaniſche Feſtung $ A 
"gu überrunipeln ,. brachte, die. Eroberun 
Bachian, wo er die fpanifhe Shan le 
ſo erflieg,, ‚glücklich zu Stande und. fies die 
‚, Einwohner dem Konig von Ternate huldigem 
— wollte — — ——— n en ntee 
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De —— die — ver Indis 
ner und Hlünderten eine ihrer ‚Städte End 
lich bequeniten ſich die Einwohner zum Fries 
den, darinnen fie ‚jenen die Juſel Nera ı er⸗ 
lieben. Deſto vergiügter waren die Eins 
wohner von Sie auf Amboina mie der‘ neuen 
Br iin toi * — 19 atiter 
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—— * — gen, ihnen — Zpanier 
E and Portugifen beyzuſtehen, und. he ‚von — 
en Herrſchaft zu befreyen verſprachen, der 
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30 Chr, und Serubte — ee. 
eine tpranmifche That. Er hatte die Prubenss. 

tochter des Sangiats von Sabaos (vielleich 
Sadbubu) auf der Inſel Gllolo ——— 
fie ohne wahrſcheintiche Urſache irgend eines 
begangenen Verbrechens mit dem Doich er⸗ 104 
miordet, und den Körper in die See werfen 
RM ſſen. Da dieſe Mordthat bekannt — * 
— ward der. Sangiaf dergeſtallt wider de m nr 
‚tan aufgebracht, daß er feine Stat 6 be 
gen lieg, und keinem Ternater dein. Zugang 
nach Gilolo verflattete. Er beſtand > fe K 
ran * Sc oder. * 17:7 
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ahrten Manne ven beſouderer g ugh eit ans 
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Wittert bitte nun: eiche nach den a 
eh Fortſchritten und bey der Sch Häche di 
— welche in ihren Plaͤtzen ſich eine EN 
alarm, ‚ohne den, ‚ Holländern in ihver'Sef a 

+ fegum; Widerſtand zu thun, die vollige Bu — 
& gung: der Inſeln vollbringen konnen; 

A Y weil er lieber Beute: machen / und 
Son gegen. ‚die Philippinen kreuzen wollte, warb 
rBiefe Unternehmung aufgeſchoben, und die 
— rigen wo die) Stun Baus 2 — F— 
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ar alt Die Hollaͤn —— anche 
| = en die —— durch die ————— 
au ai ei — Wittert verluſtig. Die Spanien 4 
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Admiral: ober kam im Gefechte, nt). le 
‚fein Leben theuer verkaufte. Auch ward Caer⸗ 
den zweymal von ihnen gefangen genommen. 
Der zwiſchen Spanien und Holland 1608 
geſchloſſene Waffenſtillſtand ſchien beyden 
Cheilen ihre Beſitzungen auf eine Zeitlang zu 
verſichern, und den Holländern die Ruhe zu 
verſchaffen, die fie gu Torttreibung ihres Dans. 
dels mit den Specereyen benothigt waren. 
Auf Seiten der Einwohner aber ward ſolche 
durch den Adel des Landes gehemmt, welchen - 
san’ die ‚Berpfändung „der Einkuͤnfte an die, 
| ——— welche in dem Vergleich von 1609 i 
feftgekelt worden: war, nicht ‚gehalten «fen 
Wwollten, und nun ſich ihrer Befrener zu ent 
ledigen fuchten, um dadurd die eingefchränfs 
te Sreyheit wieder zu erlangen. Auf Geiten 
der Spanier genoſſen ſie ſolche eben fo wenig, 
indem. diefe den. Stilftand. in Indien nicht 
ausrufen ließen, damit fie an fernern Unter⸗ 
nehmungen nicht gehindert wurden. Dieſen 
Abſichten zu Folge uͤberfiel Don Juan de 
Sylva, der unmittelbar aus Spanien abge⸗ 
ſchickt ward, ploͤtzlich die Feſtung Sabougo 
und Gilolo 9 der Inſel dieſes Nahmens, 
und nahm ſie ein, welche Ausführung ohn⸗ 
ſtreitig der Koͤnig von Ternate heimlich be⸗ 
günfigte,: indem er ſolcher nicht nur Feine 


rg Base ſondern auch ſeinen Un⸗ 
te 
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3 eertharien vet an den neuen Feſtungs⸗ 
— alt Dieter Schanzen in acbeiten: 





J Indem die Sponier und. Holländer ſich 
alſo den Beſitz der Molukken ſtreitig machten, 
ur trat der. König von Ternate 1612 mit dem 
von Tidor in Unterhandlung, und that ihm 
. Wotfchläge zu einem Srieden zwiſchen beyden 
Nationen, und. zu. einer. gemeinfhaftlihen 
. Bewaffnung), „ welche fie von beyden eurdpaͤi⸗ 
ſchen Nationen, die ſich in ihre Beherrſchung 
getheilt Hatten, entledigen, den in den Phi⸗ 
lippinen gefangenen König befreyen , und die 
mahomedaniſche Religion welche die chriſt⸗ 
eu verdrängen anfieng, wieder befeſti⸗ 
gen koͤnnte. Der König von Tidor anſtatt 
—4 eine Hände zu einem Vorhaben zu, bieten, 
das er wegen der Macht ber Europäer. fuͤr 
unausfuͤhrbar hielt, aͤuſſerte ſich, es würde 
die Dauerhaftigkeit des Friedens mehr beförs 
dern, wenn beyde europaͤifche Nationen im, 
ſolchem eingefchlofien würden, und als die 
a von, diefem Anſchlage Nachricht bes 
kamen, ſuchten fie allen Abſichten, welche ihte 
bisherigen Fein de neben ihnen aufrecht er⸗ 
und ihre Verjagung hintertreiben 
. Könnten, zuvor zu Foimmen, indemfie ihnen. 
das treuloſe Verfahren der Portugiſen und. : 
Sdyamer „da fie even ERROR nicht hielten 
und, 
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"Hingegen: machte. de Sylva * 
— ————— ſich ‚in leinen B isungen 
Aha 7, und die von den Hot de 
‚eroberten Plaͤtze wieder in feine Gewalt zu | 








bringen. gu dieſer Abſicht ward i — 9 


Gsimernemen, der J Pblipinen. ver cl an ing 


neurs von Goa, hemmte es bis 1616, 
gab den Hollaͤndern Seit, ſich unter ‚dem N 
—— Laurent de Real, zu © ve i 
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ihm die Enwohner von Mindanao verſpro⸗ 
—* hatten ihm mit ihren Schiffen. beyzu⸗ 
Ber * er feine —— — — 4 


* mie alten Notimwendigteiten‘se l 
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rottung in den Molukken zu erleichtern. Sei 
ne Krankheit aber, die ihn zu Malakka da⸗ 
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a y vereitelte das ganze: | 3 
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"so u. en Sand Inſein bemädhtigt. Y —— 
| Hatte feinen Weg nicht nad). den: Moluffen, — 
‚fordern mac arg genommen 1 und. mol H 


riß, und ohnftreitig von einer. Vergifs - 
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gu eicher Zeit, y da fid die Holländer, 
\ pamifehen Anfälle mit folchem Nachdrud «ta 
wehrten, bekamen fie. es: mit. den Engländern, 
zu thun, welche, wie oben erwaͤhnt wor⸗ 
den, ſchon ſeit 1579 ſich den Indiſchen Fans 
del zugüeignen ſuchten, 1605 aber von. dem 
Ternatern in ihrem Geſuch abgewiefen wor⸗ 
den waren. Jetzo, da die Hollaͤnder den 
‚ Ütteinbandel durch ihre. ‚glücklichen Waffen 
an Fin ziehen anfiengen glaubten ſie eis 
nen guͤnſtigen Zeitpunct zu Ausführung ih⸗ 
rer laͤngſt vorgehabten Abſi chten gefunden zu 
haben, und begonnen (gegen 1615) ihnen 

die erworbenen Vortheile ſtreitig zu. mache 
Was ein langer Krieg ihnen nicht verſchaf⸗ 
few konnte, bemüheten ſie ſich 1619 durch 
einen Vertrag mit den Hollaͤndern zu erwer⸗ 
ben; worinnen beyder Nationen Compagnie 
herein: kamen, daß fie gemeinſchaftlich in 
den molukkiſchen Inſeln Banda und Amboi⸗ 
ha handeln ſollten, daß die Engliſche Com⸗ 
pagnie ein Drittheil der Armaturkoſten tra⸗ 
gen; und dagegen einen gleichen Theil des 
Gewinnſts ſich zueignen ſollte. Aus denen 
och übrigen Befigungen in den andern Mo⸗ 
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MB * ‚gen, wodurch fieden dafigen englischen Hans 
del zu Grunde richteten, und ihren eigenen 
auf eine Zeitlang ſicher ſtellten. Welthift. 25. 
en 1601— 1617 dem 
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erhaltenen wichtigen Beytraͤge J welche der 





Weltumfeeglers, Herrn Profeſſor For⸗ 
* auf die zefalligſte Weiſe erhalten, 
rend der | Bearbeitung fo ſehr exwei⸗ 





De Sechihen von — Java 
und Mafafar. haben ſich durch die 


a er aus der Kürftl, Weimariſchen 
i liothet, und den Schatzen des beruͤhm⸗ 9 


tert daß fe in der. dritten Abtheilung | 
E acc Theils nicht Platz finden konn⸗ ie 
ten, und in Diefen vierten Theil ——— 


















vr Vorbericht, 
men RN mußten. S onderlich hat die Ge 
fhichte von Mataram und Bantam durch 
"die gründlichen Nachrichten aus dem feltes 
nen Werfe des Valentyns, Duden Niew 
Indien betitelt, eine Geſtalt gewonnen, 
welche ſie von den bisher erſchienenen 
mangelhaften Beſchreibungen unterſcheidet. 
Solches bezeuget unter andern die Zuſam⸗ 
menhaltung der gegenwärtigen mit der, wel⸗ 

he Walbanm in feiner Geſchichte von Grof : 
Java geliefert bat, welcher Schriftſtel 
von dem wahren Urſprunge des Reichs 
Bantam ſo wenig underrichtet mar, daß et: 
ihn einen Statthalter des. Reiche Mata⸗ 
ram zuſchreibt, der ſich zur Zeit der. Ans 
kunft der Portugiefen in Indien von lez⸗ 
term Reiche losgeriffen haben ſoll, da fok 
ches doch nach Valentyn von einem. Sohne 
des Scheik ibn Moelana geſtiftet oder er⸗ 
neuert ward, Eben fo wenig Fannte der 
Verfaſſer ber-Hiftoige moderne des Chinoi | 


den 
— 


e" vorbericht. Es 
j bie Abſtamm der Faͤrſten Han. Mataram, 
welchen er von dieſem erwaͤhnten Bekehrer 
der Javaer ableitet, va folcher nach rich 
. tigern Berichten vom Sirdehoed herzuleiten 
ii Sogar vermißt man in dieſem Werke, 
. welches der Geſchichte dev morgenländifchen 
Bolter eben ſowohl, als ihrer Sittenſchil⸗ 
derung gewiedmet ift, die Darftellung der 
Begebenheiten von. Java gänzlich. Die 
Zufäße zu diefem vierten Theile beftehen im 
beträchtlichen Beyträgen zu der Gefchichte 
von Georgien und der von beyden Bucha⸗ 
kehen, welche aus feltenen Quellen, unter 
andern aus Brenners Epitome Commen- 
tariorum Moyfis Armeni und. Wirfens Oft 
en Nord Tartarye gefchöpft find, davon in 
der im erften Theil dieſer Ergänzungen bez: 
findlichen Ausarbeitung nicht Gebrauch ge: 
macht worden, wodurch dieſe erwaͤhnten 
Stuͤcke der morgenlaͤndiſchen Geſchichte ei⸗ 
ne Vollſtaͤndigkeit erhalten, deren fie bisher 
BEN tv: | 3 * ent⸗ 
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entbehren muͤſſen. Als Beylagen eben die⸗ 
ſes vierten Theils, der den erſtern an Stäts 
fe nicht beyfömmt, kann der Staat der ges 
ſammten Tatarey, Der die Berfaffung der. 
verſchiedenen tatarifchen Voͤlker erläutert, 
and zu Reval und Leipzig bey Albrecht und 
Compagnie 1780 berausgefommen, ingleis 
chen die in Deffau bekannt gemachten Ans 
fragen wegen verfchiedener Zweifel ic, ber 
trachtet werden, | 5 
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ein Rı —— * üben im | 
ältefter Zeiten, bie ganze‘ Infel, ‚oder Ds den 
größten Theii derfelben,, von weicher Oberherr⸗ 
ſchaft ſich noch in neuern Zeiten ein Heberreft bey 
den Koͤnigen von Achin, Indrapura, Mocomoco, 
C Anac⸗ Sundſchey) Palembang und Dſchambih 
erhalten hat; indem dieſe Fuͤrſten, welche beken⸗ 
nen/ daß ſie ihre Würde) von jenem Kayſer ais 
ihrem oberſten Lehnsheren, erhalten, ihm jährlich d 
od) einen geringen Tribut jahlen, und * 
wiſſe Huldigung bezeigen, ob ſie gleich hoͤllig von 
ihm unabhängig handeln. Die Eingeboprr n fe 
Sen, es als das ältefte der "Sumatraifchen. Re che 
an, wien aber | von deſſen urſprung feine ge 7 
nauere Nachricht zu geben, als daß «6 nebſi an⸗ 
‚bern, Reichen auf der en von robetet ae, j 





"Halbinfel Malatta, "u Datayo) had 4 

die Malaver Kultur und den Koran ker 

—— Calfo noch 1260 rw und’ vor Ans 

FR % kunſt I 

e) Mariden; p a 393 begi don der. oben an⸗ 

gegebenen Ableitung der Stiftung von Eng | 
na 4— 
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| 2.007 —— pe welche ein 
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| Gerichts arteit. von den Bartas und andern hehd⸗ 
J niſchen Nationen anerkannt wird/ als welche, 
Weniohngeachtet: ihrer Abneigung: vor die Unabhaͤn⸗ 


Sgigkeit, eine abergläubifche. Ehrerbietung vor 


— si „Den daſigen Sultan hegen, . und feinen Ber: 
— wandten und Abgeordneten eine blinde Unter 
' En aan wuͤrſigkeit beweiſen daß die Stiftung deſſelben 
ao iäkrer, ale die Einfhprung: der, mahomedaniſchen 


+: Religion in Sumatra ſey, verwirft auch die 


Ueberlieferung, daß der erſte Sultan ein m Sohn 

4 ıder-Ehalifen geweſen. 

3— "1400, nady M. Paulo, ‚der die Infel Klein: 

" Zavı nennt, ſchon vor 1268 aus. Zu Malakka 
"ward er 1260⸗ 2408 nach Barros, nach Diego 

Kan de Conto 1384 eingeführt. - Doch nennt Nicolo 

R: *— Conti d. a. 1449 die Sumatraner Heyden. 
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inf j vun Casa > — — | 


Mr ni die Kaſte hin und — und 


— von den juͤngern Malapen,. andere 
fh , „Mepnungen ei ‚und, muthmaßet daraus, daß die 
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Ei Der mahomedaniſche Glaube ae. fo um 


’ DEE pe 359. Sprengel, Pen 34 Pr 
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ge. 
Bol mit ‘den Tagalos und Pampangos auf Dis a 
nilla, den Difayas auf den Heinen Philippineh, {R 
den Maruts und Idahans, oder Biadſchis auf — 
VBorneb Sen Alfuhris "oder Hamfuris auf den 
| Molükken/ auch ein Volt mit denierfterwähnten 
Malayen find, und einerley Sprache Tührenıaß9e 
fruher als jene von dem feſten Lande von Indien 
„als noch Halbwilde, (und ehe jene den Koran 
"and Situichteit antahmen, "ntanderkeh, im 
die innern Landſchaft ten. m ‚den En dieſes thaten. — — 
auch in andern indiſchen Infeln,, ‚ baueten einige 
zuerſt an, in andern aber trieben ſi ſie die urfpränglis 
hen Völker, die "Negeroöiker , welche die” alten 
Seographen mit den Aethiopietn dergleichen, in 
— die innerhalb, liegenden Gebürge *), A; Menang⸗ 
— war ang: —5** da —** nden da⸗ 
* 4 Meer 
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*) Die Malayer waren in den ätteften Zeiten bie 
vornehmite Handelsnation in Aſien, deswmdgen 7 
ihr König ſich den ſtolzen Titel eines Herrn der 

Winde und Meere gegen den Auf ⸗ und Nie⸗ 
dergang gab. "Ihre Sprache hat ſich im Orient 

“mehr als irgend eine andere. ausgebreitet, und 
"ae mit den andern Sprachen von Sumatra, 
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16m 2tandh Palambang rund Sudrapurs: unabhäne: 
gig waren· doch fahren.diewafigen: Färften-nod> 
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Wen Safe sbenzubehiltene —* mit, 
a Ehrfurcht angenommen, aher wenis befolgt: mern 
3 BE ot ur) —J A 32 * CN Dein 
E* EEL TE or. Maine in Bon * nik indiina | 
— der Süuͤdſee herrſchen ‚Deine: genaum 
sin Bermandfchaft,; aus. melden. der gemeinkhaftliz, Y 
wienhe, Unfprung ‚ihrer Bewohner au; Bee iſtg 
| ol un PER nicht n Abldnm⸗ 
J inge aus Malakka, 

A den mahomedaniſchen Glauben anhen ommen ha⸗ 
‘a een zu geenner.) Abhandlung ‚deriBata) Gem 
Er Eee rien. Dies eigene; 
| n ſind ur aber, a 
unbe — — vn — N u de | 
2 aueh Knddy eitfig er Meynung duhed — Ein⸗ 
J Sic faue der· Moghin —— vorantaßt worden/ 
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den? VON een Se Bag A 
Maharoja Durdſcha von «77337 und: Auhrallum⸗ 
- Mabarajärde Naja), der um ·r yb 3h regierte, und 
ſich in einem an den Oberprieſtet von Benkulen⸗ 


einen Bruder des Sultans won Motmlloreriheien 
ſchen Kayſers und des Kaoyſers von China n nennt, | 
bekannt. Dieſer Strat trieb noch 1560 einen 
anfehnlichen Kandel mit Malalla; 1613. aber J 
waten feine GAnzen gegen Norden ſchon bil 
| Bartos eingeſchtaͤnkt. Meuerlich da ſie nur bis 
Pavang ‚geben, " iſt der Saflge "Sülran einem 
gemeinen. Raja, wenig an Wacht und Ricihum 
überlegen, Dos Kayferliche Haus if ‚in, die, Li⸗ 
nier Songi teup, Paggeroͤdjong und: Sourouaſſa, 
uns das Reich An: verſchiedene Gebiete getheilt, 
und die beyden Reſahe von Sulvaſo und Sunds 
ſchey Taray nehmen. mit, an der, — 
deſſelben Antheil. Die gaſte von Indapura i bis 
an die Nordſeite von Chinkol uͤberließ der Sul⸗ 
tan 1666 den’ Holländern zu ihren Niederlaſſun⸗ 
gen; "welche" auf deſſen Verlangen‘ die Aſchirer 
und Möhren aus allen daſthen YHäfdn verjags 
tn, ſoiche aher uhterm Rohmen feiner, ‚Strandı 
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rennen m. ung mc Da | 
But fe tem, de der den Nah men eines 
ter des Sul Itane Füßen. Sie verſpra | 
E; Anfangg' bie ; Anerkehnu ing d Obergewalt 
Kaylers duch "eitien” geröffen "Leiöne ode - 
J ſeitdem Aber fein Ha ei 8 je t 
— Al, jolder wengefälie, Und 06° ih we d 
gem Hauſe Pängerröbjong —9— feine: Sf 
 stenin, Pavang. br erinnern "ip, wird. we 


mi. N 


— nur m mit ‚einigen. "Rieinigteiten en abgefüktigt 
5. Ma acht.der Holländer dat nicht wei ntg, dazu 
— (one "Mod ; zu. ee indem 
fie. öfters, feine ı ungehorfamen Bajallen, N Anterfig ⸗ 

J me he fein, Wicefönig zu. Paſ⸗ 
| Hammman,;Kajah Chanalip, lange, eit wi ‚abs 
Wwechſelnden Gluͤck mit ‚ihnen Krieg, „Zu dieſem 
Meiche gehörten ohnſtreitig noch 1579 Die Inſel 

3 . Wnaft;ber Weſttuſte, die,die Menanscabow / Inſeln 
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Velen SEELEN Mat," femdiich Mharif fondern auch 
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Und vien did dw ehe. haben, 
sion Diego del Eonto, gpigto, John Davis, Braulien 

und Fariay Spufa genuzt worden. 2 
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— — hungen feines Vaters, A 
j von abzubringen, fruchteten fa;twenig, daß ez 
Eee ſich beleidigt. fand... und ibn 
im einen Kefige ſtecken ließ,» worinnen er. ſtatb. 
Der Sultan verſuchte es uunfanft dh durch die 
b) ) Waren wieder jum Gehorſam zu Sringe: 
Fi war durch die Pluͤnderung "einiger Pottugie 
Sdhiffe aund die Nlederlage de 
des Brio, der dott landete und in einer Schlacht 
mit den Achinofen mit / ſeiner meiſten Mannſchaſt 
fi o nalhtig worden AMWaß er jenem 1521 
bie Spitze bieten konnte, ihn, ſogar mit; ‚Krieg 
E ae; und ihn zwang, mebfkspem Regenten 
ven Daya ſeinem MNeffen, den er auch vertriehen 
J—— au fluch⸗ 
en. Er werfofgteifein Gluͤtk. brachte ESP dupch | 
. Speäfhugen viren feinen 
’ Wale rd Vader Sältan‘ mit Portugiefifhen 
— sohrfeehäßp äh en: net ihre; mußte er ſich 
 gterjtenens) "und die Slegteinsiteutben van 
Drake anzeriffen, Hanbileonttinsbinigen Ver⸗ 
BT SIE Mittel N welche ihm de / 
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by ER BI Fe a 
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A u — — dur, feinen Bru er e 
äite Londſchaften) die gu Pafay gehöorten / ero⸗ 
beit hattte, ruckte er vor die Stadt / und bemaͤch/ 
ůhte ſich ſolcher durch einen Sturm, ehe der Ente / 
ſatz des Koͤnigs von Aru herbeykommen konnte. 
Der Coinmendant der Feſtung. Andreas —— 
queg. worein die Koͤnige von Pedir, Daya und 
Peſad ſich geflüchtet harten, ſchlug deren. J 
ieferung undelUlebergabe des —2* da aber 
der Entſatz von⸗ Malakta Bee he; 
beſchloß er 1524, die ‚Stadt! zu wetlaſſen und 
fi nach dem feſten Lande von Indien eizuſchit 
fen Da dieſer Abyug den Feinden nicht verbe 
den blieb 5 Föffähnten ſie die: Feſtung⸗ waͤhrend die 
Por ugieſen ſichndazurfertig wachten⸗ brachten das | 
Giſchuͤtz dasr jene aberladen hatten in ihre Ge⸗ J 
walk, und richteten damit eine ſolche Niederlage # | 
unter den Abziehenden an, daß viele ‚das, Lehen | 
einbäßten;‘ ehe ſie ihre Schiffe erreichen konnten | 
Die Portugieſen verlohren durch die ſen Vorgang _ 
alles: Anfehens daB ſie durch ihre tapfere Verche Ü 
digung bes Platzes gewonnen hatten, und fanden J 
in den Klee, von re: EN Ent || 


ni an 
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BE om Rönke, 
won An, bereit. nabinen aber, de de ‚Sultan von 
h. —5 dagegen Die 9— Pedire und, 
Dhya ſich zum 8, von ‚Aru, Depaben,, Ahr bra 
 Sünnıfanp INsBF Folge ne Gelege 

der Mprtugiefen Abbruch, zu ıhun, die er he 
Ba ein va einen © Ei 
Ba dem, Wege ‚nach den 3 ER N % urd eh 

; ae N o Hg ‚wu, ER 
5 ‚Seiner, Mannidaft.ı niederhauen , nadıßem e 
: — — et hatte, A Landung 11 
| RB, ihn duch Liſt in feine Gewalt zu 
‚bekommen. | ‚Eden p ee) Betedete € er den 
$ statıhalter von u a, dem Srige 8 von Au, 

“ mit dem er ‘in. riege begliffen war, die Külfe 
% zu entziehen, die er diefem verſprochen hatte, und 
ſich mit ihm in Friedene vertr aͤge einzulaſſen. wo⸗ 
durchr nad ala een, 
in Koͤni —— ete, mit ihms Fries 

*34* ! R Nachfolger des Stark 

in Be indelävertung am, ließ ſeit 
h tenboechtem ‚er ſie wis Hoͤflichkelt 

————— nigderhanen, und ig, 

dieſet 1529 | ara mie Ronfwannsı un 

man a ae se ah A 

‚ innd 
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12 1. 
an Alta ne) — 
Säif/an, nah bin das fämttüche Scifövoik ge 
fangen, und. ließ nebſt den. Gefinhenen on’ J 
Souſas Mi annfhaft fämnttich eimodeh.” & Pt ü 
/ dee Hierauf in der Nähe von Matten, um nach # 
dem Anfchlage des Seraja y Kaja, Sandaras von’ 
Be mis. ihm i im Einverfänsnig lebte, | 
| — "Ri ‚übertump ein, det mit wenig 





fine 


na Ki chen hen war. Die Vorhaben aber" 
ward durch | deſſe , Entdereung, , Weide Serojüs 
Hinrichtung m dd u 309, an Er Wat | E 
1529, ober 6) von feiner, grau, ner Soh — 

ſter des ‚von, Daya, weg BE —** N 
N er ihrem Pruder ugefägt. hatte, mit 


hit} ss | 190 4 alın 
ericht 
un ich oh ah 19 36 na! ci ng 


Sein Mbtehe ak” Bir Saltan Alta⸗ 
Bin , der ‚16 änlg von Achin Barus Pedit⸗ ir 
Daya und Varta), Fuͤrſt des’ Landes der beyden i 
| Meere, und — Vibgeiberrnont — 
nennte € belagerie 1537 Malakta "een 
Fonnte abet de keinem von beiden Angriffen en 

was augridhten "hl er jedesmal wohnen‘ 
fe hiehaber eftdäho de Gamea tapfät Be 
ward. Sein altzugroßer Eifer vor den mahome⸗ 
| dans 
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weidern Sabre erscin Bündnis, mit dem türkis 








Machbar, dem; Könige von Batta Audi Siny 


| dwilligung einer. Summe, Geldes den rieden zu 
erkaufen, er brach ihn aber hald nach erhaltener 


toͤdtete 3: von ſeinen Söhnen. Den Timor Ras 
ia erbitterte dieſes treuloſe Verfahren: dergeſtalt 


genießen, bis er eine nachdruͤckliche Rache an ſei⸗ 
‚nem. ‚Seinde ausgeübt hätte... Er uͤberzog ihn mit 
R' ‚seiner anſehnlichen Macht „ die zums Cheik.age 
1 aistruppen won Menangeabow Anderſcherih, 







aern aus * — * and. — * 





belagert/ — 


Er use RR J J “ 
J iR 
& | | 
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J „Berftärkung,; grif einige feiner, Städte an; und 


wir te — er; | 
ja ta benwieelte.äßp 1539, 2 
| säden Oultan- ſchleß⸗ in einen Krieg mit feinem 
. more, den er zu Annehmung dieſes Clay, 


ohigen wollte. Nachdem er. won, feinem 
’ Beaner gefchlagen: worden, Fuche,er durh Der 


k odaß er ſchwur, nicht eher Fruͤchte und Salz zu 


Dſchamby Kufon: une} Bbtnen;, auch aus Eu; 


zart einer ———— 
Sioite/ die von einer Unternehmung. Segen den 


| Konig von Siam zutuͤcktam, ‘von den Belage⸗ 
at as — —F DEAN, ER 


J au A a 2 
tern nach 29 Tagen vertaffene Gegen di e 
Nig von Aru war er gluͤcklicher. Er fiel ihm e. 
a: ins Land, um durch die. Eroberung deſſelben 
ich die von Malakkazu verleihtern , und word, 
da fein Gegner von Malakka aus Wenig Unter⸗ 
Fägung erhaften konme deſſen kapfern Verthei⸗ 
digung ohngeachtet, ſeiner Haupiſtadt Meiſter, 
wo er feinen Schwager Heredin Mahomed um 
Statthalter einſezte / nachdem ber Koöͤnig dirch 
die Verraͤtherey eines ſeiner Hauptleute dem die 
Achineſen beſtochen hatten, ermotdet worden. 
Nach dein“ Tode dieſes Fuͤrſten ſezte ſeine · Ge⸗ 
mahlin Inche Sini den Krieg noch eine Zeitlang 
fort, zog ſich in die Wälder, und beuntuhigte 
von dannen die Feinde durch oftere Anfaͤlle, her⸗ 
nah ſuchte ſie Huͤlfe in Malakka, und da: ihr 
ſolche dafelbft verweigert ward, wendete ſie ſich 
an den Koͤnig von Udſchangtana ¶ vorher Bin⸗ 
tang) der * RT Recht aufı lem 
n. Dieſer machte ſolches | 
durch) den Ruf, des acſeinanna, der 40 | E 
lang die Portugiefen beunruhigt; und 1550 ir u 

einem Treffen blieb, würklidy geltend, eroberte 





























die Stadt, und das Heredin mit einer Arten 
Slotte zum Eriſot kam, ſchlug er N, dieſer 





— ip —— —* — ‚ana ; 
neſern der Gefangenſchaft entkamen, fanden in 


Ben theils als eine Beſtrafung ih⸗ 
\ * Flucht, einen ſchimpflichen Dod⸗/ theils Muß 


ten zur Schande: Weibettleider tra 






3 ‚geachtet: Alradin Aru wieder verlo je He te): 
ser doch feine Ahſichten auf Malakka nicht 
allein die Portugieſen vereitelten ſoiche uud 


feine Flotte mußte von dieſen Felge fie boyin 


Abzug verfolgten, einen’ ſtarken Vetluſt leiden. 


———— 





Dagegen kam 1564 jene Stadt wieder in ſeine 


Haͤnde, da er fie unvermuthet uͤberfiel, und den 


Konig mit feinem ganzen Geſchlecht niedermacht 
ter worauf er feinen aͤlteſten Sohn zum Statt⸗ 
halter daſelbſt einſezte Er erneuerte feine Uns 


ternehmung ‚gegen —* Hauviſis in 









* —— dae er von m eier — lichen indiſchen Kö⸗ 


ge > ward; tote 


j: er bie 5 ung der Portugieſer ur‘ Aoſicht 


Wh und — eine fo me tige Flotie a8, 
weiche feinem Vorhaben den A — * Hatte "de 


J hr 


ben ‚möffen,, woferne nic t de ber. Muth bleſer Na⸗ N Sa | 
® alle ARE af feiner Sir uneäfle 
| gemacht = 


J 
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Hatte, dur ch nt Spion. den 1 —— —9 
fehlshaber zu vergiften, und, die Magazine in 41 
Brand zu fieden., ſieng er die Velagerung ‚mit | 
‚größtem Nachdruck an. Er verlohr in einem Aug⸗ | 
fall der Belagerten feinen älteften Sohn, und ob | 
er gleich einen Vortheil über. die leztern erhielt, 
ward doch der Hauptſturm abgeſchlagen, und die 
Beſatzung von 1500 Mann that gegen / eine ſo 
uͤberlegene Macht Wunderdinge, und machte we. | 
Entſatz des Königs. von. Udſchangtana innuͤ 
Alle dieſe mißlungenen Verſuche konnten den Als 
radin nicht von Wiederholung derſelben abſchrek/ 
ken. Seine Beharrlichkeit, oder die Erbitterung 
gegen die Portugieſen war allzugroß, old daß er 
von ſeinen einmal gefaßten Entſchließungen me 
‚gen Bertreidung der leztern haͤtte abſtehen ſollen. 
‚Er verſtaͤrkte ſich 1573 Durch Buͤndniſſe mit der 
Koͤnigin ea Java, | | 
nun ſtark genug, ein adermaligen Angriff zu 



















4 üte, bie Stadt: vermi net A0fäneivung 6 der € er 
| —55 — dutch Hunger bezwingen. Dawibet 4 
Portu⸗ sten Il, Pr a P 
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h genden Jahre (1374) ſelbſt mit einer Flotte vor 
| hren Mauern erſchien, konnte ſie eben. ſo wenig 
ausrichten, und mußte fih nad) einer drepmds, 
F ' natlichen Gelagerung mit einem Verluſt von zwey 
R eier —* Armee it Pi 8* 


; ahlreichern Flotte, als die votige geweſen wars” 
| Er bohrte drey Schiffe in Grund, 16, daß fie 
mit Mannſchaft und Lebensmitteln untergiengen. 


macht: aber ein plößliches Screken, das ben 
König daruber befiel,. daß der Commendant aus 
Mangel von Kelegsvortath mit ‚Shteßen einhals 
‚ten ließ, weiche Beranfaltung er vor eine Kriegstift. 
des leztern Hielt, rettete bie Städt, ind die Feine‘ 
de zogen in 3 2 






elagert 5 Ber ‚A it 
Fi welchem ug der 4 von hen weiche 


rain, ar To IR - geen 


ab he e tige, Bewe⸗ | 


je digen ‚Sieg ; den ſte ker die ah Horte ab. 


4 hielten und da die Königin von Japara im fol, N 
— vor der Sit, und mit: inte: no‘ | 


Dedurch ſchien der Untergang det Befetzung / weh? 
b che nur in 150 Manır beftand, unvermeidlich ge⸗ 


— 


damals mit den Portugieſen im Bandnis — 


aberfalen werd harte feinen Seflern Erfolgs, 
die Schiffe von Achin wurden theils in Brand ge⸗ 
| ſteckt theils in die Flucht getrieben. Zum sten 
Züge süftete ſich Alradin 1586, und brachte dazu 
wie Flotte von 300 Seegeln zuſammen. Pe, ” 

vereitelte fein Feldherr Moratiza, indem er ihn W 
mit ſeiner Gemahlin und den Vornehmnſten von J— 
Adel ermordete. Zur Zeit dieſes Faͤrſten war das ) 
Reich Achin ein ſo wichtiges Reich in Indien, 1 
daß die vornehmſten daſigen Monarchen ſich um I | 
defien Freundſchaft beeiferten. Es war durch 
den Handel bluͤhend, den der geringe Betrag der 
| beftimmten Zölle, und die Freyheit aller oſtindie 
ſchen Nationen von Malakka bis Japon beguͤn⸗ 
ſtigte. Der Adel (die Drang Cayos ) war ſehr 
mächtig ‚und reih, und. ſchraͤnkte die koͤnigliche 
Gewalt ein. Deſſen Raͤnke verurfachten wahr⸗ 
ſcheinlich mancherley Veranderungen am Hofe⸗ 
welche die Verloͤſchung des alten hu — 
ſes nach fi ih sogen. * | 









E * 
Moratiza, > afange das Sifgeifansiwett” 8 
trieb, und bernad v 12) feine in den Kriegen ge 
gen, Malakka bewieſene Tapferkeit ſich den Poſten u 
rines oberſten 55 beym vorigen — | 
. N au 
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+ ** f. 
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BE. r er | 19 
? 4 auch die Verbindung. mie einem feiner nähften 
Verwandten erwarb, bemachtigte, fid) des Throne a 


1586. Er regierte anfangs. als Vormund des | 
„ Entele des — — beifen 2 Toch⸗ | 


Par 





"war, ‚den fein ER, | weile fang jungen | 
gm ohnftreittg vor ihm mit Tode al gegangen 
waren, zum Thronfolger erneime Hate. Er ließ 
ihn aber ‚bald hernach hinrichten, und modete 

ſich des Reichs wegen ſeiner Gemahlin an. Um 
ſich in folhem fefter zu ſetzen, todtete er alle 
Großen, die ihm Widerftand thun konnten und 
hob dagegen ſeine Verwandten empor. Dem 
Adel, welcher bisher ſeine Schloͤſſer in Feſtun⸗ Mi, 
gen verwandelt hatte ep et foldhe niederreiffen,. 

und nahm ihnen ihr Geſchuͤtz. Er führte ver. 
ſchiedene lan gwierige Kriege mit dem Koͤnige von 
Be auch grif er die Portugleſen einigemal 





J Re ihre eıfte Candung in Achin thaten, uns. 
4 — von den Einwohnern Engländer genennt 

’ . wurden, als „die Portugiefen von feinen Sräns 
im abzuhalten. ‚Die etften wurden von ihm das 
UM, ARD: 1808 Ei feindlich angegriffen, daß f 


‚im Hofen Alter unter bein, Titel Sultan Aadin 


Er fügte ‚eben ſo ſehr die Hellaͤnder, die 


traktat *). Die Schwäche feines Alters bewog 


Bi vor ihm die widrigften Folgen. Sein ältefter j' 


a. — ae 
mit Verluſt abziehen mußten. Hingegen genoſ 
| fen ‚Die Engländer unter Lancafter 1602 eine gün S 
ſtigere Aufnahme. Alradin beehrte ſie mit vie / 
len Ehrenbezeugungen und Geſchenken, und 
| ſchloß mit der Koͤnigin Eliſabeth einen Handels⸗ 


ihn; 1603 fein Reich mit feinen beyden Soͤhnen 
zu theilen; er beſtimmte dem aͤlteſten den tonig · 
lichen Titel von Achin, und dem jüngften. gab vn 
er das Reich Pedir. Diefe zeitige Abtretung hats 67 


Sohn ſtrebte ſo eifrig nach dem völligen. Beſi ißz 
des Throns, daß er ſeinem Vater 1604 in ein 
Gefaͤngnis ſezte, wo er bald hernach im 95: oder 2 
100. Jahre fein Leben endigte. Er war mit aufs’ 
ſerordentlicher Stärke begabt, war den Weibern, 
| KENN, ae dem 
” Lancaſters Seife nach Dfindien in Samml. 
neueſter Reifen ‚13, P- 324. Der König Moe Tu 
ratizo ward damals von dem Könige von Sim 
zur Eroberung von Malaffa aufgemuntert und. 
erhielt die Verſprechung ſeines Beyſtandes zur 
©ee, p. 333. Die Portugiefen ſuchten bey ih 
vergebens um — eines Forts an. p- 


33% 


—— 





2 dem Spiel und Zrunf ergeben, verfuhr ſehr ſtren ° 
ge mit feinen. Unterthanen, und. erhöhete zum | 
MNadhheil der Kaufleute die an. meh: * ſein 


2 eine. ar MET RC UN 





RE: und bewaffnet ihn — —— Belt, mie | 
J Sagen und Baden. Durch feine Sorgloſigkeit 
gab er Gelegenheit, daf feine Unterthanen Haufe | 
ge Mordthaten und Raubereyen ausuͤbten. Er 
gerieth in einen harten Krieg mit ſeinem Bruder, 
’ J dem Koͤnige von Pedir/ wegen ſeines Neffen 
feiner Tochter Sohns, den er anfangs fehr liebte, 
* der aber wegen einer Beſchimpfung ſeinen Hof 
verlies, und zu feinem Oheim flüchtete, und fi ch | 
h . an die Spitze der Truppen von Pedir ſtellte ei⸗ 
ne Zeitlang ſich gegen ihn behauptete, ‚doch. end⸗ 
2 lich an ibn ausgeliefert und zu Achin ins Gefaͤng⸗ 
3 nis gelegt ward. Da bald darauf ( 1606) eine | 
N Flotte der Portugiefen unter Martin Alfonfo, 
der Malakka entſetzen wollte , ſich zu Adin vor 
Anter legte, um an dem Könige Rache zuüden 
die Portugiefen auch bereits einige Forts Det 8 | 
RE DE MA ü Sad | 


J 
r ’ hi ar 





Stadt erobert hatten, erhielter von feinem Oheim, 
dem Könige, auf fein Anfuchen Die Freyheit ie 
um fi) den Feinden entgegen zu feßen. Er zeige " 
ee dey der Anführung der Truppen fo viel Mu F 
daß er die leztern zum Abzuge noͤthigte: wodurch 
ſein Anſehen unter feinen Landsleuten aiſo zu⸗ 
nahm, daß feine Mutter fih die Liebe, welche 


* das Volk vor ihm hegte, zu Nutze zu madıen, 


und ihm dur Geſchenke/ die fie an die Orange 
Enyos austheilte, den Thton zu verſchaffen ſuchte . 


Der ploͤtzliche —— des Koͤnigs gab ihm Se — 
legenheit, dieſe Abſichten auszuführen. Der 
Prinz bemaͤchtigte ſich ſogleich nach deſſen Tode U 
(1607) des Schloffes durch Berräiherey , und | 
nöthigte den oderften Priefter, ihm die Krone 
aufzufeßen. Den folgenden Tag ſiellte ſich dee 
König von Pedir ein, um Beſitz von dem Thros 
ne feines Bruders zu nehmen; ward aber von. 
dem Prinzen in Verhaft genommen, zwar noch 
einiget Zeit wieder ‚in Freyheit geſezt, aber auf 
dem Ruͤckwege nach feinem Reiche getoͤdtet. Er 
nahm jezt den Namen Peduka Siri an, und 
nennte ſich einen Herrn von Achin, Aru, Deibt, | 
Sohot, Jahan, * und ie auf der öftlichen, 
und- 





und von Sans, Peſſamman, Tiku, Sileda 
und Priaman auf der weſtlichen Seite von Su⸗ 
J matra an, von welchen Landſchaften er einige 
durch Eroberungen, die andern durch Erbſchaft 
an ſich gebraͤcht hatte — Das Volk aber, das 
E g ihn mit fo großer Freude zum König ausgerufen 
h $ Hatte, fand. fih in feiner Kofi aung betrogen- 
weil feine Grauſamkeit und Geiz u ermeß ih war. | 
Arnfangs bewieß er ſich den Kolländern fehrgeneigt, —5— 
erlaubte auch 1613 den Englaͤndern eine Faktu rt 
rey anzulegen, und verſprach ihnen in einem 
Schreiben an den Rönig Jacob J. darinnen er 
‚ fi einen König von Sumatıa nennte „ (melden 
J Namen die Indianer vielleicht von den — 
— paͤern entlehnten, indem ſie der ganzen Inſel kei⸗ 
"nen allgemeinen Namen zu geben pflegen) daß, 
wofern er. ihm eine Engländerin zur Gemahlin 

| | u SITE 






#3 Adin erſtrectte ſich nach Eſchelskroon auf der * 
Oſtſeite niemals weiter, als bis an die Linie, 
alſo bie Siak, welches Peduka eroberte, auf 
En der Weftfeite mag es bis Benkulen zur Zeit fei- 
ner weiteften Ausdehnung gereicht haben, denn 
ein Theil der bis dahin gehenden Küfte Hatte 
dieſes Reich von dem Hauptreiche Menangene 
‚vo. na ein, gehn — Maroden, p. ei 





* 


duka erweiterte | 
Berungen. | Er erhielt verſchiedene Siege uͤber die 
| Einwohner: von A, welches fein Vorfahrer vie 
| leicht nicht gänzlich Bejmungen hatte, fuͤhrte mit 
den — ** feiner Gemahlin, den Königen von 
Siak und Sodor, dem Sohne des Königs von 


i e BORN. 
\ 


. R 
| 
Ya 
u ’ , * 


ſchicken wollte, e er ER alteſten Sohn zum Rs " 
nig über alle Pfefferbezirke einſetzen würde. Doch 
veränderte er in der Folge dieſe günftigen Seins 


ungen, er fuchte diefer ſowohl als der Hollaͤn⸗ 
‚ber Handlung zu verderben, uͤber welcher leztern 


dunehmende Macht in Java er eiferſuͤchtig ward, 
und trieb eyde (vot 1621 ) aus ihren Nieden 


laſſungen in n Priaman, Tiku und Padang. Per 
in Reich durch manchetley Eros 





‚Sopor, ‚der mit den Portugiefen fo viel. zu ſchaf⸗ 


| fen hatte, einen langwierigen Krieg, eroberte 
en; 613 Siat, und verheerte Johor, bekam beyde 
; Könige gefangen, fchenfte ihnen ‚aber die Er 


heit wieder, und fezte fie gegen einen verſproch⸗ 
nen jährlichen Tribut wieder in ihre Staaten ein. 
Er erneuerte 1615 die Unternehmungen, die fein 
Vorgänger Alradin fo oft vergebens gegen Mas 
lotka gewagt hatte, und grif die Portugieſen mit 
einer Si von 500 Sregein und, 60000 Mann A 
| | an. 





9— 





Das Seetreffen dauerte bey dem Feuer win 
* let * Brand gerathener Schiffe bis in die Min 
.  ternacht, und endigte ſich endlich mit der Flucht 
—— der Achineſer, die dabey 50 Serget und. 10000 _ 
J Mann verfohten, wodurch Molatta befreyet ward. 
J Wegen dieſes Verluſts ward er durch * « Einnahı 
“ me von Queda auf der Malayiſchen Kuͤſt. 
2 von Deihy auf Sumatra: 1618. entſch | 

dertrieb er den König von Sorcan vielleicht ei⸗ 






nen Fuͤrſten am Fluß Ircan oder Racam) aus 


ſeinem Reiche, und zwang ihn, ſeine Zuflucht 
nad) Malakka zu nehmen. Da eben die Hollaͤn⸗ 
der und Engländer die Wirkungen der Feindſchaft 
des Königs empfunden hatten, verfuchten es die 
‘a Stanzofen, 06 fie gtücklicher ſeyn, und die jenen 
— ent zogene Theilnehmung an der reichen Handlung 


mit ſeinen Staaten erhalten fönnten. Sie ſchick 
"ten 1621 den Beaulieu mit, einer Slotte in raaye 





Abſicht hieher. Sie erhielten ohn geachlet 
ihrer mitgebrachten Geſchenke, nicht die güns 
3 ſtigſte Aufnahme und konnten nicht eins 
4 mal eine Ladung Pfeffer befommen, weil ee 
| König um. fein. Sand. von. den Bedrüdungen 
3 der ‚Earopier zu retten, alle Pfefferpflanzungen 
re 85 da ‚einige 


va 





ee,  — 
einigegiit vorher verwäften laffen.- Um eben bie 
Zeit that er einen zweyten Verfuch auf Malakka. 
‚Er rüfete hierzu eine älotte von 250 Segeln 
aus, die er mit 20000 Mann bemannte und. | 
‚wollte fi ſelbſt an deren Spiße-ftellen: Da ihn 
‚aber eine üble Vorbedeutung auf andere Gedane⸗ | 
fen brachte, überlies. er bie Anführung der Flot⸗ 
‘te dem Lacſamanna (der. fih bey. ‚feinen vori⸗ 
gen Eroberungen vorgethan hatte, und von dem | 
vorerwähnten unterſchieden ift), und die Land⸗ 
macht dem Maharaja ,. ‚(dem Statthalter. des 
Reichs ). Beyde griffen die Stadt mit ſolchem 
Muth at, daf fie fich verſchiedener Verſcham 
zungen bewaͤchtigten, und ſie einſchloſſen. Die 
Huͤlfe, die fie von dem Könige von Paham ers 
Hielten, war nicht anfehnlich genug, um fie wis 
der eine fo große Macht der Feinde zu ſchuͤtzen: 
Die Ankunft einer Flotte von 30 Schiffen und 
soo Mann Europäern, welche ihnen Nunno Als 
vavez Botello zufuͤhrte, machte ihnen Luft. Din“ 
fer ſchloß die Achiniſche Flotte in einem Fluſſe 
ein, und noͤthigte dadurch die Indianer, — 
Verſchanzungen zu verlaſſen, um die Flotte zu 
Sefregen, Sie 9 ſich durchzuſchlagen · dat 4 
abet Mi ® | 
—— 
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© ‚aber ihre vornehmfte Galeere erobert und viele am _ 


dere in Grund gefchoffen wurden , der Maharaja 


J ſelbſt ums Leben kam, aud) 100 Seegel von dent 
' Koͤnige von Paham den Pottngiefen zu Hülfekar- 


men, thaten fie nach einem verztöeifelten Gefeche 
te Stiedensvorfchläge, und verlangten einen freyen 


' Abzug vor 4000 Mann, die von de ganzen Ars 
mree noch übrig waren, und drey Galeeren. Die⸗ 
ſer ward verweigert. Es kam zu einem neuen Mh 


Angrif zu Waſſer und Lande, der beynahe der 


ganzen’ feindlihen Macht den. Untergang brachte. 


Lacſamanna floh in die Wälder, ward daſelbſt 


r ‚von den Leuten des Königs von Paham gefangen — 


genommen, und waͤre A Portugal Übergeführe 


} worden, wo ihn nicht ein ſchneller Tod vor ſei⸗ 


ner Einſchiffung dahin geriſſen haͤtte. Ein ſo 


gewaltiger Verluſt hinderte die Achineſer lange 


En an fernern Unternehmungen. Erſt 1635- 


wagte, es Peduka, neue Gewalthaͤtigkeiten — — 


die Portugieſen auszuüben, indem er alle, die 
ſich von dieſer Nation in ſeiner Hauptſtadt befan⸗ 
den, niedermachen ließ, welche Grou ſamkeit auch | 
von, den Textern ungeahndet blieb. Da er ſelbſt 


die Vertreibung der Portugieſen aus Milalg 


age Beiniten br ‚ — es ihm ohne 
tig 





j tig zu einiger Befriedigung, baß fie aus Bern fo 
lange behaupteten Plage vor den Waffen der Hou 
ander 1640 weichen mufiten. Er ſtarb bald nach 
dieſer Einnahme im 6oten Jahre ſeines Alters, 
und im z35ſten feiner Regierung 16417. Dieſer 

Monarch, mit dem die Macht von Achin ein En⸗ 
de nahm, wor einer der reichſten und groͤßten von 
Sumatra. Beine Sees und Landmacht iſt bey 
Erwähnung feiner Kriege angezeigt worden. Geil 
ne Srauiamfeit und Blutdurſt war außerordent⸗ 
lich. Selbſt ſeine Mutter, welche ihm wegen eiu 
ner Verſchwoͤrung gegen ihn verdaͤchtig ward, 
mußte hiervon die Wirkung empfinden. Er eg 
fie gefangen feßen , und auf die Folter bringen. 
Bein Neffe, ber Sohn des Königs von Soher, 
bie Söhne des Königs von Bantam und Paham, 
welche leztere nahe mit ihm verwandt waren, wur⸗ 
den auf ſeinen Befehl hingerichtet, ſo, daß 1622 
niemand von feinem Geſchlecht, als ſein Sohn ab / 
rig war. Auch dieſer uͤberlebte ihn nicht. J 
übertraf feinen Vater an Grauſamkeit, ward von 
ihm zum König von Pedir eingefezt, aber wer 
gen feiner Ausfchweifungen zuruͤckberufen, und} Br 


dus Gefängniß geworfen. Vorher war er — 
ſchiedene⸗ MR 
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ger { 
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ie * Hofe — worden. Peduka 
zwar der Entvstferung feines Reichs, die 


und Delht nach Achin führres hierdurch 
reichte er feinen Endzweck nice D denn, weil 
nicht vor ihren enge es , mußten fie'v: 
J Pe — — N 2 m: 


A RN des Abhenge der FERN Be 
an männlichen Erben, ward feine Gemahlin zur‘ 
| Nachfolger ernennt, und weit die weibliche Ne⸗ 


indem fie meht Gewalt, als unter der mannli⸗ 


mehr, da jeßo zwoͤlf Drang; Cayos, von welchen 


Staatsgeſchafte verwalteten, ariſtokratiſch. „Unter 
ihrer oder der folgenden Regierung, ‚ wurden die 


Bi 
> 
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„ ‚sierung den Großen des Retchs vortheilhaft war, 


der Maha Rajah die oberſte Stelle hatte, die 


Achiniſchen Kaufleute, wie oben erwähnt worden, j 
‚ von dem Holländern 1666 aus dem Hafen ander 


| gan⸗ — bis an die —2 He Ä 
E «Ct gr 


f . i 
— 
sung] , r _ * l f 
Au fr 3 
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ſeine vielen Kriege und Hinrichtungen bewirkt I; 
hatten, abzuhelfen, indem er 22000 Einwohner; 
aus den eroberten Ländern Johor⸗ Pom— Queda, | 


— * 


chen hatten; behielten fie die erſtere lange Zeit — 
bey, und die Verfaffung des Reichs ward nuns m 


Shintst, auf Veranlaſſung des aamſeit von Me, 
nangcabow vertrieben, dagegen diefe ſich derſel 
anmaßeten, und MORE die —— — 
| anlegen "2 oe Ben 
—* 7 
Die Nacfoigerin der Bitte: des Peduta, 
um 1644 gebohren war, regitte 1684, und 
ward vor einen Verſchnittenen gehalten, der uns, 
term Namen einer Weibsperfon, und in weibli⸗ | 
her Tracht von den Großen auf den Thron en 
hoben worden. Zu ihrer Zeit war das Neich Achtn 
bereits durch die Schwäche der Regierung. und, 
die Eingriffe ber Holländer fo, ſehr eingeſchraͤnkt 
worden, daß es auf der oͤſtlichen Seite keinen fer⸗ 
nern Staat, als Pedir unter ſeiner Bothmaͤßig⸗ 
keit — —* ſchickte Koͤnig Earl II. von 
et England, 




















—* Rah erh. p. 345 ward vu die Def | 

kuͤſſe von Sillebar (bey Venkulen) di8.Burros M 
Durch Peter Bittern unter der Holländer Borh) 
muaͤßigkeit gebracht. Die Koͤnigin von, 1641. war 
2663 Willens, ſich mit einem Holländer, zu ve 


‚mählen, weiben aber die hotländifehe Compagni 2 


hin war, steif, in Samml. geueher Ra 
in, 14, p» 197° F 
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" Enstand die —— Ord und Cawley als Geſande 


te nach Achin⸗ um Ya die Engländer, deren 


Niederlage zu Bantam 1682 von dem daſigen Kös 


* nige, nachdem ſie 1603 Ancaſter geftifter hatte, 


— 


re 
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kr 


zerſtöhrt worden, ‚die Erlaubniß zu Erbauung ei⸗ 


h ‚nes Forts und Anteil an dem dortigen Dfeft 
es aber völlig ab, weil fie fih entweder fuͤcht 


ferhandel zu erhalten. Die Königin ſchlug 


tete, von fremden Mächten unserfocht zu wer⸗ 
‚den, ‚oder durch Verguͤnſtigung einer folgen 
| Rinerofung 1 ſich Zwiſtigkeiten mit andern eu⸗ 
 topdiicen Nationen zuzuziehen Sie ven 
ſtattete ihnen nur eine Faktorey von Holz zu er⸗ 


bauen. Die Englaͤnder waren bey den Rajas von 


Priaman gläckischer, welche mit den Hollaͤndern 


— Krieg befangen ‚waren, oder von ihnen be 
draͤngt wurden, und, um des Schußes der erftern: 


zu genießen, ‚ihnen: einen Plotz zu einem Fort, 


auch den ausfchließenden Pfefferhandel einraͤu⸗ 
‚men wollten. Sie ſchloſſen 1685 den Vergleich 


deswegen mit ihnen ab; da aber zu eben derſel⸗ 


ben Zeit eine Einladung von den Haͤuptern von 
Benkulen erfolgte „ im deren Nachbarſchaft (bey: 


Sillebar) viel Pfeffer gebauet ward, ‚nahmen fie 





ER N" | Be | 


. 


— 23 
x 


y J 
* 
* KL 


3 | | ae 


— 


N 


a 







von der laen wiederlaſſung ‚ner Veſitte 
Priaman konnten fie ſich nicht feſtſetzen, weil ih⸗ 
nen die Hofländer dafelbft zuvorgefommen waren... 
Aud in andern Gegenden verdrängten fie dietepe 


tern. Doch behaupteten ſich die Englaͤnder in 


Benkulen. Dieſe Colbnie, welcher 1686 die an⸗ 
dern untergeben wurden, ward bluͤhend und nähe 
tig, wozu die Ehinefer, die 1689 dahin — * — 
ben wurden, ein are —— ice * 
di⸗ Königin von — far) — ee 
die Wahl ihrer Nachfolgerin konnten ſich die Gro/ 
fen nicht vereinigen, indem eine Parthey einen 
Koͤnig verlangte, wodurch ein innerlicher Krieg 


entſtund, deſſen Beylegung zum Vortheil der von 
der andern Parthey gewaͤhlten Königin ausſchlug, 


welche auf dem ‚Thron blieb. Unter ihrer Region 
sung verlohren die Hollaͤnder 1691 ihren‘ Einfuß 
in Sillebar und andern fuͤdlichen Oertern, wo ſie | 
ſich im Nahmen des Sultans von Bantam der 
Regierung anmaßeten, und die Engländer gewan⸗ 
nen dadurch den Handel mit den daſigen Erzeugen 
niſſen. Auch, ward die ongliſche Faktorey wi 


Fan, 9 lange Zeit war — wor⸗ 
—J den, 3 ; 
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Rand ,; durch welchen ein 
Me 1704 w den cyron gehoben ward. 





5 dem Ränge Hyur 
| —* Me $ Ah 
ea Reſidenz ‚feinen Sitz hatte, 
¶Die Einwohnet des —— 


Am: 


ihre Sercmerden, kn — 
da er ihnen · keine | 
griffen fie — vor 
der Haupiſtadt. Der Koͤnig zog den Rebellen 


e gegen, ‚und Nele — —— 5 | 


M ri — 
haft audet5 —— Fu er mi 
Voröiägten gegen die Siadt aber ‚belamen. fie Die 
Oberhand⸗ ſie bemeiſterten ſich dem. Stadt, pls 
derten hun und noͤthigten den König zur Slucht, 
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An ſeie Gue var Safe Bone Mn 


wer MandteaT einen ons dennn 6 Mitqliedern 
des großen Rathss dndern durch ſeinertreuloſen An⸗ 





ſtylaͤge rund die ſthloch rent 


woffenen Anſtaltene das Ungiuck des Konigs ve 
fucht hatte, dar vo’ Thromcheſezeenv Ereſtatb 


male Trakehner te 
ee ee rer Mamtcarie gebahlt⸗ 
bdetdein veittiebrnen Könige —RE 
ee, ee een 
nehhnen wobute, ſonberm RE a 
ee zent a 





feleff ſeiſe eeben u Berl ynontd ang vn 
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SEEN TUE REDEN TE Sue 
hen een Bi 


Kin auf BERNER der Renee 


 vontden Grund zu dem Sort Marlborough. Die 


Empörung des Landvdiks, welches die e Furopder 


— J—— —— Diele ganze 


Anlagp, dernichtet· indem es die Beſaßung zwang, 


N  fianfedie Säife sun lühlenn Eine Verſtaͤr⸗ 
> Bang; die wor Madras ankam, ſehte die Englaͤn / 


Ada us nn an Ergstuaisen zneiehder 


Der lc a Ba 


46 >. 
der in hen Stand,, wieder nach ihrem Bort zu 
ruͤckzukehten, und den-Baugu Stande: zu brim 
geh *?).750 ſiengen ſie auch an⸗ ſich auf des & 
Mord ſeite der. Linie aus zubreiten, und legten eif 
ije Faktorey zu Nataldas urſpruͤnglich zum 
Reich Menangcabow gehoͤrte, und bald darauf 
die non Tappapuley an, wodutch fein neue SA 
an mit den Hollaͤnd ern verwigßelt wurden weh 
Kr anf, dieſe läge Anſpruͤche machten. Damals 
Eamen fir zuenſt iif, den. Wattgds melche vorhen 
den Dielfenden unbekannt.maren, Immähere any 
Bindung ** }, 2769, aerlänten die Franzeſen ng 
ter dem Grafen son. Eſtaing alle ihrer Niedeniaſ⸗ 
fü ungen an der Küfte von Sumatra, fie befamen 
„aber,1763 im Darifer ‚Fuebgn wieder, Bett 
er Zeit, war das Fort Marlhorough, welches 
. unter dem Fort res Georg ſtand, zu aia 
30 dptidiadlan; fe 1368. 190 iu RY/EL] maner; 
J sid een Enurdgm | 
4! — KARTEN PR: — 
u ſtand· det Bit und Re 
fuͤhrung dys Dupatti von Beniterin Undtıschil 
in —* elche alte engliſche Kaufhaͤuſer in Brandz 
ſteckten, gezwungen, nad) Batavia zu fliehen. 


*) Sprengelö Litterat. und Voltert 3377 
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| Die Eroberungen;) welche: die, Englaͤnder 1790 
in Padang ui) Ai übrigen hollaͤndiſchen Fak⸗ 
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38 | Ex 
vdı) Wirrfügedoden Geſchichte des ReichsAchin 
einige Machrichten von dem Wgenannten· Kayſen 
thuut Indnapura bey. Die Moͤnige oder Avid 
dieſes Stgats Wweche den hrannahmen Badia 
PaſſiſſerKapſer des Strandeg,luͤhren, leiten 
jhre Wuͤrde/Wwie oben erwaͤhnt worden, von dem 
guoßen Reiche Menangcahow aba In, den /ſpaͤt 
tern Zeiten abet hieng dieſes Reich von den Koe 
vigen vom alchin ah⸗welche· daſelhſt ihre Beanug 


ten unter dem· Titel Panalima. ader Abaeſandte 





augeftelletshatsghin ¶ Es beſtand ihn vor 1406. 
Binder Pongeran son Bantam⸗ (det Sohn deche 
jenigen arabiſchen Scheits Bau; Jsraels, der dic 
Javaner 1406 zum Mahomedthum bekehrte )u 
‚die Tachtemieines daſigen Rajahs heyrathete/ und 
yon ihm das Lond-Silabares zum Heyraihsguth 
erhielt. Ohnſtreiſtig war die ſe hr dienen Jertheit 
lung deſſelben Reichs „deren fidt Dip Joavaniſchen 
Türken, zu Nupes machten, und ſeit die ſer Zeit fieh 
es bereits in Ohnmacht. Auf feinen; Truͤmmerner⸗ | 
hab, ſich der Staat Anac : Sufdfhep, der ſich 
vom Fluß Manduta bi8 an den Uri erſtr dt 





und neuerlich von der Haupiſtadt Mocomoco ge | 


nennt wird ; deffen erfter Monarch Guilemot ſich | 
wit I— 











qunit Hafe dern Enhlaͤnder 1695 zu Manduta feie 
0 Um dieſe Zeit ward der Kayſer von Indra⸗ 
pin)! der fon bey’ Fahren war und die Ende 
ander bey ihter Niederlaſſung in Sumatra (1685) 
Mwoͤnte butch die Nanke der Molländer vertrieben. 
Dig kam ter wieder auf den Thron, lies aber den 
Guilemot im ige Veſth von Manduta. Eis 
5 Hier fliner Nachfbiger farb 1766. Er hintetlies 
J 3 Schweſtet ſohne, von weichen dei äfteften nach 
ven Reichsgeſetzen /nach weichen keine Wahi 
aa ce zuſtand Indeſſen ſuche 
Ya die Hollanber den Thron dem janugſten bet. 
wer ihnen der⸗ heſchickteſte zur Megierung len, 
” und die meiſte RNeigung gegen fie. melken lles, "u | 
bveiſchoffen⸗ und träge diefe mißlche und gefaͤhn 
Me Angelegenheit dein Hetch Eſcheistrvon / ber 

6 ey du Ayerbaggies ——— wit 
* gm ah Weil der Thronfolget 
wegeniein gieich nach Ber Verroigüng des vers 
i örsenen- Möhren den Thron zu befteigen 
Stege‘, fuchte'er dieſes Trauergepraͤnge zu ver 
MWaben) und hewann indeſſen die Ptieſter, wel⸗ 
the dem aͤlteſten Prinzen Dato Batua, der durch 
C4 haͤue 


ea: 0. Me | 
Häufigen Gebrauch bes Opiums ganz. fchläfrig und 
ungeſchickt worden. war, vorſtellten, daß, , wegen bag 
Unruhe des Polks der, befte Entſchluß wor ihn wärg, 
ſein Recht-an ‚einen von feinen Bruͤdern gegen ei⸗ 
ne Verguͤtung abzutreten. Da dieſer darein ge 
willigt hatte, thaten ſie eben dergleichen Verſuch 
Key den 2ten Bruder, Dato Suthan, der zur 

Regierung, eben fo untuͤchtig mar „ ‚indem er pr 
nur, mig feinen, Wabern und den Hahnengelechten 
beſchaͤftigte. Dieſen konnten fie, nicht dahin brin⸗ 
gen, fteywillig von ſeinem Recht abzuſtehen. 
Eſchelgkroon ſtellte alſo ein Hahnengefechte und 
Holzverſteigerung an, und berufte dazu alle Regen⸗ 
ten des Reichs. Dep dieſer Verſammlung brachten 
es die Prieſter durch Empfehlung. des juͤngſten 
Prinzens,, Date, Muda, der. 25. Jahr alt war, 
und als Imam ‚oder Priefter große Vorzüge bey 
dem Volk hatte, dahin, daß er Durch, Mehrheit 
der Stimmen gewaͤhlt ward, worauf Eſchelskroou 
ihn ſogleich als Regenten, (Towanko Radja Ba⸗ 
zaar) ausrufen und ‚begrüßen, ließ. Die, uͤher⸗ 
nommene Bezahlung der von ſeinen Vorſahren 
hab — Aw ‚die an.feine Brüder abzu⸗ 
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+ ee Dies; Hei a 
2. Menden, Befehlen der Bolänifgen Tampasnie, 
: Wele ſoiches als ihr Eigenthum ‚Betrachtet, „und 
[ WeRopteeidebenmak tonuust wahhed Daaafie 
er Einſebuns des etſten Miniſters, Man⸗ 
I embunt.und aller. kleinen Radias oder Unterres 
genten, nach einigen ſelbſt das ** eh 
wn sEs ain — 
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Born Nemsand „nösfle *22 ber Han 
* em a 


ward, Savana, woraus hernach Dur tet 
zung Sava entſtanden. Hiermit ſtimmt Ptoles 
mäpa,ynd andere „Krjeden überein, Die Sapas 
Den Zhehmen Jatai gti, mil fe mr ho. 
dei Infula erflären, wie denn Biaya,in ‚der Sanı hi 
ſeritſprache Seife und Din in der alten Indi⸗ 
[hen ober Detanifhen- Sprache eine- Infel be⸗ 
deutet. ‚Rad diefer Bemerkung würde die Ente 
—2 Sr — — 


*) Velentyns Duden Nieuw Indien IV, p. 64 
212. 








J ... ee | — 
deckung der Iuſel von Beh Boͤrneern Aber Sec!“ 
dinouszuſethen · ſeyn Ihte⸗ heutigen ·Einwohrer 
werden ebewiſo wieedie von Gumatra und: dee 
Adrigen MSundaiſchen und⸗ hſtuchen Anſeln vor 
Askommuinde der Malaher von der Malbinfel Dar 
latta dehelten, wiewohl die erſten Colbniſten/ 
die nach den Ueberlieferungen der Javaner die 
Jnſel ſchon um⸗ 6 nach C(n6*t vor 1697) 
bevoͤlkert haben ſollen von einer andern Nation 











gebbeſen ſehn koͤnnen* )Io Sie ſtunden ſchon it 


© finger Zeiten Uhse —— erſten/ 
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Yöane BIS, BIN fr en f ah pin Mi | 
eueft, Reifen 14, p. 22. "y ſicher 
— J—— Lb am mng aus der er 
NT ſchheffen welche aus Hertel des Sanſtrit 
j Kine Branchen auch Hauke vielen malabqri⸗ 
N — her: —D Fo — 
anif ralten indiſchen —3— € . 
| —* * rit —— befit a He 4 Au 
siert a a ER 
1 ee von Java, Sadjara 
¶ Nadia Djawa betitelt, welche Gosdynirzsoiem 
nf 5* geht, von, Jadig Watu Gunono- 


4 des Landes, Bis auf die Reg ie: 
| EL Flah Bi Schila, Aa ſchelut —— 


— Sin ofen dit ſehmIhre Ueber⸗ 
oAufetzung iſt in den Batav. Abhandl. T, p. 208 ein: 
geruͤft. 
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von denen man Nachricht findet, fi Donate 
adiaran, weiches Reich hernach von; dem Ci 
derſelben Jakatra genennt ward, und bereits um 
74 feinen Anfang: nahm, weninmeldier Epoche 
auch die Zeitrechnung: der Inſulaner beginnt, die 
17779: von, diejer, Zeit an 1705 Jahre zaͤhlten. 
Nach ihnen kommen die von: Madiapait vor, 
welche 1248 dirsmächtifien waren / und bereite 
vorher ſich moͤgen von Sumotta / vornehmilich von 
Andragiri Meiſter gemacht · haben ‚Won dieſen 
ward der damals regierende 1248 (nad: andern 
1230 oder 1252) von Sultan Iskander Sjah, 
dem ‚Sünftönig der ‚Dalayer ,., ‚der au Singapbr 
ta sefidirte, welche Stade dieſe Nation zuerſt auf der 
Halbinſel Malakka erbaute, aus ſeinem Lande getrie⸗ 
ben. Sein Nachfolger ſchenkte 1280 Andragiri 
an Mantſoer San, den Zehntonig von Dealatta, 
und ihm folgte, 1340 Artgadſa ‚Made "Um die 
geit. der erftermähnten Fürfien "von , Mabjapait 
faßten die Savanifchen Fuͤrſten feſten Fuß in Mas 
lakka. Einer von ihnen, deſſen Reich nicht ges 
nennt, wid, ‚Barättilfern, ward von den Landes⸗ 
einwohnern,, nachdem. er feinch Neffen ermoldet, 


* ſich en Thrang bwagtie —* | 
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und fluͤchtete 1268 zu deim Fuͤrſten von Sinka⸗ 
dra⸗⸗ Sangaſinga, einem Echwiegerſohn und 
Waſallen des Koͤnigsevon Siam⸗n der ihn gu⸗ 
' ag aufnahıim.abetvon dem Undankbaren feines 
: Lebens und Reichs beraubt wand Et war Bald 
hernach von dem Könige von Eigm wigderiang 
Ben unrechtmaͤßigen Beſitz getrieben, und ließ 
Rch nun auf idem Huͤgel Bitan mieher, den Fr 
zum Andenden ſeiner Werbannung Malakta sanns 
te *)x⸗ Durch die Eroberungen, welche die ji 
vaner in Sumatra machten⸗ und ihre Feſtſetzung 
aa n a BE 5 I 
sl He dan mans ur. Haken 
Eee Ra Dirt. Be. geßpt 
7 7 a a 4, 
A —3 —— * ac 


Ei äwepter 1384 
5 a e Ian Bihler zu ul miahbmtdant 
At di Be anyone mie deal 


Ss: sub ehe betegtistnfRtanöben yiB. 399 
au Nacht Gynon 2.12% 1099 Mahn Malakfa erſ 
uarordieſen Mlauben gn du er. Se 
—* van pr T * 

im, Dr 


* 0 — 1— len —5* 

ein — als die Erbauung dieſer· Stade 

‚os in Welthiſtlec1. vermuthlich aus de Fatia ſin 

ott. angegeben wird, ſcheint die Ieatere ® ae 
richt zweifelhaft zu ſeyn. 





aß > — 
Ad Moalakta firgifih sit Handel ats: Arten, 
aus ʒutreiten. TR beſchtften nichto nur Biere 
Gen Curomandeii⸗ Malabar und Ceylon/ ſondern 
Beh: Phi ah Mabanasce an } 
bie uſte Zangibar aus; von Adern 
ſchiffung ſich Boweiſe in der Sprache der Mads⸗ 
gaſſaren befinden ⸗nwelche/ Rartiähieıgavanınden 
Worten veriniſcht aſt¶ Moncderiniäfte · Corbmam 
debthrachten fie die Werefftung: des ein und 
Eſuwara init/ welche zuerſt untetnden Fuͤrſten 
von Madſapait Eingang: fand. Wielleicht geſcha⸗ 
he es um dieſe Zeit, daß ſich die Chinefer mit ih⸗ 
nen vermiſchten von denen nach gewiſſen Ue 
tiferhrigen bie, gMwaner ihre A0Ruc heiten, 
und, ändeben, Day DIE Netis a deh den Einfall 
der, Satarn, (ale, sr, um ae Kater 
and — sub Sana .b beuölfer sen Das: wi⸗ 
der die nobengemeldete — 
hoehwuſte geweſen ſehm ſoll. ODieſe Niederlaſ⸗ 
ind Fa — —* der 
heukigen Javaner tmit der ag det 

ne meh, er Bat 
Von: foigenben. Zeiten, hoch fort, ‚Biejeröinieh als 
| Zuſtuqh reont anuſehen, wehin nieſh be⸗ 


ihn en ng mh ann medapyana .; dab, | 
Ran)ı DeILIUET EL ED Z ' 
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Re 


5 ah 7 
| ab, um. astra * ihren 5 | 


erlonde an entgiehen *), „ud trick Re mie d 


Dananern Seit um a 404 (200, —2 08 Bertss 
anne) ‚einenaftasken Kandel, ‚mer Bertepe 


. Mkier Sieribent Die ;ittenverbeflerung, der, Snfur 
4 faner zuſchreibt, da fie vorher, bey Die, Dat tas in 


umatra, Menſchenfleiſch zu eſſen en *+), 
1384 ber word geriechen die Inſulaner 


Bbihim aigkeit/ denn wae Marue 





| Vn TORE BE ng Enblun 
N he ’anfetke erlegten Zindofiſhgkeit m 
meldet; "ife the von Re * 


— 





J * als sort’ dem eigentlichem Java, das e 


roß Sad — "Fu verftehen."" ER ah 
ale unter? dei’ LTernatiſchen Ah Comala | 

"Weider —— ſie auch ſich unten ſeinem 

Lachfotger Sida Aa Vanm⸗ 1322 und un⸗ 
1er Sapı Bea a und 1385 vſanden. Ihr 
Endel den Vdamaßß bis in Di Moneten aus 


. gebteite itet Hasen" adden, ſchafte hnn⸗ Bareiöfd N 


\ endetih uf india und Sala, glöfen Ein) 
— — IE a Se 126 um, * 
—* vann a ga" EIER Bet — 
—— ah ‚42. Salt "Sand; Inſeln sr? mad ıhin 


) Maröden, 7 386, 


Ei Mei Glauben umnt / veräisrd dahn 










48 0 ae 
Kup den TIERE VERRRENE 
—9 (ei eier nen fichen ſich AP Ambotna nieben 


eihfehten ihr Sprache wuit · der Landespra⸗ 
ur ie in den daſigen Einwohnern den 






— * — wa, dor it Niere) —* 
MORE TENLEN U aſte ug TIEHETT TTS. 


Die Ankunfe des, Scheich, ihn M Dllane 4 
Brabien der den mahomedanifhen Gla A | 
el en nachdem gr Ion vor 

in ‚einigen Reichen feſten Fuß gefgdt, hatte, soirfie 
wancherlep; Qtaattperänderungen ‚auf ber, Infeb 
und; gab unter andern Gelegenheit zu dem, Dans 
del der Infulaner,nae, Yrabien, Es de 
damals (3406) außer den: ermähnten R 
Padjabjaran und ·Madjapait, auch die anfeh 
chen Reicht von Giri,, Galoe CGoleoh ‚das,vi 
leicht Das „mäfhtigfte war, . Padiang \ 
außer welchen nach Sörabejg,, Be: Tr 
ban, Panaroͤtan und Palamboang ‚eigene. Sit 
ſten Hatten. Auch grandeten „d ‚Jon n „Völank 
Söhne die Staaten Teribon und Gantatt, "ih 
von unter der Gefchichte von Bantam mehrere 
Nachricht erfolgen. wird. Dieſe Fuͤrſten führten ER 
nicht den Titel Sultan, ſondern einen geringern, 
IE 2 a Kijay 


m En 47, 
 Sijay Gedee, welchen einen großen Horen bedene 
tet Um Diefe Zeit eniſtund auch das Reich Mac. 
taram/ das nad) und nach alle. uͤbrige Reiche un⸗ 
fi) brachte, und davon Sirvehoͤd der Stifter 
—— War. Dieſer Abentheurer ar ein Stlave des 
Sultans von Damak.Er geriecth an deren 
fenin Gefahr getoͤdtet zu werden, wmeit er ‚einen, 
unerlaubten Umgang mit deſſen Weihern gehabt 
Hatte „und, ſlohe zum Sultan von Padiang, der 
ihn in feine Dienfie nahm, und mit einer Frau, 
1 Amine Brüfeldern verfaat... Da se be; in 
> Bifem, Pofen fd, non neuem (cjlinmel Ötreihe 
 Snhte, mußt. au6, dor dem angerabten. 
Song, dur die Fluht entteien, Moral 
fi zu dem obenelwahnten Scheich Iäh Mstana, 
der ich Damals durch den Nuf feiner Hetligkeit zu 
ataber Diadk sefobdi pie, lag? Anio At at 
ne Denfte anbot. Hier Ixniet'er Feind Aufneh⸗ 
meh nahm nun Feilen Aufenthalt in einem 
geringen Dorſe, wo er feine Nahrung 
. Shraßentand ſuchte⸗ ad ſich an die Spitze von 
ja 300 Mali vag ch 8. Mic dieſen gieng ——* 
nach dem Lande Mataram, das damals nur in, 
Berg ED ehe 
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— 
14 


J 


ze‘ se 
einigen Dörfern beftand, und keinem Könige um⸗ 
tbetogıfen wwar. Cr überfiel dieſe 1456 mit fein 
nem Anhange/ ‚brachte das ganze Gebiet in feinen 
Gewalt, und nahm. von dieſer Zeit den Chrems 
nahmes Gedee ing Mataram „großer Herr vom 
Mataram an. Er erobette hierauf auch die uni⸗ 
ttegenden Platze, überwand den Sultan von Pad⸗ 
jang und behauptete ſein neugegrundetes Reich⸗ 
das unter ihm noch einen geriagen Umfang Pat) 
te, 24 Jahr lang bis an feinen Tod/ der 14 
in einem faſt roojaͤhrigen Ater etfofäte, und hi 
terließ feine Befigungen feinen — 
Dieſe ſuchten ihte ſchlechte ‚Herkunft dürch eine 
vorgebliche Abtunft von ‚en, &önigen von 
- japait, zu bedecken; deren, fegten. einer. vo p | 
überwand und deffen Reich mit dem J 
einigte; von welcher Zeit an ſie ſich mis 2 
Krone kroͤnen ließen, die nach dem Veuſter dk 
madjapaitifchen met, und vor — — 
den ward. * 
an GibeRabjanaz,, der auch Da rw 

bahan Kadjener genennt wird, folgte — 

ter FERN: ing, Reiche Mataram #). _. 
| 9 Br 


* Malbaum p p. ai beteichnet ihn unter dem Nah 
men Dnvis, 


Ri 








N —— Er. 
re vn ehe a tasnBei, durqh die 
Einnahme, vieler, Städte, und, zwang die gegen 
Fr und Weften, liegende, Völker, Ach ihm zu 

untetwerſen.wodurch die Anzahl feiner, Unter⸗ 
| hyanen auf 17,4 80C0 Mann. anwuchs. Er ber 
3 gnägte ſich nicht, ſi ſich in Java auszubreiten, 
endern ſtrebte darnach / ſeine GeWwalt ſelbſt ſenſeits 
der Meerenge durch Eroberung voni Malakta ya 
befeſtigen. Die Portugieſen aber) welche da⸗e 
— mals in den indiſchen Gewaͤſſern maͤchtig wärs | 
den/ kamen ihm ih dieſer Unternehmung ‚ser. 
j; Nachdem fie zuerſt unter Aibukert 15in zu Seh 
ſit (Agacime) in Java gelandet hatten, bad 
ten le in ebendemſelben Jahte cdieſen Staat an 
J | fie. Kabjanat. faßte be den Entſchluß, «es ihnen wies 
= Me bzunehmen ‚eine ‚ameptägige, Schlacht aber, 
die von beyden Selten mit ‚großer, Hartnaͤckigkeit 
han > ward, ‚und endiich, zu feinem, Nachtheil 
el, ‚ vereitelte fein, Rorhaben, und nöthigte 
E- wa nad ‚Java zuruͤckzutehren. Er ‚farb nad 
ner Regierung von 84 Jahren nochdam 
£ J * Abeer auf, 100 Sohn „ gleich ‚feinem Va⸗ 
ik & auägebehut ‚hatte, und ‚hatte: feinen, Sohn 
aim Nachfolger... Die Erzah ung, welche Pinto 
von dem Erfolg — iege macht, der 
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zwiſchen dem Konige von Damak (Deine) un 
welchem Nahmen er ohnſtreitig den’ Känfer von 
Mataram berſteht und dein Könige von Paffe 
roͤkan geführe ward, widerſpricht der erwaͤhnten 
Machticht von ſeinem Tode, die von ben Jara 
nern herruͤhrt.d Mach dieſem Schriftſteller kam 
der Koͤnig von Damak waͤhrende der Belagerung 
von Paſſaroͤkan, wobey ihm ſein Vaſall⸗ vet 
König von Sunda oder: Jakatra und der von Pa 
naroͤkan beyſtand, durch feinen Piriangträger um 
Leben, den er durch einen Schlag beleidigt hatte ° 
und ſein Nachfolger ward; da er kejne Erben him 
terligß, der Pati; von Eidajsz) Fuͤrſt von SI 
rabaja, einer, von den Haͤuptern des Wolke.) om 


RER a Bee een 4 
Sein Sohn, Pangesang Sa Kurappita 
A 2, einditanis ao Sun 3 

legte ſich bey ſeiner Thronbefteigung den Habs 

Pe Ta Whrıı EN TEL: SR I mem 

inen Mohamed, Sultan von Malaram bey. 

. TR ana) a Bine Ah, Grat Min 
Die Portugieſen, denen er a, als fe 

ud Amtes’, oil ‚2 DIT ar | 
Mater war, vieleicht, weil feine ufter von die 
y ai na bunt” Non „MG 
fer Nation herſtanmte, gaben iht den Titel en 


wi. pr 


nes Kahſets von Fava ‚ die Savaner aber mol! 
ten ihn, wie eine Hölländifche Na ticht melde, | 


nicht dahot ortetnen wweil et ſich lange Zeit zu 
Malatta aifgefärtin hd dort für die Portuglel 
aa ar rn NL] nl n5a az 
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sa an * 


* —* Re Kr | 


| fen Krieg —E jene in Sou 


gen Kunden; daß er ſie unter das Joch dieſer Eu 
voer bringen möchte: & unternahm ehr Era 

en als ſeine Vorfahren "wozu. ihm eine 
Anſehnliche Macht genugſame Kraͤfte gab. Diz 
ADavaniſchen Nechrichten gebenfolcheanf 60.820989 
Mann an⸗ alſo weit geringer, als Pinto die von 
feinem’ Vorfahren, dem Koͤnig von Damak in 
dem vorgemeldeten Kriege beſchreibt, welches die | 


* Un zuverlaͤßigkeit dieſes Schriftſtellers zu erkennen 


st 





giebt. Seinerſter Feldzug war gegen Zakatra gerich⸗ 


RN tet, welches er mit feinen Stanten aus dem Grun⸗ 


de zu vereinigen ſuchte, weit diefea Neid, wie ex 


he vorgab, ſchon ehedem unter: feiner Krone geſtan⸗ 
m hätte, "welche Angabe auch der vorige der 
| ihr des Pinto; er. den König von. Damak ober 


Yava als Lehnsheren vom Sunda ader Jakatra 


beſchreibt, zuibeftätigen ſcheint In dieſem Krie⸗ 
gebrauchteierigegen Oſten die Faͤrſten von Shen 
baja, Sampan/ Paflaröwan, Cadirxi, Wirafab, 


Pannaaja und Madion, und gegen Weſten die 


von Sammedang Oker und, Timban⸗ antan ‚au 
 Ghlfoodtkern., Diele verfammelte Macht gab ſei⸗ 


nem Unternehmen dennoch feinen , ‚ortheithaften 
— und er mußte zum Beweiſe der damas 
une BRENNER len 


Pi 


53 Do - — | 
ligen Wichtigkeit des Reiche: Jakatra⸗ on deſſen 
Haupiſtadt unverrichteter Dinge abziehen. In: 178 
mei Feldzuge genen die Einwohner von :Ofer, n ve 
che ſich gegen ihn empoͤrten, war er stück 1 
Er aberwand fle, und verſtaͤrkte hierauf feine Ge⸗ | 
walt durch eine geſchloſſene Verbindung mir den 
Koͤnigen von Tſeribon und Soͤrabaja, welche zwar 
als eine Unterwerfung angegeben wird, aber nur 
dahin auszulegen iſt/ daß diefe Fuͤrſten als feine 
Bundegenoſſen ſich verpflichteten ‚ihm gegen fe, | 
ne Feinde beyzuftehen, indem ſolche niemals Uny 
tetthanen von Mataram gewefen, und auch we 
genwaͤrtig (um 1722): nicht ſind. Den ige 
Fuͤrſt wor Oberlehnsherr derer von Paſſaroͤwan⸗ 
Joartan, und ungefähr: feit 1597 auch von Pa⸗ 
lanw oong/ und fo mächtig, daß er das Gebiet 
der Koͤntgin von Landa in Borneo unter feine 
Bothmaͤßigkeit ringen, und darunter lange Zeit Hi 
erhalten konnte. Mohamed verfuchteres 162%, |! 
ihn zu demuͤthigen, und durch deſſen Bezwingung u || 
auch die von feinen Vaſallen zu bewerkſtelligen. 1 
Dieles Vorhaben aber fiel ftuchtlos aus), und ei 
mußte deſſen Haupiſtadt verlaſſen, ohne eiwas ge⸗ | 
gen fi fie auszurichten. ' Unter feiner Regierung Tab. J 
wen, die Engländer I * und hernach die * 
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Under unter Houtman an die Javaniſchen —9— 
ſten. Sie landeten zue ft 1596, zu Bantaın, wo 
J Mahomed ſelbſt hintam, und auf Anreizung der 
Po tugielen Anıchläge faßte,, gt der Süter, a8 
— bemachtigen die fie auf ihre Schiff; laden hat⸗ 
4 ‚sen... & eh fie deswegen zu ſich einl nladen; "ihre 
% Borfichtigtete aber rettete fie von feinen Nach⸗ 
> - ellungen. Sie errichteten hernad.( 1603 ); eine 
Niiederlage zu Grehie unter Warwik, ..1646 ſuch⸗ 
gen fie ihn durch Sefchente fih ‚geneigt zu ma⸗ 
i gen, 2005 aber — fie in Ren? wi ihm, 
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—* Meat ward, durch Kin eroberten. 162 9 nu 
en ſie diefen Krieg durch einen-Sriehem bepgelege 
haben. 1628 brach er folhen von neuem; und 
| ‚belagerte in dieſem und »folgenden HSahre ihren 
* Houpiſit Batavia deſſen Eroberung ihm die von 
i „Bantam ‚erleichtern folte, die jedoch beydesmal { 
ohne, Erfolg vorgenommen, ‚und durch den Fries 
aben won, 1629 aufgehaben ward. In den lezten 
Dahren gerieth ex durch feine ſchiechte Lebensatt 
in ‚große Verachtung und Armuth welche ihn 
"ati om ** u leben. * aa in groß 
a} Mans. ron the v2 7— ſem 


— ls pic ihn 3 1, Bm 
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Regisrung in fe nem” 26 t N 


F nie 

“ale ve der t Sol nd Zoshter de 
f ah ma0R —* er Lot du Pa 
Ant. 1 J sit re R RN 1 Yan FR. 


I Nach Tahechtus Keifeb. in abe 8 
‘tneitrößer König), ber beh der Niederlaſſung der 
su Holtaͤnder in Batavia abiohregierte dieſer 
An Neuion ſo Ngehaͤſig daß nenn keinen Frieden mit 
Pe ade ECKE hen. und, niemals ib re 


f Yen wol fahl, eben dieſes 
— 9 Al eine N , e —— 


dadurch von neuem auf ie erbitter ward 
* ein ⸗agliſches Schieeaufe welchem en 
wöͤhnlithe Ghe ſchenk nach ſeines Vaters Tode nach 

ev — —————— von den a 
gerwegs angegriffen und, — Kür Mm 
Ber Besen,fehpinen Spngng,ie Sutil 


frac ermordet hatten. Diefer End ver 
KR ſchledene andere Särittfielter beſe lchnene den 
* — fa "ton ‚Mataramı "ünter 'Nanen‘ des Kb⸗ 
ieh on. Sapara, Sm kurz. Begripifonderb, 
en Be ar. erwähnt er, daß dieſer K⸗ 
mignsr in Japara reſidirt/ aber nach der Eror | 
un) berung von Batavia, aus Furcht vor einem ue⸗ 
berfall, ſeine Reſidenz acht Meilen weiter 
and verlegt habe. 


















Shan Ingalaga *). 

—3— —** gelanie ⸗ herieth er 1637 

4 ds a zu der liebſten Frou des Te⸗ 

|  ängeng "Witagöna, Starthalters von Mataram - 

; in Verdrästichkeiten, Da er fie ihtem Ehemanne | 

. 'Yetanbe hate, beklagte fich.Diefer über folde be 

4 - walsehäigkeits und fein ‚älterer, — unters 

fügte feine Antlage, und, glaubte dadı 
. Mfronfoler von: jenem ab + und, auf ‚fig, au briu 
gen. Der Kayfer verwies beyden ihr Qerlahren, 
befahl hingegen dem beſchuldigten Prinzen, feine 
Gesenwart zu meiden, und, die 1 Öeraubtg 
Ehemanne wieder auführen zu lffın. Dei 
dehorchte night. nur, dem. väterlichen. Sefeht, fon Kr 
‚dern. hieß, fi „sum Betveiß | feiner Reue; und bh | 

er 14, jeibfi al als einen under ftändigen Fankling 

erka aunte die Haere abſcheeten, und’ ————— 


Reg 73% # 


; 2 von. ‚neneim u unter die Auffi cht ſeines vorigen ee 
— art alten Temangong —— ( — 
>, von 
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NEE RUF ah in Bein 
br Die DE von Ingala gem | 
iyn von deſſen Geheimſchreiber Soͤra 


der zu Speelmanns Zeit 1677: 1684 lebte, 


8* 
Kr, 








ſcieden iR). bergab ihm auch ee 
‚Die, Unterthanen, die bisher unter feinem Oberde⸗ r 
fehl: anden. Xu ſolcher Demürhigung des Pins | 
‚gen fand fein Vater ſo viel Gefallen, daß er ihn 
nach drey Jahren wieder an den Hof nahm, und 
Ahm die vorigen Ehren von neuem einraumte. 
Ingalaga "war eben" fo tapfer, . als fein Va⸗ 
‘ter,’ und übertraf‘ ihn am Gluͤck. Dutch die 
Beganſtigung des’ lezten ſezte er ſeine großen 
Abſichten zu Bezwingung der noch freyen Laͤn ⸗ 
der von Java, die jener nicht ausführen 
konnte ins Bart, und ‚brachte die Fůͤrſten 
von Damak, Padjang, Djapan/ Paſſarowan, 
Palamboang und Cadiri nebſt den meiſten noch 
‚Übrigen gonſten von vn ‚deren m Anzahl fo ſeht 
zungen Fortgang do — zurch ſeine ab 
maͤßige Ehrerbietung gegen das Oberhau A 
„mehomedanifchen Geifllichteit gehemmt ward, in⸗ 
"dem defien Befehl ihn af ju "Aufhebung der vor⸗ 
theilhafteften Belagerungen bewog. Auch machte 
er ſich zum Herrn des ganzen Strandes, aber, mit 
. — dem — Rato 
Br —— on h US. U 348 von 








i eherbon⸗ er nd RER 
behauptete, lebte er in ———— Ber 
Aesinen. ® E erlaubte die fem ‚den König‘ von | 
m 9 bekrlegen, und da er durch feines 
des Waffengluͤck zum Weichen gezwungen 
— ———— 
vin hamen Soeſtrand im Thſietibon bis nach Sm 
merang ſchentie weiche Länder Wotaetau Tune 
J genenht erden. "Zur Dankbarkeit bewog dieſer 
N den Kayfer, alle feine Unterthanen ihideh” 
Schoß zu Mataram zuſammen zu berufem; 
belegte ihn mit dem Ehrennahmen Sultan Abdul 
— Radar ibn Miataram, und verpflichtete fie, ſolchen 
. | Bey allen feinen. Nachfolgern beyzußehalten‘ In⸗ 
hu galaga trug gleich ben Anfang feiner Regierung 
| den Hollandern einen Freundſchafts s und Handı 
| Junggverglei, an, wobey er die Vedingung zum 
Grunde de legte... daß fie den. mit dein Könige von A 
Bantam veſchloſſenen Vertrag aufheben ohren. 
| oe „fam 1646 | zu Stande, und mag feichee 
| A ber erfe m wird den ihnen und dem Kahler errichtete 
— geiyefen FR. In ſoichem ward unter am— Y 
dern „feftge efelt, da beyde Reatloen einander | 
u u — boch mit Anenchan ——— 
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I. 3 
anit denen eine ‚oder die andere Parthey Friede 
Leſchloſſen ‚hätte, beufichen, follten, auf weiche 
Weiſe die verlangte Bedingung ‚aufgehoben | 0 b J 
Die Handlung nach den Molutten ward den Jar 
vanern, doch nur mit, hollaͤndiſchen Paſſen uge⸗ 
ſtanden. Nachdem gi 2 Dehr auf dem Thron ge⸗ 
ſeſſen hatte 1647) ließ et feine Rache gegen 
den Wiragoͤna und ſeinen Bender, die ihn durch 
ihre bey ſeinem Vater geführte Anklage beleidigt 
—* hatten, ausbrechen Zum Vorwand der Beſtta⸗ 
fung des erſtern brauchte er die Delſchudigung, 
daß er die ihm antgetragene Zuͤchtigung der. Ba⸗ 
lier, welche die Balamboanget überfallen upd 
nige derſelben getoͤdtet hatten, nicht nad) feine 
 Berlangen ausgeführt hätte, und ließ. ihn zur 
‚Strafe ‚feines tadelhaften Berfahrens mit . 
ganzen ‚Sefhiehte umbringen. Ale feine 
hänger, , ‚einige 1000 an "der Zahl, ——— 
gleiches Sciejat. Gegen feinen * verſtell 


4310* 


te er anfangs ‚feinen Wiverwiden, D | 



















ward feine Abſichten ‚gegen. ihn daraus — | 
daß er ihn aller ſeiner Freunde beraubte, | 
entſchloß ſich daher zu feiner Sicherheit, fih m te | 
den mahomedaniſchen Peieften ; DE verbinden, 2 
ein an | 


RD Tr der 





‚ and velaht ih, Mit nice mehr, Aid" einde Ber 




















der Prinz RE ihm. BR To 
4 nicht RE) = effte ſich an die — 
—— end ofen, feinen — 
ik Zit er Gericht k hielt, "anzufallen: Dieper war 
if Biene | feihes Brudets Brut’zu onen, und: 
9 feiner “u Ko fei in Öle iu behan 
| "Da et. ht ergeben, ollte, und 
| EA A Ka ließ. hie 
Hätkn. Noch Mndihten Ihin’bie Pieper, die ſeia 
Bruder mit indie Vetſchworung gegen’ fein. Le⸗ 


ben eſogen Härte, Untuhe Er ſuchte ſich al⸗ 






ff bis ſecht hundett an det Zahlwuit ih⸗ 


gteidjes Verbeechens ſchumdig gemacht hätten! Bey 
* grauſamen Verſahren ward nun feibft dem’ 
— Pange⸗ 
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! fi ar 4 
N 4 R x A 
J —9 


em So 

Biegen wenn fie) daſelbſt im Minden üben‘ 
wöihede , "gin tödten. der Kahſer erfuht feine An 
‘ le, erh A ea Beh aa, 


57— 308’ Darin, fa" u heem Bender 
tige ——— dem ———— zu begeben 







Hm nieber⸗ 


ich dieſer zu enttedigen , indem er fie ſammt⸗ — | 


rlin gangen Anhanhe hinzurichten beleht Eben 
dieſes wiederfuhr auch einigen Großen die ſich 


fü. Elngnengz, Bmit,enuiand, mit; don 


3 
Banzerang Wörofeja, eohaja, Sehnen, Oheim, fi ün, fein. 
geben hangen „Ex; ermich —2* den, of 
und: frahee Ach, für Dez drohenden Geleht durch 
Berlärkung, feines. Anhangs ‚a ſchuͤtzen. 
Sayfech Mutter sets ihn, „indem, fi, eine, Um 
tettedung gulfhen ‚ihm ‚MUB —— 
dem Grabe ihres Gemahit veranfaltets, 
| * bewog ſich J art, ‚Kayfer ie “is m " a | 
"bone auft cieden, — u a 
Begnadigtr „Der Ann nberte in in d oh 
genden, Zahren seiner Regierung, feinen — 


































zum — ———— den er er in den erſten Jahren 
derfelben, geaeigt, harte 1a; und — Bu ' e 
‚Milde. 1 ward er ‚mie, n um, 
einige ab if Fihnen bie © en fein Sr | 
oestliegens, fe ‚Sefriebigten,ihn ‚aber, durch, ine, 
won ihnen, abgefshiefte Geſandtſchaft. D | 
verband er ſich 1659 mie dem Könige — 


Ehe dete er ‚feine, Waffen, * ns die 

von 30508, ‚weil, ſie den Pallmbangern nicht geh 

| San, jenf beygeſtanden Hatten. ai Diefe ( 

E77 welde 439). DON, Bantam sus. oho⸗ 

nen. ia u oſtanden nd er iMele, 
| de y 
























und follen, ihre-Brepheit durch die Waffen, dehau- 
3 niet haben, ‚Obigen Amitigfsiten machte der ‚Se, 
de von, 1664 ein Ende., „Der du | a 
fih wgt | der, „Bolge, ie, ‚Roländer ich mann net 
| bar, zu ‚machen, konnte aber ſeine Abſicien night, 
= eſahren Ruß, (ars u LET — — 
Le; LERNTEN BERGE U TEORRREE Be 
"u Mach ihın, gelangte fein, Sohn Po 
Ar Natatam zur Regierung ,., dee 







# dieſer Zeit Soſohdnen Tagalwangt gehend "ba 


‚ talet derſelben ſchickte en ein · Geſan tſchoft an die 
Hollaͤnder, ſchloß mit ihnen eimm ewigen Friedan 
| und geſtattete ihnen den ſreyen Handel in; ſeinem 
—B— fie nicht drein willigen ⸗ſich 







n Bantam zu erklaͤren. Der Raub, den er 

nf * Drudere Pangeraug Dans ‚Pajas Fran 
Begieng, jo jo ihm einen Aufftand'zi iu, den dleſer 
‚sit andern, "die er rc pleidje Bewelithaikei 
J | . ba 


7 RER j Neil & * Er 
8 VER 7e OPT ELLE Te IN er 


dee Maren feinen; Seiöe —— 
abaner Bericht vor alten * unterthan, 


6 * | 


} ° ode» ‚weil er im Do rf agalwangi, ach eb, J | 
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und 1615,gebohren war, *). Gleich theym An 


er aeen ‚vor, Feinde des Könige 


— Walbam 2 451; 456. BE p 353» Fan | 
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beleidigt hatte, RR NON und in Verfolgung des 
Könfers das Leben vertöhr. "1675 beimtuhigte 
eih Matofſatiſchet Prinz, Crain Wohtemdiaub⸗ 
er Der mit. ihm unzufrieden war, und fejte" die ai 
ze Kaſte von Java in Schrecken Wen ſich fin- 
Haufen durch viele "mißserindgte Sabaner Re 
mehlte ſuchte det Rayfet Hülfe bey von Hollan⸗ 
dern, Welche unter Poleman ihm“ Tote 
ten, der die Voerſchanzungen der Feinde eroberte, 
ihre Schiffe und Haͤuſer verbrannte und‘ fie zur 
Kap un die Woldet nöihtste, wo Steh" 
mit vielen feiner teure end ums, ‚geben fat 9* 


PIE. 















"B In einen weit ———— PAR: I ww 
eo weriamiahmer verwickelte ihn ein ſode⸗ 
nänhter Abkommling eines Fuͤrſten don Madura 
Erdnagjaga / der des Kahſers natuͤtlicher Sohn von 
Mer maduriſchen "Fear die er verſtieß und 
Ai binem — —3289— verheyrathele **) 
73.196 En m ht uf de 

E05 2 Bons. 
ß ni are von n Zatavia 2, P- m. J | 
Ei! ‚Dbige Nachricht, 9 % bem ? hama des The 
" maginge ( Darouna Djaja) Folgt dem Balentyn ; 
p- 105. und der Beſchreibung von Batavia 2,7 
‚R» 119. ‚Marti, Beat . giebt dieſen vrinzn 
AN NLA RR * 





J RR 698% 
Dieſen⸗ Peingen retjte dein: mohrlſcher  Pitekeni? 
Eadjeram, der anf der ganzen url Fur einen⸗ 
iligen gehalten Wand und ihmaſeine Todseeug 
vacheyrathet hatte durch Vorſtellung feines hop 
. Banrkotawıns, an feinem natuͤrlichan Vater Rochen⸗ 
wegen des ihm angethanen Unrechts ausüben 
und ſolchen zu zwingen, ihn für feinen Sohn undes 
rtotmaßigen Nach folger zu, enf;ären,. Durch das 
Anſehen ſeines Schwiegervaters erhielt er eigen 
gtoßen Anhang, und ſtellte ſich 1676 an die pipe, 
> zareimer zahlreichen Arınee, Die auf, Madarinen 
um Marafler ;beftand, weiche leztete den. Amar, , 
nacandern Sroln @lfon, Mentemararoe Cohn, , 
aum Anführer, hasten,. Der, ‚Aoseif gefhahe fer 
unvermuthet, aß, er, Die Javaner unberrisesfant, 
nd ‚ohne Bm Sörabaja ‚eroberte, AR 
ir: Yjapar an adief R 57 Ja⸗g ara⸗ 
und, De —38 ‚einem ſa ei en u e Du“ 


E Bel er Fan 


N naIm8 ——4 
— ER RER F 


im für. den Gohn.ded, gobſem von ‚Tocıter 4 
zu: Bo, —— aus, welche aber an den duͤrſten 


von Theribon Sultan * vermaͤhlu me * | 


* n DM zup 
Eraan nz. ae € ıdni% inw IRB: er 




















ee — 
die Truppen- ſelbſt anzuſuͤhren: er: eniſchloßch 
daher zur Abdanfung, und ſeinen Sitz zii Tagat⸗ 
zu nehmen; das vorher Wanaſſe hieß: Die Kree 
ne aher nebſt der Hauptſtade Kartaſöra de Ni⸗⸗ 
grat trug er domjenigen vom feinen 30nrechtmaͤßl⸗ 
gen Prinzen Amankurat, Poker und Pamblaf 
rare nan / BEE) ce 0 aenugſame ogahigkeit unde 
Muth zutrauete ſolche gegen den · Troͤnahſaa Fi 
ſchaten Veraiteſte Bruder war ſo jadhafr 
ea erde Rorfeenunden"Sorkrehngen 
eh her" Hecht diß chm fein Gi ith ettheiln 
ce’ ennaste Unb ſich äußerte, Maß ehe 
ver aach Tage ZU Bögteiech‘ WitehB Yay,”i8 
Pitet, da duch Ser jühgfie © Bruder Ann 
zuin Stone J— ſiche " Übeena * 
hlaſdra einen "ei: wählte 5 zandangg 
vetuet ‚resp feingem Aue ueſt en — N Rp 
keuten und € inwo nern, peide die die —— 


RT r Gin ie J 
—R 
*) Nah Valentyn p. 












verjorgte Tagalwan 
———— F 10 es m * 
ade Sttandlandern⸗ ae Sohn h an ang 
FE Marti ainit· dem — — RA Fe 
Pangerang Singajarie mit —— Ari 
ndlaar und Radin Tappa Aber nge u 


ardanptſtadt, und Brand, 6. auf bie, Reiſe nach ſei⸗ 
—————— 

ftb 1677 — etetſ Banpn, im Doif Tapalı 
wanop ‚So — ale fi — SH da 8 Say 
R ‚dass ſich nach Fheitener N dt von, ‚der Ai Sucht 
⸗ alten, Ropferd, dem m —— Reid 
% PR grüßen, Sfhristen. aähe yon 2 Yianar 


anni! 


* nie — entb —* vr, in Si⸗ 


— —9— 


—J Fr G: i Bi ermarren u, —X He) rc u6 | 


f taföra ı wendet te kaͤgs⸗ 
— na Rn Mr 5 gun 09: 33 N. 


E— —— DI mein en 

ae —8 Hate ‚I a 7 
— ühe de der —9 J mi ei einem - 
2 an, Hau nu und e Tr n, Rıpırligen 
uneichen. Ba ...der. In lauter, BolDügngen, Se 
f te weloz Die Corſen JADE ‚anexden, Vers⸗ 


erken abzuholen pflegten, und führte ihn auf 
% zwanzig Wagen mit ſich fort. Auf dem Rz 
ge nach feiner Aauptarkier FR Öfen, und 
RE en WER — 
awur de REF sn das 
nobann. woſeen. nacht Die Unbeſtaͤndigkeit des Prin⸗ 
mi Amaicurat He in ·der u goriſetzung feines 

oSiegsgehemitit hatte. DT rauf das 


ie ee Mor ga TE u⸗ 
| an ng f 











5968 pe 
32 gina ferien Bruders neldiſch oat / betruete dan 
6: feine‘ ige "Abtretung" ded Reichs und fſuh /⸗ | 
— ar idee‘ wieder A an ſich zu bringen ‚life 
dem hollandiſchen Eommehbahten Kopel ⸗ge⸗ 
m — welchen er vorhab, daß ihn ſein Vater kurz 
vor feinem wobei m ——— bafıe, 
w "und de dem et Tote *8 offanb urch Geſtattung 
“grober Be zu Pe "ug Gr 
au „Inte aunterfilite ißn, u um die — er 
erung ᷣ ER: ndeis u u n | 
Mr —2 


n — Br en, alobalb, zütt ei ger ‘ 
* Mr und, mie nahm A ieh ar fie Fon 
1, "Bil end der Kit ent e 

| m $e ER ale e, und tegte 193 den en 
San Anaktfesrnf "Stnapktt In⸗ 
— ah Khan Mohatted Bin xl Ehre 


car da nung aodudn wur 
art: au Art ins macaiRR nl, Wk, % 


Ari? * An di af: 2 mia! * ie h 4 
i rch der na 

— ‚uf — ne 7 —* AR 
02 30% handen 1647 — beſtcmigt 
ahl ward, erwenerte rai das Don Hollaͤndernaſchon 
ash vorher abgetretene Gebieth mon. Jakatra bie; an 


8:3 ducdem ſ luß Pamgrokan, Ind ſchenlte ihr guch die 
HA Landſchaft Samarang, nebft allen dazu ea 
gen Laͤnderepen. 












J— Re. , Br 
| Sanur Päter ori über dos Wetfohten des erth⸗ 
 flapin große Merlegenheit, ließ jedoch, da Ama⸗· 
ru in einem mit ihm gehaltenen Treffen ‚geblieben ., 
war, den Much nicht finten, und wagte es, ſich 
baden Gegnein zugleich zu, mipeRjehgn,. Beine 
:  Sainde aber, waren „ähm. au fehr.„Äheriegen, ae 
der der Exfolg feiner; Untexnehmungen ſejper Herun 
| Saftinkeit;gemäß: ſwn onnte Amankuratsechleik,. 
"Dun ienahbräckjiche Upterftägung feine: Bundeun 
genoſſen die Oherhand uͤber ihn, und, Frdnanlagen 
nute bie; Bertheilung feiner „umge „nam ihn 
feine verſchiedenen Feindennoͤthigten u; dergeftalt,;: 
daß ſeine Angriffe ebenfalls aluͤck licher als vor⸗e 
her von ſtatten giengen · In: dieſer Bedraͤnamis 
erſuchte Pöten 1681 die Hollaͤnder um einen Wafı.n 
fenſtilleſtand. En ſtellte ihnen ſein; Recht zut Rear 
newor/und hewos fies ihm die Nachfolgo im 
Reich nach feines, Btuders Tode, wenn er auch, 
I männliche, Erben hinterlſeß zusuoetchen,. dages 
M sen.on der, Compagnie verſprach, den northeilhafs-. 
BI ten, muis, feinem, Gruber, aefhloffenen Vergleich 
| au beſtaͤtigen. Hierauf legte er die Waffen niet 
—* unterwatf ſ ‚feinem Orude.. und behielt 


wi Er: m 


a — — — — —— — 
NV By 3 520.9 Ai N ge 
a Ta Eder IB: noremn 





ie A er 
BROT EEE alfa ah 
in" didein EN air waren Trap 
feh #5)» EL EF RR ala mai Kr ua ai w F 
J dr som On re ut 1 
ee — — 
fe ver Hollaͤnverſelken Neblubuhiekbeſtegt de? 
ſich Ben BE RE eo witber geſchafe haichee 
ſahe er ſich hendthigt echen "Bari ae je 
nößen Vaßz vr den Solländhen Tage ertaunte, Ei 
Fort zu Rorkafera, wohin" Huf: eislger Shih R 
ſtelet Auigkben etſt 1675bon Mätktain den Sigi 
verlegte⸗ on zulegen/ ſolches mit einer ſtarken Bei 
ſatzung zu belegen 5 und ſelbſt in ſeinem Pallaſt⸗ 
ee Htiuptite he niedetzuſotzenzweiche Vergänsd 
ſtigung ihnen zugleich Gelegenheit gab ade ſeine 
Hun tungend zu bedbachten. Das gute Veineh⸗ 
man) das⸗ banks Itdiſchen ihm und ſeinen Bunde ⸗ 
geföffen‘ hetriäßte „ fähree Halb’ die Aufrianme'en® 
ne: ſſek Hauvimanns "Shrapati a an einem" 
SDR Bauptwahh', Voh ber gInfel Bau 
gebttlig, hatle den Hollanden dulch aa 


ish ne vd 9a a unraict Be 





























Bin Iris? dan ed ans) {N Watt! —* 


alent np. 116. r 19.36 | 

| 2 ern⸗ he zuge Bh 

dWeiſe wider das Veiſprechen des —* er⸗ 
wordet, Beſchreib. von Batadia 4, P- - 








| nehmungaeines gewiſſen Vaſollen / des Konigs von 
Wantamder in der Gegend mon, Batavia dung 
| deine Steeiferenen vielen. Schadenahat, einen sep: 
Aen Dienfkerwiefen;;, nachmols, da der hollaͤndiſche 
Maͤhndrich Kuffelaar zu Trajoͤgloͤra den: Gefaug⸗ 
nen an ſich behalten hatte, da er ihn nach Basar 
N abzuführem gedachte, Hatte, er die Feſtung an⸗ 
gegriffen; und war, weil er ſich nach ſolcher feind⸗ 
ichen That im ſhollaͤndiſchen Gebiet nicht mehr 
ſcher glaubte, nach Kartafdra* geflohen. · Aman⸗ 
Aurat nahm ihn 1678 mit: ſeinem Haufen in feine 
Wienſte amter ſeiner Leibwache, und ward ihm 
Afs ganſtig, "daß. er ihm eine von feinen: Toͤchtern 
| verheyrathete. Mach 3 Jahren (1086) erfuhr 
gan die Hollaͤnder ſeinen Aufenthalt, und ſuchten 
mn durch ein Commando aus der Hauptſtadt mit 
Sewalt abzufühten, . Disfen Haufen grif Soͤra⸗ 
"pati ſo "muihih. an, daß et ihn vodllig hie dermach⸗ 
ate, veruͤbte auch dergleichen Mordihat an allen 
Ku der Siadt befindlichen Hollaͤndern. Der Kay⸗ 
„fer, ‚gerraute fr nicht ans Farce‘ bor der Rache 
„feinen, Sundögenoffen, den Balier länger bey fi 
ga behalten und entließ ihn, mit. dem ‚Befehl, 


ſch der (vermuthlich damals abgefallenen) Pros 
“ng BnBdagtse REDE EI vinzen 
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vingen Paſſaroͤwan ad Madjapait zuob 
Den were” er ihm unter Bedingung / ſich auf 
ſein V⸗langen zu ſeinem · Dienſteuſtellen / und 
feine LehnsOberherrſchaft zu erkennen überließ. 

Dadurch gelangte er zu einem anſehnlichen Fur⸗ 
ten ; welches en wie esſcheint hernach 
"hie den Ptovinzen Ponaraga / Lorejanund Dir 
gar verg oͤßerte aber in der Folgetweder die Ab⸗ 
hangigkeit des Kahſerstnvch der hollaͤndiſchen Eos 
Mpagnie erkannten tion? dan .yidun!a sh | 
at ch Amankurots Tode der a yoz erfolace, 
mnahm fein hinterlaſſener Sohn! Pongerang Dies 
pati Anom;der domals 33134 Jahr alt und alſo 
‚Aubro(larhohreniwan, ein gebrechlicher und, grau⸗ 
& fairer Prinz; — * som ee ohne irgend ei⸗ 
TR LEE EHE 32 RR (15 2 
Bin | 
— * Meirpit, KH * 382. Martin pe 562 nach Ber 
ſchreib. von Batayia ', p. aubie Soraͤpu⸗ 
n nachdem er ſich einen oehwafanneik: Anhang 
voerſchaft hatte, dieſes feines Wohlthaͤters Schägs 
88, amd fluͤchtete damit nach Paſſardwan, wo 
„nad und nad) 20 arg n enttiß U und fc ich fi ls 

e 


de unterwůrſig machte er Kapſer quchte ihn 
sh umtingen ‚“Fonnte ihm aber megensder Ge, 
buͤrge nichtg an habeneund mußte aar wieder ab⸗ 
siehen, nachdem er ihn feit 1689 vergebens be; 
kriegt hatte, 
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| lheh BE RL U fonite fe 'aber darauf 
I behaupten. Gar feinen: oOheim Yan 
Yu Wegtettung ber Leiche feines‘ Vaters, der nad) 
Lein kayſerlichen Begräbnis in der alten Haupt⸗ 
Made Matatam abgefuͤhrt werden ſollte, abge 
ee machten ſich einige Hofleute deſſen 


Abwefenheit zu Mutzze um ihn ale einen gefaͤhr⸗ | 


Athen Nebenbuhler um feine Würde verhaßt zu 
nalen, indem ſie ihm hinterbrachten/ daß et 
neimen Wergleich mit den Hollaͤndern geſchloſſem 

und daher die Vermuthung aͤuſſerten,daß er die 
KMrone, die ernfeinen Bruder nur auf. Lebenszeit 
abgetteten, wieder an ſich zu bringen ſuchen wärs 
eds Aufidtere Vorſtellungen ließ der Junge Kahn 
Mr den Pober dey ſeiner Ruͤckeunft mit ſeiner 
Familie a Als einen Verraͤther gefangen nehmen, 
dern er die Zurckla ſſung ſeines Prinzens 28 
4 Tapäffer als einen Beweis: feiner treulofen Abſich⸗ 
I Hin kimanım, "uno beſtiminte ihn Für Tode.” Die 
| "Kofleite ; weilchen er zur Aufſicht anvertrauer 
Sal, waren feine Freunde, fie hatlom einen Ab⸗ 
ſcheu vor den Abfichten des Kayſers und nahmen 
te ihm Die Fiucht nach der hollaͤndiſchen Feſtung 
en Samarang, (welche das Hauptcomtoir anf 


no 1 * 5 sANGAE A E 5 4 apkp i der 
dil | 





1% u 
— dehthes de Jolel ſchath Hiet PN 
Eis, van Ben „plländern , welche per, vorigen mit - 
dieſein Deingewaefhloffeneg:Bändpiffe eingedent 
waren, wohl auf⸗eqommen, und fand den Schuß, 
den en ſuchte. Da ſie ihm wegen des damaligen 
ſrhweren „Kriegs mit Bantam nicht ſogleich Bey⸗ 
fland teiften»fonnten, ı mußtener dein Jahrlang iin 
Samarang verharren. Mach; Endigung des Kriegs 
ließen ſie ihn aAy o⸗ oder, aposimit;giner anfehnlis | 
cheit «Begleitung: nach feiner Hauptſtadt zurũckbrin⸗ 
gen,um ihm dort als Regenten einzuſetzen/ wor⸗ 
dauf er dein Namen Soͤſohoͤnan Pakoͤbswane 
Sinapati Ingalaga AbdulecRahman Mohamed 
Din ih Cobra a⸗ Indiem —— 
Bein Brudersſohn wagte es nicht ihn dort zu er⸗ 
warten, ſondern perließ die Reſidenz Zwar mach⸗ 
te er ſeinem Oheim die Krone nad big 1708 ſtret⸗ 
eig⸗ in welchein Kriege ihn Soͤrgpati, dere 
aur Pllicht machte, ſeine gegen, ſeinen Vater her 
gende Erkenntlichkeit durch Unterſtuͤtzung des Sohe 
ned zu bewaiſen, nachdruͤcklichen Beyſtand leiſto⸗ 
gu): DefienkDbrapatis pıRinderaber „weh 
enuf Ener 7 a u qde 
tus iSrbari Mebe 3 er ne 


26 bey Bangel FEN Wunde, und hinter 
ließ 
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He zu Vehaußtung der Nachfolge tt ihre Wan 
ters Eigenthum ter: hollaͤndiſchen Compagnie 
nochhebei mußten, verließen ihm und fuchten ih⸗ 
re Zauflucht in einem benachbatten Gebarge; ug; 
ſue einem neuen Staat an bem ſuͤdlichen Ufer die 
DJoeſellerrichteten⸗ und ber Kayſer ſahe ſich endlich 
* oendihigt⸗ ſich der Compagnie zu ergeben wein | 
 &erihn.ald ‚einen: Brfangenen nach der InfelEegr 
$ Ton: bringem ließ wo. er noch 3725 lebe. ,x: in 
ENT Ro Ye er nee 
Pdken war ein fanfımächiger Furſt, der ſeic 
nen Uater thoen keinen Ueberlaſt that. .ab.ap 
 monk an ſeiner Megierung,nacdläfig marc. „En, 
KKats in ‚einem, Auter von 7x Jahren 1719. Bein 
Aber por, ag Dahren mmser dem Namen Bäjı 
hänan Amankotat Sinapati Ingalaga Abbul Rah/ 
yon Mohamed Din il Cobto Sahidin Panataga⸗ 
ma feine Stelle ein, und ward insgemein Aman⸗ 
fire al genennt. Er genoß keiner langen Ruhe 
; auf feinem Throne indem ‚feine zw«y juͤngſten 
Bruͤder ihm mad, dem Leben ſtunden, und ſich ei⸗ 
* harten na nen he te ne 
tee BERB"ORERL) Bädoh Ben "äntce Wanne 
vom Depati Anom bald. nad) feinem Tode am 
feinen Play geRelt warb. er 
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nem großen Anhand äihte Beth worhde 
holändiide Coucagnte 17 22.in einen Krieg vorn 
wickelt · darinnen einige Anfuͤhren der Rebellen, 
und untet dieſen zwey Dlutsfreunde des Raysı 
ſers gefangen gendmmen, und: hingerichtet wure 
den auch mußten ſich die aufruͤhriſchen Print. 
zen 2230den Hollaͤndern ergeben, Welche ihnen 
Vecgeihung verſchaftenAmoant grat verband ſich 
um 1740 mit den Chineſern, welche⸗ ſich gegen viel 
Hollaͤnder in Batavia empoͤrten, grif das hollaͤn⸗ 
diſche Fort⸗ bey — Merdberte os be - 
Pamdbafelöft feine" beyden Primz en⸗ die Bord auf 
eine europaiſche Art jerjogen wurden! hefangen” 
und-Tief fie als Velacher⸗ feined' hehen bien ge 
ſtung vefabten Anſchlags hinrichten.!! Er ſuchte 
ſich hierauf? auch der Feſtung Shmäranig” zu ver 
machtigen / die Moll aͤnder aber evcegen ſie⸗ ſchlu⸗ 
gen ſeine 206666 Mann ſtarke Armee, und ng) 
thigten ihn / einen ſchimpflichen Frieden einzuge/ 
PER alle Gefangene auszuftefeim? Seine 
Jeoundſchaft gegen die Chineſer verwandelte ſich 
in Haß, und er tieh viele derſelben umbringen 
Sie raͤchten ſich an ihm wegen dieſen Gemwaltchäs 
Alien — einen feiner, jüngern Söhne vr 
wu Sure ha RE et an auf 
dee BP ru 
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: swifiden Thron iſezten, vor welchem ser sind: Ge⸗ 
evarge fliehen mußte*) —— 
de nr Ara? Lt Tel N 60 
Unter Biefen lezterwaͤhnten Kahſern war has 
"Reich Votoram zu einer anfehuchen Gräfe a 
ßewachfen. Es behrif Ve Sracien Ihpar Gier, 
ENE, Madion Madjapait Daran,‘ Pam⸗ 
roͤkan / Paſſarowan, Kadowang⸗ Tuban Jortan 
Fund andere Ewmige⸗ br Mſenal⸗ Mnn 
hatten DEE ee fee 
‚tungen , und andere Fürften(ähgin: Lu Pa 
De von ihnen abhängig Waren, und ih⸗ 
nen Tribut zahlen mußten. Andere, als Map, 
ui sr le —— 
„da 0%, deſſen Särfl, ‚der Bochin unabhängig er i 
gierte gegen; einerdon Ahnen · haſchuͤbte Warchey 
—* —* tom Land dem nn | 
GSie beſchũzten die Layſer in ihren More genen 
J6 
einiger Aspangigeeit VoR'ipkr” Überhertichaft, 
| Ran - atnalı x 
Ki — je 
Mernt Sehanpsen „fonnien,, Bingegen, eneigen fe 
nihnen einen Bafallen san dem. Könige der Infel 
a mid on TndE nad sum wo eier Madura, 
2 re ur ER ur 
A Veſchreibung von Batavia a, p. 174 
















m. Me 
Matura; den flesry2r befriegtemsıtht imaf 
Inſel einſchloſſen, und“ tyazmdchiäteh soft 
Oberherrſchaſt Aber fein Land ihnen ——— 
‚nachdem vorher ſchon xy Theile Arfelß:n ſich ur 
‚agr.äbten Schutz begeben —— 
pon denen dem Reich Mataram ehedem unterwhr⸗ 
‚fiaen 5 rſten welche fich unter das vortge Zah 
beguemen wollten, hegaben ſich laͤneſt der gegen. 
‚Mirtag liegenden Seelſte und lichen: Rich rum 
ihre Keeydein hu behaudten, in anangebaten Ah J 
‚genden, nieder Bde; ir smadan Ans x DER 
— nuu near vndana mundi — ————— ie | 
"N Marin sısöink rd 24 alla min P- PAR | | 
erlag er — 
au mei. ER 1 ai Ai | 
Er deren 
— PTR 386 MPytards · Reiſe im — 
nenegen Reifen Bei Se Ka 
da ait mard- WISE ‚eamähnt wort 
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ar aber die Madurier nicht unter Veſem 
„nascheiß, behielt er nur den Theil Pr, den & 
Bern Theil Sammanap aber allge er ( 
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Anſtrettig ogehoͤrꝛe ehedem zum Reihe Di 
taram Auch das Neich Jakatra * ) deſſen Köntge 
1566 Baſallen der daſigen Köhfer: Maren. Ma⸗ 
homed nahm die hemotze aiot anguiuu umım 
"lm nedstgdn 1aaaig* a De we no som 
ned Eat nad Mau rd re 
BE BE nen der den Namen eints Statt⸗ 
varı halters Cenlangang BDA: Ragan betan 
asbs nich Linıfar Compn Ic Ch > 
le iſche C 1 et» 
Big Bi u ei u IE ad AN, fe 
Bea} Di Bol egen den —** "ur die weh 
ET dee vou Maduta ie PERF yon 
* een 
> Bndunggnipden Drinnen yon, Sotabajg. Bey 
N „Solhem Kriege ſtun den die a ala Bunta- 
| ' genvffen dem leztern Springen bey, und befiesten 
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re A729 die pon Edrabaja. ¶ Cie, ſcheinen dieſen 
Krieg 3705 etneuert zu haben, da, fie tinen, Für- 
*22— Madura in bie bie She igen, und h 


feine Armee zerſtreuten. “82 Wr. ' 
Walbaum pꝛ 238« 254: Melk, Pa 30. 
* 393. Sal: Sund. Inſ. onSegenwaͤrt. Zu: - 
on der Meinungen der Hollander in, Dftin- 
RU dien ig. ar, Seſchreib· und Geſchichte von Ba: 
a ae, Worte ang, wre Ho. Walen. 
a RER 13, "dab Jatans unter dem Na. 
wi a m⸗/w⸗ Tagwik; au: Geiten Kabjarars 
ERHE Nou Ic. aka 


















von feinen Reiche, davon er behauptete, daß es 
ſich losgeriſſen Habe, zum Vorwand des Kriegky 
damit er es 1564 uͤberzog: er fand-aber in Jata⸗ 
tra ſo ſtarken Widerſtand, ‚daß, er: unverrichteter 
Dinge von der Hauptſtadt wieder abziehen mußte. 
Diefer Staat war. in den alten Zeiten mächtig, 
and deſſen Hauptſtadt der beruͤhmteſte Haudels⸗ 
platz der Japaner, Bey der Ankunft der Euros 
paͤer aber war es ſchon in Verfall ‚geräthen, Hi indem 
die Seemacht ded, ‚damaligen Königg nur in vier 
Goaleeren, und, ſein Handel nur. in dem wenigen 
Pfeffer beftand, der in feinem, Gebiet wuch Die‘ 
Engländer ſchloſſen mie ihm Cum 1588) Han⸗ 
belatrattaten und erhlelten durch Seſchenke Er⸗ 
| az TEı —*—* REN 
* nt, 05 malt ne) mt labnis, 
en 2486: —* — —& Poriugieſen ver. 
‚ fanden werde, davon Pinid meldet; dah es un- 
ter dem Reich Vamat erg. | 
9.68. hält er es vor einerleh Staat mir dem yon 
Padiadjaran⸗ und meynt, daß: es wegen dem 
Dakatra verlegen Sitz, Amber. Golge den. Na⸗ 
men vondieſer Hauptſtadt serhälten: Solcher⸗ 
geſtalt wuͤrde ſein⸗ Anfang ad. ‚ae 74. zu ſetzen 
ſepn.Madjadjaran mand 1604 dem Scheif ibn 
Vůcel unserwärßga.defien Ophn,eine, neue Ei 
nie · der — —— in 
Ader Hiſt. von Bantam. 
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laübnis, ein Kaufhaus anjufegen. Dio Hollaͤue 
Ber folgten ihnen 1595 unter Cornelius Houmu 
Hamm eben dahin und errichteten: mit dem Koe 
ige er Houptſtadt damals Kalappa hies, 
welcher Mawe 1687 in’ Jakatra verwandelt ward/ 
fleundſchaftlicho Br rbindangen Dieſe eneuerten 
fe zu Anfang des Sek. 17- und erhtelten von dem 
w damatigen Könige Widiak TE die Geſtatluũg⸗ 
u ver Handiſt adt fi) aufpipalten, und dafelbſt 
Handlung zu treiben/ wotauf ſie 16To einen hen 
neral Gouverneur über: ihre in Indien erwerbene 
Beſitzungen ernennten, der feinen Sitz in den 
miölutkiſchen Inſeln nahm euhüirsee ein Kauf⸗ 
Haus in’ der Nachbarfhaft van Jakatra erbauten? | 
16 ändere ser Koms von» Iakatra feineigins 

‚flige Sefinnung' gegen die: Holländer ‚und ſuchte 
MM fi Hier. da er ſie vor derahene hielt⸗ zu rerielenr 
| | AR Sie befeſtigten beswegen durch Veranſtat⸗ 
tung des Gene al Gouverneuts Koͤn ihr Kaufhaus⸗ 
| mit 2 Forte, die fie Raſſau nd Mir nenntenz 
um ſich gegen feine Ai emänf Are Vettie wung⸗ 
ingleichen gen, die Engländer “ Si chahen ip 
j fee i weiche mitten in deb. Stade ein Befert 
fligtes Magazin hatten, Sr eigenmaͤchtig 
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dorgendmitiene .„Wetfchanzung‘YzelfteiideninMds 
nig zu foldem Unwillen/ daß er die · holl andu 
ſche Schanze in Vereinigung mit den Enpländern 
augrif/ in welcher Belagerung ep, durch Huͤlfe⸗ 
truppen von: dem: Koͤnige von Bantam unterſtuͤzt 
ward. Da dieſe ihn bald darauf verließen, ‚eh 
auch in Jakatra ſelbſt von dem. Commendanten 
ven der Broͤt, nachdem Kon bey ‚der, Ankunfkeis 
mer engliſchen Flotte nach Amhoina ahgefchift war, 
rapfer beſchoſſen ward mußte er ſich 1619 mit 
den Mollaͤndern in mKriedens traktaten ‚einfaffeug, 
ne Feſtung heſtatten, und ſich anheiſch ia machen⸗ 
xiner fremden Nation zu erlauben, ſich in dab 
Nahe der Holldnbifchen Feſtung anzubauen. Mit⸗ 
ten unter den Friedensunterhandlungen ſuchte der, 
Abnig durch). eine treuloſe Handlung, das, zu den 
wuͤrken, was er durch die ‚Waffen, nicht. bewert 
ſtelligen konnte, Er nahm den Commmendonten 
von.der Broͤk waͤhrend. der Unterredung gefangen, 
und nöthigte ihn „der, Befakung Die, ‚Vebergabe 
anzubefehlen. Da; diejer. fie ſtatt deffen zu einer 
tapfern Vertheidigung ermahnte ward die Bela 
derung ——— St ‚fand indeffen Bein 
—A BEP a sen 

Aduizanenmier # ir Er, fondert, Veläreibung u h 


px 221. vermengt ohnſtreitig die Belagerung 
Sorte 
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fen, ‚feiner, Sruppen u ‚unter — Da 


| 965 (oielleiaht irn ab an Run Rh 
edtohung | einer erben 


u g von 5 afatca „nit 

| kur he bergabe d des Ay 8 und ut Bug aus. di 

1 9 Reſthen in. ‚ Boglei eitun feiner emahlih — und 
älteften. — ndthigte, worduf er auf ber 


Sr A Dahl feinen Untehat‘ Won det Fiſche 


1 Amt tetlid fuchte oder had "ühbereh Sci 





4 in nn eines ihers. fein Bro ‚en betreite, 
W —* ward nun u antam. "abgefähr t, No Hr 
J. Bangamefet, legten 2 Im die gu A 


* je nun vorgaben ben, | in: dedie 1 ——— en 


| —J ans. or ae st Dr Foanypen)ep is 


Aborts Muri von I6id mit der von Batavia al 
do 1628 durch den S,von. Mataram, da er ar 
di, PB Side, pon dem leztexn Dep einem Aus⸗ 
aül gefangen ward, Er gieng nach feiner, Ber 
| Freplins nad) 9 land. mit ‚vielen Shlhen; sure | 
2 En x Wa Aber Verſcheudet Kalle" ante‘ > 
sd abermnis nach Indien, ald Admiral, und farb 
ben der Belagerung von Malakka 1640. . 
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er bare — zu oh Br 
9 N { den ‚Hälänbern wegen uberga 





— Geftung (unter ‚dem nad Yafatra % 
u ictten Statthalter). und  fuchten ı während, "ber 
Zeit, die Feſtang durch neue Sdangen einzufchlief 
fen. . | ie Holländer vernichteten diefe Anſtalten 
vurch einen opfern Ausfall, wobeh fie vie Siam 
zen, abbrennien , und bald darauf machte bie Zur 
eüdfun t ‚der Flotte des ‚yon Amboina i nen 
Euft, 2 "und enttedigte fie aud) der. Engländer, we wei 
che Javaverließen en. Durch die derttactung von — 
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Mann t. ‚pomit Diefe Flotte Semannet mat H tu 
den, fie, ig, Sau geſezt ‚Jatapca feibft an re 
ten; fü. eroßetten es nach einem geringe en, sen 
Rand „6 tannten. die Stadt öllig ab, Anus fc 

gen , die ‚Mauern. Koͤn feegelte nac "diefer 
—— mit feiner; ganzen n Mai 
auf Bantam,und zwang den daſigen Gouverneut/ | 
den gefangenen Bröf nebft 70 von feinen Lands⸗ 
leuten herauszugeben." Zwifchen beyden Comnpa⸗ 
gnien, der engliſchen und hollaͤndiſchen ward 
Frieden geſchloſſen, und nun ließ Kon den Grund 
zu einer neuen Stadt abzeichnen, worein er die 
Forts Naſſau und WMonn einſchloß. ‚Er. gab ihr 

ren Be hyyn den 
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Aaniten⸗ Namen ſeiner Landoleute Ware 
dbeſtlinmto fie zum VHaupſitz ber holl andifchen of 
diſchen Handelsgefeun ſhaft, and ward feibſt zu 
veſten doſiden Glneralgouberueno ernennt Sleſe 
on? Niederlaſſung wuchs durch Aufnahme des 
“ur in kurzem zu folcher Macht, und, magıte 
Die Hollander ih "gäny Indien 9 { terlic, daß 
ae Venächsarten | Fürften. ifre Unthätig Ä eit. bereues 
ten., wouch fie ihren Unterbeheteen.guwhren deſt⸗ 
ſetzung Zeit: und Raum gegeben hatten. Sons 
rerlich war dem Kayſer von Mataram die Nach N 
Bath derfefben Und der Veriutt Den er an 
— Rölien. erlitt , ‚bie e ge.fongt i in 1 Salatra,ge gehoben 
 Äatte „und elche ſich die Kaldndgr, anmaßeten, 
bethterich. Er beſchloß feine Machbarn mit Ges 
walt zu vertreiben‘, und belagerte 1629 Batavia 
durch vine Armes von 20000 Ra, "Feten Ans 
 Mhting er ‚öde "feiner Heiaffrien ar „annergram 
a er iderftand aber, den er fand, zwang 
6 „de: Belagerung: aufzuheben. Weih er: dem 
Sänige.non Madura: mehr: GtädYuttaisete, ließ 
er. diefe nternehmung 1629 erunieen: Da auch 
diefer abziehen: mußten gi: ihn der vbrige An ⸗ 
a ea N 0 
Beni rget ukdinmen, auf 
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dew Mena ließ ihn wit 80o ven ſeiner 
WMannſchaſmichethauen *). Der widrige Ausgang 
beyder Velggernnoen vetſchaſte „den Hollaͤndern 
Jange Zeit Ruhe., bis 1657 ſich der Koͤnig ven 
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te, die im Reich Mataram, ausbrach, und. den 
Kapercuon Eintesfnutin. des Knlländer abhleit, 
und die Stadt mit, einer Armee anfiel. 
Auch dieſe Belagrung fiel nicht glücklich aus. Der 
König von Bantam verlohr dabey den beften Theil 

feine Armee, und. ‚mußte hin. größter: Eilfert 
e 9 RR: Staat ten ‘e — & fin 
U nußt A Eoinpagtite‘ —— daß aß ſie das 
zewig bi a jewirch —* Yen. A von. Java, 


nd “ ii Baut fürn “Yiell, behden Ge⸗ 
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amiihen hau, Meißen, Saram, Matayam. und 
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don dem Kayſer Amancurat I. abgetreten wurden, 
ſendern. erhiekt, auch „dig Schutzgerechtigkeit über 
die Farſten von Srjeriönn, und die meiſten übrie 
an Zavaniſchen Fuͤrſten, die; ſuh ſolche zu I 
erſtellung ihrer Kronen erbaten *)⸗ EN. 


IA y Salmip. Hart nsı! ao Marsa „ts: 
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N) Es ehbren dazu auch die Abngen Ban⸗ 
dang und Sidammer; ſuͤdlich dem Reich Jaka⸗ 
tra gelegen, denen die Fuͤrſten von der koͤnigl. Fa⸗ 
milie unterworfen ſind Von den Reichen Jam⸗ 

udn und Pulmbang ,, die ehedem, wie ro 

co davon abhienſen⸗ f. enten. 
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A ee, Paſt/ Themba und 


Djohot durchwandert Hatte, nahm in der Ge⸗ 
HAN wo herunach Sſſjeribon erbaut worden, und 
das damals noch ein wſter von Einwohnern ent, 
bihtet Watd war feinen‘ Aufenchalt auf einem 
Berge ven Djotiherg genannt, mo er ein ein; 
ſiedleriſches Leben ſuͤhrte, und durch ſein heiliges 


BVetrugen wich Vol neriamınelte,,;udasıer im: may 


howedaniſchen Slanben „unterrichtete. Das Ge⸗ 
nicht von ſeiner Gottes furcht kam dem, Kijay 
Vrdee von Damak, einem: maͤchtigen Fuͤrſten, udd 


deu von Padjang (welche beyde mahomedaniſcher 
‚Religion waren) auf, welche Weiſe dieſer Glaube 
ſcqhvmvorlibn Molana in Java feſten Fuß gefaßt 


Hatte) zu Ohrem⸗n Sie verfuͤgten ſich zu ahnn | 
weid wurden dAvch ſeine Predigten in Verwunde⸗ | 
dmg geſezt Hierauf belehrte er die Fuͤrſten 


or Galoh und Padjadjaran mit ihrem Volk, und 
Hager ihr Oberhaupt zu erkennen 


Oie Unterthanen der Koͤnige van Damak und 
MPadjang berufte er in die Vorhdfender koͤniglichen 
Schloͤſſer und verpflichtete ſie, ihren Oberher⸗ 


‚wenden Titel Suitan bebzulegen · Dagegen ward 
won dieſen Fuͤrſten ſelbſt unit dem: Titel Soͤch 


win J 55 hönam 
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nee aber Kayſer „des PR 
berges bechrtin und fie: waren ihm behoͤflich, an 
dem Ortoſeines Aufenthalts eine Stadt. zu hauen, 
welche dem Namen Thieribonnerhielt. Das ganze 
umliegende Land weldesihernad-dat.De ie 
ribon ausmochte, ſchenkte ihm der Koͤnig pon Doe 
wab als ihie Mosgengabe ſeiniernTechter/ die er 
mit ihin bermaͤhlterSolcherge ſſalt oard der Gructd 
zudem Senne hetegtnhavon er der Stifter war 
kind "er Beate damit anie Werra) Mite auher 
Galoh ande Padſad jaran noch dem valten Sign 
Bantamern Buntamgirantoe dawon er ſich Mey 
re machteia Sotab breitete ed ſeine Gemeint 
Sitten dauawoeaet Baer Sillebarnund 
Lampun (iwelchegraudere van feinem) Sohn fagen) 
ſich rue machtenu avd⸗ moͤgen da⸗ 
mals" Einwohner des lezten Gebiets mit ihm nad 
Dava grzogen z0 und ſich in Padſadjaran- niederge⸗ 
laſſen· haben. Meyh ſeinem Tndeucidehen Jade 
wicht bekant Mia hintetließ er drey Sthne aba 
der eine ahm am NReiche Tſjeribon⸗ der zweytoiin 
Reihe Bantam, und dev dritte im Reiche Pad⸗ 
Jadjaran folgte ‚wo fie: Stammvaͤter dor folgen 
den Koͤnigẽe dieſer Otaaten wurden. Sie errich/ 
—M— re. teten 
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teten ihm selm «herrliches; „Grabmal. in det Nähe 
vxon Sfieribon, „welches von den mahrınedenifchem 
Japanern⸗ angleichen von denen zu Saumatra und 

Makaſſar, wit großer Audacht beſucht warb, sin 
Pangerang Naſarean / der Stifter des Neiche 
Aſteribon ꝙ⸗ hatte zum Nachlolger ſeinen Sohn 

era Devati Söraja dieſer ſeinen Bode 
MPa bahan Ratoͤ, diefer feinen Enkel Panom⸗ 
— bahan Giri Laja, der in Mataram ſtarb,. Von 
des leſtern 3: Söhnen, die mach sihm « regierten, 
rahrten nur die aͤltern Pangerang Manta; WBids 
RA Weraſa den eontgiichen "Titel, 


Pers Hinafie Wanafa Rarta,, erbiet som Atantur 
tokun Kaufen au: Masaramı, nur. dem; ‚fürfilichen 
; Site mit dem. Ehrenhamen:Pangetäng ıDepati 
Torati —— allein von den neliern Oberher⸗ 

Yh Bon "&fjeripoh dhe at" Air erſten bey 


BER ‚foncden. ‚ug & Sultan” Bert, und 
# Anom genennt. no}; uhren At ft: —D — | 
Derjenige · Sohn, Scheit der | 
mann ſriftete oder einen dieuen ee 
| ——— ber + Je 3 Sarf 
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*) Mac andern Nachrichten , meldye weniger zu⸗ 
verlußig Ali aber Et —8 Kapſern von 
Dale, 












5% a Ran, 
dien, an ward noch einem Tode mit ein Ma⸗ 

men Gabakingking· betezt. "Er hehtathere die 
Tochter des Raja von Indrapura anf Sumatra, 
mit welcher er das Land Sillabar das nach an⸗ 
Bern ſchon fein Vatertbezwang ea 

gut Lrhielt undalebedÜı 20 Jahr *)oSein 

Nachfolger war ſein OR 
end It were oft 
no RN ESTIPSUCH.N WERT ne — add 


SR EEE · werdem 
ilftand: Bäntam-chedeiii unters derdNeur[daft der 
Jan pbenermähnten M donarchen ee ihre 
‚Biggfönige angeftelt hatten. von N 
dem Ddiy Cvieheicht Kabjane iB — — 
neh ar faßte um 151wãhrend — —— 
its oder bald nach ſeinem Tode Anſchlaͤge fidy der 
Abhoͤngigkeit von feinem Oberhexrn zu entzie⸗ 
a he; und bewerkſtelligte ſolche, ‚indem ‚er. ie 
Bontamer rl ‚fein, liebreiches Bezeigen, an fich 
’u 58) md Hi einen: Alfftand bewog/ in welchen 
ſie ihn zum Regenten ausruften. Die —— 
Nuchkein/ in re zu führen, ſo wie auch 
m ndie —— der Portugieſen hinderte 
pier von, Alt u ihn wieder, zum ; a 
A 









m zu dringen, und er fahe ſich gendthigt, ihr 
einen freyen Koͤnig iu erllaren. reg 
mn —* — mu; 


ir . 3 — 
ra Marsden, p. 3 * 
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| wich donn TURWOE Pafteon hies An 
dieſes Stelle regiette ſein Sohn Mohamed/ be 


nach Pangerang Sedang Rate genennt, unddie⸗ 


es Sohn Sultan Abs MAR Abdul Cini, 

der nach bein Javaniſchen Dorfe Canari; wo er 
begraben ueht/ den Wins Sultan Bohn em⸗ 
Den A* “ ahnt u TER — 


* asuhgpie * sr 135 4 v— F Bye 


Step Könige helamgten —*— and nach Ju 


folder Mach t, daß fe e auf Eriveitekunng htes | 


Reiche Durch die Lanber ihrer Nachbarn den 
durften. Doc konnten fei der ankdachfenden'11E? 
bermacht der Portugiefen nicht‘ wideiſtehen er 
he, da fie Tsıı in Bantam landeten, in der 


are, in ihren — ar a 


heiten’ vor Anbetn Nationen fu "gentepen)thrten 
Ä anfangs mit ihten Waffen gehen ihte Feinde bey 
ſtunden, in der Folge aber aus Beſchuͤtern ſucho 
zu ihren Oberherren erhoben /und nach der Erve 
berung der Hauptſtadt unter Pedto Mascare nhas⸗ 


die Georg Albuquerque vergebens verſuchte⸗ een 


neuen Konig baſelbſt einſezten/ und ihn zum Tin 
out an die Krone won Portugall verpftechteten — 


8; * NEL ie} FE HR ui 308 ESultah⸗ 
Welthi. a5, p 52a, 


24 a 


Veruneh ah cum⸗ 1584). ‚den, —* Sefteg, 
ſuchte Palimbang ⸗ Daß: ſchon vorher. untet feinen | 
Rriche mag geſtanden haben var; wohl von fo 
dem, abgefallen war, damit wieder zu vereinigen, 
tan aber im 25ſten Jahre ſeines Alters ‚dep, der 
Belagerung diefee Stadt durch eine Stuͤc 
ums Leben, und hinterlies einen einzigen. tins 
sen von 3, Monagen Sultan ap, Al Mafachier 
abdul Cadir zum Nachfolger, der unter a 
fchaft ‚eines, ‚Regenten, (Kipase), if und, „deflen 
Sets, und, Unverſtand in — feate, 5 
Er, xeglerte von ‚1596 1 1 ı 634. ir a * 
20 | al mn 
un 3, n.den, Reit. dieſes minderjährigen Prin 
zen, landeten die „Haländer:-C 596) I, feinem 
Neihesuifie ſchloſſen mit ihm einen Handelg 
traktat und. erhielten dadutch ein Kaufhaus und 
* —— — öffentlicher Hands 
‚Die, Eiferfucht den Portugiefen ſuchte ih⸗ 
— erhaltenen Antheil an der daſtgen Hand ⸗ 
Gung durch Verlaͤmdungen, und indem ſie ſolche 
bey ‚dem Landesfuͤrſten ‚vor Kundſchafter qusgat 
ben, zu raut en· Sie brachten es auch bald durch 
Ge⸗ 


—2 — 
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a 
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J 2* 
Beſchenke DaB B0B de Kntadh hhacn ee, | 
eher und piejenigen ven ihnen / 
die wan habhaft werden konnte, gefangen neh⸗ 
men ließ. Die, Holländer ſuchten —* Gewalt 
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Sanbelefosppeit ide erhieten. "Wire * 


—— ha aut fen 
fe.jehosh, pr, bare, et, de Vornl 
\ fenfe-befamen; von; neuem er 
| bie Hollaͤnder ſahen ſich grnoͤthigt / um neuen An ⸗ 
— ——— 








ri erlag 
m Beide mn an, m 
—— ae 
ten ihnen in der Handlung manchen Abbtuch *). 
un VOR RAEBE nd N ni rare ea naustDhre | 


* Wegen der Vedrůckungen / welche die Hon an⸗ 





Be Vantam arbulten munßten, vetlegten fie 14 


nn, 16ie . 


— 

Ihre enheiten bileben in mißuiches 
atän, ww der Krieg, den Sultan Musi) | 
ara Mae — — De Lu 5 3) BEE FIVE TEN Even 
nad brus au) onhueca yje al hart 

"810 ihren mare Da aber 
dieſe Verlegung den: Handel von⸗Bantam weg⸗ 
aog, ſuchte der Regent ihn auch dort, zu ſthhren, 
Er reiste 1618 den Koͤnig von Jakgtra Au ‚einen 
Verraͤtheren gegen, die, Hplländer, an, welche dus 
„mals | bey, gem | leztern um Erlaubnis ‚der de 9— 
gung ihres Saufhaufes anhielten. teil, "und ale ieſe 
"side von ſtauen iengunterttůzien ſie den 
Nnig von Safdıra heimlich in der Belagerung der 
gSeſtung. Während dieſen Vorgängen ſuchhe er) 
ſich des leztern ſelbſt zu bemuͤchtigen Er fehilfte, 
ihm ibtro 2008. Manns unter dem Vorwand der 
Huͤlfsvoller zu, nahm ihn gefangen, und beraubg 
te ihn feiner Hauptgadt und des ganen Reicht, 
Auch ließ, er den holänpifgen, Commen danten 
van Brit, den der Snig ven txe All 
Reife in m Berpaft genommen, atte, Ba 
tam abführen. Der Hollänbifce ——— ms 
| verneut Kon riß ihm diefe "ern Sr) 
den Händen, Er erſchien mis ſeiner Flotte vbl 
MBantam und zwang ihn, den Bröf wieder aus⸗ 
zulieſern, auch dte vorigen Buͤndniſſe zu ernen⸗ 
Ai, Gleich nach Abzug der — 
Feind⸗ 








— Feita Abtun gotact 
















eG mar fo dig, Daß Kr * 
en Re hen Furt‘ einjagte. Da —* 
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öftänder ie ſie in Batavia fi ern 


* it 


„N 
au ‚Stine fie. aeg? Zu den 
weid er die — den 
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— Ba DIL 


geget a h 





ing der Kayſer — rn — 
ewarken — *8 Er Brad den Frieden 
wiedei * * | th ißnen nun feibſt Batavia 
niet er Br} en — aan "Bine 
| ae a Hart 39 rc —— Me m 
—————— indem er alle Sch „die 
Safatra ſeegeln wollten, aufhielt. Broͤk 
er —— Rahhe aus’, ſperre Bamam u, 
— weſchos es Beſchteibung von Batavia 1P 
of. (auch oben die Geſchichte ne 





Ers am 4, Th. 


scan: die: Nehierung rogza /in Veinem- Alter 
| Er ſtebenehn Jahten —* re ä 


) erlich fiel, zeigte er ſich irn Neben & | | 
ae ben. Franjafen. und Engländern ‚geneigs | 


wvalche der a" er a; 


| 
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— 









Bus. Aufapprobe-Buig Be 
rte ſelnen Anſchlag nicht ans, und ward 
i den genoͤthigt. 1680 dant, 


08 in 1680 das, Reich od, und, übergab 
sin — 63. Zahren in die, Hande 
| feines aͤl aͤlteſten Sohnes Abso il Naſa * 
Cahar, nggenein Sultan, Hoſts fung , — in 
— it feinem. Hofe in Ne Tor⸗ 
alla, u En 
On 
tragen an, als f fi ch fein Water ec i 
Hatte. Sy yerachtete. den PM * nn 
eich, machte verfchiedene pre 
Staat, — Seifen na verſchiedenen 
aſtatiſchen Und, urepäfchen „Oäfen, veranfafiıen 
und entferne Diejenigen Oro a. u — 
vorigen egigrung das me eiſte Gewicht tin. Ey, 
gefchäften hatten. Def ſich fein Water über. ‚fein 
Verhalten befchwerte, nahm er feinen Verweis 
mie. ſoicher Ernpfindlichkeie auf / daß er gwey 
der von ſenem am meiſten beght iten  Staptes 
bedienten, die er verbannt hatte, hinrichten 
ließ · Dieſe That, nebſt den Auflagen/ wos 
wit er hun nlerhanen bean seijten die 


ET 
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9 
‚tern En Auffand und den Va⸗ 
en zu Ergreifung der Waffen gegen ſeinen 
| ‚Sohn: ¶ bey ‚melhem' Rice die Großen ſowol 
als die Engländer, Dänen, neen FA * 
Parthey des alten Sultans ſchlugen. Der Bohn 
ward. im Bantam fo heftig vom leztern angeg — 
fe daß es nahe dabey war / daß er fe, dem 
Willkuͤhr des Ueberwinders ergeben mußte... ir 
dieſer dußerften. Bedrängnis, ſuchte er die 
‚der ‚Holländer, welche durch Sperimanng tan ? 
ſtaltungen ihm unter dem — ra 
‚eine Flotte nach Dantam zu te | ſchick dien, und 
gi durch. den Eapitain Harsing die — 
— 17 angreifen. ließe ed. um den Agonm 
luſ ufhehuns der Veiagerung der Hauptfladt | in nd. 
digen, Hartzing eroberte die eſtung nach heftis | 
‚gen. Widerſtand mit Sturm, nicht ohne, erkähn 
Verluſt. ‚Der. König, aber dieß,,fih dadurch von 
der Fortſehung det Selagerung nicht abhalten. | 
| Madden Martin in, der Nachdatſchaft von Ben⸗ 
| ‚tum. ‚gelandet ‚hatte, y trieb er er den Feind aus — 
4 dem Holze wotinnen er. felten 5, 1 gefaßt hatte, 
x nad) feinen Brufwehten,. ‚und ‚aus diefen na 
‚den Lager & fam zu einem heftigen Gefechte, 
wober die Holander die Oberhand gewannen, and 
—— 82 ode 
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ww — Re 1 a 
bie Zeinde zur PR und zu Verlaffüng des Rai. 


gers noͤthigten. Martin ward mm von dem Ru 


nige, den er von —J— 


uuſs beſte empfangen /und er ve ve 


5 \ 











en dh) deffen Perſon unter dem Vorwend — 


Daſchathang beſegte auch die Grade und die de ⸗ 
—* Hlerdurch war aber der Krieg noch nicht 


gendint Det alte Sultan zog ſich nach der de⸗ 

kung Tordeaffe, fuht ater fort, den Holandern 

* u guchen Abbruch zu hin. Er kreue 
einen Saen vbis Batavin Befejte die 

mit —— und ſteckte bie Sera 


Ki Sie in ‚Brand. Die Holl ander růſtete 
um ſich wider biefe Anfälle zu ſchuhen eine fi 


1a Siotte-and, beieten die Käfer ed’ a 
uud ſuchten Nun deſſen Stotte anf, die fie 126° 
Seehel fact bey der Inſel Stepree'anttafen, und 
zu einer Schlacht nöthigten. Dieſe fiel nad) e ir 

nem Hartnädigen Befechte zum gänzlien or 


theil der erſtern aus; doch erkauften fie dieſen 


Sieg nit ohne Verluſt a an Shiffen m und Manns 


| Schaft, ‚Eine weyie Flotte * die „unter Admiral 


Dat auslief “und ſtaͤrker al alle bieher von der 
anti en at, indem fie 52 Kriegs⸗ 


ur WS bu | 


— 
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ſchiff⸗ und etliche 100 Meinäre zaͤhlte völlentete. | 


die Bezwingung des dendes Dat grif die Scm 
zen, welche die Bantamet zu Hinderung der Lan⸗ 


9 durg aufgeworſen hatten, mit ſoiche m Crſois an daß | 


1 
N 





‚ erfle im Sturm uͤberſtieg. Dann erſvigte ein Tre 

fen/ das‘ unentſchieden blie. In der Nacht aber 
bediente man ſich des Geſchuͤtzes mie le dc em Nach⸗ 
druck, daß Agoun zu feuern aufhoͤrte md. Frie⸗ 
dens vergleiche antragen ließß Da’ der General⸗ 





. Gouverneur folche verwarf‘, wurde das Feuer -— 


wieder angefangen, welches endlich die Feinde ndr 
thigte, die- Slucht nach Tordeaffe zu nehmen, wel 
che Feſtung die Holländer , nachdem fie durch Der 
wahrloſung in Brand gerathen, und von dem Kö 
nige verlaſfen worden, 1683 befeiten, doch fie ar 
vollends abbrennten, und ſich daraus wieder nach | 

Bantam zogen. ' Die Holländer ‚gewannen. bier: 


3 auf noch eine zweyte Schlacht ohngeachtet der 


NuUeberlegenheit der Feinde, und verfolgten ſie bis 
Anis, das ſie belagerten, und, nachdem fie bey | 
dem Ausfall der Befagung und ‚einem mißlun⸗ 
genen Sturm viel Volks verlohren, bey deſſen 
Wiederholung einbekamen. Die Folge dieſer Evi 
6 war die Unterwerfung der Parthey des 
G alten 





1 — 
alten Koͤnigs und des ganzen Landes wo — 
ſten Städte und Felder verwäftet waren. Ein gro⸗ 
ſer Theil der Armee gieng zu den Hollaͤndern über, 
und die aufrührifhen Großen ſuchten Begnadis 
gung und Lebensſchonung, die ihnen den junge 
KZoͤnig verfptac „aber ‚vielen nicht hielt, indem 
er. fie dennoch hinrichten ließ, welchem Vetfahren 
ſeine Bundsgenoſſen Einhalt thaten. Sultan 
Haſi mußte ſich jetzo der Compagnie als Vaſall uns 
terwerfen, und:die Großen, die ihre Güter’ ber _ 
hielten „ihn als. ihren rechtmäßigen: König erken⸗ | 
nen. Sein Vater, ſchweifte noch zwey Jahre lang x 
auf den Gebuͤrgen herum⸗ endlich noͤthigte ihn 
ber Abfall ſeinet Parthev, und der Hunger/ ſich 
ſeinem Sohn gegen Verſi icherung der Verzeihung 
zu ergeben, worauf er nach Bantam abgefuͤhrt 
ward; Den Franzoſen, ‚Dänen und: Engländern‘ 
ließ Sultan Hafl bald nach dem Enkſatz der Stadt 
(1683) andeuten, daß fie, weil fie feines Var 
ters Parthey gehalten, das Land räumen follten, | 
Diefem Befehl folgten bie. Franz ofen und Dänen. 
ohne Widerrede ; die Englaͤnder aber liefen: bey f 
ihrem: Abzuge ihre Waaren zuruͤck mit dem Ber 
en daß ihnen die —— welche fe von 
urhe 
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Urheber dieſes Vefrhis Hielten»"fofheteieber'et 
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ROH) ihre Fattoreh wieder / und dur ften in der 
amſtode und dei Lande Handelſchait· treiben⸗ 
wurden aber Doch hernach wieder davon, nebſt 
" *allöh andern dlitopäifchen tatiohen, Yusgefihlofs 
Be fine Den Holladern hingegen veſtattete Haft 
1688 ausfchlletende Recht’ Pfrffer in ſeinem 
» ande eihzutatifen ; igegen ihm die von ihnen % 
WWifhewendete aclchttonn Die er zu eftäuden vr. 
EU TLTEe TONER VETL IE EEE 
a ae far LETEDSEITEE ET da —— 
Sultan Haſ alaubte durch, die Gelongenned⸗ 
wmung ſeines Vaters ſich auf Dem Thron noch 
 iche:genuafann-fichen.geflells‘" gwwey feiner Brds 
Benni Mangeran Parboja und Sakti, melde: mit 
ihren Weibern Kindern und Sbchaͤtzen ſich in die 
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ten ihm / noch Unruhe.  Eriverfofgterfie nebſt den 
hollaͤndiſchen Huͤtfsvoͤlkern eifeiaft ; und bemuͤhe⸗ i 
ter ſich/ ſonderuch den aueſten⸗ dei bey den Java⸗ 

| eſten war, in Jeihe) Gewolt zu 
he Ein Commando von Hollaͤndern und 
| Baliern überfiel dem. leztern wuͤrklich bey einem 
| sus naͤchſt der hollaͤndiſchen Schanze Tanfians 
Kö... | WR... pouta - 





ſetzen follten. Sie ethi ethielton in der! Fol geich ach 4 | 
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Jädwaͤrisliegende ‚Gehege: geflächtet hatten, mach⸗ Ay BR 





ponca snafnan feine, Deliuung seta 
* ſelbſt aber rettete ſich mit der Flucht. Doch er⸗ 
gab et ſich bald darauf, ward von der Compagnie 
wohl aufgenommen; und, erhielt, in der Naͤhe vom, 
 „sBafavia,eine Wohnung, mo er in volllommener 
F reyheit ſein⸗ Einkuͤnfte, die ihm fein, Bruder 
ausfege, genießen konnte ¶ Bald Darauf bey 
‚gen ‚neue Vexraͤthereyen, welche ſich —— 
‚ben; Sultan „, feine Sicherheit zu 25 
ne hollandiſche Wache von hundert Daun, ebt 
— J———— fremden Javanern oůgenommen hats 
te, noch dadurch zu befeſtigen, daß er den Hol⸗ 
andern die Erbauung einer Schange am: Einlauf 
des Fluſſes, "der nach Bantam fließt; erlaubte, 
welche auch feine Unterthanen im: Zaumhalten 
‚Follte; ohngeachtet er (fie dadurch faſt zu Gebietern 
der Stadt und zugleich des ganzen Reichs machte. 
Vor Vollendungderſelben faßten die Einwohner, 
welche dieſen Bau mit ungänftigen Augen ana 
den *) „einen; ‚neuen Auſchla Zalz 
bemaͤchtigen, die Holländer daraus 
und den König vom Throne zuft 
Verſchwoͤrung ward: —* ck 
mans. ‚he — 6) 
I a — Thai * 
SR?) in 
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— > ur 
i den om Sultans feinen Baterinesf ‚den. Bormehtmften h 
von Adel ſeinen Bundesgenoffen in die Hände zu 
ee Batavia abfuͤhrten, und und 
URfePBiE inter anf, einer, Inſel in a 
ung-hielten „two er 1695 ſtarb worouf ſein 
Leihnen wieder nach Bantam zuruͤckgebtacht nad 
I) daſelbſt begraben ward. 0 ‚Andere, Nachrichten far 
. ‚gen, daß, feine, Abführung, von den SHolländsen 
veranſtoitet Wurde‘, um die von ſeinem Sohne 
m gehabte Ermordung deffelßen zu verhäiten. Seit 
Ä en der Feſtung bey Bantam, ‚weiche R 
man man Speelwyt (Steeimpt) nennte, ließen ſich 
die Hollander innerhalb und um | derſelben nieder, 
‚und es gi hi eine neue Stadt neben der 
öee er TE heſezt hatte, wenig, 
| „Seine Ober herten bemuͤheten ſich, durch Sind 
R cheleyen ‚amd ‚Sreundfchafseverfiherungen ſolche 
* Kur) verbergen, und ihn dadurch, def fi 
ihm alle a De feine, Votrechte, ‚Wei N 
I un, Säge ließen, auch ‚ale Lußburteiten 
wegen vs. —— feiner; Frevheit 
and ( 2) il dig Kir Fa Be ihn u M | 
a Dssugenole 2 Roluct Seſchidie p- Isa, — 
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. 766 x — DON, 
noch mehrerer Bern ung einen‘ oa Nas 
fon, Keinrich'vän Steenwyk an die Seite gege⸗ 
ben), der fein Liebling, und von ihm unterin , | 
tel Pangerany ¶ Wier agema > zii) Wurde eines 
Prinzen erhoben ward, “der fo‘ viet Einfiuß im 
die" NRelchsgeſchafte Hätte, dah of ei Vorwiſe 
fen. nichts wichtiges vorgenonnmen vwQe d. Diefer | 
Mann mar ein Mauter vom Handwerk, nd 
machte ſich durch d die Anlage eines‘ Pallaſis be 
mnbe, er don! Eutran in ſowohl Vecuemiichteit 
aid Sicheih eit — die angebrachten Sefefiguns | 
! gen berjcbafte. 1 € nahm , um fi zur ürte . 
eines Plinzen faht 93 ‚u madpeh, "de en mehomeda⸗ 
nifhen Blauben ( an. Haſi ſtarb eh Au 
1687, und hinterließ fcinem Sohne Sultan 
il Sata al Mohaned Fachia die Erinnerung, u 
er zu Erhaltung” feines Anſehens dle⸗ genaueſte 
Velbindung mi det Compagnie beybehälten ſollie 
Er hatte hin ‚feiner Jugend mit der Seeräuber 
| rer und unanftänvigen Geſchaͤſten vernuͤgt Noch 
9 auf dem Thiore fegte er feine Aueſchwbifungen fott, 
und ließ ſich durch die Ermahnung Ber hollandiſchen 
Eompagnitbebichten nicht davon abhalten * Su 


Welih 261, P ‚1286. and de Gtaaf Voyagen, 7 J 
209, der 1639 : —F ſich in Indien aufbiee 
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Vorfahren nebſt denen dazu, gehotigen Landern bis 


aͤndern ſuchte. Roͤtvt Goͤns machte amd 
derſelben in Borneo große Etoberungen 






fer Inſel. 1708 ſuchte er. feinem: zweyten Sohn 
die Erbfolge im Reiche zu verſichern, und den 


aͤlteſten aus zuſchließen, welchen Entſchluß er den 


nung; vollziehen ließ. Vielleicht mar es der 
Keen Prinz, der ‚von. den n, Kolländern, 


bewogen ward, ‚ein, Erbfolgsrecht ſahten zu Iafe 


or, 


fen, ‚und feinen, ‚Aufenshalt, & zu Datav apia zu neh 

men/, wo er ‚mit, einer Wache, | fowopt feiner. 
‚töniglichen G Gebur t, al | der, Sicherheit feiner Pers 
‚son wegen, — ward. Er änderte feine Sr 


N N EL LER NT EYE: TOUR Jen, 


vo ' 
A tie N 13354 Ri 
ee gm Ama GEL, An 4 er 
Be r . . Sm 


da, er nach der ihn enteiffenen Negierung — 


BAR,‘ 
X Nach ih ‚sehabı: ein Bruder; Abs il 
Machaſin Mohamed Dieno el Abidien, von an⸗ 
der Zain alabdyn genannt, die, Regierung Dien 
— vom Koͤnige von Borneo bakriegtin der / 
ihm Succadana und einige Megereyen „ ‚die, ſeine 


an Landa, vielleicht auch Landa ſelhſt an ſich ge⸗ 
bracht hatten/ deswegen er, Huͤlſe bey DR: soo 
ER / 


NZ 


das Verlorne wieder, er ſelbſt aber — * * 


Hetandein befannt,machte., und hierauf dies Kro⸗ | h 


—⸗ſſ 


lanungen 17 16, und beredete ſich mit den Schwar . 


..708 ee 
den / die hollantiſche Beſatzung zu Aberfällen, und 
fi in Freiheit zu ſetzen.. Da’fein Vorhaben 
entbeckt ward ließ man ihn gefangen nach Cey⸗ 
lon abfahren Der Nachfolger ſeines Bruders 

kam 1734 auf den Thron, Sand huldigte bald 

nach ſeiner Thtonbeſteigung der hollandiſchen Com 
pagnie, dieſer oder ſein Nachfolger erneuerte 1742 
das Bundnis mit derſeiben * ), der Regent von 
18ſchenkte € 8: ihr’ Landa (Landuk) and Such 
enddana auf" Borneb zum Eigenthum, und ſie er⸗ 
bſhhlete damee zu Pontiana zwiſchen den Haupt⸗ 
ſtadten beyder Reiche ein * *. | 
J 6 en erniem ur NE Le) 9 
Zum Reihe Bantam RN zur Zeit der 
het Portugleſen in Indien und Suma⸗ 
tra as Reich "Batembang „ERROR an 
der Otüfe ser "Safer, "und beta feine R | 
ten Daher. Sr In ältern Zeiten aber mag 'et, = 
oben erwähnt Bu ’ vom Re Mataram abi" 
sehangen habe. Da deſſen Oberhert aber 08) 
2685 ı unter die Bohnahigten der Hollander 1 
rieih⸗ —— ia, die Daimbanger ice e | 
“ Be il ya * A N — 
* & Reif p. 199: 204. 
**) Batav. Abhandlungen, ar Theil, 















/ 





a age: Re 109 
Ä volution⸗ —E Fteyheit/ und. — 
ſich Konige aus ihren Mitteln: Dieſer Fuͤrſt iſt 
neuerlich von der hollaͤndiſchen Compagnie abhaͤn⸗ 


gig, die ſeit 1618 in ‚ber Houpiſtade ein Räufs EN 





haus befiger. " Auf'der' ie | 
Gebiet des errbäteen Führer Se Bietet, . 
und vorher bis Retta (zwiſchen Ippuh und Mo⸗ 


; —— dieſct lezte kandſtrich hr u. von 


* af sr —— — Baeden — 
ed" abgetreten. Wegen dieſe —— "a 

Maqa den Eintwonndtn von —* —— eine 
Schaͤtzung auf, die jetzo an die Sultane von Mor 
ger bezahlt wird. Auch der oben gemeldete 
| v Sumatra kam um 1685 in’ Freiheit; 
as oder Statihalter von Bantain, der 
vorher die Proattihns oder Richtet arnannte be 
sad ſich im Namen feines: Fuͤrſten ſeiner Anfprds 
ce darauf/ und ernannte die Haͤupter von Sun⸗ 
geyn Lamo und? · Sungey⸗ Etam zu Pangerans 
‚ober Fueſten / die feitdem ein Recht zur ununn 
ſcheantien Gewalt ſich anmaßeten. Moch dehör⸗ 














Brut it, und ae vom Reich Matarem 
hlens⸗ 
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te Jamby, das jeko einem befondern Sultan ung 


ablhieng, Damvin und Stlabar ran) dern Baker 
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miſchen Befitgungen, welches letere der Rehe du 
Indrabura ehedem als eine Motgengabe an einen 
Bantamiſ chen Fuͤrſten ‚überließ, *). 1686 ‚war 
auch die Herrſchaft über Mantygrabo.auf. Sum 
tra mit dieſein Reiche verbunden ++), EIERN) 
u: an duga® „arbirin) and) adıac, Gm 
77 ren ander qui an 25 5 it „EURE? 
BT "Banfar na ar neh 1 ar 










una ala Sc 0 
von Prinzen, nom, — Kaykr. von, Ms 
tatam errichtet worden, wird einige Nachricht 


hierve om nicht, am, unrechten Orte ſtehen. Einer 
Ueberlieſerung zufolge flüchtete ein, natuͤrlicher 
Sohn, der erwähnten. Sürften als er wegen ei⸗ 
nes entſponnenen Aufruhrs aus, feinem, Vaterlan⸗ 
be getrieben worden, und ſich auf Madura nicht 
ſicher achtete, mit einer Anzahl feiner. Landsleu⸗ 
ge nach Borneo, verttieb die eingebornen Inſu⸗ 
laner, die Viadjes (Bliadſches, Badſchus ), wol 
che die aͤltern vor Chineſiſche Abkoͤmmlinge, die 
DAR Be ältere, — Malayer halten, 


| FR — vs st. — in 
ki rl” p. 33 —— Worms Er. 


UTaEn  p. 361. 
r) Valentyn, p. 216. 


A 

an die innetn Gebuͤrge der Inſel und, Ah; ſich 

zu Banjarmaßin nieder· Ein Theil der Wiady | 

iss, behaupteten ihre Frehheit, und dehielten die 
" Regierung vieler kleinen Obeshäupter von ſahrer 
Natipn, Sdie unter ihnenveingeführt; war, bey, 
ein, Theikder,ag, Banjarmaßim graͤnzenden muß / 
tem ihm zinsbar werden. Er exrichtete in dem 
Lande ſeiner Niederlaſſungeinen beſondern Staat, 
den er unter dem Namen Veran Man Bahan, 
oder eines Kayſers der ganzen Onſel regiette *) 
Vor dieſer Seiftung ſtund ganz Borneo nebſt 
dem Reiche Suluh, vieleu benachbarten Inſeln, 
Mindanao und ſeinem Theil der Philippinen /un⸗ 
ter maͤchtigen Fuͤrſten, die vermuthlich Chinrſi· 
ſcher Abkunft waren / und ſich etwa fett der Ero— 

berung von China dutch die Mogols 1269 11279 
hier feftfegten."> Dieſes Neid) ‚verfiel. ſchon voc 

1527 da die Malayer ſich· deſſen bemaͤchtigten/ 
und daſelbſt· und in den davon. abgetheilten Reichen 
unter arabiſchen Gärten die zugleich mit ihnen 
nr Land »getommen reg moͤgen/ niederlliehen⸗ A 
woraus die Reiche Paßir, Suceadana Lanba, 
Sunbeo —“— welche behde neuer äh | 
weine: vr 





) le Roy merkw. Leben zip, a I 





Be 
‚KR einem Farſten / vereinigt 1) Inte Sr 


puiſchen hendets nadtdnen kerfuchst berſchieben 


er feräu bereichern· die Treuloſigkeit der Einwohner 
aber! vereitelte "Sie" meiſten ihre" Deinen 


wmaßhim seine Faltorey anlegen, die Yon den Moh ⸗ 


| 2609, bemäheten fie; fi ch um eine Niederlaſſung 


der damit verknupften Gefahr und der geringen 


IB | 53 a, 
















luh und Mindonad entſtanden "ea Die urda 






ch durch die herrlichen Product ne gie | 


Die Porzugiefen Wären die erſten welche um 


Niederlaſfungen auf dieſer Inſel beh den Einwon 
nern anhielten ſietfanden aber anfangs kein Ger 
hoͤr. Nur erſt um 1688 durften Mein Banjarn 


ren (überfallen, undo der größte THEN ihres Boing 
niedergehauen ward. Die Holländer wurden in 
Surcadana 1604: aufgenommen ; fie: ſchloſſen mit: 
dem daſigen Koͤnige einen Handlnugs vergleich 
wegen der Diamanten, mit, Ausſchließung aller 
andern Nationen, 1623 aber gaben ſie ihn wegen 


Eintraͤglichkeit des Handels wieder auf. Seit N 


in Baujarmaßim, welche 1653 von den India⸗ ſ 
nern zerſtoͤhrt und die Kaufleute niedergemacht 
wurden. Der Raslaa den ſie 1709 mit dein 


Ai 


*) Litt. und gänderfgube 2, pP 237.) 
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Röntgesin Sambas eindiengeni, ward we der 
Unſichetheit der Kaufleute 723" aufgehoden nid 
das Waarenlager verlaffen." ' pre wurden. fe 2” 

. wieder zu einem Pfefferhandel von deun Koönige 
von Banjarmaßim eingeladen, um dadurch ihren 
Beyſtand gegen: feinen: Feind, den Koͤnig von 
Borneo, zu erhalten, und ſezten ihn eine Zeite 
lang mit geringen Vorthell fort: 1746 trieben 
ſie ihn ernſtlicher, und erhielten in der Hauperi 
ſtadt ein Waarenlager, das ſie aber vielleicht nur 
3 Bepbeßieiteh „um 'die'Engländer davon abzuhal⸗ 
ten. Deſto glücklicher waren ſie 1778, da ihnen 
F Koͤnig von Bantam die Reiche: Succadana 
und Landak Landa) abtrat. Die Englaͤnder Ger 
ſuchten die Inſel erſt 160%; Sie erhlelten 1700 
vom Sultan Bangarmaſſim Erlaubniß Packhaͤu⸗ 
fer in der Hauptſtadt zu errichten Einige’ Jahre 
hernach wurden fie von den Banjaren (den Ein⸗ 
wohnern des Landes) da ſie ernſtlich auf die Lien 
ferung des Pfeffers vor den gegebenen Vorſchuß 
drangen ‚mit einem Ueberfall bedrohet. Die Eng, 
aͤnder ſuchten ihnen zuvorzukommen, und griffen 
unter Capitain Barre ihre Flotte zuerſt an, trie⸗ 
Sen fie in die Flucht, und verfolgten fie den 





Ergaͤnz. ar en 9 Sirom | S | 
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3 —— 
Strom Bapjanı hinauf, bis Negarıan — 


hen ſie ſolche aus zeiner. erbauten Waſſetſchan ze/ 
und ſchloſſen hierauf mit dem Sultan wiedet Frie⸗ 
den gegen Abtrag ihres Vorſchuſſes, und Peſtaͤt 
tigung der alten Werguͤnſtigungen. Dennoch ver 


ließen ſie ihre Miederlage bald hernach wegen Man⸗ 
gel des Pfeffers. 1704 kamen ſie unter v Bari 


zu bewegen. Die Rache aber/die ſie gegen de 


Gouverneur der Probinz Nendawa/ 4 Göſte Gam 


ton wegen der Ermordung einiger Chineſer aus⸗ 
uͤbten erbitterte den Sultan dergeftaltsn Sa we 
ſolche Unternehmumg zu vernichten Befchioß:® ee 
buachte 3706. die gan ze Gegend in’ Waffen, wel⸗ 
che den eng liſchen Oherkaufmann Cunninsham in. 
ſolche Furcht feste daß er das Kaufhaus in 
Brand ſteckte, und ſich auf die⸗ Schiffe re 
tete, worauf alle Zurũckgelaſſee von⸗ den 


Inſulanern niedergehauen wurden.‘ Dieſer itet 
berfalls hielt dierd Engländer: von fernern Ans | 
terfiöhinängen ab, bis 1774 ,: da. ſie ihre Vere 


ſuche wiederholten), aber mit (6 geringein Forts 
gang zit vdouß ſie 1556 Wiuens — 1 ihre 
men 6 — —— — 


wieder dahin, in der Abſtcht eine Feſtung anzu⸗ | 
legen, und die Chimefeb:zue Diederfoffüngs daſelbſt 


were 
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main — PETER NE Di uagn PETER) 
ser @efichte des —— Malkaſſar 
Pe ie Soli auf: Celebes. 8 —— ſan 


rd? dr‘ At Fremen I. veb wir 
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— 7— nl — —— 
en dange Safe getpeitt Hate, ode 


„9: 379 
‚and der 5: ofge buch, die „Frinehung, yerfätedehee 


Heine, Reie, deren um 155, (bey, Ankunfe 
———— guden aan, 


>? griat 3prAiad —— a Tidnın DE an 


* Weuhditt. p. 524. Salm. B. 22. Batab. 
Abhandl. 1, p. 75. Guyon 2, p. 227 Worms 
u, 35. sch, „Neffen“ 2, ——* 
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ale bi dehr sorgen gelegen Aush 


Den Aufitand der Mäcayäteu, ber — N En 
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He 7 Se 
Mebſt eh behden derwahnten ira, 
dergeftalt eingefchränft,, daß ed nur den. füdlichen 
Theil der mac vom 4 —* Se wm — 7 
Eroserungen: DR es wieder — — 
ſor daß es 120 frangoͤſiſche· Meilen in dere Vange⸗ 
und beynahe 80 in der ‚Breite, welches die gan / 
ze Breite der Inſel ausmacht, in ſich foßte Es 
ward bereiis um 785 (900 Jahr vor Crash Bi 
set), von einem yngenann ian Sürften, geſtiſtet⸗ se 
„fon Nohfommen, in anunterbrochener Folge 
. Mogierung ‚noch 1685 + 1699, behaupteten, * 
die Mohren(Dalayen) eiſt katz vor Anfunfg ber 
Portugieſen ſich auf der Inſel niederlie Ye 
„Biefer @tifter nicht, ‚au “ihrer Nation gete net wer⸗ 
“Den, Lielmehr iſt 4 wahtfcheinlich ⸗ da e v n 
"arabifiget Abtünfe, fo Wie ein The idee" 
| wohnet war, welche Abſtammund auch durch * 
Wa aalithen RAR beſtaͤtigt wird *), 
BR En * Sein 


an if i ; A . 5 j 12* 
J sin . a I 24 J J 
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), Kor. u Ankunft. der ——— De 
DS urde das Reich von ſi eben Fuͤrſten regiert, 
J—— andern von einem Röuige, deſſen Wohl au 
en Fuͤrſten beruhete,, die auch Die gi hat 


ten, daß fie ‚ihn, ‚wenn er re regierte, 
ode 


1) 








2 k 


 &fubend in feinem Neiche berühmt. „Seine Uns, 
terthanen harten bisher keine andere Goͤtter, als, 
Sonne und Mond verehrt/ und iht / Oomueadienſt 


beſtand in "Opfern: von: Thieren/ deren Stelle 
auch oͤfters Kinder, wenn es ihnen an dteſen fehlz/ | 
te erſetzten. Zwey Kaufleute von ihrer Nation, 
gaben Gelegenheit, ihnen Begriffe von; einem; | 
wurdigern · Gegenſtand der Verehrung zu geben. 
St hatten in Ternate, welches ſie der Handlung» 
wegen beſuchten die Vorzuͤge der chriſtlichen Re⸗ 


ligion kennen lernen, durch den Unterricht des 


daſigen Portugieſiſchen Gouverneurs Antonio 


Galvan, der: ſeit 45 37 daſelbſt regierte, und, 
machten bey ihrer, Rügkfunft ſolche ihren ‚Lands; 


leuten bekannt. Viele von ihnen nahmen, die, 


neue Lehre an; io ihren duͤrſten * — ſie 
HE DIERR 43 13 nicht 


Man TER En 2) 2 . 
139 . — ———— SCH tu 1 K % a % IE Yi 4 


Book die ihm vorgeſchriebenen Graͤnzen der Macht 
Aüberſchritt, abſetzen konnten. Seine Gewalt 

* war r zwar eingeſchraͤnkt, erſtreckte ſich aber uͤber 
die ganze Inſel. Welthiſt. 25. Pr 3 ardenſola 
pP 1502. aut N air U Bi 


Sein z$ter Abtbmmling⸗ deſſen Name —* BR 


— ————— iſt/ machte ſich beydes durch Krie⸗ 
ge und die Einführung des mahomedatiſchen 


—* 
— J 
At 
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Ir 




















i8 ae | 
nicht alelchen Eihnäne: Nur der König vo 
pen ließ ſich dutch Antonid Pain „dem der Gotik, 
verneur von Malakka, Ruis Bas Pereira: dahin 
ſchickte bewegen / die Taufe 1560 mit ſeiner gab 
fie und einem Theil feines Hofes anzunehmen. 
Die Nachticht von dieſem Glauben drang quch 
bis zum Oof⸗ des Konigs von Makaſſar · Er 
äh vet Rage des Heydenthums ‘ein; und 
ar een einet befiern Lehre 
a verraten Zu der Zeit, da der damit 203 
gieng machtend ihm einige: Maho medaner aus 
Sumatua von ifter Religion eine ſo vortheilhaft | 
een Gobnũth zwiſchen bepn 
den Neigtonehi wanfte; und er den Eniſchlnß faß / 
te am ſich von demn⸗Werth aderſelben genqu zu 
unterrichten zu gleicher Zeit den Gouverneur von 
Malakka und’ don Koͤnig von Achin * )zu erſu 
—* ihm Lehrer von ihrem: Glauben rauch 
ton. Seim Staatsrach war / in Sorgen die vers, 
ſchiedenen kehren moͤchten das Volk in Partheyen 
len, und einen Aufruhr et und. bes, 


a) ET IK) #3 7 ir ———— wogen 
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8 * Gehvaife pair m — Pe ai Ki: 
tar nigin von Arhin, wiewohl die;meibliche Reie 
rung zu Achin erſt 1641 —— N; 








ſpalts ſich mit feinem Bolt durch einen Eid“ zu 


4 19. 
wogen * Sönia, iu, ET TRER alles Zwie⸗ 


er diejenige Religion annehmen J 


wollte; deren Lehrer zuerſt sin Makaſſar ankoum/ 


— —————— Da der Koͤnig von Achin von die⸗ 
ſem Entſchluß benachrichtigt ward/ eilte er mit 
Zboſendung der Catis Cmahomehänifcher Prieſter )/ 
und dieſe kamen den chriſtlichen Prieſtern zuvor. 
Bey ihter Ankunft verzoͤgerte der König, der dör 


zhtiſtlichen Religion geneigter, als der mahome / | 


daniſchen War, die. Befchneidung. ‚Da. er aber 
Vn dan Caꝛie mit dem Zorn des Himmels und 
‚einem, ‚Kriege, der „ Sumatraner. bedrohet ward, 


bequemte er ſich dazu #),. Sein. Bruder, der 


8, „Chrifenthum ‚ehrte, _ „war, ‚über . feine, Reli⸗ 
"Biondveränderung. auſſerſt ımisvergnügt, Um ihm 
| fein en „Unmilen darüber zu ertennen zu geben, 


h »erunzeinigte er die Moſchee, die der König hat⸗ 


„erbauen, Iaflen,, durch Schweinsblut, und ent⸗ 


fon, kaum ‚dei. Race der Cazis durch eine ſchleu⸗ 


T lucht, die er in das BR der Bongis, 
. SR ** —39 — H —* Er u und 


mol: Hat ar RE a, 

nie eſe Einfügrug des ‚Koransgefchahe: 20 Jahr 

—J dem ahre 1690 , alfo um 1570 Sm. 
SR 150, 


N tet, auch die benachbarten ihm zingbaten Stifte: 


——— ee 
homedaniſche Religion verabfcheuere, ‚Die Hof, 
die reyheiten, die er ihnen verſprach⸗ aufgemum ⸗ 


men, wendeten ſie vergebens alle Ueberredung al, 


che ſie mitgebracht hatten , nicht nut afle ‚Hands 


nommen, daß fie fi ich ‚öffentlich als geſchworne 
‚Geinbe deſſelben und derjenigen , Die ihnen ſolchen 


und hernach nach Toraja nahm / wo man Dies 
‚leute folgten dem Beyſpiele des Königs‘, „dur 


were und in kurzem watd dieſer neue Glaube der 
herrſchende im ganzen Lande. Als nach dieſem 
die chriſtlichen Mißionarien von Malakka anka⸗ 


den Koͤnig wieder auf die Seite’ ihres Glaubent 
zu; ziehen. Doc) erhielten die Poitugtefen, wer 


lungsfreyheit, ſondern auch die Beganſtigung 
ihre Religion in ſeinem Lande Audjuäben, und 
eine Kirche in einer Stadt zu bauen, die er hr 
nen zur Niederlaffung eingeräumt hatte. ß Nach 
dem er ſich ſoichergeſtalt die FZeenndſchaft dieſer 
Nation verſichert hatte, hielt er fi h vor verpflich h 


zu’ Artnehinnng — 2*— Stausee zu bewegen. 


Bruders wider dleſen Saiten‘ dergeftalt eins: 


— wollten, erttärten, Sogar weigerten 
fie 





* 





dar und Bonquis ſich unterwarf 
Nele Waffen bewuͤrtte / was ae durch Ermah ⸗ 
| nungen nicht erhalten konnte Da meiſten Fürs 





ten, nachdem: ſie ihre Freyheit einige Jahre ta} | 
* pfer vertheidigt hatten, mußten den mahomebanis 1 

Ton Stauden annehmen ; allein der ‚König ‚von | 
Soppen ward‘ nebſt ander Chriſten der harten 










* Nothwendigkeit entledigt. Sie ftarben theils mit 


Als nach Bezwingung der ganzen Inſel niederle⸗ 


1 u ER Bi obige 
ER | 


Jahr vor'i6g0, alſo um 160, * 
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| fe PR ib] den Steigen Ant | zu enttichten 
Dieſes gab Gelegenheit zu einem langwierigen 
Kriege⸗ „ in: welchem ein Theil der Reihe Mans 
*), "Das Gia A 


vem Schwerd in der Hand vor die Freyheit des 
Gliaubens theils fanden eine Freyſtadt in fren 
den Laͤndern. Der Koͤnig wollte feine Siege 
noch: weiter‘ treibem» und die, Waffen nicht ehe 


gen. Ein unverſehener Tod aber. hemmte die Auge 
| Führung feines Vorhabens mitten in dem glücklir. 
u chen Laufe „des. Kriegs. Er hatte fi ſi ch von der 
Sg oͤnheit der. Gemahlin eines feiner maͤchtigſten 
Hofleute ſo einnehmen laſſen, daß er ſie ihm ent⸗ 
Ur * * Zeit hernach fand der be⸗ 


AN Roch fe — * Erding 80 u 


ıy x 
Bd 
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Mörder felbft der Strafe entängen, ‚hatte „ muß 
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| eiiote, Ehemann Belsgenhaiz fa FRE ER 
ERDE ee feine Geliebte: mitseinem 
Fiſch zuge vergnuͤgen wollte, ſchlich ſich der Hof⸗ 
mann in das Schiff, worauf ſich der König mie 
Abe. allein Gefand, und miſchte ih unter-DirDıy 
derkneches, „ Er erſtach ihn wit dein Dolche und 
Mit 6 Seenah ad ann Pfr Dad 













ten alle ‚feine, PIERRE, rende ‚vor, ih 
Pie 0 Ä 
: a rer 
| ‚Erin, Bombanıs,. fein, dlftn, Gin, dag 
ibm im. 22ten Jahre feines Alters nachfolgte, ſez⸗ 
te ſich bald nach feiner Thronbeſteigung an ‚die 
Spitʒe einer maͤchtigen Armee um die Bezwin⸗ 
gung der Probinzen Mandar und: Bonguis * 
zu vollenden. * den ehren Brut 
N: eat a * N) Vor 


5 "Die ae der Ye Sonauis, bie 
Bouggiſen trieben noch Hd einen’ a 
Key Händel und Schiffahrt Sie —JJ 
ren nicht zum eich Makaſſar, ſondern unter den 
Ehnig von Bone, der zu Tako feinen Sitz hat, 

und die Feſtung Tſchinrang beſizt. Ihr groͤßter 
vandlyngsort i iſt Paſſir zuf Borneo. — & 
; "zur Litt. and Vndenunhe 2/ Pr 20 er 
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u “ 
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| Oie am’ ſich in ſeinem Reiche eine feſte Pie, 
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nach; ausbramingen Ührig, blieb, und fein, | 
He anndie Finie,auszubr eiten,, ioden A 


der cAleberdruß des Krieges, uud bie Begierde, 
‚Bing uͤhrige Lebengzeit in Ruhe und Ergoͤtzlichlei⸗ 


sen zuzubringer hielt ihm pon dieſet Unterneh 
RR na re Mr ea —————— 


u. * A y 
7 * TR TO; e NOV. : « er 44 SR Ayın Fr N 4% * 


dens Din Bar Ane tam⸗ errdamit in. * 
als Jahres friſt zu Stande; und bekam 5 Fuͤrſten 
| and: dieſen⸗ Ländern gefangen ‚indie er nach der 
Hauptſtadt fuhrte. Beyı dep, Obermacht ‚feineg 
Waffen wärgyep.: ihm. leicht geweſen, auch dag 
Diss, Train ginunehimen dag ginzige, das 


ofen Piionpfiihen on —A——— | 
ten⸗ und eine Armee, welche, der Sieg 10, Jahre 
lang bagleitete , nicht aufhalten, fonntenz, alla | 


— nuzten dieſe — feinen 


derlaſſang gu verſchefen und’ ihn der Fruͤchte 


' Winer Eroberahgen zu berauden. Er ertheitie 


— Nation 18550 die Kandetäfrenjeie neben | 


den Portgiefen, | , n der Mening, ‚daß der Werd 


fahr i mie ihnen“ einem Volk meht weniger" Ven — 


hei ale der veiſchaffen wuͤrde, den er mit ans 
arg € mare —VEE— — 


J 


— 


er 
Sern'e ieshäifgeh?gtärenin ng re 
Bor‘ ihnen bey bie niedergelaſſen hatten. Der — 
Anfang des Handels / den die Hollaͤnder im Ha⸗ I 
N Ten dor Jompandam trieben , ‚beachte? ihiten 2 a 
viei Glwinnſt/ dag: ſie Anſchlaͤge faßtem die Por 
ei leſen von deſſen Theilnehmung aus uſchliehen⸗ 
| weiches, ihre Schriftſteller der Bäche zufchteiben, 
die fe an den Jeſuiten iehmen wollten > meit die⸗ 
Zn; 1658 durch ihte Berlaͤumdungen ihnen a am Hi ui 
| J Wen Hofe hinderlich geweſen waten, bien 
delefteyheit daſelbſt zu erlangen *). Dleſen Ende 
* fü errelchen / erſtteueten fie‘ unter dem Vor⸗ 
wand der Handlung einen Theil ihrer Mannſchaft 
in allen Provinzen‘ des Reichs, votnehmlich in ’ 
der von Bonguis, um folde zu einem allgemei⸗ 
nen Aufſtand gegen den Koͤnig von Mataflar zu & 
bewegen: , Diejesifiel ihnen: bey den ſchwierigen | 
Voitern, und ſonderlich bey den leztern leicht / da 
dieſe erſt kuͤrzlich unters Joch gebracht waren, 
und ſolches mit Widerwillen trugen. Als der Auf⸗ 
ruhr 1660 ausbrach, vereinigten fi ch die zerſtrem 
ten, Hollaͤnder mit ihnen, und. der vereinigte Haus, 
We te rückte gegen die Haupiſtodt an, um ſie e zu 
beem 


“u Pe p: * in VA Er —* u ET 
if aa ee ah aha 
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i 1‘ Zaperniet Dee in Indien, 3, p- 19. 
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| we 
belagern. So wenig Ber Kouig von dieſer [Te 
sprung beuachrichtigt/ und alſo “in keiner Zube/ 
treitung war/ feine Gegner zu empfangen, ver⸗ 
ſamnmelte er doch in der Eil ſeine beſtem Truppen), 
gieng ihnen entgegen, und grif ſte ſo tapfet an/ daß 
erſte zur Flucht noͤthigte.o Sie zogen ſich Aber 
den Fluß zutuͤck/ der die Graͤnzen zwiſchen ihnen 
und den Prvvinzen des Reichs machte, und wir; 


den dott von den Schiffen des Könige unaufhot⸗ 


lich beunruhigt. "Ein Sterben, welches untet 
der Armre des: Königs ſich ausbreitete, und einen 


— ießhen Theil derſelben dahinriß, das einer Ver⸗— 
giftung des Fluſſes durch die Hollaͤnder zugeſchrie⸗ 


— — "gab ploͤtzlich den Aufruͤhrern die Ober 
hand. Die koͤnigliche Armee eilte, als die ven 


9 — wieder ͤber den Fluß ſezten nach 
der Hauptſtadt zuruck und ward von den Fett 


den bis dahin verfolge, und der Prag) betennt. 


| er Da leztere die Uebergabe durch Hunger zwingen 


wollten‘, * ſchnitten ſie den Belagerten alle Zufuhre 
Br Lande: ab, und die holländifchen: Schiffe zu 


Bafler;' indem fie den Hafen fperretenä* au 
| verwuͤſteten ſie die Reisfelder, und noͤthigten die 


Landleuto, ſich in Di naqſten Inſeln Ju fü, 
al N 


AR 


X 


ss we 
Die Velaheiten tholen vetſchiede ne Ausälerh, 
tet: Anführung des Prinzen: Din Mar Alleysaher , 
ohne Erfolg und der Hunger nahm dergeſtalt in 
der, Stadt zu, daß der Reis mit, Geld aufgewo⸗ 
gen ward, und man Don dem, Ste dr, Sie 
lebte. Man-hofternuf die Huͤlfe einigen, portu⸗ | 
gieſiſchen Schiffe, welche in dem Hafen einllefen; 
dieſe aber. wurden ‚vom? einer ſtarken Flotte der 
Hollaͤnder umringt, aAterwonnt undaein ⸗Ihen 
in den Grund gebohrt: SDEHolländersfeztn die 
eingeſchifte Mannfchaft: ang: Land, vereinigten 
ſich mit den: Anfrährern;s und ruͤckten dor die Fe⸗ 
ſtung Jompandain die von; den Portugieſen ver / 
theidigt ward. Sie nahmen fie nebſt der Stadt 
nach ‚einer kurzen: Velagerung ein; die gan ze Be ⸗ 
fatzung kam in ihren Ruinen um⸗ dero8 Comman⸗ 
dant ward etſchoſſen und feine; ‚Semahlinänade 
dem ſie ihre Koſtbarkeiten in eine Kanone laden, 
und ins Meer ſchießen laſſen, ſand einen gleichen 
Tod, da ſie ſich an deun gefaͤhrlichſten Otte dem 
Feinde entgegenſtellte. Mach dieſer *— 
giengen die Hollaͤnder vor die Hauptſtadt/ „Die | 
davon gbis 6 Meilen entfernt ing. Sie guen 
a — den auffuͤhriſchen Ponguts ‚gemeint, 
| En lich 


* 





Ve N 
lich, jene zu Waſſer, dieſe zu Lande. an. Der 
Konig und ſein Bruder vertheidigten ſich muthig; 
| eine Mine aber welche ben: Pallaft ; das Zeug⸗ 
haus, und. den beften Theil der Stadtmauern 

\ übern ‚Kaufen warf, ſezten ihn in) folches Schreds \ 
kenh daß er ſich zunachtheiligen Friedensbedin⸗ 
gungen bequemte Er trat in ſolchen.odoch! ohne 
Beytritt ſeines Bruders der hollandiſchen Com⸗ 
pagnie die Stadt Feſtung und Hafen von Joms 





















ab, verſproch die Jeſuiten aus dem Reiche zu ja⸗ 

i gen/ und ihre: Kirchem niederzureißen und ihre 
Ghter zum Vortheil der Compagnie einzuziehen. 
Die Portugieſen ſollten ihrer bisher genoſſenen 
Han delsfreyheit und: feſten Plaͤtze verluſtig ſeyn 
und gezwungen werden/ das Koͤnigreich zu mei⸗ 
den, yder ſich in ein vorm Meere. eutferntes Dorf 
zu begehen— wo ſie keinen Handel treiben durften. 
Dagegen machten ſich udtel Holländer. anh eiſchig 

| dem Koͤnig und ſeinen NMachfolgern in ihren eins 

— heimiſchen und: auswaͤrtigen Kriegen beyguſtehem, 
| und. den Kandel nad) denen ehedein fefigefezten 

| Bedingungen fortzufeßen. Die Sefuiten -und 

) a Eis der Potugteen begaden fi ſ J Bald 
| —— BABIES RR u 


Dr 
ud, BD 
EN 


pandam nebſt ihrem, Gebiet, als einEigemdum 





















we > 
nach ——— des Friedens aus iu: 
Lande nur einige arme Familien. blieben: zurück⸗ 
denen die Stadt Borobaſſu —— 
—— ward NR rad, — 
| 1 "7 u nach and 
| Die, — de —— Dän Dale 
; dan 1 Bengieic: des Königs zu unterſchreiben, mach⸗ 
te ihn bey den Hollaͤndern ‚fo werhaßt, daß fie ihn 
zu ſtuͤrzen juchten. Sie bedienten ſich hierzu der 
Raͤnke einer ſehr geliebten Gemahlin des Koͤnigs/ 
deren Unwillen er ſich durch die Vorſtellungen zw 
gezogen hatte, die er ſeinem Bruder wegen ſeiner 
allzugefaͤlligen Bewilligung aller ihrer ſchaͤdlichen 
Gorderungen: that. Sie machte die Treue des 
Prinzen der bey dein Volk und der Armee 1er 
gen ſeiner Tapferkeit beliebt war, bey dem Koͤ⸗ 
nige verdaͤchtig, als wenn er Abſichten auf den 
Thron hätte, und vaubte ihm: dadurch deſſen ehe | 
malige Gunſt. Der. Prinzsi)der davon benach⸗ 
richtigt Ward, glaubte der Rache ſeines Bruders 
* andere, als ** eine ae Brut ent / 
R "uns 


*) Eine Kirche, welche bie Zefuten 1 6. —* 
ten, ward ſchon 1657 wieder nie eherifen.. 
"upon 2, p. 229. Tayern. Hl nach Sn 
0% P+ 189: | Be 





| ———— Er begab ſich heimlich gu Schiffe, 
und floh mit einigen tı = Dienern und feinen 

j Schaͤtzen nach : Java. ier, war, et von einem 
Fuͤrſten, der mit. ihm verroande: war, wohl aufs 
‚und, ı genoß alle Vergnägungen, wels 

‚Se das Shiaal feiner Verbannung mildern fonns 


| ten. & beprathete hier die Tochter. eines Gro⸗ 


fen. der Inſel, Anque Sapia, konnte aber nicht 


länger, als zwey Jahre an ſeinem Zufluchteort in 


Sicherheit, ‚bleiben. Die ge erfuhren, feis 


nen Aufenthalt, und, m fie befücchteten , er 
wochte ihnen dier ſchaͤdlich werden, bedroheten 
ſie den Fürften, der ihn aufgenommen hatte, mit 
| ‚einem Kriege, wofern er ihm iangern Schuß vers 


ſtattete Dieſer bewog den Prinzen, die Aner⸗ 


bietung des. Kavfers von Siam, Chau Naraje, 


‚der ihm Dienfte und einen Zufluchtsort an ſeinem 


Lu 34 amt 


Hofe verfpra, und mit fechzig mataſſariſchen Gas 


milien ,, die ſich Cum 1664) in Java niederge 
Iaffen hatten, nach Siam abzugehen. Dort ward 
er mit der Würde eines Dia, Pacdt, oder Kron⸗ 
ſwebmeiſters bekleidet, und feine Begleiter es 


Bielten Pänpereyen zu ihrem Unterhalt, und wur⸗ 


den angewieſen, dem Prinzen eben dieſenigen 


Den 4 Ch. 8 Dienfe | 


— Be. Bu 19 | 


96 ES 
Dienſie und Abgaben zu entrichten," die fie dan 
Rönige von Makaſſar ſchuldig waren.“ Anfangs 
jetgte er ſich gegen feinen Wohlthater dutch eine 
nderbruchliche Feine erkenntlich; nach einiger 
Beh. aber machte in. die Berahting, bie mit, | 
ar bie maßomebanifehe, Kelig ion — die | 
er efannte, unwillig — url den Hof ı of uns 
ter dem Vorn ande des Tote feiner Senat 
und: nahm fogar 6⸗ und 168 2 Ani Pech In 
der Mopren, die ſich wider den König’ em | 
* wat er fig un feine: Prin ap Ye 
Hofnung vektufig inaähte, bey — hs | 
—* durch Haif⸗ des Königs "von Elm 
die Krone von Hrakafar zu erlangen. "Sry dee 
vornehmen. Haupter der Malaper, Tedhe vo eh 
dem Könige, an beſſen Hofe fe auſehnlich Are 
Dienungen beflenee hatten, waren Beletbigt je ä 
den, und ebenfalls Aber die —— ihrer tes 
| ligion urneten/ waren en ſchloſſen, fh 4 4 dis 
5000 Diann von ihren Ki * — "die | 
fie unter 20000 Mana von üpier Marlon ı ausge/ 
wählt hatten, an bie Spige zu fihen, den Ru 
| nig in feinem Pelloſt zu Überfallen, 6 finde Pe 
fon iu verſt Hein, und chtweder die Rtone einem 4 
3 3 + Pr aus 











% 
aus Iren Bin, den das Loos ‚treffen: —* 
o der/ wolern die Siameſer ſich an eine fremde 
Hoerrſchaft nicht gewoͤhnen Aönnten, dem, adoptit⸗ 
ten Prinzen des Konigs unten Bedingung, dee 
VBoeſchneideng zu Übertragen: HI" Die" Werks, 
rung aber ward entdeckt, der Staateminuiſter Con⸗ 
ſtantius brachte in Eil einige Aruppen zuſammen/ 
und vereitelte das Vorhaben der Anführer, im 
dem er. die Angänge zum Schloß beſezte. Hiet 


auf benochtichtigte er den Koͤnſg von der Gefahr, 


die ihn bedroht Hatte, und dieſer, der die ip : 

 nergulgsen mit Gelindigkeit zu ihrer, Plucht u 
ruckſahren wollte, vetſprach ihren Hauptern Vers 

gebung, wenn fie ſich vor hm ſelen würden, A 


le erſchienen⸗ dan Prinzen auggenommen, ‚weh 


qes den Koͤnig deraeſtalt erzuͤrnte, daß er einen 
Haufen von 7000 Siameſern abſchickte, ihn in 
ſeinem Dorfe gefangen zu nehmen, während. der 
Zeit eer die Wege nach dem Meere durch Schiffe 
werſperten lzeß· Alle Europäer, die ſich in ‚der 
Haupiſtadt befanden, unter: andern die Franzofen, 
vereinigten ſich mit dem Conſtantius, der die ton 
; erahführte::;Nur die Holländer entſchutdigten 
14 wegen der Gefungen, die fle in Makaſſar ber 


Ey E Br Be u. 


\ jaßen, eis der Dana 
des Eran Sambatico mit feinem’ Oheim verſohnt 
‚Härte, mit ihm gemeine Sache zumachen. "Der" 
Angrif’aerhah ‚mit ſolchem Nachdruck, daß die — 
Europaͤer dem groͤßern Kaufen weichen mußten,/ 
und der Prinz ſelbſt, der tapfer fuͤr ſein Leben 
focht, kam mit vielen Wunden um. 60 von ſei⸗ 
nen Begleitern wurden niedergehauen ; feine bee 
den Prinzen aber wurden gerettet, und von den } 
Sefutien, die ſich folche beym Chau Naraje aus⸗ 
baten, nad) Frankreich geführt. Dort wurden 

ſie im Colleglum Ludwige in der chriſtlichen Res 
ligen auferzogen, und erhielten "in der Taufe | 
von dein Könige und dem Dauphin die Namen 
Ludwig Dan Rouru, und Ludwig Dauphin DM 

Toululo. Sie thaten hernach Dienſte bey we, 

| ke chen he > OT 

Ri mare er, oralen MO a 

"Bald nad) dern en von 166% gab die 

* die von den Makaſſern an Hall. 
difchen geftrandeten Schiffen verübt werden, in⸗ 
* die Ermordung einiger’ Hollaͤnder Gele⸗ 
—— einem Ausbruch der —— 
re ee eure — 


*) Beltfif. 24, , 121. 
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bancd verſprach zwar in einem · Vergleich den 
gügefügten Schaden zu erſetzen; Darüber die Toms 
Mwagnie in die Erfullung ſeiner Zuſage Mistrauen 
Aezte, ſchickte oſie 1666 den Armital Cornelius 
Gyeelmann mit einer ſtarken Flotte ah; "hm ihn 
dazu zu nörhigen. ey deſſen Ankunft leiſtete 
der König ſogleich Die, verſprocheng Enuſchadigung 
wegen des veruͤbten Todſchlags und der Pluͤnde⸗ 
eng weigerte ‚fc, gbet, ſich zu Der vetlang⸗ 
‚Aen Unterwerfung. zu verſtehen Dieſe Weige⸗ | 
„Ming, und der, von den Mataſſaten potgehabte 
| a die Jufel Bouton berechtigte Bi 
lan er zu einer Friegserklaͤrung. ‚er $ 1 dc 5 
gi fies ans Land verheerte ‚die, Doͤrfet verbrann⸗ 
„is Diele Soife.und machte sing gewaltige Deus 
* eilte er 1667 der Inſel Bouton zu Huͤlſe, 
Deren Baupttadg p von dem General, des „Königs 
| alkd® ‚sedrängt ward. in 2 geif die feindliche Ar⸗ 
| ‚anee, mit folcheun, Raghruck an, daß er ſie nach⸗ 
—— angezündet tzatte, nöthigte, 
ge ung „aufzuheben, und ſich, weil, fe 
di th „ftartes, reißen. | der ‚Soldaten. ſeht ges 
| ht ward an? der. Zahl ‚21900, ‚Mann zu 
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PER ‚ergeben. 
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‚ergeben. Er entwafnete die Gefangenen, ſchickte 
„fie theils aul eine wuͤſte Fufel, dam Bevoͤlkerung 
derſelben, theils gab er ſie ſeinem Bundsgenoſſen ⸗ 
dem Koͤnig von Palakka auf Celehes, der ihm waͤhte 
Aend das Kriegs treuen Beyſtand oheleiſtet. Hatte. 
„Der König von Bouton erhielt einen großen Theil 
„seiner Schiffe und der Beute wieder, die ihnen 
die Mäkaflätier abgenommen hatten.’ "I 6 


er 


sind 236 Anm ann 51902. uud nz 
TR a Sambahch’Hadke den erwaͤhnen 
Vergleich nicht zu Befriedigung der Hollaͤnder, 
ſondern nur darum geſchomcn ⸗ um Zeit zu Aus⸗ | 
Ehenng Mae Unternehmun zu hewinnen fie 
er hegen fie im Sinne führte Er hätte AR 
Bei — ** wegen eihed"üllgerneinen, Shndhip 
es lnterhatldiungen mt den "Schach Fr 
ſten gepfloͤgen deſen Agihe Tepn follte⸗ Pider 
den gemeineh Feind ihre ‚ganze Ki: zu verein 
gen. Er ſellte ihnen vor, daß Befondere mie 
der Compadnie eingegangene dhechteiche nicht hin⸗ 
laͤuglich waͤren, te vor ihten tinteedrüfeln en zu 
fern‘, daß bey der von —C eſoſt und ke 
bnrohaiccheit wittera geöätiiäten Handiungofteh⸗ 
heit ” ſicher auf“ ei eine nkerſtuͤhung von den 
na Feinden 
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Felnden der Holländer hoffen koͤnnten, undideh 


SGelegenheit ſuchen würbeizunterähnen: EiferJucht 
nV: erregen/ und einen nach dem andern ſich uns 


terwuͤrfig zw machen. Dieſe Vorſtellungen nrhat; 
ten obey den Fuͤrſten fa: vielen Eingangs daß ſie 





ſich in die werlangte Verbindung mit dem Koͤutge 
einließen, und die ihnen zugetheilte Anzahl Trup⸗ 


pen ſtellten / wodurch er als: Oberhaupt des Bum⸗ 


dves ein⸗fdtchterlicherer Feind) der KHolländertward, 
als er es bisher gewefen war! Die leztern wen 
Wetten alles an; ſich gegen eine ſo große Macht, 

dbie nichts geringers, als ihre gaͤnzliche Wertes 


bung aus · Indien zur Abſicht hatte / in’ Mercheh 

digungsſtand zů ſetzen 5 und) ihrer Vorkehtungen 
unwirkſam zu machen. Sie vuſteten eine zahl⸗ 
weiche Flotte aus, und lagen Voriger | 
genoſſen unter"andern den Königen von Pa 





nd Ternäte, ingleichen den Einwohnern von Boyz 


ton und Sonate ar, uach Maaßgabe der 
wie ihnen defchtotenen Tiactoten/ fie mit fo diet 
Mu Su anf? pe | Ink ders 


ie,br hten_eine ——— * 
Hi Speelmann ein fte, und 3 | 
Er ee 55 



























136 ae 
Makaſſar ahuue Prncdem er die Barum) 
der Hauptſtadt vergeblich verſucht hatte ; indem 
die Indianer , deren Macht in20000 Mannrühr ⸗ 
we verſchiedenen Koͤnigen und Fuͤrſten von der 
Poarthey des Koͤnigs beſtand, ſic aus der Feſſung 
Samboupo, wo ſich der Hof aufhielt beſchoſſen· 
(bie zur Vertheidigung des Hafens aufgeworſen 
war), flieg er verſtaͤrkt dundy den Theil der 
| Flotte, der verfchlagen war, an einem andern Drs 
te ans Land, und beimaͤchtigte ſich des Forts Gliſ⸗ 
fon; das andere Panakoke nennen durch Bey⸗ 
fand des. Könige von Palakta. Die, Feinde wen⸗ 
deten alle Kräfte an, ein, ſo wichtiges Fort wirt 
der in ihre Gewalt zu bringen 5; fie. wurden aber 
nach dreymaligem Sturm zuruͤckgetrieben/ und 
dagegen ein Angrif auf ihr Lager: vorgenommen, 
der durch einen hitzigen Ausfall aus der Feſtung 
—— die Indianer, von welchen 
ex Koͤnig von: Mandar ‚blieb, noͤthigte, alle ihre 
Poſten zu verlaffen. Speelmann fexterauf,Diefer 
Seite den. ‚Krieg nicht fort, ſondern ſchiſte, nach⸗ 
dem er Gtiffon,gefchleifet, eine Truppen ** 

ein, ‚und breitete die Verwaſtung ‚einer ande ande 

Eiger nd der Safet aus, Veſchwerlichteit, 
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 ‚Refegöivertnäpft: war und die Veſorgnis, die 
er hegte, daß ihn fein indiſche Bundsgenoſſen 


ist, zwang ihn, ſich in Unterhandlungen 


Bedingungen 
gleich ward den 18. Nov. 1667 zu Bonaye ger 
ſchloſſen; deſſen Folge war, ‚eine. feyerliche Ges 





| —— benachbarten Fuͤr 


algouverneur von Batavia, J . 
uyfer abſchickten, um wegen ihres bisherigen 


—* At ROSE Sir? 1493 olsk; u. nt 


m; A (welche * ztere aber hernach wieder ein; 
— ge laſſen — die Compagnie ielt den 
“ , auefepießenden Handel, die „Landfcbaften von 
Bold big an ireta, “und von dannen bis 





dind 


u. genen — worden; "Der. von, Mataſſar 
ESamboupoʒniederʒureißen, der Compagnie die 


auf der Seile des Königs mit der Fortſetzung des 


vertaffen und einen einen beſondern Feieden  (chliehen‘ 


einzulaſſen worinnen er ſich zur) Uebergabe auf 
zu hequemen verſprach. Der. ers 


ſandſchaſt, welche ‚der König nebſt —* J 


m um: — bitten *). Das 
Ka N 55 song "Sterben, 


NER In diefem Srieben N feſtgeſezt die Portu: 
va ru und ngländer, follten aus ‚dem Lande wei⸗ 


Bongaha n w elche, durch fie und ihre, Bunde: | 
¶berſprach aufgeungen an der Meersfüße,außer 


* enge di ſwhen 1660 —* ‚PR 
awor · 
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Sterhen):ibad bey "em folgenden Beyer 
unter Speelmanns Armee reiz * 
dianer/ den Frieden zu brechen / und /viele ſerh 
Vende Holländer ihrer Wuth sanfzuopfernn Das 
durch aber machten ſie ihren Zuſtand nunmac- 

druckenderrll Der Krieg brach von neuem aus 
# amd ward noch zwey Jahre mit · ſo Gluͤck au 
Holl andiſcher Seite, und ſölchem Ungluͤck auf bee 
chiigen foitheſe gt daß ſie nachdem bie Be 

a 


9* ni Site ann raum —* * u u | 
ee a en Me. 3 — 


Worden yelnzürkunenzÜihr ne: Sthadlochau 
ung wegen des gebrochenen Friedens an Scla⸗ 
| ven, Geld oder Geſchuͤtz abzutragen, ihr das‘ 
i Reich — deſſen Konig ſich durch Treu⸗ 
N an verſchuldet/ zu su uberlaſen ¶ dem 
1 sale — J——— 
me. — Auf Der, on Eelebes ab» 
\ Bu ee Kirn n — Ki | Ai der 
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hd Hair 
— is nd J ntfogen,, ben König von 
3 | hi ‚M irepheit au * M us in "ii 
N Lahd Im Bancla, 
2 » af Kriegte an die ——* — Fe * 
u ſprechen / auch ſich alles Handels auf den Spe⸗ 
nn eeropinfeln zu enthalten· OR — in 
bat, 








— zei We. 

worinnen ſte ſich auf die Bedingungen, wie ſie 
Aghnen die Compagnie vorſchreiben würde; zu er⸗ 
geben angelobten. Speelmann ſchloß einen neuen 
Beꝛgieich mit ihnen 766g datlimen · vorigen 

von 1660 und 1665etneuettunihe ihnen noch 

wdartere Bedingungen auketlegt wurdene In dee⸗ 
em wutden Die" Makaſſaret deim Gehörſam der 
CEdormpagnie gnzlich unterworfen / ſie muhten ſich 
pin Eñ er eiene gegen. fie verpfliheäh je 
als rechtmaͤßige Beſitzerin aller im Kriege auf Chr 
Aebes erworbenen Landſchaften erkennt > 
erwarb ſich leztere dadurch den anſehnlichſten Vor⸗ 


heit, daß der ganze Specerehhandel ohne Ein⸗ 


yHrankung in ihre Hande gerieth Dis ganze Ver ⸗ 
faſſung des Reichs Macaſſar und aller) übrigen 
Staaten der: Inſel ward: verändertz Alle Rajahs 
und Craͤns, die vorher Lehnleute von Macaſſar 
zund Bone waren, wurden vor. frey erklaͤrt Dieſe 
| errichteten. ini Gemeinſchaft ihren. vorigen Lehns⸗ 
herren untereinander ein Buͤndnis, davon die 
Compagnie das Haupt ward, welche die Veſchuͤg⸗ 
zung, ſaͤmtlicher Bundsgenoſſen übernahm ud 
welche alles, was die allgemeine, Wphlſahrt iur 
Ben ram Entſche idung and elu⸗ 
Re“ ſqhrung 


— 


a ie 
führung, ——“ mußte; Dan orbake. 
dieſein Bündnis: zufolge: einen Landrath an, vor 
welchenund nun hinfuͤhro durch keine Kriege 
ueht⸗ * een an 








* und. —— 


‚fung, und jebes Mitglied ſeine freye Stimme. 


Deder duͤrſt regiert zwar feine uUnterthanen nach 
‚feinem Willkuhr, der geſammte Rath aber kann ; 
ihn jun Verantwortuns stehen und beſtrafen. Die 


ſer Einrichtung mußten ſie ſich um ſo leichter uns 


germerfen:, da’ fie im Frieden ihr Geſchuͤtz auszus 
liefern gezwungen wurden, und ſeitdem nur die 
Compagnie Feſtungen auf der Inſel beſthen darf. 
Die Wahl der Könige in’ den Reichen: Mataflae 
and: Bone / welche auf den ſieben Pintos oder 
Großen des Reichs beruhete, aber bey der Fami⸗ 
lie blieben/ (in welchem" erſten Neiche nach ander 
rer Bericht, vielleicht vor dieſer Einrichtung, die 


| Nachfoige jederzeit auf den "Bruder des; verſtor⸗ 


benen Königs fiel), konnten micht anders ‚Vals 
ker, bi Br Kae, | 


j 
* 


—— 
weinen an: — 
durch Erob⸗ en ib oder, ——— 


ae un a meinen, Beten —* die, ans 
—* Kriege fein Nachtheil erwa 


Er 9 auf die Auftechthaltung Ühred Anfe 
doch ohn⸗ Anwendung der Servalt | fehen, _ 

nD m eek ;; daß vom Landrathe irgend * 

ein Schlu gefaßt werde, der ten An ent 

| * 
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ER Cran PR —— bie AERER * Kane 4 
Lebens in einer Schwelgerey zu, welche den Ruhin 
der erſten Jahre ſeiner Regierung verduntelte; 
3 rag * er ee Craͤn u. 
mh mesag Omı sa m 
ft it. — N — Sin. der 
2, Brünn i Inſeln p. 1505, Journal des — 3 — 
— —— Reich Macaſſar und der Oſtindel 
| uam. 1666: 1669. Salm. Dr. Inſeln 109. Be 


142 le 
der um 1660 gebohren wär, bie Abweſenhen 
ſeines Oheims, welcher nach den’ Geſetzen ſeines 
und der meiſten indiſchen Reiche, da die Brüder 
den rechtmaͤßigen Sohnen vorgezogen werden, auf 
ben Thron folgen ſollte⸗ und ließ ſich zum Koͤni⸗ 
ge ausrufen / che die Parehey ſeines Oheims ſich 
feinet "Rtönung wiberfehen‘ konnte. Sobald er 
den Thron beſtiegen hette erklärte er ſeinen Var 
fallen, dag er den Krieg gegen die "Eimpöhrier des 
Reichs, von Toroſa beſchieſſen hatie und ſi fie te, Be | 
gen der übten Begegnung, ‚die fein & Water von nibs 3 
nen in feinen lezten ebensja ten  erdulten m fen, 
wegen ihter häufigen "Einfälle 26 | und, Bermiltun | 
gen. auf, den, Pändereyen, feines, Gebiets auch we⸗ 
gen ihrer Widerfehung gegen bie Ausöreitung der, 
mahomedanifchen Lehre, zu züchtigen. Alle was 
zen fo willig, ihn in dieſem Vorhaben zu unters . 
ſtuͤtzan, daß er ſich in; kurzem an der: Spikeieiner‘ 
zahlreichen Armee ſahe. Die Einwohner: von‘ 
Voraja glaubten ſich zu ſchwach, ihn zu erwar 
tem, fie verließen ihre Städte, und zogen ſich in 
die Beälder und Gebuͤrge zuruͤck. Hier verfchangs 
zen, 1 10} "bergeftalt, daß fie die, Armee dee Koͤ⸗ 
ne mche * Verluſt anoieiſen & — Er ließ 
por .g plain! ARD. ‚esar: Bieranf 
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hieranf die Wälder in Brand een, Ourani 


ſes Mittel zwang er die meiften, die Waffennies 


| derzülegen, und um Gnade zu bitten, die er ih⸗ 


* 


nen auch zugeſtand *) + Ein Theil, welch⸗ ſich 


nicht ergeben wollten, ſuchten ihre Zoflucht in uns 


zugaͤnlichen Felſen und dichten Waldungen, Wo. 


fie vor der Berfolgung der Feinde fiher waren, 


und hier behaupteten fie fih in einem Gebiete _ 


von 25130 Meilen, und lebten nur von der 
Jagd. Sie blieben feft bey dem Glauben an eis 
‚nem Gott, dem Schöpfer der Weir, den fie feit 
der Einführung des mahomedanifchen: Siaubeng 
auf Celebes annahmen und fuhren fort, den lez⸗ 


ten Glauben zu verachten. Den Sieg, den Craen 


Biſet, der noch 1685 lebte, um 1683 über ihre 


Landsleute erhielt, verſicherte ihm die Eroberungen 
feiner Vorfahren, und gab feinem Reich eine grös - 


fere Ausdehnung, als es vielleicht feie feiner 
F F | Ent 


#) Diefe Unterwerfung geſchahe 7 Jahr yor der 


Zeit, daß Gervaiſe ſchrieb. Die Erzählung da⸗ 
von. scheint mit dem 1669 gefchloffenen- Vergleich, 
welwer den K. von Makaſſar— aller Bafalz 


open und Gewalt Krieg zu führen beraubte, nice 


2 zuſammen in ſimmen. 
Ergaͤnz. av Th. 7 
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Entſtehung gehabt hatte. Diefer Fuͤrſt war von 
ſcharfſi nnigem Geiſt, fähig. zu groſen Unterneh 
- mungen, und von befonderer Kriegserfahrenheit 
und Tapferkeit, die er bey Eroberung verſchiede⸗ 
ner Provinzen und in vielen gluͤcklichen Schlacht 
ten zeigte. Er hatte 1690 von feiner Semadtin, | 
mit der er feit 1678 oder 1680 vermählt war, 


u: 2 
feine Erben. 


A J * 





Zu faaͤtz e 
sur Geſchichte von Georgien, 
in den Ergaͤnz. J. p. I. 


| F 4. 1. 10. v. nah) Andere Nachrichten 
fagen, daß die Georgier fchon unter Mirian, den 
Stifter des Stamms der Chosrobaner, einem 
Zeitgenoffen Conftantins des Großen um 324 
oder 327 das Chriſtenthum annahmen. — | 
Ruß. Geſch. 7, p. 134. ° Be 


1,13 v. Sbetien) den ſie ie von ——— 
tem Mirian von 324 herleiten. 


1.5. 
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am um Stamm ‚der _— Bi der. 


Sun u sh u. —— — 

Armenien und Sohn Bagrads eines, Ab⸗ 
Be von Sciambat, einem adiſchen Grofe 
fen von den Zeiten Neducadnezars oder. ‚sielmepe | 
Merodachs von Babylon, von dem fein Geſchlecht 





den Beynahmen der Bagradier erhielt, a gegeben 


von 641 erbichtet,, um feinen. Stamm mit dem 
der alten abgefiorbenen Könige von Serien zu 
verbinden, und fich dadurd) ein. mehrere vi 
* Krone zu verſchaſfen. N 

yes 


pP 6. 1. Pr v. u v. ablie. ) / Mit Georgen. 
ſtarb der. männliche, Stamm der regierenden Koͤ⸗ 
nige e aus, und das Ri fiel auf feine — 5— 





—— einen 





Le — Sie ffiftete mit ihm eis 


ward. Wahrſcheinlich ward dieſe Sejhte ) sfolge 
‚von einem Nahfommen des adiſchen Pancratit MR 


en fein E:bland zurücgerrieben. Ein anderer Für, 


rn 
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| einem diten der Oſſeten (eines — * 
Gebürgen, die ſich vom ſchwarzen bis ans caſſ⸗ 
ſche Mir erſtrecken, wohnhaften Volks) ver. 
mahlte Hier uͤber entſtund ein blutiger Krieg. 
Der erſte Gemahl fuchte ſich duch die Waffen 
mit ‚Külfe der Ruſſen, bie. den Imiretteen bey 
ſtunden, bey feinem Eherechte zu behaupten, ward. 
aber von feinem Nebensuhler überwunden und in 



























| ein am ſchwarzen Meer herrſchen der Moha meda— 
ner, War in feiner — ihre Hand 
nicht glücklicher. - Er wa durch einen Sieg, 
darinnen ihr Dävib beyſtund ‚gezwungen, von 
ſeinen Anſpruůchen abzuſtehen Ihre Tochter Ruſ⸗ 
fobana, die 1224 regierte % Sie ward von ih⸗ 
rem Bruder Loſſejo Georgio zur Vormuͤnderin 
während der Minderjährigeit feines: Sohnes Das | 
vids erwählt, ‚handelte aber fo treulos gegen der 
n Neffen, daf fie ihren Tochtermann Saifadium 
| anteigte, ihn zu tödten, um dadurch ihren Sohn 
“ David, den fie mit dem Fürften. von Artaban sei; 
zeugt hatte, auf den Thron zu’ ‘heben. Dieſer 
war zu menſchlich, um ihren Ermahnungen holg⸗ | 
zu leiften ; er begnüigte fi, den jungen Prin zen 
in ein Gefangnis einzuſchlichen. oma 





























a. 


dee Georgier und die Drohungen eines benachbar 
‚ten Rönigs, des Sultans von Samkor, gezwun⸗ 
gen, den, Prinzen fvey zu laſſen, worauf er das 
vaterlich · Reich einnahm. Bisher war ganz Geor⸗ 
gien unter einem Koͤnige vereinigt heweſen. Die 
Ehrſucht des Sohnes der Ruſſodang, der nach 
einem Theil des Reichs frebte, ließ einen Krieg 
zwiſchen ihm und ſeinem Better befürchten. Ein 
Vergleich aber wendete das Blutvergießen ab, und 


die Hauptftadt War, ) zufrieden zu ſeyn, und ſeie 
nem Nebenbuhler Imirette zu. aberlaſſen. Das | 
vids Nachfolger war ſein Sohn Demetrius, der 
| ermuthlich das getheilte Reich wieder zuſammen 
brachte, indem 1300 ſolches nach Valle p: 523 
Jwieder vereinigt war. Er beftieg den Thron‘ mit 5 
Einwilligung des Schiah Abagh, des Sohns des 
erwähnten Sultans von Samtor bey Cangia ges 
gegen, ‚der vermutlich Abaca Chan vom Stamm 
Hulacu dd. a. 1265 1281 if: Woraus die 
ſchon damals entſtandene Abhängigkeit Geor⸗ 
5 end von, Perſien erhellet. | Dieſer Be⸗ 
örderer ſeiner Erhebung aber ward in der Folge | 
Pein Feind/ indem er der falfchen Anklage feiner Betr 
RR 83, > laͤum⸗ 


| 


dan Code der. Reſſedan⸗ * er durch die ie Sitten RE 


lezterer erklärte fih, mit Carduel (davon Tiflis 






















148 Ai A 
läumder "Stauden Geymas und ihm gibt 2 
Seine. Söhne Vachtang —— Emanuel und. 
Ä Georg befürchreten ein aleiches Schickſal und tet 
Sicherheit vor feinen Berfolgungen ihren Berun 
gen, den ältern David ausgenommen , de ind J 
Haͤnde Schach Abaghs geriet), und bie fe 
ſchuld ſich entdeckte, im Gefängnis gehal 
da et denn an feines Vaters Stelle fam, Da er wer 
gen neuer Bedrangnis ſich in die Landſchaft ſed 
fluͤchtete bediente ſich fein Bruder Georg ſeiner 
weſenheit aus dem Reiche, und erbat ſich ſolches dey 
feinem Dberlehnsheren. Seine Unterthanen aber‘ 
weigerten fi, ihm wegen feiner‘ Jugend zu gehotk, 
hen. David verlief nun feinen Suflucrsort, um 
feinen Bruder zu vertreiben, bekam 8 aber 
einem andern Bruder Vachtan zu chun, den 
Caſanus, vermuthlich Abaghs Kacfoiger ( C dee 
Gazan Chan vom Stamme Hulacu d.a. 1294. — 
1304) an deflen Stelle eingefegt hatte, und ward 
von ihm in die Flucht gejagt. ‚Bein Beſchũ er 
bekriegte ihn hierauf fetbft, da er vomchrifktie en| 
BGlauben nicht abfalten wollte Dieſes nöthigte ihn, 
ſich aus Liebe zur väterlichen Religion mit feinem 
Bruder David zu verbinden ‚ und beyder vereis 
nigte Macht gab ihnen ein foren eheoge wicht 
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ihren —— vr beffen Yrmes mit aroßem: 
Verluſt aufs Haupt geſchlagen ward. Bꝛrenneri 
 epit, Comment. Moyfis Armeni. Eine2te Their 


lung geſchahe um ı 386 (ſtatt 1350 en 





I 3 Pag 91. 2 Bafchafhiutbedenter los — 
weil die Einwohner ‚öfters ohne Mögen in BET, | 
ne, geben, Balle p- ae | 


IL. 5. v. u. andere reden von s ———— 
welche die Theilung der Provinzen Imirette— Sarı 
bush, Caker, Guriel und. Mingrelien geſchehen 
ſeyn ſoll. Galan. p 166. Außer diefen Farſten⸗ 
thuͤmern entſtund ein 6tes, in einem Theil von 
Carduel an der Graͤnze von Azerbejan, das noch 
zu Zeiten K. Thamasp von Perſt ien 1524-1576 
beſtand/ aber durch die Kriege zwiſchen den Tuͤr⸗ J 

ken und Perfern zerſtoͤhrt ward. yes inform. - 
della Georgia. NOTE id RR | 


r % | I y 
p. 13 L7.1. Prinzens von Carduel und pers 
mon —— von Georgien Sohn Archtt an Dr 


2. 16. Not. **) Buobequins ſcheint hier 


vor feiner. Zeit vorgteng, d Joch nennt er den Fuͤrſten 
J von Mingrelien, der gefangen genommen ward, 
Bu“. KA Dadian 


von einer Begebenheit zu reden, welche lange 
















| v von Mingrelien , ſondern von Carduel aweſen 
£ zu ſeyn, weil er ein perficher Bafall war u und, 
—— Beglerbey von n Liffus ward. Basics LT; rn 
De 0° ar ee, 
Er * 9— a — vd Mr a 
we  Bi22; F2. y. ward) add. Nach — pit 3 
SR 4 er vor, wie feine Borfahren,vom Stamtn der Bage 
u | 2 ‚er 2 hergeleitet wird/ ward er vom Schach Thae 
"masp., Semaels. Nachfolger, um 1524 betriegt 
& ‚foße, bey deffen Einfall ‚in. bie —— 
wvodu durch jener ge zwungen ward. unve 
ſein "Land zu verlaſſen, inder n er. nid 
a⸗⸗ icht hatte, folches.zu werbeeren, fondern nur 
Luarſabs Macht die er in verſchiedenen mit den 
Perſern und Türken 9 gehaltenen gl el: 
fen owielen hatte: zu bätnpfein Sogleich, nahe. 
dem Thomasp nach Perſien zurdefgeteher m war, 
gieng kuerſab aus ‚etum,., Feſtungen en 
richte fi ich an feinem Feinde, durch ‚Be 
der unhiden Bros, wa 








—* u 





a and ward unter einer ſtarken Sedekung yadı Li Mi 
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* Wi } 7 » 
er ae, we 
i Ge ———— und A. großem ef 
der Seinigen nieder BARS ——— — 
BR RN EL ———* da u — 
a, fort feine Sähnei Sie 2 IM 


Molke: lies: ) Unter feinem Nachſolger und Sohn * 
Simon ernenerten die Perſer „den Fi, mit a 
Georgien. ‚Der. Beyſtand, den er on 
Georgen, Levons von Carduel Sun, erhielt, 


heminte ihre Gewaltthärinteiten eine ‚Zeit, langs 
da dieler aber an einer, Berwundung ſtarb bras 
1 
en fie von neuem (08, ſtreiften durch ge 
duel und eroberten die KHauptfk s ſe 
Der Friede ſcheint auf die Vedt gung. jefchto 
worden zu feun daß Luarſab feinen Sohn 












—5 
und Bruder David zum Zeugnis feiner Treue \ an 
Schach Thamaspübertiefern ſolſte Andere fagen, 

deß David frevwilig fih nach Casbin zu dieſenmn 
Könige beaab Er erhielt daſelbſt durch De | 
nung der hriftlichen und Annehmung: ‚der mohames 
" Banifchen Religion die Belehnung uͤber Ca duet, 









gebracht und dafelöft als Unterregens von Seo gi J 
unter Obsrherrihait der Perſer eingeſezt. Er ge⸗ 
zieh dadurch in einen ſchweren und. ‚zweifelhaften 
ga mit feinem Bruder Simon, der bey erlitte⸗ 


—— —9 


og 
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ſchlag gewann, saß er —— fo 
das Schloß zu Tifflis einzuſchließen: Simon 
aber in den feſten Gegenden der Gebuͤrge Sicher⸗ 
heit zu fuchen. Da der erſte ſolchergeſtalt nicht 
Kraͤfte genug hatte, ſich gegen ſeinen Bruder zu 
behaupten, uuterſtuͤzte ihn Thamasp dutch ein ans | 
fehnliches Kriegsheer, das er ihm 3 zu Huͤlfe fü 
te. Der unbezwingliche Muth Simons ward 
dadurch fo. wenig von fernern Unternehmungen ads 
; geſchreckt⸗ daß er vielmehr wider die Vorſtel: 
lungen feiner € Sta töbedienten neue Verſuche wag⸗ 
te, ſich ſe ner Rechte zu verſichern; aber durch 
die Ueberlegenheit der Feinde in ſeines Bruders 
Haͤnde gerieth, der ihn ſeinem Beſchuͤtzer zu⸗ 
ſchickte/ von dem er anfangs mit Ehren behan⸗ 
\ Belt, hernach aber in ein feſtes Schloß zur Vers | 
wahrung abgeführt ward. Der Nachfolger des 
Shamasp, Jsmael II. nad) andern’ Rhodasenda, 
ſchenkte ihm um 1576, nachdem er ebenfalls den 
Glauben | verfäugnet hatte, die Freyheit, fezte ſei⸗ 
nen Bruder ab, und ertheilte ihm deffen Würde, 
Diefen, der nur noch Tifflis in ſeinen Haͤnden 
hatte, und die Unterſtuͤtzung ſeines Bruders und 
ſeine Ohnmacht mit Unwillen erdultete, entſchloß 


on um den Squt der Türken m ertaufen, 
| die 








9* 





die damals faft ganz Georgien unters Joch ge⸗ ya 
bracht, viele Feſtungen zu Bändigung der Eim 
wohner angelegt, auch naͤchſt Tifflis ein Schloß in 


Guriel inne hatten, ihnen ſeine Hauptſtadt zu 
Überliefern. ‘Er felbft gieng nach Conſtantinopel, 
erhielt: daſelbſt eine Anzahl Truppen, und ward 
dadurch in den Stand geſezt, den Krieg gegen ſei⸗ 
‚nen Bruder zu erneuern, der jedoch mit nacheheis 
ligem Erfolg geführt ward, indem er eine völlige 
Niederlage von Simon erlitt. Simon führte die 
Waffen eben fo glücklich geaen ‚die Türken felöft, wels 
Ge: unter Amurath III. 15785 1590. faft ganz Ader⸗ 


“ beizan und Schirwan den Perſern abnahmen. 


Er entriß ihnen die Feſtung Zifflis wieder, ‚und 
„tödtete den türkifchen Befehlshaber; endlich ward 
en ‚von ihnen. auf der Flucht ergriffen, und mit feis N 
nem Enfel nad) Eonftantinopel arfüßet, * 


| beyde d den Tod leiden ——— 


ah Simons re zu Sf | 
ion Sohn Georg Schach Abbas J. Khoda—⸗ 


bendas Nachfolger: ſeit 1587, dem er ohnſireitig — 
verdaͤchtig ward, ſuchte ſich ſeiner zu entleds 


gen. Er berufte ihn 1604 zut Belagerung von Eri⸗ 


namen Alexandern von Kaket, empfieng ihn mit 


* | großen 


— der nach Perſien geflohen war, eihpfohlen — 3 


— 
— 
ee 3 


— 
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großen Ehrenbezeugungen, brachte ihm aber heim 
lich Gift bey, ‚woran er bald . Deinen Sn * 
nach Tifflis ſtarb. EN u 
"Georgen folgte fein Sohn Bnarfab I, in J | 
zartem Alter. Er gerieth mit obermähntem König 
Shah Abbas in Zwiſtigkeit. Dieſer ‚verlangte 
von ihn 1610 zum Pfand feiner ihm zugefapten 
Steundfchaft die Auslieferung feiner Mutter und 
Schweſter Darejan Pheri, welche leztere wegen 
ihrer Schönheit ihm von feinem (Luarfabs) Vezier, 





Der Abſcheu aber, den er vor ihn, als einen 
Mörder ſeines Vaters hegte, bewog ihn, ſein 
Anſuchen aus zuſchlagen. Hingegen —— | 
.e ſich, feine: Schweſter mit dem Teimuras 
von Kaket zu vermaͤhlen, deſſen erſte Bea 
ruͤrzlich geſtorben war. Diefe abſchlaͤgliche Anta⸗ a 
wort gab dem Koͤnige Gelegenheit/ ihm) 161 — 
mit Krieg zu uͤberziehen. Indem Luarſab in — 
Bindung mit feinem Schwager der perſiſchen Ar. —* 
mee entgegenruͤckte, drang. Abbas unter Anfu— Rt 
tung ‚eines georgifchen Vorräthers, der alle ver ⸗ 
borgene Gegenden dieſes Landes kannte, duch on / 
geheimen Paͤſſe in Kater ein, verwäftete | unduns 


traf * ganze Landſchaft und führte viele 
Ä | | Einwoh⸗ 


— 
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‚Einwohner durch Lift und Gewalt mit fih nah 
Peiſien. Carduel und Tifflis behandelteer mit meh⸗ 
‚erer Schonung, brachte dieſes Land auch nicht 
vollig unter ſich; doch entzog er ihm viele Einwoh⸗ 
Her, damit er theils Schiras theils die Landſchaft 
Peria zwiſchen den Gebuͤrgen der Provinz Ispahan 
nahe an den armeniſchen Städten beſezte. Luar⸗ 
BU fab und Teimuras konnten dem reiffenden Strom 
nich widerſtehen , da fie fich mitten in ihren gan | 
AR dern “angegriffen ſahen, und flüchteten mit ihrem 
Verwandten nad) Imirette. Da ſie hier fuͤr 
h feinen. Nachſtellungen in Sicherheit waren, ſuch⸗ R" “ 
te. Abbas durch ehrenvolle | Sefandfchaften ” bie er | 
an fie ſchickte fie zur Rucktunft in ihre Sander 
ehen, die er ihnen wieder einzuräumen. verfprach, 
"au dewegen · Euarfab ließ fih durch die betrugeriſchen 
| ? rechungen bewegen wieder nach Tifflis zu 
k⸗ommen · Hier erhielt er von Abbas, fo lange er ſich 






m diefer Stadt aufhielt, viele Achtungsbezeigun— 
gen: bey feiner Ruͤckkehr nach Ispahan aber 
führte er ihn mit ich fort, und fhiekte ihmineis 
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Heimlich umbringen ließ, da er vernaßm,) daß 

der Czaar Michael von Rusland die Kine hatte, 
durch «feinen. Geſandten um Die Wiedsrrinferung 
“ yasnz in 


ß ‘ « 
le r 
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in ſein Reich nzuhalt Bienneri en dopr 
DR —* inform, — Pe: 


' 9 ey. Jh hi * 





Er verordnete dagegen Mi Vagead. Dir 10% * 


4* einige Luarſabs Bruder andere Davids Sohn 


nennen, nachdem er den mohame T- — niſchen Glau⸗ 





ben angenommen, zum "Statthalter oder Unter⸗ 
önig des Landes, und wa mit den Georgiern 
Friede, worinnen er ihnen: 1 2% Nach diefem: kam — 


das Reich an Bagrads Sohn, Simon, der um 


1628, (nach Abbas Tode) auf Anreizung Teimus — 


ras von Kaket von ſeinem a ermordet ward. 


—* ir Nachfolger Suflan San, den einige | 
„Dt Begrade Sohn ausgeben, andere aber. einen | 


Sopn Davids nennen, und nur feinen Abſtamm 
aus der Bagradiſchen Familie beftimmen, verband 
1631 Kaket mit Carduel durch Eroberung. Da 
er feine männlichen Erben erzielen fonnte, nahm 


er zu feinem Sohn und Reichs erben den Prinzen | 
Luarfab Aus ebendemfelben Vagradiſchen Stamm. 


mit Beyſtimmunq des Königs von Perſie ien an. 
Dieſer ſtarb noch vor ihm an einer Verwundung, 
die ihm durch Meuchelmoͤrder beygebracht ward, 


worauf König Abbas die ſchwanger verafne Witt⸗ 


we nach SE führen ließ, wo fie fich zum. 
zwey⸗ 








——EE den ER ihr geboßrnen 
Prinzen’ im mohamedaniſchen Glauben zu erziet- 
ben befahl. Nachdem dieſer erwachfen war, er⸗ 
hielt ee die Würde eines. Daroga (Statthalters) 
von Ispahan, gab fie ie aber nach einigen Sahren aus 
Liebe zu einem tuhigen Leben auf, und ermähls 


| vorfchrieb , wiedmete. Nach Luarſabs Tode fiel 


| e Ruſtans zweyte Wahl in der Adoption auf dieſes 
u Bruder Vachtang/ der auch vor ihm ſtarb. Zum 
u drittenmal wählte ersam Ende feines Lebens Bas 
cud, Sohn des Prinzen von Mucrania, auch aus 
Bagradifhem Stamm, und brachte es durch Vers ⸗ 
mittelung ‚eines Großen feines Hofs, Paſſadan, 
der ſich bey dem Koͤnige von Per ſien durch Anneh⸗ 
mung des mohamedaniſchen Glaubens beliebt ge⸗ 
macht hatte, bey lezterm dahin, daß er feine Sa | 
ftimmung genehmigte, welches unter der Dein 


‚gung, gefhahe, daß Bacudden Nahınen Schach 
| Navas annehmen follte. Brenneri epit, Diefer 
Prinz, der auch unterm Rahmen Vachtang bekannt 


— a 5 ichafte, 





iſt, befannte fid zur mohamedanifchen Religion, 
| zeichnete ſich durch feinen Muth aus, welcher ihm 
| ou faft alle duͤrſten von Georgien ver⸗ 


u. te den Privarftand, worinnen er ſich Chad) 1699) | 
EB den göttfeligen Uebungen, die ihm feine Religion 


ri 


. » 24 Be Adi) der au au 


' wohl er !änger um und, fchon feit, 1640 vegiert te) un 
der aus ©r m zu öpahan ı oder auf. der Re 
‚bin, exfol g e, wohin Soliman um 1672 ber 


jr mit der Regierung nicht beladen ‚wollte. (Anpere 


| ie) del. 5 12. Arhıl — meyie. 


| Kuf, der ſich 178 der RT Asus, 


un } > 
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tief» wurden Die Reiche ‚Earduel und Katet von h 
feinem- 2ten Sohn Acchi in Beſttz genommen, 
da der aͤlteſte Levan wegen feiner Bloͤdſinnigkeit fih 


fagen. dab er mit feinem Bruder Senıg fi ſich theilte, | 
‚mit Kater begnuͤgie, und jenem — I | 


T 4: 


P * 1 13.1 Georg ti —— 


ein 


\ 





En EN 159, 





tet au 
den Bent feiner Keiche, und veriafte fie ie feine 


inet Ssriie Bet tungen, Heraklius von Ka 
8 teitele, brachte dieſen bald um. 


N 


Silber Brote, König & Soliman faßte gegen re 


eire Yeffige! Liebe ohne fie deehen” zu haben? 


Bütin' reisten ihn die Annehmlichkelten der Mur 


er, tele t er wärend ihre Aufenthalts) zu 273 


" dabah, ton fie mad hrer Re ckentt vue Rutlond/ 
et ihrem Sohn Herak tus aupe töntdttche Koften 


mtethalen i ward, biy cheem A (or. zu Sonnen BR 


Seiegenheit fand: und dadurch zu der Verwus 


thung veranlaſſet ward daß ihre Töchter in ih⸗ 
"Her biahenden Altero fie weit Asereffen mie 


Si er beſchloſte n Härte)’ alles anjunderden um 


au ihrem B: 13 zu gelangen, zeſchahe 8 —D — 


ee für die Whufte des Kar) "daß nach 
a Naoes TDobe um 1672 bie Dieb init 

tem Sanäpt, Hasen er ans Sttlderie entftos 
ben war , nah Käfer kam,“ und" Pe) Stord 


Det nach det Wegterünig firebte, iind och mohame - 


Alien Giauben ergriffen hätte," CHR, er je 


406 den Chriften noch günftig Ötteb, dem Kont 


ge den Antrag that, er. wollte ſeinen Bruder mit 
einer Frau gefangen’ nehmen/ und behde dem Köor 
fibettiefein, — ei ihm die Regierung 





n;. 4eT Be E32S RR. He a 





von nTifftie —7— wollte. & erhielt Teiche, — 
Ki fügte. Georgen aber war es fein Einf, nach⸗ 
dem er et zum Veſi itz des Reichs gelangt war, 
das Verſprechen zu erfuͤllen. Er griff zwar zum > | 
Schein um feine Trene gegen, feinen Eehnegerin. 
au bezeigen „ öfters feinen Bruder an, ohnſtreitig 
aber verſtand er ſich mit demſelben. Er benachri— | 
tigte ihn von jedem vorhabenden Einfall, N 
—— und gab ihm dadurch Zeit, ſich in 
die feſten Oerter des Landes zu. fluͤchten. Schach 
Soliman/ der 10 und mehrere Jahre alſo aufs 
gehalten ward, entdeckte endlich das Ben 
gerieth über, den Betrug. Georgs in Unmillen, 
entſezte ihn. des Reichs um 1686, und ‚gab “ 
dem erwähnten, Prinzen Heratlius von Katet, 
Teimuras Enkel. Andere Nachrichten ſagen daß 
Hetaklius erſt waͤhrend des ‚Aufenthalts George 
in Paſt ien C um, 1709.) die, Gelegenheit ergeife 
-fih Carduels zu bemaͤchtigen, nachdem er dur 
perſiſche Hoͤlfe Archiin aus Kaket vertrieben, 
and ſich wieder in diefem feinem Erbreiche feftges 
fest hatte, Soliman befahl allen Siatthaltern der. 
umliegenden Provinzen, ihm: in der. Behauptung 
dieſes Landes nach allen Kraͤften beyzuſtehen, und 


ben NR dei war das Sand nd Defkändigen, Einfaͤllen 
und 


WM 
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 uinbıBeimbfetigfeiten‘ viele Jehte lang ausgeſezt, 
bis endlich Prinz Georg, da er von den Seini⸗ 
gen faſt gaͤnzlich verlaſſen ward, die duch perfi⸗ 
ſches Geld beſtochen worden, gezwungen ward, 
J zu den Circafiern und andern ‚benachbarten geors 
| giihen Völkern zu’flächten. Aber nad) Solimang. 
1 Tode Gs) leckte ihn ſein Nachfolger Schach 
Kuffain dh eitie Hofnungen die er ihm mach⸗ 
| e, "nad Sepahan. Hier lebte er eine ‚Zeitlang 
1 ‚Am Pridauftande ‚ und ward init feineh Verwande 
ten aus dem koniolichen Schatze untetfalten, end⸗ 
erhielt er die Starthalferi ſchoft voh Kerman 
| und. Randahar, Brenneri epit, SM diefer X Ka 


L 













| WB u ud Während — erobern. 1* IL, 
f doch⸗ mußte er ſolches lies: Heraklius behaus 
ptete fi ch nicht länge‘ bey dem verſchaften Beſi itz von 
Taiduel. Er mußte foiches Land bald’ Levan — ab, 
; eeten der bisher in einem feften Schloß in Pers 
{ fe ei ‚gefangen sefeffen! hatte, und dem ſeine Schwe⸗ 
— fter 3 "2 dieſer Erwerbung durd) Säefprache ben ih⸗ 
‚som * Saas Huſſain Salt. ” 199 


WdE p. 29. er warden) gegen den: fh lezterer 
I 2: der Eroderung von * 1722 verdient 
g LE MA: 





















a we 
- machte 1. v. een I. ) Wachtang legte eis 
| Geſchlechtsregiſter ‚feiner Familie im Archiv zu 
Peters burg nieder, das in a KR) Geſch. BY ; 
— ROHR ba 2 aaa 
aa VS) | | J Kg 
'® ‚ia 1 Sr. Y. ie auf) {96 ein aeit | 
— Sin ons von Corduel d. a. 1578, deffen 
Sohn lezteum Huͤlfe gegen die Peiſer Ich, 
und im «Bueffan mit ihnen umkam — -unbefan f. 
‚del, Alex nder — machte. add. Shah Thama \ 
verſicherte ſich feiner Treue, indean ei feinen juͤng en 
; ‚Sohn Confiautin, der. den- Glauden verfeugnete, 
als Geißel an feinem Hof hielt, welcher bernach 
1604 gegen de aͤueſten Davids Sohn Teimintas 
ausgewechſelt ward. Endlich mußte — * 
ſtellungen des Schach Abbas unterliegen, 
den koͤniglichen Stamm auszurotten und —94 
deſſen Untergang ſich den völligen Beſitz Seorgien 
gu verfihern: fuhr. Diefe Asfihten zu ‚erreichen, 
veranlaſſete er. Conftantinen u den AR 
„‚Anternehmen, feinen Vater und Bruder Georg at al 
dem Wege zu träumen ,. und (hide ibn, unger‘ bet 
Vorwand, Schamatia zu erobern, nad) Raten: | * 
gegen er) ihm zum Cohn: der nd sderifchen Tha 
den 5 des erle digten St hund nerſprachz denn 


ı a 
| her „ältere: tee ‚David war . bereite an. einer 
| Bunde, geſtorben, die ihm fein Bruder Geotg 
beygebracht hatte Der Anſchlag ward nach dein 
Wunſch des Königs ausgeführt, und Conftantin 
‚Bahn nad; Ermordung des Vaters und Bruders 
‚mit. Gewalt den väterlichen Eip ein, welchen —3 
doch bald wieder verlohr, indem ei, da er zur 
‚Eroberung, von Schamatia adgieng, von feinen eis 
genen Soldaten, aſchlagen ward, Abbas wollte 
auf erhalten Nachricht von feinem Todein feineih 
Lande einen perſiſchen Staithalter einſetze n DM. 
er ſich aber wor dem ‚gänzlichen. Abfall von Boots 
‚agien: bey dieſer Unternehmung fuͤrchtete, ſchickte er | 
a605 Sau deſſen Regenten Davids Sohn Teim aras, 


crige Machrichten als. einexley. ‚Perfon mitt feinem 
Barer David. angeben, den einzigen noch ‚übrigen 


Eben des Reichs, ab Wiiſen 2, p 504 ‚Bren- 
| veri ep. P. 34. Dieſer P. inz ward mit ermäßins 

‚gem König. Abbas von Perfien erjparn, bey diſſen 
‚Water Khodabende „er ſich ate * quft elf, 
and zug 2x. del. Sein Sonn Dayid — tie. | 








gr | 
Er Pr 31 nu perfof: 9 del" 1618 -— bis 


Br ‚33: 3. v. u. lies ſta a deſſen: In der Folge 
RT 5 RP ENTER. ER theilte 


m — 
2 f 


den andere Lamafian nennen, und. gewiſſe unrich⸗ er 


# 


— Re 


theilte er Rätet une den Chin von ’ Stenge, niit ! 


dem et Teimuras‘ Schweſter verheyrathete und 


einen Sultan aus ber Gegend, dem er die Schwe⸗ 


fie: Luatſabs gab, auch erlaubte er den Vertriebe⸗ i 


nen, in ihr Vaterland zuiückjugehen. Tee 
ras nahm nun ſeine Zuflucht nach Imirette. Er 
kam einige Zeit hernach wieder ing Reich, und 
erhielt uͤber die perſiſchen Truppen bey verfchieden 
nen Angriffen Votthette Da’ hernach Abbas die 
Armee ſelbſt wider ihn anführte," mußte er von 


neuem weichen, und fluͤchtete mit 560 Mann auſ⸗ 


erleſenen Truppen nach Conſtantinopel. Hier 


ward er wohl aufgenonimen/ und verwaltete eine 
Zeitlang zu Eognt Cſeit 1615) die Würde eines 


tuͤrkiſchen Staltthalters. Waͤhrend ſeines daſt 


gen Aufenthalts bewog er die Tuͤrken 1618, ihm 


zu Gunſten einen Feldzug gegen Perſien ar 


unternehmen, dabey er die tuͤrkiſche Armee wie 


einem anfehnlichen Haufen Georgier verftäette, 


Er drang damals fat bis Ardenil, und war wil⸗ 
lens, ſich daſelbſt zur Zerſtohrung der daſi igen Es 


niglichen Gräber wegen der Vernichtung der Kits 


hen in feinem Lande zu raͤchen: allein die bey 
Tauris erlittene Niederlage der Türken vereitelte 
fein Vorhaben, und er mußte in feine Statthal⸗ 
sa: Ol 


* 


WR I 
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elſott zuruͤckkehren. Nach Abbae Tode r6z8 
— er nach Tiflis zunck empoͤrte dort das Volk, 
ließ den perſiſchen Unterkoͤnig Simon, Bagrads 
Sehn, töten, und blieb fo lange im Lande, bis 
Schach Sefi ihn durch des Unterkönigs angeblichen | 
Sohn, Kuftan, den andere einen Sohn Davide 

nennen, von nenem verjagte, der daſelbſt bie on 
‚feinen 1640 erfolgten Tod regierte. Wiewohl am 
dere ( Galan. p. 167) melden, daß. er durch Ben 
bindung ſeiner Tochter mit dem Koͤnig von Pers 
fen, deffen Zorn befänftigt, und dadurch fi fi den 
ruhigen Beſitz von Kaket verſchaft, dem Ruſtan 
‚aber Earduel überlaffen habe. Diejenigen Schrift⸗ 
fetter, welche feine Vertreibung: behaupten , ge 
‚ben an, daß er nach ſolcher abermals, feine. Bu 
flucht zu feinem Schwager Alexander in Imiret 

e nahm, und daſelbſt 1658 von Schach Navas 
bey der Eroberung von Carduel gefangen genoms 
men und Abbas Ik; zugeſchickt worden; Hiermit 
iſt ein anderer Bericht ( Breanert epit. ) nicht 
Abereinftimmend. Mach folden verwandelte Ah 
die ihm in Conſtantinopel bezeigte Achtung, da 
er den chriſtlichen Glauben nicht verläugnen wol’ 
te, in Geringfhäsung. Er befürchtete etwas 


ſchummeres, entſlohe alſo des Nachis —WMW mit 
en | NEM feinen. E 





\ . [3 — 


Kr 


ee 
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far Srtrenen,. rd a nö Mn N 
| fien duch TE Eihwits nitten durch die —— 
und. sahne Hahfen der Feinde; und. ward 
yon Abhas r "init 9: oben, aber beirüger ſchen ER F 
gen empfanieh und in- ein feſtes Schloß ge 
wo er 1654. Mara Valle Informar, della Geor⸗ 
ia, defen Seifeb, p. 73 s 79. "Brenner epit, N 
Dapp. Perl. p. 142, 147. Schach Navas, der · | 
au Vabrang iv. herehne wird⸗ erhielt durch 
dir ‚Sindegahrehalhns Rüftane ein Recht an Rai Ü 
t; indeffen kom. te er es bey Ledzelten Davids 
9 Daid a des Sohns Termures nicht geltend 
mäden; au den Zeuen ſeiner Het ſchaft Schiele 
ten die Pirfer 16,4 die’ KRumüken, ein am caſpie 
ſhe n Meer ſitzendes Volk, stand, weiheesgen 
waltig verwũ eten Sa dieſer Bed:ängnts fiedes 
fe"er durch ſeinen Schn Hetaclius ober Nicolaus, 
der beym Cytiſten thom beharrte /tden ‚E;aar: Alen 
Kits von Nueland um Huife gegen die Derfi ran. 
Der nt ickle ihm on deren State Prtcfter, welche: 
der lichen” RNsich in dieſem le 
. Eräßen verreffih teilten Nach 3 Davids Tode | 
maßete fich Axatdet Dani) — 
} Heeatlins Abwe enheit in Rusland, mo ee den 
sinn fäen. Glauben aa der ã 
und 





h «ir 
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Jh durch‘ feine &otngertfeäft. Witſen p STH 
Da ſie ſich ſolchergeſtalt nes Landes wieder zu 
verſichern ſuchten darinnen ſie laagſt den Meiſter 
——— bahn ten fi dadurch der Hauſe Schach 
Moe den we ‚zuin Throne "Ar, des iep 
oh Sehn der bisher nebft feinen Srüdern in — 
ea LAN wolden ergt: Frie Setehenheile 
die ihm die don Abbas erhotant Eſlanbaie feinen 
Beter zu beſuchtn / gab/ ſich in den Beſttz dieſes 
RMeichs ze, bhne des Konigs Elnwoliung 
daruͤber einzuholen und verſchafte ſich durch die 
Vermaͤhlung mit Teimuras TDochter dder- Enkelin A 
ein neues Necht. Audy behauptete er ſich dabey, 

da ſein Nachfolger Soliman oder Sefi ( 16669 

‘ während jeiner Minderjährigkiir verhindert. ward, 

un Augenmerk auf die grorgiſchen Angelehenhel⸗ 
> gen zu richten. Nach erlangter Vollaͤhrigkeit, dh 
’ er fi von der. Lage der leztern unterrichten laſſen, 
beſchloß er, den daſigen Fuͤrſten zum Gehorſam 
zu bringen Doch getraute er ſich nicht, tönt ch 
UBGewalt der Waffen zu ükteinebimen,, weil er Atı 
4 1 qils Vater als einen Mann von greßer u Bafı | 
4 ngtei tannie/ und ih Di n befannijcdaft der sa — 
een as 


m Ah NR) drefen davon auszuſchlichem. see 
Blie Plrfet Ak varigten feine Herrichaft im TB 


|  Bamals ‚der König, ‚von Imirette Batar ‚Gum 


Dagegen, mußte, ſich fein Vater, am Hofe des Kö⸗— 


Pe 


| befahl, daher, ‚dem leztern, ſeinen Sohn mit ‚fe * N 
naer grau, ‚die ihn, der Ruf. als die ſchoͤnſtt a. 


‚neigt hatte zu feiner Gefangennehmung behutft 
Uch ‚zum ſeyn  Diefem Anſuchen gemaͤs ſuchte ihn 


feine, Haͤnde zu bekoimmen, er ſtellte ſich als ‘fe, 


ließ ihn bey ſolcher gefangen nehmen und: in; ein N 
ſeſtes Schloß abfuͤhren. Hier befteyte ihn der 


— 


figen Gebdtoe bon einem, Kriegs zuge abhielt. a 


Frau von Aſien geſchildert hatte... gefangen, zu 
nehmen — welchen Auftragı er, „aber, ‚ablehnte, ö 
and, da. dem ‚Sohn ſelbſt ſich zu ſtelen anf 
befolen ward, verzögerte biefer: feine Abreife, un⸗ 
ger. mancherley Vorwand und ‚flüchtete, da chen N 


3672) ohne. Erben, geftorßen, war, in dieſes Cu 


nigs von Perfien, ſtellen, er ſtarb aber auf der 
Reiſe dahin, und ſein Leichnam ward: in die koͤnig⸗ 
lien: Begraͤbniſſe nach Kom gebvanht.- ‚Er war hier \ 
fuͤr den perſiſchen Verfogungendaher nicht fuͤr 
den tuͤrkiſchen her, indem der Koͤnig von Prrfien 
den Sultan in: feine Parthey gezogen und ande 


der, Baſſa von Akelzka (Akalzike) durch Liſt in 


nen Freund an, lud ihn zu einer Jagd ein, und 


Kunch feiner Gemahlin. Sie — einen 
| sis 





Hafen: von 60 Selten, ftelite a Diende | 
en ihre Spiße, eroberte das Schloß, nachdem fie 
die Wache bezwungen hatte, und nahm mit ihm 

die Flucht: Archil begab ſich nun mit feiner Ge⸗ 
mahlin nach Kaket, wo er ſicherer zu ſeyn glaubte, | 
® "in der Meynung, daß der König von Kater feine, 


1. -eigenmächtig bewirkte Befreyung nicht ahnden 





"würde: Er fand aber die Angelegenheiten, nie 
in dem’ Zuftande; wie er es meynte, indem nach 
feines Vaters Tode der König von Perſten die Be⸗ 
fehlshaberſchaft von Carduel ſeinem Bruder Georg 
Abertragen, und ſolchein den Krieg gegen ihn an⸗ 
befohlen hatte. Ob nun wohl Georg durch ſeine 
‚gute Gefinnung gegen feinen: ‚Bruder abgehalten _ 


‚ward, feindlich gegen ihn zu verfahren, ihn. vo | 


dem erhaltenen Befehl Nachricht gab, und ihn 
»zue Flucht in die. Gebuͤrge rieth, konnte er. doch 
den Vorkehrungen, die Schach Soliman gegen 
Sam veranftaltete, (und dem Angrif eines neuen 
Gegners Heraklius, dem dieſer das Reich gab, J 
nicht ausweichen. Hier ward er von der perſiſchen 
Armee eingeſchloſſen, und ſuche in dieſer Verle⸗ 
genheit Beyſtand beym Czaar von Rußland. Die⸗ 
IB fer fchickte ihm einen Haufen von 7000: Mann, 

’ welche m nebſt feiner Frau befreyten, und bis 
J—— Ara | 


— 


! 


ae 
Aſtrakan begleiteten, wo ſiche beyde vier Jahne 
Yang yn und noch 1681 wegen‘ der im Reiche dar 4 N 
| Akte Wordalten der Verwitruagen aufhielten: Bruchs x 
pen in'ſeim Land zuruͤckgekehrt war⸗ "mardier 
Son Ben Tiekensangegriffen, ſchlug ſie aber tanfer 
ur Reiten jedoch indie Laͤnge ihrer äter · 
piegenden’ Mache nicht widerſtehen konnte, begab 
ser fi) 1686 zum: zweytenmal nach Rußland ‚und 
derharrte daſelbſt bis auf Mohamed IV. Abſetzung 
1687 Se Nachfolger Soliman, ertheilte ihm 4 
die Befehlshaberſchaft von Baſchalik. Naht 
nigen Jahren bekriegte ihn Sultan Achmet U. 
wWelches ihn gut Flucht in die Gebuͤrge noͤthigte, 
Rh bekom er in der olge das ihm entzogene Ba 
ſchalik nieder, Uih- 1699 erhielt er von · den ups 
ih hof Zihiteird eine Einladuus im dieſes Reich 
ie ahen welhe errandAnnahin: Mac ⸗ 
ah cr Sch Thron’ oier Monath beſeſſen hatte, ar 
MWoh ihn die Eßldeckung einer Verraiherey unter 
ien Geoßehdie ihn erſt ab uſehen ; hernuch 
zu beraften Aſchloſſen waren ‚Imirette wieder 
au verlaffeh „tw orauf er ſich zum drittenmal nach 


Rußland degabe Hier ſtarb er 1704 ohne Erben, 


HnHach deu vor Deter Azum Erben ſeiner Staaten 
eingeſertharte Brenuneri ep. Witſen zau. 
—8 —J | X Das 
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Et: 
Bas Disenrandgeh, ‚das Soltmanber dag | 
Verftändaig ;Senigs ‚mit feinem Biuder ar 


beste, wovon oben erwaͤhnt worden, gab dem He 

katlius Davidb Sohn, der Mach einer. Glau⸗ 

benbveraͤnderung den Namen "Naja! Allchan au⸗ 
nahin, Geitgeheit feine‘ Rechte auf Kaͤket wie— 

{ de E geltend zu Mahn Et war beteus auf Ver 
anlaſſung feiner € dw fer ein Dor ch von 
feinem Schwager Archil aus Rußland, mohin ee 
ul geflüchtet hate, zuiek: erufen, und ihm im 

1 Een tat zu feinen ‚Anfeyıhalt angewie 
1% Ten worden, a‘ &: bewleß ſich — undantsar gegen 
ſeinen Wohlthaͤter daß er Anſchloge ſchmiedete/ 
ihn feiner Stqaten zu berauben, und deswegen 

mit dein ‚König, gon, Peifien.‚Soliran ‚Unten 
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handlung trieb. Nachdem eı von lezterm zu dies 
er) Reich berufen worden, ſetidem fein Gegner 
sa der Uebermacht der Perſer vor wog nach 
Muaßland entweichen muͤſſ ſen, fand er keine Schwie⸗ 
bigkeit, zumnVeſitz dieſes Lan des zu gelangen. Als 
Ver dieerim Haͤnden hatte/ begtränte er Ach datniie 
| tt; ſondoin ſuchte auch Carduel an ſech he 
gen)‘ deſſen ed fi zu der Zeite hemuͤchtigu⸗ a0sh 
Georg Fun 1709) mit Stillung der Norah | 
te: zu Panda be: 


oben 





üben anenbunmen Polben, ſchon un 7696, nach hi 
ge Naves Sode Er —— Carduel Art = 


are ne neen 

"p. 32: 1 Isin Beh Ba Sphosif 
pe des Unterkönigs Sohn. Ruſtan zu verfts 
den ‚„..alfo die, Worte :, Noch bey Lebzeiten — 
Sohn: SUR WER ingieichen A 43. v. au 


dem Hauſe Carduel. ai ar 

— Or KK N ha Hank? FF rn * 2 5 | 
| * —7 ng 
— u A ae. ah 


En fr be scohen Fiatk. 


; p. 208. Y 13. v. Abbas 1y Witfen nennt 
“den ie von Sahara, der "mie Ables te 
| 1600 wegen Chorafan —— Teitnchan —J 
| x | | 
pP. 299. LAIO. v. —— Not. Snap | 

as Sohn ergriff zuerft die Waffen igegen ihn, 
da er aber uͤber ihn jeinige Vortheile ethielt, folge 
te ihm fein, zweyter Sohn im Aufruhr; dadurch 
ließ fich der Vater nicht ſchrecken da er ſich auf 
die Unterſtuͤtzung feiner Großen verließ; er ven 
lohr aber eine zweyte Schlacht, 1642 darinnen 
ihm ein Auge aus geſchoſſen ward/ welches ihn 
esse bey Abbas soütfe gin uchen Figuerda 
bey 


Er. 








hen verjaat, die einen andern dum Reich berufen 
tollten, weicher daran teine Aafprüche harte Ce 
fuchte Beyſtand ben Abbas) der damals Melicat 


P: Chan CLielleicht Nadir Mohamed) in Balt be 


lagerte, und diefer räumte ihm einen Theil von 
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ei, d. 3. Gewählt fine Kanias * 
SZogatal, den ve Rlıkam Chan Kenne Düfe 
"ward 1620 dureh elnen Kufftand feiner Unterchas 


| Choraſan ein. Da er hernach ſich öfeferganzen Prog 


Binz zu bemeiftern Anschläge fahre ‚ griff ihn Ab⸗ 
| Bas ſelbſt an, und führte ihn gefangen mit ſeiner 
rau und Kindern nad Schiras wo ern 
nig Sahren farb, und einen Sohn Badia‘ Zu 


| mon, der vo vor feinem Tode geboren war, 9— 
ert | €. ee 


rin) p 30 


3001. 4. v. u.v beilligte) det Sieg Feng 


W u an, Schach, Jehan ſtund dem Chan von ‚Sc | 


h matkand gegen den von Balk wichaitevdtceen unter 


nführung feines Sohns Autgngpebi Bey, weit 9 
‚aber beyde duͤrſten befůrchteten von dem Most 4 
aufgerieben. zu werden, vertrugen fie efid, un ddr hig | 


‚ten dadurch den Prinzen abzuziehen. 1660 je 


Zn beyde Sefandre.a an Aurengjed, als er den Thron | 
liegen hatte, und fuchten ün wegen bes * 


pen zu feinem Nachtheil gefchloßnen Butedem zu 


beſaͤnftigen. | 
140 u, lies To 1628. 6 
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Da er dep feinem heben, Alter, wilden 764 
80 Jahren feine, Kinder hatte ſucht⸗ ſein J 
geter Bruder, Subankuli, «(vielleicht eine 
u Kiſſetan Sultan), ‚als, naͤchſter Reichserbe, 
die Krone noch bey ſeinen Robzekien, on ·ſich RS 
bringen, und Heß. ihm deswegen ne, äh 
piner Schwaͤche um, zo. Anttaͤge zur, Abtretu ung, 9 
und zur Unternehmung einer Wallfahrt nach Beh 
nahm... Da ſich dev ‚alte, ERRI 2 deſſen weisen, 
te ſich ſein Bruder pure ‚seine, ar 
zu erreichen. Er gewann zwey ‚feiner A | 
 bedienten ‚welche Anſch äge faßten, ihren Kern eh 
nem Nebenpuhler in,dieände zu li liefern. D ! Diefe Ab 
ſichten auszuführen, ließ Subantult. Chan 
pen unter dem Nahmen der Ta ‚fen and Kara 
paken ins Fand vüiden. | Asdala; Nr aber se he | 
murhig, au, und tötete untetdnen eine ſo gto⸗ 
nr Miederlage ah, daf fein. Brudet ai it | 
1000 ° ‚Mann duch Die Flucht entfam. Der “ 
gende ‚Sürft, betam die b. Man Va aihet in die 
Bände, und ie; den einen , da der andere pls 
lich farb, nah Derdienft. abfsafen. An feineth 
- Bruder aber. übte er. feine. Rache as Diefet | 
A 19 edoch def sioßhätgige Verrägen " wer 
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nahm, das Abdaliziz nach einiger Zeit mit Mühe 


“wieder zurũckbrachte Wahrend der Zeit machte 


Anusha Chan von Chatazme ohne Deirmwilfen det 
Subankuli einen heimlichen Anſchlag vermitteiſt 


wdes Verſtaͤndniſſes, das er mit dem Cod;jah von. 
Samarcand unterhielt, Bochara zu uͤberwaltigen. 


moon feinen.  erräerifihen Abſi ten abhalten— — 
daß er it eines feiner Schloͤſſer Tejehardsje abs 


Er fuͤhrte dieſes Vorhaben wuͤrklich aus, und 


nahm die Stadt ohne Widerſtand ein, nachdem 
er durch eine falſche Nachricht y yon, dein, Einfall 
Kalmũten den Fuͤrſten von Bochata bewogen path 


2 te ſich mit ſeiner ganzen Macht in eine entferns 
en Gegend des Landes zu. ziehen. < Sobald aber 


; lezterer von —* Einbruch Anusha Chane Erfah ⸗ 


| zung Hatte, ‚tom er zuruͤck, bemaͤchtigte ſich ſeiner 


Haudptſtadt wieder, und jagte ſeinen Gegner her⸗ 


Frauen gegen feine Gtoßen bewogen ihn: endlich, 


Ergaͤnz. ar Tph. M 1687" 
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aogr ı ben — ſeines Bruders a anzunehmen, 


und ihm das Farſtenthum iv abergeben Sy 


er die Reiſe nach Mekka antrat, und nach ſeiner 


Rackrunft vor großer Sqhwegheit und Alter 1682 
fein Leben endigte. Er beſaß auſſer Boqchata ei 
nen großen Theil von Turkeſtan, nämlich das Land 


der eigentlichen Türken. Subankuli, der ſolcher 


; geſtalt den Beſit von Vochara mit Balk vereinige 


ke, blieb in. ſolchem nicht unberuhigt. Anus ha 
ward uͤber ſeine Begierde, ſich zu vergrößern, arge 


woͤhniſch⸗ nnd ſuchte ihm in ſeinen Unterneh { 


| gen zuvor zukommen. Er 309 die Katmäten 
und andere Tatarn aebſt den Türken, die an in 


kands bemaͤchtigte. Dieſe Befignehmung, welche 
Bochara, Balk und einen Theil von Turkeſtan in 


Gefahr ſezte, brachte die Perſer in Unruhe, vu | 
| ee nn 
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gränzten, und meiftens von ihm abhiengen, auf BR 
‚bie Seite, und that mit ihnen zugleich 1685 ei⸗ | 
nen Einfall in Mavaralnar, wo er fh Samar⸗ | 








aan. & San aber — ei ne 


2, führe. ‚Sn den n folgenden Sahren fudte a feine 





bigte und ſeinem egner manche Schlachten tier 


ee nos 1691. Witſen J. P — 


Unternehmung fortzufeßen, und that neue Einf ! 
le in Bochara, welches Subankuli tapfer bertheis R 


fette, davon eine fo gihetid) für den Beſther au > 
fiel, daß ohnſtreitig ſeine denen ihn gehegten Abi‘ x 
Nöten dadurch vereitelt wurden. Subantui leb⸗ | 
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| ereinige 1603 drei Keiche unter * Sup. 
indem er er ſelbſt über Rasgar ; fein Sopn 
Shot, und fein natuͤrlicher Sohn aber is 
regierte & führte, mit dem. König von, arten 
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Krieg ‚ weiches alfo damals unter eennen % sin 
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ſten Rund. | Birfen 1, p. 34 Wan 
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ES 307 1. v. nachfolgte . die⸗ 
fen that 1676 eine Pitgerfahrt nad) Metta Nah 
feiner Abreiſe bemaͤchtigte fich ſein Sohn der Stut / % 
te, und machte fh Deifter von dei Stadt. u, 

des ganzen Landes. Der Vater, det davon Nach/ 
richt erhielt, ſezte die Reiſe nach Indoſtan fort. J 
Hier verſproch ihm Aurengzeb Sälfe wider ſen m 
aufeäßrindet Sehn- er nahm ſie aber nicht an, — 
and wollte wider. feinen Sopn als rechtmaßegen N 
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15 Songitrup, L. 30. u, Achiner p. 7 1. 7.0. u. RE \ 
—* p. 12 Sultan p. 231. 3 del. an p. 351. 4. 
Anführer pr 44. |. — em fünften 
ET 1. 17. den jebnten König. pP stk zv.ud 
rar — p. 591 71. Seeſt and „von — 
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gr hut, Sunda flatt Sanda, OR pe 89 
ie 
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e p- 921. ııl. — ſtatt Vierkoͤnige I. 5 Rats 
i ran ._P-93 1. * Idſef ſtatt Folſef. p. 97 vn 2m 

ug | Er Reichs ſtatt Königs, Pp. 106 1. 4.1. Vangerang, 

10 v.w Ti Sala al Mohamed Jachia Pr: er 1.5: 
Sp. v. Negerepen infer, wegniahm. p. 108.1. 9 I. Lan 
dak. p- 1101. 29.0. 1, Sambas. p. ıız L 21. Min: Bi 
Dana. p. 113 1. 9 v. u. 1. von —— pP: 

114 L9v0.u. |. welches, p. 1191. 3v. u. 1. Bougis 
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— den Druckfehlern. — 
Ze den Drudfehlern werden die Wortel.z — 
ches oft — a ae pPIsl.ıiıv.m. 
a er 149 1.4 add &c. P. 164 1. 5 . 

I. durch ſt. ur p. 167 1. 13 1. ſich dazu. iR 


J—— Drudfehler in den Anfragen. 


p. 34 1.2 1. den fl. der L1s l. Hoike ar v. „ur 
I. Avaren p. 36 1. 12 v. u. 1. Kuma p. 37 1.21.Ges 
diſan p. 38 1.69. u. p. 39 1. 12 u. 18 |. Dahar 
zattifchen" u. Maharatten, p. go 4 1. Bisnagar ſt. 
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